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Dis heutige Ausgabe umfaßt 44 Seiten.

Das Neueste vom Tage.
Der tote König.

tzrüßel» 18. Dez. Prinz Albert teilte den
auswärtigen Mächten den Tod des Königs selbst
«stt. Der König ruht auf dem Sterbebette in
ber Uniform eines Generalleutnants , die Hände
über der Brust gekreuzt. Um 6 Uhr gestern
nachmittag wurde die Leiche eingesargt unter
Beobachtung des kleinen Zeremoniells. Der
Hos legi sechs Monate Trauer an , die Familie
sin Jahr . Im Aufträge der Prinzessin Luise
jjat sich ihr Brüsseler Rechtsanwalt mit dem
zuständigen Gerichtspersonal und Zeugen nach
Saelen beaeben. Nach einem kurzen Aufenthalt
im Karlenhause, wo der König gestorben ist,
begab sich die ganze Gesellschaft nach der Billa
ber Baronin Vaughan . Diese verweigerte dem
Richter und dem ihn begleitenden Zeugen den
Zutritt. Erst nach wiederholter Aufforderung
namens des Gesetzes öffnete sie und es wurde
alles beschlagnahmt, das irgendwie von Wert
rar. Wie verlautet , soll auch eine Beschlag,
tnhme in einer Brüsseler Bank vorgenommen
mrden. Dort soll ein Gelds,chrank mit Be-
ihlag belegt werden, in dem die Baronin Vaug-
Han alle Papiere aufbewahrt ijat. Wie  die
Blätter Mitteilen, ist Baronin Baughan in den
letzten Tagen fortwährend in der Nähe des Kö¬
nigs geblieben. Ebenso wohnte sie der Abfassung
des Testaments des Königs durch den Notar
Rorren bei. Sie war ferner in der letzten
Nacht zugegen, als der König seinen Geist auf¬
gab und sie ist es gewesen, die dem König die
Augen zudrückte. Sie beteiligte sich ferner an
der Leichen-Toilette und an dgr Aufbahrung des
Königs. Sie weigerte sich entschieden, das Palais
zu verlassen, indem sie sich auf ihr dem König
gegebenes Wort stützte. Es gelang nur mit
Rühe, sie zurückzuziehen, um den Mitgliedern
der königlichen Familie den Zutritt zu ver¬
schaffen. Wie aus zuständiger Quelle mitgeteilt
»nrd, hat der König seinen Kindern letztwillig
die Summe von 15 Millionen vermacht, die das
Erbteil darstellen, das er von feinem Vater er¬
halten hat.

Aus dem Kultusministerium.
Berlin, 18. De§. Die Abtrennung der Me-

AZinat-Lbteilung »es Kultusministeriums wird
Zu Ostern 1910 bestimmt zur Ausführung kom-

Für die Zukunft wird die Medizinal -Ab-
lmung Sem Minister des Innern unterstehen.

Ein frecher Diebstahl.
®“ !iu, 18. Dez. Gestern mittag hat ein jun-

Wt Scann auf dem Postamt 68 in der Ritter-
istM, während die Markenverkäuferin einen
uugenblick den inneren Schalterraum verlassen

^ ie  Schranke überstiegen und die Wechsel,
ft st der sich 150 M befanden , gestohlen. Ob-

rpHtcf ) in dem Postamt Beamte und Publikum
"landen, ist der Dieb mit der Beute entkommen.

pfe , Raubmord an einem Kinde.
Köln, 18. Dez. Die 7% Jahre alte Tochter

am .Schuhmachers in Düren war gestern abend
. gesandt worden, um eine Bestellung zu
%9 en> kehrte aber nicht wieder in die elterliche
.jMung zurück. Nach langem Suchen fand man
: r Leiche des Kindes an einer abgelegenen Stelle

Wassertümpel. Das Geld, das die
cî r? 'ur  um Paar Schuhe von einem Kunden
r-Wstst hatte, war verschwunden. Nach den be-
Mord vor ^ °ikî Hungen liegt unzweifelhaft

U ) In der Notwehr erschossen.
.Budapest,  18 . Dez. In Zsik Jenofalva

’lt en  zwei Finanz -Wachleute, als sie bei einem
mundbesitzer̂ wegen unbefugten Braniitwein-
- «inenS den Tatbestand aufnehmen wollten, von

flfr ^ "öbewohncrn tätlich angegriffen , so daß
2? ilch in das Gebäude flächten und von ihrer

affe Gebrauch mache» mußten. Hierbei wur-
r c i Angreifer erschossen . ' Erst

,/w Gendarmerie -Aufgebot gelang eS nach
^ «ereiu blampfe, die Finanz -Wachleute z» be-

Lamsiag . vcn 18. Dezember 1908. 24. Jahrgang.

Ber 25. Jahrgang
des Wiesbadener General -Anzeigers beginnt mit dem I Januar 1910
Ein Vierteljahrhundert unermüdlicher , fortschreitender Zeitungsarhe .it
liegt hinter uns, ein Jubiläumstag steht in Sicht , an dein wir aufs
Neue das Vertrauen unserer Leser erbitten , das unserer Tätigkeit
bislang in reichstem Masse zuteil wurde Die Arbeit der Tages¬
presse ist eine Kulturarbeit . Inwieweit sich der Wiesbadener
General -Anzeiger an der Lösung der

Kulturaufgaben der Zeit
beteiligt hat, dürfte am besten ein Rückblick auf seine abgolaufonen
Jahrgänge beweisen . Die vom modernen Geist geborenen Rcfoinnm
fanden stets bei uns eine gastliche Heimstatt , sodass sich unsere
Freunde über das Geheimnis unserer Erfolge längst klar sind Und
nicht nur in Nassau , sondern weit über die Grenzen unserer Heimat
hinaus , weiss man die Vorzüge des

Amtsblatts der Stadt Wiesbaden
und mehrerer Gemeindeverwaltungen in Nassau zu schätzen , Vorzüge,
die vor allem in der redaktionellen Reichhaltigkeit und Vielseitig¬
keit begründet sind . Zu diesen gesellen sich neuerdings solche
sozialer , wirtschaftlicher Natur hinzu.

Jeder Abonnent des
Wiesbadener General-Anzeigers

ist kostenlos versichert.
Diese Neueinführung bedeutet für jeden unserer Leser ein will¬

kommenes Weihnachtsgeschenk, . über dessen Wert eine besondere
Ankündigung mit den Bedingungen an anderer Stelle der vor¬
liegenden Ausgabe Aufschluss gibt.

Mit einem erhöhten Betrag sind gleichzeitig die Abonnenten
der farbigen reichillustrierten Wochenbeilage

„Kochbrunnengeister“
die sich eines lebhaften allseitigen Beifalls erfreut , versichert.

Inhaltlich wird def Wiesbadener General -Anzeiger allen An¬
forderungen die man an eine grossstädtische Tageszeitung stellen
kann, gerecht Was wir bringen mag aus dem nachstehenden
Spiegel unseres Blattes hervorgehen.

Unparteiische unabhängige Politik.
Originalberichte der Parlamente . Ausgewählter Handelsteil.
Das Neueste aus Wiesbaden. Original-Berichte aus Nassau.

Drahtnachrichten aus aller Weit.
Freimütige Theaterkritik . Kommunale Informationen.

Rundum den Sprudel, Wiesbadener Streifzüge.
Unterstützt durch aktuelle Illustrationen macht dieser Inhalt den

Wiesbadener General -Anzeiger zum
Interessantesten Blatt des Nassauer Landes,

Besonders sei auch auf den fesselnden Roman ags der Feder
eines der bedeutendsten jungen Literaten der Gegenwart

Der Wirt von Ueladuz
von Georg Hirschfeld

hingewiesen . Den Anfang des Romans liefern wir auf Wunsch
neuhinzutretenden Abonnenten nach.

Der fachliche und unterhaltende Teil enthält ausserdem den in
Landwirts - und Winzerkreisen bevorzugten „Landwirt “, die moderne
Wochenrevue „Frauenspiegel “ und die wöchentliche Heimatschrift
„Nassauer Leben “ mit der ständigen beliebten Dialektplauderei „Ebbes
vun unserm Stai . mtisch “. Erinnern wir zum Schluss noch daran,
dass der Wiesbadener General -Anzeiger als Amtsblatt der Stadt
Wiesbaden und mehrerer Gemeindeverwaltungen in Nassau sämtliche
gemeindeamtlichen Verfügungen zuerst veröffentlicht und in seiner
Erscheinungsweise die

einzige Mittagszeifung in der Provinz
ist , so dürfte sich kei Leser besinnen , sofort ein Abonnement für
50 Pf. monatlich, frei ins Haus 60 Pf. aufzugeben.

Unsere sämtlichen Träger und Trägerinnen , unsere Fili alen in
Wiesbaden und auf dem Lande, sowie sämtliche Post ämter und Brief¬
träger neiim Aboinnuneiitsliesteiluiigen entgeg en! Ihobeweise
Zustellung auf Verlangen bis .Schuss des Monats kosten los.

£1 » 4 haben im Wiesbadener General-Anzeiger
rill erweislich einen ausgezeichneten Erfolg.

Die liberale Einigung.
Gm liberaler Politiker schreibt unS:
Morgenröte ülbergießt den liberalen Himmel

mit verklärendem Schein. Nach langen Mon¬
den mühseliger Arbeit hat der Viererausschutz
der liberalen FvakAonsgemeinschaft das stür¬
misch geforderte , sehnlich erwartete Emiguugs-
programm zustande gebracht. Noch weiß, außer
den golderzeugenden Alchhmiston, die mit dem
Stein der Weisen 'in der Rocktasche"das große
Werck bis zur Reife durch die Retorten ihrer
staatsmänuischen We/iSheii hindurchgejagt haben,
kein Sterblicher um den Kern und Stern der
neun Punkte , in denen das künftige Gomein-
bürgschaftsprogramm der drei links:ibecalen
Parteien feinen Niederschlag finden soll. lind
äas ist schade. Gerade wenn man das Ding
vom liberalen Sianldpunkt ans betrachtet. Wäre
”S  nicht besser, politisch klüger rküd vorsichtiger
gewesen, wenn man die einzelnen Punkte des
Allianzentwurfs gleich nach der Formulierung
>edes einzigen der Kritik der Parleige . ,fcn in
aller Oeffentlichköit unterbreitet hätte? llitd
auch der Kritik der Gegner ? Auch von diesen,
nicht nur vott den eigenen Gesinnungsgenossen,
hätte man vielleicht manches für die endgültige
lleidaktivn des Einigurngspvonunviameutos ler¬
nen können. Es wiüd einen viel schlechteren

Eindruck auf Freimid und Gegner machen, wenn
'"tzt über dem fix und fertigen Allianztraktat im
libevailen Lager der mit tödlicher Sicherheit zu
erwartende Kampf der Geister loslbvicht, als
wenn man bei jadem der neun Einigungsvara-
graphen die Meinung der ltbcralon Wählevschaft,
gehört und erst dnirnch dem Programmpassus die
l̂ ovin gegeben hätten . Daim wären am Ettde
nur mähr Einzelheiten un>d Nebenlsächlichkeiten
zu korrigieren gewesen, und das Halldh, das seht
zur behaglichen Freude der Gegner und zum
Schaden der liberalen Bewegung ausbreche,,
wird, würde im Entstehen erstickt worden sein. Die
Sozli>aldemoknaten verstehen sich besser auf solche
Dinge: Sie inachen ishve Progvammänlderungeu
nicht en pstir comitfl, sondern in aller Oefseni-
lichkeit vor Freuntd urtd Feind auf «hven Parrci-
tagen ab. Und auch ihr Widerpstrt, die Konser¬
vativen , sind ebenfalls gewitzt genug, um nach
dresem Rezept zu verfahren . Im liberalen Lager
scheint man wirklich nichts lernen und nichts
vergessen zu wollen . . .

Mit welchem Argwohn man in liberalen
Kreisen die Berhandlungen des Vierevaus-
schusses hinter verschlossenen Türen beobachtet,
erhellt ohne woiteres aus den vielen baliona
d’essai die die liberale Presse aufsteigen läßt,
mit der unverkewnibaren Absicht, aus dem
schweigsamen Busen des hohen Rats der Vier
etwas über Fnhält und Tendenz der Einigungs-
akten herauszülocken. Namentlich in den Kreisen^
der früheren Fortschrittspartei , auf dem Richter-
schen Flügel , fürchtet man offenbar, daß bei dem
verschwiegenen Mühen der vier Männer im feu¬
rigen Ofen der Parteiverschmelzungshütte keine
nützliche Legierung herausgekommcn ist. Eines
der Blätter dieser Gruppe brachte z. >B, eben
erst die jedem Kundigen von vornherein als
Märchen erscheinende Meldung, der bisherige
Generalsekretär der Freisinnigen Vereinigung,
Herr Weinhausen , ein stark von national -sozia¬
len Phantastereien angekränkelter Politikus , solle
zum Generalsekretär der neuen „Deutschen Frei¬
sinnigen Volkspartei " — so soll der Block der
drei linkslibetalen Parteigruppen künstig fir¬
mieren — bestellt werden. Natürlich weiß das
Blatt selbst gang genau , daß an eine solche Kan¬
didatur nicht einen Augenblick im Ernst zu
denken ist. Es bringt die Wundermär auch nur,
um daran die peremtorische Erklärung knüpfen
zu können, bei einem Generalsekretariat Wein-
Hausen sei die Teilnahme der Freisinnigen Voll--
Partei an der Verschmelzung völlig ausgeschlossen.
Das will sagen: „daß man in den Kreisen der
Freisinnigen Volkspartei sich allgemach darauf
einrichtet , gegen ein die radikalen Tendenzen in¬
nerhalb der Freisinnigen Vereinigung irgendwie
gegüstigendcs Verschmelzungswerk scharf Front
zu machen. Nun steht es außer allem Zweifel,
daß bei. der Einigungsaktion die Naumanugruppe
der Freisinnigen Vereinigung mit weitgithender
Rücksicht behandelt wovden ist. Man kann sich
danach schon jetzt ein ungefähres Bild davon
machen, wie hitzige Kämpfe das Werk de: Bier
noch entbrennen lassen wird / Und unter diesen
Umständen ist's noch ganz und gar nicht sicher,
daß aus der Arbeit des Ausschusses mehr hcrauS-
kommt. als „schützbares Material " für die Zu-
tunst . |
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Rundschau.
/ Die Ortszulagen der Lehrer.

Die Ortszulagen für die Lehrer werden in al¬
len Bezirken gewährt. Im Kreise Saarbrücken
Hatten die Bürgermeister wie auch in unserem
Bezirke einen Ring geschlossen. Sie wollten nicht
Über 200 M Ortszulage hinausgehen. Jetzt ha¬
ben aber Dudweiler , Sulzbach, Völklingen be¬
reits 400 Jl  bewilligt und eine ganze Reihe von
Jndustrieorten wird Nachfolgen. Die Stadt Kalk
dibt ihren Lehrern die gleiche Ortszulage wie die
Großstadt Köln , weil nicht zu bestreiten ist, datz
Köln -Kalk eine wirtschaftliche Einheit bilden. In
Westfalen gibt eine ganzer Kreis, der Kreis Al¬
tena , welcher meist aus kleinen Orten besteht.
Nicht nnr Ortszulage , sondern gewährt den Leh-
chern, welche8 Jahre an einem Orte wirken, eine
(extrae Zulage von 50 M jährlich . Aus fast ,al-
|Ien Bezirken kommen Nachrichten über Gewäh¬
rung von Ortszulagen . Wird denn da der Re¬
gierungsbezirk Wiesbaden, der stets als einer der
teuersten Bezirke galt , jetzt allein eine Ausnahme
-wachen wollen?

<ve§ Königs Testament.
ß,  Was König Leopold hinterläßt.
r Der heinigegangene Belgierkönig hat sich, da

bereits seit langer Zeit ernstlich an seiner
^Gesundheit laborierte, über seinen Zustand
'Leine Illusionen gemacht, und vor anderthalb
Jahren sein Testament abgefaßt, das allerdings
vor etwa zwei Monaten , wie man aus Brüssel
meldet, umgeändert wurde , weil durch die Ein¬
künfte aus den großen Bilderverkäufen der
Vermögensstand Leopolds wesentlich verändert
worden war.

König Leopold hat es während der Zeit einer
fast vierzigjährigen Regierung ausgezeichnet ver¬
standen, das Famalienvermögen durch groß an¬
gelegt« geschäftliche Transaktionen zu vermehren.
Den größten Teil seiner Einkünfte hat er wohl
laus dem Kongostaat bezogen, der nach seiner
Ve'sehung durch Belgien auf das unbarmherzigste
ausgebeutet wurde . Nach den im vergangenen
Jahre gelegentlich der Uebergabe der Kolonie an
den Staat a «gestellten Berechnungen, welche ei¬
chen Teil der Akte des Abtretungsvertrages bil¬
den , hat der König insgesamt etwa 450 Millio-
chen Francs aus dem Kongostaate bezogen.
; Das Vermögen der königlichen Familie be¬
trug zur Zeit des Regierungsantrittes etwa 180
Millionen Francs . Den Gewinn , den König Leo¬
pold einheimste, hat er nicht zum geringen Teil
zu Ankäufen- von Kunstgegenständen, Bildern,
Gobelins usw. verwendet, die er bekanntlich im
Vereine mit den alten Sammlungen , deren Wert
tin Familienvermögen mit sehr geringen Sum-
nien bezeichnet ist, im Laufe der letzten Jahre
Mit sehr erheblichem Gewinn losgeschlagen hat.
. Man schätzt das Ergebnis der gesamten Ver¬
käufe des Königs auf rund 200 Millionen Francs,
)sodaß insgesamt das Vermögen Leopolds rund
;800 Millionen Francs beträgt . Hierzu sind
Kronjuwelen und eine ganze Reihe fideikomitz-
'licher Güter nicht eingerechnet, weil der König
von diesen letzteren nur den Fruchtgenutz hat,
tveiter aber über sie nicht verfügen darf.
' Der König hat aus der Abfassung seines Te¬
stamentes seiner nächsten Umgebung gegenüber
kein Geheimnis gemacht und bei dem Verhältnis,
|in dem er zu seinen Kindern steht, wird es nie-
stianden überraschen, datz diese nur den Pflicht¬
teil erhalten, d. h. die vom belgischen Staate zu-
drkannte jährliche Apanage, während fast das
gesamte Vermögen Leopolds mit Ausnahme eini¬
ger Legate, unter denen sich auch ein nicht unbe¬
trächtliches für seine Enkelin , die Fürstin Win-
dischgrätz, die Tochter der Kronprinzessin-Witwe
Stephanie , befindet, seiner morganatijchen Gat¬
tin Caroline Lacroix, gegenwärtige Baronin
Vaughan , zufällt.

Sein politisches Testament hat der König
Leopold am vorigen Sonntag bei seiner letzten
Unterredung mit dem Ministerpräsidenten
Schollaert in dessen Hände gelegt. Es berührt

alle wichtigen Fragen , die die wirtschaftliche
Entwicklung Belgiens betreffen , die seit Jah¬
ren vom König mit Nachdruck vertreten wur¬
den, aber bisher größtenteils gegen die kleri¬
kale Partei nicht verwirklicht werden konnten.

England in Waffen.
Der englische Neichs-Generalstab.

Den wichtigsten Punkt der Verhandlungen
in der britisch. Reichsverteidigungskonferenz der
letzten Sommers bildete die Frage der Organi¬
sation eines Reichsgeneralstabes. Bereits 1907
tauchte die Idee in England auf , wurde behan¬
delt und von den Repräsentanten der Kolonien
unterstützt. Die Konferenz nahm am Schlüsse
der Verhandlungen eine Resolution an dahin¬
gehend, daß die Bildung eines Generalstabes
oder Obersten Nachrichtendepartemcnts, also
einer Behörde, die mit der Organisation des
ganzen Reiches für den Krieg betraut würde,
eine Notwendigkeit bedeute.
Jetzt hat die Ernennung des Generals Nichol¬

son zum Chef des twps ial Gen-ml biatf
(Reichs-Generalstab ) allen Zweifeln in bezug auf
die Errichtung eines solchen ein Ende gemacht,
wenn auch, wie ein Memorandum des, General¬
stabes hevvorhebt, einige Jahre darüber hingehen
mögen, bis die Wehrmächte der überseeischen Ko¬
lonien über eine Anzahl von Offizieren verfügen,
deren Generalstabsausbildung sie in den Stand
setzt ebenbürtig an die Seite der Generalstabs-
osfiziere der regulären Armee des -Mutterlandes
zu treten.

Die Aufgabe dieser Behörde im Frieden be¬
steht im Studium aller Zweige der Militärwis¬
senschaften, im Sammeln von militärischen Nach¬
richten und Informationen aller Art und deren
Verteilun
ohne in

an die verschiedenen Regierungen
eren Kommandogewalt oder Verwal-

tüngsangelegenheiteu einzugreifen , endlich im
Erteilen von Ratschlägen bezüglich Ausbildung,
Erziehung und Kriegsorganisation der militäri¬
schen Streitkräfte der Krone in allen Teilen der
überseeischen- Besitzungen.

Der Plan ist also, daß der Geueralstab der
Kolonien empfehlen soll, ihm Truppen nach dem
Muster der Divisionen des Mutterlandes zu or¬
ganisieren . Ein Zwang soll nicht ausgeübt wer¬
den, und ebensowenig eine Beschränkung der
Freiheit . Mau siebt, die Organisation des
„Reichs-Geueralstabcs " geht vorsichtig zu Werke.
Wenn daher auch die Erfolge anfangs nur gering
und nicht sofort sichtbar sein werden, wird die
Idee des Kriegsministers , den Kolonien die Müh¬
sal eigenen Nachdenkens über das System ihrer
Kriegsvorbereitungen abzunehmen, doch wohl
ohne ansehnliche Früchte nicht bleiben.

Ueberall zeigt sich, wie die „United SeAice
Gazette" zu berichten weiß, in den Kolonienwas
Bestreben, militärische Einrichtungen zu schaffen.
Sie geben zu erkennen, daß sie sich nicht nur für
die eigene Verteidigung interessieren, sondern die
Verteidigung des ganzen Reiches als solches für
eine Lebensfrage halten . Daraus folgt die Not¬
wendigkeit, oie weit zerstreuten Kräfte nach glei¬
chen und gemeinsamen Grundsätzen zu orgawi-
sieren. Dies kann nur von einer Stelle aus ge¬
schehen, und diese ist in einer modernen Armee
der Generalstab.

Der Reichs-Generalstab wird aus zwei Haupt¬
abteilungen bestehen, nämlich: aus einer Zen¬
tralabteilung in London, die die Pläne zur Ver¬
teidigung des gesamten Reichsgebiets entwerfen
und den Sammelpunkt für das militärische Nach¬
richtenwesen bilden soll; 2. aus Ortsabteilungen
in den verschiedenen Teilen des Reiches, die den
Interessen der einzelnen Kolonien in dieser Be¬
ziehung zu dienen haben. Um die Zentralstelle
und die Lokalstelle in steter Verbindung mitei¬
nander zu erhalten , schlägt General Nicholson
vor, Generalstabsofsiziere der ersteren zu letzte¬
ren zu kommandieren oder das umgekehrte Ver¬
hältnis einzuschlagen bezw. beide miteinander zu
verbinden. Das Staff College in Camberley soll
die Zentralschule für die militärische Ausbildung
im ganzen Reiche bilden, wodurch deren Einheit¬
lichkeit gesichert erscheint..

wmzerfragen.
Aus der Praxis für die Praxis.

Justizminister , Finanzminister und Kultus¬
minister haben folgendes verfügt : Traubenmost-
Weine, weinähnliche und weinhaltige Getränke,
Schaumwein, Kognak, die nicht in den Verkehr
gebracht werden dürfen, sind zu vergällen und
zugunsten der Staatskasse zu verkaufen . Die von
der Polizei zu überwachende Vergällung hat,
wenn die Flüssigkeit zur Essigbereitung verkauft
wird, durch Zusatz von Essigsäure zu geschehen,
und zwar so, daß auf 100 Liter Flüssigkeit dann
etwa 4 Liter kommen. Wenn die Flüssigkeit zu
Branntwein verarbeitet werden soll, müssen auf
100 Liter Flüssigkeit 2 Kilo Kochsalz zugesetzt
-werden. Vor der Uebergabe muß es vollständig
gelöst sein. Sind in den Getränken gesundheits¬
schädliche Stoffe enthalten , so sind Sachverstän¬
dige darüber zu hören, ob sie weiter verwandt
werden können und welche Art der Vergällung
vorherzugehen hat. Dabei können auch andere
Mittel hierfür vorgeschlagen werden. Wird von
der Polizei ' die Weiterverwendung nicht geneh¬
migt, oder ist durch den Verkauf kein angemessener
Erlös zu erzielen , so sind die Getränke zu ver¬
nichten.

Diese Bestimmungen gelten auch für Trau¬
benmaische, die einen nach § 3, 1 oder § 4 des
Weingesetzes nicht zulässigen Zusatz erhalten hat.
Wird Haustrunk eingezogen, weil er entgegen
dem § 11, 4 in den Verkehr gebracht worden ist,
so ist nach der ersten Bestimmung zn verfahren.
Ist aber durch den Verkauf ein angemesser Erlös
nicht zu erzielen , so kann von der Vergällung
abgesehen und der Haustrunk , sofern er nicht
gesundheitsschädlich ist, unentgeltlich an staat¬
liche Behörden, Armen - oder Krankenhäuser zum
eigenen Verbrauche abgegeben werden.

Eine weitere Abgabe durch den Empfänger
ist strafbar . Getränke , die eingezogen worden
sind, weil ihre Bezeichnung den gesetzlichen Vor¬
schriften nicht entspricht, sind nicht zu vergällen,
sondern unter gesetzmäßiger Bezeichnung zugun¬
sten der Staatskasse zu verkaufen . Stoffe , deren
Verwendung bei der Herstellung und Behandlung
von Wein usw. unzulässig ist, sind zu vernichten,
wenn nicht die Polizei ihre Veräußerung oder
sonstige Verwendung genehmigt.

verjährte Zorderungen.
Wir wollen nicht 'unterlassen , unsere Leser

darauf aufmerksam zu machen, daß mit dem
Schlüsse dieses Jahres wieder eine Anzahl For¬
derungen verjähren , und es daher durchaus
ratsam ist, die Bücher durchzusehen und sestzu-
stellen, welche Forderungen im Jahre 1907 und
unld 1905 entstanden sind, damit noch rechtzeitig
Maßnahmen zur Unterbrechung der Verjährung
unternommen werden können.

Am Schlüsse dieses Jahres verjähren nämlich
alle Forderungen der KausIeute , F ab r i -
k>a n k en, H a n d w e r ke r, Kunstgelverbe-
i r e i b e n d -e n, die durch- Lieferung von Waren,
Ausführung von Arbeiten aller Art , Besorgung
fremder Geschäfte, einschließlich der Auslagen,
entstände« sind und aus dem Jcchre 1907 oder
aus früheren Zeiten stamuien, außer wenn diel«
Leistungen für den Gewepbebetbiw des Schuld¬
ners ^ erfolgten . In letzterem Falle 'tritt die
Verjährung erst in vier Jcchren ein-

Ferner verjähren die -im Jahre 1907 entstän¬
de neu Ansprüche der Gastwirte  und der¬
jenigen, welche Speisen und Getränke gewerbs¬
mäßig verabreichen. sowie derjenigen , welche
beioegtiche Sachen g ew e r b s m ä ß i g ver¬
mieten,  und endlich die Ansprüche der An¬
gestellten  wegen Gehakts oder Lohnes, An¬
sprüche der L eh rh c r r e n wegen Lehrgeldes
und sonstiger Leistungen und Au-Magen aus dem
Lehrverhältnis usw.

Rach vier Jahren,  also wenn im Jahre
1905 eUtstanden, verjähren die Forderungen
von Zs n se n (mit Einschluß der Amortisa¬
tionsbeträge ), van Mieten , Pachtzinsen
usw. Für Darkehn  beträgt die Berjährungs-
frist, die stets mit der Entstehung des Anspru¬
ches 'beginnt, immer 80 Jahre.

Die Unterbrechung der Verjährungtritt ein:

ein

1. wenn der Schuldner dem Gläubiger „ -
über dessen Forderung anerka««,
während der Berjährungsperiode ei«. 7̂
schlagszahlung oder Zinszahlung
öder irgend eine Sicherheit gestellt bm-

2. wenn der Gläubiger Klage aus tz-- -
dlgung seiner Forderung erhebt
Vollstreckungsurteil beantragt;

3. wenn es dem Gläubiger gelingt, Wli .
Schuldner eine schriftliche Vereinbar« .
Form eines Schuldscheines dahin zu ». J. il!
daß die Kaichgeldschuld in eine Tari^ ?'
schuld umgewandelt wird , was nach
l'lbs. 2 BGB . möglich ist. Eine Dar?.-, -
schuld würde dann erst in 30 Jahre«^ ^
jähren.

Im letzteren Falle setze man im
gleich die Höhe der Verzinsung und die
digungssrist fest. " " Ui,:

Der Erhebung einer Klage
achtet werden : * ^ C:

a ) die Zustellung eines ZahlungsbefehlL
Mahnverfahren;

b) die Anmeldung der Forderung i«,
kurse;

c) Die Geltenldmachung des Anspruch-z .v.
Priest , von dessen Ausgang der Anfpruck
abhängt;

d) der Anspruch auf Zwangsvollstreckung
die Vornahme einer Vollstreckungsha«^ ""

Bemerken wollen wir noch, daß eine
längerung der Verjährungsfrist durch

rrn

nach § 225 BGB . vollständig ausgeschlossen«j
Will man einem Schuldner auf fein Bisten

Stu n >dU n g gewähren , so wird hierdurch die
Verjährung wenn auch nicht untevbroche« tJ
doch g ehe in in t. indem die Stundungsstm
die Verjährungsfrist nicht mit eingerechnet
Natürlich müßte in einem solchen Falle jL'
Stuiidungsgewährurig mittels eingeschriHM,
Briefes erfolgen. Eine einfache Mahnung ge¬
nügt n i chl, um die Verjährung einer
derung zu unterbrechen, was Wir noch besondersbetonen wollen.

Wünsche der Kaufleute.
, Wirtschaftspolitik und Kaufmannschaft.

Der Zentralausschuß Berliner kaufmänni.
scher, gewerblicher und industrieller Verein,-,
dem 112 Verbände angegliedert sind, hat sich
neuerdings mit einer Reihe sehr wichtiger
Fragen beschäftigt,
Zunächst wurde eine Resolution gegen die g,-.

plante weitere Beschränkung der Revision an  kl
Reichsgericht angenommen. Darin heißt es u.
Der Zentralausschuß verschließt sich nicht der Er¬
kenntnis , daß im Interesse einer geordneten
Rechtspflege eine Entlastung des Reichsgerichts
dringend erforderlich ist, hält aber den vorliegen¬
den Gesetzentwurf, der die Revision bei gleichlav.
tendeii Entscheidungen der beiden unteren In¬
stanzen ausschließt, für unannehmbar , 1. weil dik
äußere llebereinstimmung der Urteile auf ganz
verschiedenen inneren Gründen beruhen kann,
2. weil die Rechtseinheit gefährdet wird, wen»
an Stelle des Reichsgerichts als letzte JnsianzB
verschiedene Oberlandesgerichte treten , 8. w!
unbeschadet der Autorität der OberlandesgeriLr
die Gefahr nicht unterschätzt werden kann, ba| i»J
der zweiten Instanz die Sorgfalt derjenigen E»i-
scheiduiige« nachläßt, in denen es genügt, dir
Entscheidungen der unteren Instanz zu bestäti¬
gen, um die Revision auszuschließen, 4. weil da-
Prinzip der Du»,, conkoriu»- jeder inneren Be¬
gründung entbehrt , da die Statistik nachweist, das;
das Reichsgericht bisher mindestens ebenswiel
konforme wie difforme Entscheidungen der Voi-
instanzen aufgehoben hat.

Diese Bedenken werden dadurch nicht wesent¬
lich vbgeschwächt, datz auch bei konformen Entschei¬
dungen der Untevgerichte die Revision dann zu¬
lässig sein soll, wenn die Entscheidung gegen ei¬
nen Rechtsgrundsatz des Reichsgerichts verstößt
weil u. a. auf vielen Gebieten der neuen Gesetz¬
gebung noch gar keine prinzipiellen Entscheidun¬
gen des Reichsgerichts vorliegen und auch den'
Reichsgericht die Möglichkeit nicht beschränkt wei¬
den darf , frühere Entscheidungen zu berichtigen
oder aufzuheben. Der Zeiitralausschuß hält eine
Vermehrung der Senate des Reichsgerichts für
geeignet, denselben Erfolg ohne die schwere M-

Rundimi den Sprudel.* V
-I Wiesbadener Streifzüge.

—C. Sem Frühling entgegen! — Ein Grus, ton der
DitoUt«. — Wo die Arbeitsfreude schafft. — Deutsche
Wineerträunie. — Ans dem Märchenland. — Aus dem
L- rweihn̂ tztsbumuicl. — Was wir wünschen. — Womit
wir uns . . . „ erfreuen". — Tic Wunschzettel des gol¬

denen Sonntags.
Verehrtester ! Für diesmal wäre ich glück¬

lich dem deutschen Winter entflohen. Dem
grimmigen Kerl mit seinen überheizten Bü¬
ros und seiner Frost- und Taumetamorphose.
Ich atme den ersten Frühlingshauch der Ri¬
viera und promeniere zwischen-einer mehrstel¬
ligen Dollarprinzessin und einer pikanten Pa¬
riserin an der Cote d'Azur. Ich lasse meine
Lebensgeister vom jungen Lenz beseelen und
bitte um Ihren aufrichtigen Neid.

Ihr Beppo.
, Armer Beppo ! Ich kann ihm den Gefallen

Wirklich und wahrhaftig nicht tun, ihn zu oenei-
den . Und wenn ich noch tiefer über beide Ohren
in der Tinte säße — und wenn die Rotations-
Maschinen unter meinen Füßen noch einmal so¬
viel Seiten drucken müßten , wie sie die vorlie-
zende Ausgabe saßt. . In diesen  Stunden

‘ctzt die schaffende Arbeit alle Hebel in Bewe-
fung. Das unaufhörliche Geräusch der Setzma-
chinm, der rastlose Wivbet der Schivungraoer
äst sogar ein stilles Wohlbehagen aus : die ehr¬

liche Freude an der Ävbett, am lebenevhaltendcu
Wirken und Wollen. Die emsigen Jünger Gil¬
lenbergs , denen ich meine flüchtigen Blätter ver¬
abfolge. haben keine Zeit zu rasten. Auf ihren
«tirnen perlt der Schweiß, an ihren Händen
klebt die Druckerschwärze. Und dort drüben an
der Ecke der Mauritiusstraße hinter den hohe»
Scheiben des mehrstöckigenKaufhauses, da sind
V̂ ele, viele kleine Mädel — pardon junge Dam "n
- am Eartannieren . Einpacken, Verschnüren u.
Empfehlen. Auch sie arbeiten bis zur Erschöp¬
fung , um — erst wenn die dickbäuchigen Bogen-

) lampen verlöscht sinid—müde hchmzuziehen.Ar¬beitsreiche Tage und Nächte drängen immer mehr
zum Feste der Liebe hin, das seine goldenen Re¬
flexe über die deutsche Winterlandschaft wirft.
Ob ich ihr so ohne weiteres den Rücken wenden
würde, mit dem europäischen Frühling entgegen-
zufahren , wie dies mein Freund Beppo getan?
Ob ich — ?! Ach nein — ich werde ihm also
schreiben:
Wohl mag lder Waue Sülden locken,
Wenn rauh lder Sturm von Norden fegt , . .
Allein — äch hör' die Weihnachtsglocken,
Die meine Mutter still gchogt.
In buntem Mastverk , gold'nen Nüssen
Fankd aus Kristall ich 'das Geläut ,
Da naht sich — frei von Kümmernissen —
Die eigne Kinderzeit mir Jjeut.
Und die Ecknn'rung wird zum Bilde, . >
Lebendig ist sie ansgewacht . . . .
Ein Liedchen tönt , so süß und milde,
Das Lied der „stillen hail'gen Nacht!"
Im Raureif stehen Busch unld Räume,
Bis sich lder Schnee hinzugssellt,
Da guckt .in uns 're JugeNdtrüume
Frau Holle aus der andern WÄt.
Der Wald schickt seine grünen Tannen,
Die selbst das Chvistkinld ausgewählt,
Doch, Plappermäulchen rasch zu lbaunm,
Hat man vom Märchenland erzählt.
Der Märchen Glanz , der Wünsche Wahne«
Wie ist das alles längst entflohn,
Im Herzen blieb ein letztes Sehnen
Was Zauber war , ward Illusion!
Die kleinen, lieblichen Prinzessen —
Sind nicht so schön oft, wie Ihr wißt,
Die Schätze, einst so unermessen,
-Bewahrt als Riese — ein Statist.
Der ganze holde Rausch der Bühnen , '

Ich weiß — kommt nicht von ungefähr
Wenn ärgervoll mit — guten Mienen,
Erscheint der „Onkel Regisseur ".
Und doch — was ist's, das uns begeistert
Zur Kasse des Theaters drängt ,
Da^ selbst den Misogen bemeistert
Und sich ihm in das Herze zwängt.
Und doch— und doch — ich halt ' ihm Treue,.
Wenn bei des einen Sterns  Fanal
Er immer wieder sagt auf 's Neue
Mit bärt 'gem Mund : „cs war einmal . .
Ich liebe ihn — -den deutschen Winter,
Den Talisman Erinnerung,
Er lernt uns wünschen wie die Kinder
Und macht uns wieder jung — so jung!

Wenn der Wald in die Stadt kommt und aus
dem Wiesbadener Marktplatz im Dämmerdunkel
zwischen den stattlichen Tannen vom Westerwald
die Laternen wie Glühwürmchen blinken, wenn
mau an langen Stangen für unsere englischen
und amerikanischen Kurgäste die christfestlichen
Mistelzweige seilbictet und am Faulbrunnen
die Buden des Weihnachtsmarktes aufgeschlagen
sind — dann kann weder Hypochonder noch Kra-
kehler der Stinimung entrinnen.

Und tausend Wünsche sind erwacht! Sotveit
sic von der Wiesbadener Geschäftswelt erfüllt
wevüen können geschieht dies sicher in rei¬
chem Maße . Die heutige Ausgabe des Wies¬
badener General - Anzeigers  dürfte
hierfür de» besten Führer durch das vorweih¬
nachtliche Wiesbaden bieten.

. . . . Das glänzt 'inkd gleißt aus den Lä¬
den, sinübestrickenld -unld hersgewinnenld. Mich
führt mein Zick-Zack-Kurs an hochmodern aus-
gestattetcn Juwelierladen vorbei : da schimmert
und schillert mehr goldenes Geschmcidc im
Svrüülicht elektrischer Birnen , ckls sc ein König
aus dem Morgeiilande dem kleinen Jesuskiudlein
dargebracht hat . .

Zwei allevlickbste Pusselchen, mit Scholmen-
grübchen unter den Schleiern , bewundern fpezin
die glatten Reifen. In seligster Erwartung
malen sie sich den herrlichen Momenlt unterw
brennenden Tannenbaum aus.

Dovt feff ölt mich -ein Herrengarderobelaget
Man hat einen kompletten Anzug einem Ädom-
aus Hülz 'und Wachs angelegt , der mit siogesvc-
wußtem Lächeln um die hektisch-roten LipN"
die Triumphe seines Herrn und Meisters ni-
pveist. . Die Vertaussstärten der Dameukouftk'
tion sind evsahrüngsgemäß meist derart »lW

schönen Geschlecht umlagert , daß man nur vo?>
Hörensagen erführt , welch' blendende
fülle die Schaufenster bergen.

Wenn man Papa , Gatte oder Bräutigam b»
dann wird Einem schon von den „teueren"
lern , Weibchen öder Bräuten eine eingsĥf
dere Besichtigung der Rüben, Mäntel , Boas un
solcher Herrlichkeiten im Interieur diöser Kom
sektionshäuser nahe gelegt. Ich begreife dam
nicht, wie unsere Evastöchter auf die stereotyp
Klage verfallen konnten: „Aber — Schatz! -r  W
habe doch g-avnichts anznziehen !" Eme I*
Nacktkultur ließe Herr von Scheuck doch\:i!e
nicht zu!

Die Bäcker und Konditoren aber evsiiM
jedes Jahr neue „Mischungen", um wiederv
für die tvädalionelleii überlaldenen Magen
so für die Praxis der Aerzte zu sorgen - - -/
Kreislauf aller Dinge . Und erst die
warcnmagazinel Ujegerl ! Mit sechs
einem Münchener Baukasten und einem
Mailbüchern und Fröbekspielen belaiden koE
ich daheim an . Kinderhand ist rasch „jk,
Bei meinem Bumniel am goldenen sonn-. »
weöde ich mir einen roten oder grünen
mit Gepäckvad stundenweise engagieren,
bepackt wie ei« Lastgaul — bei diesem
das dem sülidesten Menschen einen „schlüpsnü̂ d
Lebenswandel bereitet — ist ein höchst fragwm*
digcs Pläsier . ^

. . . Brüderchen unld Schwesterchen pimŵ ,
vor der Rodelbahn von Bormaß zusamin^
Zwei Knirpse mit roten Stum
noch ohne einen Dunst vom A-B-'
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kÄrdung der Interessen des rechtsuchenden Pu-
Wulns zu erreichen.
® Gegen die neue Fernsprechgebühr-enordnung
-rt an den Reichstag ein Protest gerichtet wer-
L in dem ausgeführt wird, daß die Korporation
„J  Anlatz der völlig unveränderten Wiederein-
L-jngung des Entwurfs einer Fernsprechgebüh-
k-n-Ordnung vom 27. Dezember 1907 mit aller
Entschiedenheit Stellung nehmen müsse gegen die
hierdurch zum Ausdruck gebrachte vollständige
Nichtachtung der schweren Bedenken, die einmütig
- j>en berufenen Vertretungen von Handel,
Eewerbe und Industrie gegen diese Vorlage gel-
,-nd gemacht worden sind. Die Wiedervorlegung

alten Entwurfes zwingt den Zentralaus-
,'chuß dazu, auch noch einmal mit allem Nachdruck
seine warnende Stimme zu erheben, um die An¬
nahme eines Gesetzes zu verhindern , das , wie
»och niemals eine gesetzliche Maßnahme vorher,
e;nen ausgesprochen verkehrsfeindlichen Charak¬
ter 'trägt und notwendig dazu fsihren muß, die
ungehinderte Benutzung großer Verkehrserrun-
«nschaften zu unterbinden . Vom Reichstage, in
ixssen Hände jetzt die Entscheidung über Fort¬
schritt oder Rückschritt unserer Verkehrspolit ' k
Liegt ist, erhofft der Zentralausschuß eine ebenso
einmütige wie energische Ablehnung dieser vom
einseitigen Jnteressenstandpunkte getragenen Vor¬
lage zugunsten einer neuen Gebührenordnung,
ile auf der Grundlage eines gestaffelten Pau-
lchalgebührensystems aufgebaut ist und die das
Hentliche Ziel einer gesunden Verkehrspolitik, in
Rerbindung von Gerechtigkeit und Zweckdienlich-
ieii, im Auge behält.

Muer aus aller Welt.
Die Bonner Studenten -Exzesse. Das Kartell

iet Studenten-Korps in Bonn  erklärte der Dis¬
ziplinarbehörde der Universität mündlich, daß die
Korpsstudenten, welche an den Ausschreitungen
fiei dem jüngsten Bierausflug teilgenommen
haben, aus dem betreffenden Korps ausgeschlossen
worden seien. Die Behörde gab sich indes mit
dieser Erklärung nicht zufrieden und droht mit
der Suspendierung der Korps für den Fall , daß
leine schriftliche Erklärung abgegeben wird.

Cooks Ehrenrettung . Kapitän Bernier , de
bekannte Canadien-Forscher, hat einen Brief von
Kapitän Osborn , dem Sekretär des amerika¬
nischen arktischen Klubs erhalten , der besagt, Ka-
pilän Loose Widerrufs seine Beschuldigungen
gegen Cook, nachdem Cook mit ihm zusammen
lediglich einen Reiseplan auf dem Papier ent.
worfen haben sollte.

Die Tragödie des Komponisten. Der bekannte
Operettenkomponist Rudolf Delling er,  Ka¬
pellmeister am Dresdener Residenztheater, ist
plötzlich wahnsinnig geworden und muhte in die
Slervenheilanstalt in Coswig überführt werden,
schon vor einiger Zeit äußerte Dellinger zu dem
Arektor Witt, dem Eigentümer des Dresdener
Slesidenztheaters, daß er immer arbeite und
arbate, aber nichts fertig bringe . Darauf be-
»ilaubte der Direktor Kapellmeister Dellinger
za einer Kur in einem Sanatorium aus dem
Seihen Hirsch. Dort wurde Dellinger gestern
Mich tobsüchtig. Der erst zweiundfünfzig-
jährige Komponist hat . seit Jahren bekanntlich
ieiiie größere Arbeit mehr herausgcbracht ; unter
feinen früheren Werken ist die Operette „Doii
Lesar" wohl die bekannteste.

Auflage 40,000  Exemplare.

Solleinnahmen 1883
Mark

1884 1885
Mark

1887
Mark

183«
Mark

1889
Mark

1890
Mark

Jah eskanen 13 300 15500 1550h 18440 20 590 10270 20 130
Saisonka tan 46 0" 43 500 450 0 42710 74 110 78 450 87 130
Ta ska ten 47 200 49 500 55000 58 ?tl 61 334 65062 73 408
Jaf»r*ika ten für

E n eimisc o 40 700 42 500 44 000 54 08" 52 720 60 105 61 130
Er. äuiunys -at t. % 50 100 50 4b 44 58

Euer durch Msrbaden.
Wiesbaden.  18 . Dezember.

Hissbaclens liurtaxs von sinkt.
da! Brennpunkt der kommunalen -Finanz-

tzagen steht momentan die Einführung der Kur-
iliic, oder richtiger gesagt, deren Wiedereinsüh-
nilg, denn Wiesbaden hatte bis 1890 bereits
Me Kurtaxe. Die Forderung auf Einführung
lcc Kurtaxe wurde bekanntlich erhoben, als das
vespenst eines Defizits von nahezu einer Vicrtel-
Rillion drohte. Da eine Erhöhung der Einkom¬
mensteuer im Interesse des Frem 'denzuzugs für
undurchführbar erachtet wurde, griff man zur
^ l̂axe.  Viel ist gegen und für diese Taxe ge-

Dogmama eine Bibi beim Dpistkindchen bestellt >
~ die mit denn Dopf nickt, tja . . ." „Etsch —
'“Ioriege aber een Helni un een Dewehr un, un,
S* . i • •“ Und hoffentlich noch viel mähr, du
Mmer Wicht! Ach und wenn du erst einen Ein-

redek" und geschrieben worden. Wivd sie uns
eine Gesundung der städtischen Finanzlage
bringen?

, In diesem Streit muß das sinanzftatistische
Bild , das Dr . Rompel in seiner Differtations-
arbeit „Entwicklung von Wiesbaden als Frem¬
denstadt" über die Abschaffung der Kurtaxe in
Wiesbaden im Jahre 1890 gibt, höchstes Interesse
erregen. Im Jahre 1890 war die Finanzlage
der städtischen Kurverwaltung derart , daß die
Einnahmen die Ausgaben, die mit 472 000 Ji
balanzierten , deckten,  allerdings unter Zu¬
hilfenahme der Zinsen des Kurfonds , so daß
städtische Mittel nicht in Anspruch genommen
zu werden brauchten. Den größten Prozent¬
satz der Ausgaben verursachten die Besoldungen,
die sowohl in ihrer Gesamtsumme, wie in ihren
einzelnen Teilen einen beträchtlichen Prozent¬
satz der gosamten Ausgaben ausmachten. So
kamen von den Besoldungsausgaben auf das
Kurorchester allein 1883: 54,66 Prozent , 1890:
50,92 Prozent.

Den nächsten größten Prozentsatz an den
Ausgaben nahmen die Unterhaltungen und Ver¬
gnügungen ein. Er betrug 1883: 13,93 Prozent,
1890: 15,06 Prozent . Die Ausgaben für die
Schulden betrugen 1888: 10,90 Prozent , 1890:
14,50 Prozent . Die Reklameunkosten stiegen um
33% Prozent , sie betrugen 1883 9000 M,  1890
12 000 M .

Die Haupteinnahmequelle war neben dem
Zinsertrag des Kurfonds und den, Ertrag der
Restaurations - und Bäderverpachtungen der
Erlös der Kur - und Eintrittskarten.
Den größten Teil an letzteren hatten die Ein¬
nahmen aus den Abonnementskarteu (Jahres¬
karten für Einheimische )und der Kurtaxe/ge¬
genüber denen die Einnahmen aus Eintritts¬
karten für besondere festliche Veranstaltungen
gering waren.

Es betrug der Ertrag der:

Eine Steigerung setzt also erst ein nach dem
Jahre 1887, in welchem die obligatorischen Kur.
taxkarten durch die fakultativen Kurhausein-
trittskarten ersetzt wurden. Die Kurtaxer-
Hebung w a r in Wiesbaden g e s ch ei¬
te r t a n der praktischen Unmöglich¬
keit einer konsequenten Durch¬
fuhr u n g der Vorschriften desKur-
t a x r eg u I a i i v s.

Bei der finanziellen Bedeutung der Kurtaxe
als Einnahmequelle für die Kurverwaltungen
und ihrem großen Einfluß auf die Gestaltung
des Kur - und Fremdenverkehrs überhaupt möge,
so heißt cs in dem Werk, ein kurzer Hinweis
einerseits auf die prinzipielle Berechtigung einer
solchen in Wiesbaden, sowie andererseits eine
nähere Erörterung der praktischen Schwierig¬
keiten, die einer solchen in Wiesbaden begegnen,
gestattet sein. Eine Kurtaxe wird erhoben seitens
der Kurorte , die im Interesse ihres Kurlebens
über das gewöhnliche Maß hinaus Aufwendun¬
gen gemacht haben, die die Annehmlichkeiten
eines Aufenthaltes erhöhen. Eine teilweise oder
vollständige Heranziehung der Kur-fremden zur
Deckung dieses Mehraufwandes ist ökono¬
misch prinzipiell gerechtfertigt.

In diesem Sinne erfolgte auch später durch
das Kommunalabgabenge-setz vom 14. Juli 1893
die rechtliche Anerkennung einer Kurtaxerhc-
bung. K 12 des K. A. G. bestimmt:

„In Badeorten .klimatischen und sonstigen
Kurorten können die Gemeinden für die Her¬
stellung und Unterhaltung ihrer zu Kurzwccken
getroffenen Veranstaltungen Vergütungen
(Kurtaxen) erheben."

Wiesbaden war also zweifellos ökonomisch
und gesetzlich berechtigt, eine Kurtaxe zu er¬
heben. Aber die praktischen Ergebnisse einer
solchen hatten ihre Undurchführbarkeit
erwiesen,  infolge der besonders großen
Schwierigkeiten, die sich ihr in Wiesbaden ge-

' genüberstellten infolge des besonderen, indi¬
viduellen Kurcharakters  des Bades . Denn
die -praktische Konsequenz der theoretischen, wirt¬
schaftlichen wie rechtlichen Formulierung des
Wesens der Kurtaxe zeitigte unüberwindliche
Schwierigkeiten. Die -Kurtaxe ist ihrem Wesen
nach eine Gebühr , beruhend auf dem Prinzip
von Leistung und Gegenleistung, ein spezielles
Entgelt , das von den zu Kurzwecken anwesenden
Fremden erhoben wird.

Köhler  bezeichnet -die Kurtaxe als eine
Abgabe, die erhoben wird für die gesteigerten
Genußmöglichkeiten, die der Kurort dem Frem¬
den bietet und zwar speziell im Interesse seiner
Kur. Daraus folgert er die notwendige Be¬
schränkung, daß die -Kurtaxe nur erhoben werden
darf von den zum Zweck der Kur anwesenden
Fremden . Wer ist nun Kurfremder ? Zweifel¬
los nicht nur derjenige, der sich einer technisch-
medizinischen Kur unterwirft , sondern jeder, der
den Kuraufenthalt zu eineni Zwecke wählt, wel¬
cher mit den hergestellten Kureinrichtungen im
Einklang steht.

Es muß also nqtwendiger Weise zwischen
Personen , die zu Kurzweckenund solchen, die zu
anderen Zwecken den Kurort aufsuchen, unter¬
schieden werden .. Diese Sichtung des Fremden¬
verkehrs stößt selbst in den kleinsten Badeorten
mit geringem, fast ausschließlichem Kurverkehr
aus Schwierigkeiten. Deshalb erheben z. B,
Langenschwalbach und Schlangenbad von allen
Fremden eine Kurtaxe , auch wenn sie keine Kür
gebrauchen. Dadurch aber hört letztere auf,,
eine Gebühr , ein spezielles Entgelt für besondere l verletzte Wagenwärter Dietrich aus Langen-

letztere überhaupt nicht durchführbar . Bei den
sich jährlich steigernden enormen Ausgaben der
Stadt im Interesse des Kurlebens ist es i m
höchsten Maße wünschenswert,  wenn
auch der diese besonderen -Leistungen genießende
Kurfremde in evft'prechen-der Weise oder auch
nur teilweise zur Kostendeckung herangezogen
und durch Vereinfachung und Vervollkommnung
der Erhebungsmethode die Kurtaxerchebung er¬
möglicht würde.

Das sind schwerwiegendeWorte , die von dm
erklärten Feinden der Kurtaxe wohl beachtet
werden sollten. *

Wiesbadens Gäste. Zum Kurgebrauch sind
neuerdings hier eingetroffen : Graf Harry von
G e r s d o r f f-Berlin (Hotel Quisisana ); Ba¬
ronin von W e l s e r-München (Park-Hotel);
Brit . Gesandter Grant  D u f f-Dresden (Hotel
Oranien ).

Die Weihnachtsferien . Am kommenden Frei¬
tag nehmen die Weihnachtsserien ihren Anfang,
und zwar an allen hiesigen Schulen. Sie dau¬
ern 14 Tage.

Die Kurtaxe im Finanzausschuß . Wie wir
von zuverlässiger Seite erfahren , ist die vom
Magistrat vorg-eschlagene Kurtaxordnung
vom Finanzausschuß mit unerheblichen Aendc-
rungen angenommen  worden.

Silvester und Polizeistunde. Diejenigen
Inhaber von Schanklokalen, die während der
Silvesternacht von der Einhaltung der Polizei¬
stunde entbunden sein wollen, haben die erfor¬
derlichen Anträge möglichst bald bei den zustän¬
digen Polizei -Revieren unter Hinterlegung des
stempelpslichtigcn Betrages von 1.50 -K zu stellen.

Die Lpfer des Eisenbahnunfalls bei Dotzheim.
Der Zugführer Z ü p p und der Schaffner
K a i -s e r , beide hier wohnhaft, die bei dem
Eisenbahnunglück bei Dotzheim verschiedene Ver¬
letzungen davontrugen , befinden sich jetzt auf
dem Wege der -Besserung und werden bald wie¬
der dienstfähig sein. Der am Kopfe sehr schwer

dargebotene Vorteile zu sein; sie wächst zu einer
allgemeinen Fremdensteuer aus , die ökono¬
misch v c r w e r f l i ch und rechtlich un¬
zulässig  ist , trotz des spezifischen Kurcbarak-
ters des Fremdenverkehrs dieser kleinen Bade-
orle.

Aus jeden Fall durste Wiesbaden mit seinen:
ungleich größeren Verkehr diesen schwankenden
Nechtsbodcii nicht betreten und sich zu einer
Maßnahme verleiten lassen, die schwere ivirt
schaftliche Folgen für den Kur- und Fremden¬
verkehr gezeitigt hätte . Deshalb erhielt das Kur-
taxregulativ schon von Anfang an die Bestim¬
mung, daß alle bei -Bekannten, Verwandten oder
in beruflicher Angelegenheit in der Stadt sich
auflhaltende Fremde von der Zahlung einer Kur¬
taxe befreit waren , Eine exakte Unterscheidung
zwischen Kuraästen .und sonstigen Fremden stieß
aber bei der Größe der Stadt und des Fremden¬
verkehrs. sowie der Dezentralisation des letzteren
aus besondere -Schwierigkeiten.

Wie schon 1870, dem ersten Jahre ihres Be¬
stehens, so zeigten sich auch schon 1878. in dem
ersten Jabre des neuen Regulativs , dieselben
Schwierigkeiten, teilweise auch infolge des posi-
tiven Widerstandes, der seitens der Kurrremden
der Kurtaxzahlung durch Umgehung entgegen-
aesetzt wurde . (Viele Gäste waren aus der
Svielbankzc-it gewohnt, sogar an den Kürhaus¬
festlichkeiten sich ohne jegliches Entgelt beteiligen
zu können. Deshalb glaubten sie. die Kurtax-
-ählung als eine in Wiesbaden ungewohnte Be¬
lästigung umgehen zu dürfen .) Wesentlich ein¬
racher hätte sich allerdings die Taxerhebung ge¬
stattet . wenn ,die Gast- und BaühanSbesttzer, so¬
wie die Penfionsinhaber sich einer Miiwirkung
hierbei unterzogen hätten , wenn sie die Taxe
den Gästen in Rechnung gestellt und der Kurvcr - '
waltung abgcliefert hätten . Das wäre eine
einigermaßen exakte und für den Fremden kaum
peinliche Art der .Beitreibung gewesen und hätte
vermutlich' ganz andere Resultate gezeitigt. Auf
jeden Fall wäre es durchaus verfehlt,
aus dieser mißglückten Taxerhclb'mg allge¬
mein  schließen zu ioollen: in Wiesbaden ist

schwalbach ivird noch geraume Zeit in ärztlichen
Behandlung bleiben müssen.

Aus der Landwirtschaftskammer Wiesbaden.
Der Vorstand der Landwirtschaftskammer Wies¬
baden wählte als Vertreter zum Bezirkseisen¬
bahnrat in Frankfurt die bisherigen Mitglieder
sowie deren Stellvertreter — mit Ausnahme des
stellvertretenden Mitglieds Stadtrat Ehr. Thon.
Wiesbaden , an dessen Stelle Landwirt Ad. L e -
b e r - Stierstadt gewählt wurde — wieder.

Gegen ein Krüppelheim in der Rosselstraße.
Bekanntlich soll das vom Verein -für Krüppelfür¬
sorge geplante Krüppelheim an der Rosselstraße
erstellt werden . Der Bezirks-Verein Nord- und
Ost-Wiesbaden hat bereits seit März in Aus¬
übung seiner Pflicht und in Wahrung der Inter¬
essen seines Bezirks und der ganzen Stadt , gegen
die Errichtung eines M a ss e n kr a n ke n -
quartier  s im schönsten neu erschlossenen
Villenviertel in nächster Nähe von Kochbrunneu
und Kurhaus Stellung genommen. Die Mehr¬
zahl der hiesigen Buvger und Geschäftsleute
protestieren mit ihm gegen die Folgen  und
gegen den die Ä u r i n t c r e s s e n s chä d i -
g e „den  B e t r i eb der im Weichbild unserer
Wettikurstadt projektierten Kreis - oder Provin-
zial -Kranken-- und Knüppel-Anstalt , und nicht
nur gegen das Gebäude. Mag dasselbe einen
Mantel im Barock- oder Medermeierstiel umgc-
tan erhalten , soviel steht fest, daß das int größten
Stil projektierte Krüppelheim mit Krankenhaus,
Jsolierpavillon , Leichenhalle, Werkstätten etc. etc.
nicht in unser Kurviertel und nicht in unsere
Sl -adt, sondern auf das Lan d gehört, und ztvar
aus -humanen , sanitären und pekuniären Grün¬
den.^ Hier können als -dann jauch die Kosten
unnützer Stil - und F-assadeii-Pracht gespart wer¬
den, zumal , das Krüppelheim doch darauf ange-
-töidfen ist, die öffentliche Mildtätigkeit in An¬
spruch zu nehmen. Der Protest fand Ausdruck in
Eingaben , gerichtet an den Magistrat , die Kur¬
verwaltung , die Polizeidirektion und die Kgl.
Regierung . Kurdirektor von Ebmeher hat aus
die Eingabe unter 4. ds. Mts . geantwortet:
Ich teile völlig Ihre Ansicht, daß ein derartiges

«4 -getan hättest in die Werkstätten des Ebrsit-
wie ich, du wüvdost staunen ob d-er Pracht,

droben zwischen den Tannenriesen des Thn-
Mer Waldes unter den emsigen Hänven der
jiaj) ^ verschneiter W-Hlddörfer ' entstanden
» jeder wünscht sich etwas seiner Jkid-wl-
6V* Entsprechendes, lieber müde Augen und
/,4 >e Gesich.er fshe ich ein ioehmütiges Lä-
ji 11 huschen. Wünsche, die nicht in Erfüllung
«/Ev, . Hoffnungen, die zu Dchandsn werden,
i - ,/liffe , die scheitern — und Briete an
- :. E h r i stk i n d, die es nicht erreichen
(mp ~* 1̂ sind AdvontAbetrachtungen, die selbst

Schalk -mslancholis-ch machen können . . . .
« d̂Weffen-ich hoffe mit Euch, meine lieben
(// Un|b Leserinnen, -daß es keine onttäufch-en
Mchtcr .geiöe, wie kürzlich in Castü, wo der
»„./s .sitorch eine Fr -a-u — und noch -dazu eine

mährjähvige Witwe — als Weih-
Wl -praseut nett Drillingen „erfreute ". Ja , ja

gibt oben auch Geschenke, die nur dem
M« ' r**1** '5 machen. Ich denke da zum Exem-
{a/ <2 Kragen, die zu eng und Handschuhe, die
j«, " Uuvmevn zu weit sind, -an Rauchtische, die
kiäl &er""li von sechs Zigarren zusammen,
i^e» U1|kv Gipssignren , die aus dem Leun

Theater und Konzerte.

Nlchskisson, die Einem das Gesicht
^ein» ?.' an Zigarren , die zu schwer und
$inrJ' ?i e öu leicht sind — kurzum an alle die
fei , &;,e  sich ein gesitteter Mensch „trotz-

^evanken muß"
«eit/ tin ~ nur heoaus mit der Sprache.
Ie:te/ Herrschaften — wozu soviel Heimlich»
du/ / l wir haben ja die segensreiche Erfin-
’ttäoMv Wunschzettels. Und von dem sollte
i» tziI, v^Gobvauch gemacht, wenden. Möchte
lol-s Jem  Sinne dieser Sonntag wirklich e : n
k ner wrtzden. IUI vom T.mnns.

Kurhaus . Der gestrige Kammer m u s i k-
Abe -nd -würde - sich bestimmt eines noch zahl¬
reicheren BösucheS erfreut haben, -ivenn man
diesen nicht künstlich durch ein verschl-eier eS Do¬
li stenkonzert amt-ellbmLen -hätte, das Herr -Ka¬
pellmeister Asserni unter Mitwirkung von Orgel,
Harfe, -Trompete und der im eigenen Kollegen¬
kreise sogeuannten II . Garnitur -Streicher , der
Herren Konzev-mäister Kau-fmaiui und Hertel,
zur nämlichen Zeit im großen tvaal -g r'a t i s
gäü. Boi der e r st e n Garnitur — die Herren
Kapellmeister I r m c r, Konzertmeister Sa -
bunt ), Brühl und Schildbach,  haben sich
durch -ihre ausgezeichneten Leistungen di-ös-eri
Ehroutitol -mit Recht erworben — fand sich -die
göüiiidete, -musikliebe-ride Welt ein -und ergötzre
sich an döm ungetrübten -Genuß der in dem
kleinen Saal besonders zur Geltung ko-mmcn-
deu intimen Roize der Kammermusik, die durch
ein -öbeuso -iuteresiantes wie ansprechendes Pro¬
gramm erhöht wurden. Die Herren machten im
EnseinlblespiÄ den besten Eindruck und hatten
einige Unebenhe-lten, die früher A-iklaß zur Be-
anstaudung gaben, durch eifriges Studium und
gogeniseitige Accomübationsfähigkei-t -ausgeglichen.
Nach der technischenL>eite -hin machte sich über¬
all die große Sorgfalt bemerkbar, mit der die
Einzölhoi en ausgofoilt waren ; -mit der Sauber¬
keit der Ausführung wetteiferte die Reinheit der
.Intonation und das Bestreben nach Tonschön'heit
und sinnliche»! Rlaugreiz . Besonders sympathisch
berührte die ungewöhnliche Begoisterung und
Energie , mit der die Herren des Quartetts sich
au ihre hochgestellte Aufgabe machten und mit
der sie die Kamermusikwerkezu Gehör brachten.
Ihre Kunst des Sichanschmlegens und Sich-
unteropdnons bswiosen sie ^ zunächst in domA-moll-Kl-apierawintett von Saint -Saens . das
dieses Jahr unter dem Kompon-isre-n selbst in
Davmstäd-i großen Erfolg erzielte Auch gestern
hintevli-eß es durch seine vovnehine Melodik und
geschni-ackvolle thomatische Verarbei-rung n-ament-
lich der beiden ersten Sätze starken Eindruck
Den Klavierpart hatl -e Herr Kgl. Muiikdüektor
S p a n g e ii -ü e r -g übemommen und n: ge°

s wohnter künstlerischer Weise ausgeführ -t. Er
zeig e sich den bedeutenden technische-n Schwie-
rigketten gegenüber -öbeuso -als Meister, wie >r
der geistigen Durchdringung des Ganzen alz hc-r-
vorvagender Musiker, der das richtige Gefühl f">
vornohine EnlsvlirlAetu-nst besitzt. Auf ' Saint
©ahtö folgten zwei -Sätze aus dem Stre -ichquar-
tett „Die schöne Müllerin " von I . Raff ' .Die
Liebeserklärung " und „Die Mühle". Hier zeigt
jl-ch das musikalische Taloni Rasfs mehr von sei¬
ner -liebenswürdigen Seite und bietet zwei sehr
r-antbare melodiöse Kompositionen, von denet
dl-e letztere in -noch i-utimerem Rahmen ganz
entzückend wrr'kt. Das StreichcfU'ar't/Slt ES-'dur
op. 74 von Beethoven stellte den küustleri'schen
Höhepunkt -des A'bouds dar und zeichnete sich
durch vertiefte A-ufassung, sauber-e Ausfühcnn-g
und feine dynamische Abschaltier-ung -aus . Leib¬
hafter Beifall -lohnte dis Herren des Quartetts
und Herrn Kgl. -Musikdirektor Spangenbera
für ihre ausgezeichneten Darbietungen.

D>-. i., . Urlaub.
*

Bolksthcater . Als Bciiefizvorstcllun-g für
rsrau Direktor Ella  W i l h e l m y , die allzeit
liebenswürdige Künstlerin , ging gestern abend
Lltto Erich Hartlebens öaktigcs Schauspiel
„Rosen mon  t ag " in Szene . Das vielbe-
kamite, äußerst wirkungsvolle Werk fand in -der
Aufführung eine sorgfältige -Behandlung. Die
Benefiziantin , Frau Ella -Wilhelm!,, kreierte die
Rolle der Traude . Die Künstlerin hat, trotz
ttrer verbaltnismäßig kurzen Laufbahn , ihr
^alcnt voll zu entwickeln gewußt. Das beweisen
ihre künstlerischen Darbiciungen in Rollen der
verichiedeilsten Charaktere. Ob sie als Naive,

hvberin oder Sentimentale austrat , überall
füllte sie ihren Platz voll aus . Einen neuen Be¬
weis ihrer Schauspielkunst gab uns die beliebte
Künstlerin gestern in ihrer Traude . Die zahl¬
reich erschienenen Freunde der Künstlerin spen¬
deten begeistert Beifall und überschüttete» sie
mit reichen Blumenspendeii und anderen Ucbcr-
raichunqen.

Jii Direktor  W i lhc  l m.h stand ihr ein
ebenbürtiger Partner zur Seite , der seinen Ru¬

dorfs mit tiefem Empfinden und jugendlichem
Feuer auS-geftaltete und so sich um den Erfolg
des Abends sehr verdient machte. Die Herren
Bennewitz. Wagler , Alexander . Heinrichs, Melzcr
und Stürmer gaben glaubhafte „Kameraden"
ab. Arthur R -ho d c (Bursche Heinrich) und
Max L n d iv i g (Kommerzienrat Schmidt) gcchen
ihr Bestes. Für ein stimmungsvolles Milien
war Sorge getragen . Die -Aufführung Mlt
ledenfalls mit zu den besten des -Volks-theatecs.
Das nahezu ausverkaufte Haus applaudieri' e
stürmisch und rief die Träger der Hauptrollen
öfters vor die Rampe . \v . JI.*

Wiesbadener Künstler auswärts . Emen
neuen schönen Erfolg erzielte kürzlich unser -bc-
kaniitcr und anerkannter heimischer Saiigcs-
meister Herr Wilhelm Geis  an der Spitze sei¬
nes Männergesangvereins in Höchst. Die Kon¬
zerte dieses Pereins bilden, wir nstr einer Kritik
entnehmen , seit vielen Jahren den Mittelpunkt
der künstlerischen und gesellschaftlichen -Veran¬
staltungen in Höchst. „In Herrn Geis " — so
lesen wir — „steht dem Verein freilich ein Diri-
gent vor, der seine -Sänger nicht nur fachgemäß^
?,u schulen, sondern auch von seinem künstlerischen
Sempecament ein gut Teil aus -sie zu übertragen
versteht. Seiner Führung verdankt der Verein
die zahlreichen dstets errungenen Erfolge." Frl.
Cäcilie Göis führte , wie immer , die Klavierbe¬
gleitungen der Solovorträge sehr gewandt, dis¬
kret und zuverlässig aus.

Intendant Kurt von Mutzenbecher, der
Leiter des -Wiesbadener Hoftheaters , hat -sich
zur Einweihung des neuen Hoftheaters in Mei¬
ningen be-geben, -wo er gestern im Kreise der
bedeutendsten Künstler und Männer der Feder
wie Friedrich Haase,  Paul Lindau.  Ernst
P ° I , a r t. Max G r u b e u. a . an der Eröf
nungsvorstellung „Wallensteins Lager" und
Tie Piccolomini " tcilnahm.

Das Mainzer Stadtthcater -erzielte in der
in ttJ-w" 21' Ü|, Ä Einen Reinüberschuß vonLL '*« 80432•* »->
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wollen Sie
sich unnötige Wege,

Vollen Sie
fich Zeit und Mühe für die Auswahl

Zhrerweihnachtzgeschenke
sparen, dann lesen Sie , bevor Sie Ihre
Weihnachtseinkäufe machen,den Anzeigenterldes

Wiesbadener
General-Anzeigers

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Institut in jener Loge den Interessen Wies¬
badens als Kurstadt nicht zum Vorteil gereichen
kann und ich werde daher bemüht fein, Ihre
berechtigten Wünsche nach Möglichkeit zu unter¬
stützen." Man mutz im allgemeinen Interesse
bofsen, daß die Eingabe von Erfolg begleitet ist.

Im Kampf gegen die Schundliteratur . In den
Kampf gegen die Schund- und Schmutzliteratur
ist neuerdings auch der Westliche Bezirks-
verein -eingetreten . Wenn auch die Be-
kämpfung dieses literarischeu Giftes sich nicht
mit den Bestrebungen des Vereins deckt, so
glaubte der Vorstand doch, in der jetzt zum Wöhle
unseres Volkes und unserer Jugend überall stark
einsetzenden Bewegung Schulter an Schulter mit
anderen Korporationen stehen zu sollen. Allge¬
mein wurde die Meinung vertreten , daß unsere
Polizeiorgane ein wachsameres Auge auf die
Schaufenster gewisser Läden und Kinematogra-
phen haben könnten; fordern doch die Bilder , wie
sie zu Reklamezwecken zu sehen sind, geradezu
zum Einschreiten aus. Möge das vom Westl.
Bezirksverein gegebene Beispiel recht viele Nach
ahmung finden.

Wiesbadener vor dem Reichsgericht. Wegen
Betruges-, Betrugsversuchs und Urkundenfäl¬
schung ist am 7. Juli vom Landgerichte Wies¬
baden -der Schreindr Paul B. zu 7 Monaten
Gefängnis verurteilt worden. Er kam eines
Tages "in die Wohnung des Fabrikanten W. und
sagte dem Mädchen, er solle den Frackanzug des
zu Besuch dort weilenden Studenten zum Auf¬
bügeln zum Schneider bringen. Er erhielt den
Anzug und versetzte ihn. Ein andermal ging
er in die Wohnung des Werkmeisters H. und
überreichte der Frau desselben einen Zettel , in¬
haltlich dessen ihr Mann um Uebersendun-g von
3 M ersuchte . Zufällig war aber H. selbst zu
Hause und der Angeklagte wurde abgewiesen. So¬
gleich aber schickte er einen Knaben in die Fa¬
brik, in der H. arbeitete und ließ einen Zettel
überreichen, auf dem H. 10 Jl  Vorschutz erbat.
— Die Revision  des Angeklagten wurde heute
vom Reichsgerichte verworfen.

Nnentfchuldigtcs Fernbleiben rin sofortiger
Entlaffungsgrund . Ist der erkrankte Handlungs¬
gehilfe verpflichtet, sich zu entschuldigen? Be.
rechtigt die Unterlassung der Entschuldigung zur
sofortigen Entlassung? Mit diesen Fragen hatte
sich unlängst ein K a u-f m a n n s g e r i cht zu
befassen, das die s o f o r t i g e Entlassung
für nicht berechtigt  erklärte . Das Land-für . . _ .
gericht W i esbaden  als Berufungsgericht er¬
achtete im Gegensätze zum Kaufmannsgericht die
-Entlassung für berechtigt.  In der Begrün¬
dung wurde gesagt: Der einfachste Anstand und
die Rücksicht auf den Beklagten fordert, datz der
Kläger sein Wegbleiben entschuldigt. Wenn er
nicht imstande war , es selbst zu tun , so konnte
er es durch einen Boten tun lassen. Das Unter¬
lassen jeder Mitteilung über den Grund des Aus¬
bleibens enthält die Betätigung einer so großen
Respektlosigkeit des Angestellten dem Prinzipal
gegenüber, datz es diesem nicht zugemutet werden
kann, das Dienstverhältnis fortzusetzen. Dies
Urteil mag nach dem Buchstaben des Gesetzes
ja vollständig richtig sein. Allein praktisch aus
dem Leben gegriffen scheint die Begründung nicht
zu sein. Es gibt sehr wohl Fälle , wo eine Be¬
nachrichtigung einfach ausgeschlossen ist und wo
deshalb von einer Nichtbeachtung des erforder¬
lichen Respektes nicht die Rede sein kann.

Wiesbaden —Bierstadt . Der für den 1. De¬
zember vertraglich festgesetzte Beginn des Baues
der Oberleitung für die „Elektrische" der Strecke
Wiesbaden—Bierstadt ist gestern, also mit 16tä-
giger Verzögerung, eröffnet worden. Die ersten
Rasten, und zwar Gittermasten , -werden an der
Paulinen -stratze ausgestellt. Bei dem festgefrore-
ncn Boden dürften die Arbeiten nur langsam
fortschreiten.

Weihnachtsbcschcruug im Hort . Die Weih-
nachtsbescherungen des Nord- und Berghorts
finden am Mittwoch 6 Uhr nachmittags , die¬
jenigen des West-, Blücher- und Johann -Ludwig-
Horts am Donnerstag 6 Uhr nachmittags im
Gemeindehaus Steingosse 9 statt.

Diebstahl oder Fundunterschlagung ? Bei einem
jungen Burschen, der der Polizei als Langfinger
bekannt, sind nachstehendeGegenstände gefunden
worden: Eine Taschenscheeremit silbernem Zier¬
griff , ein verzierter Fingerhut und ein kleines
silbernes Geldtäschchen. Angeblich hat der Bursche
in der Wilhclmstratze im Frühjahr ein Damen-
Handtäschchen gefunden, das diese Sachen ent¬
hielt. Man mitzt aber diesen Angaben keinen
Glauben bei. Etwaige Eigentümer können sich
bei der Polizei melden.

Wichtig für Hausbesitzer. Infolge dc^ Glatt¬
eises sind eine Reihe von Personen zu Fall ge¬
kommen. Es seien deshalb die Hausbesitzer
unter Hinweis auf ihre Haftpflicht daran erin¬
nert , datz sie verpflichtet sind, den Bürgersteig
vom Glatteis reinigen zu lassen.

Das Mädchen für alles. In der Neroberg,
stratze stürzte gestern abend ein Pferd . Mit dem
Tier schlug die Droschke um. Die Feuerwehr
vurde zur -Hilfeleistung alarmiert und brachte
tn kurzer Zeit Wagen und Pferd wieder hoch.

Die Zählung der WeihnachtSpaketc, die in al-
len -Städten mit »nindestens 50 000 Einwohnern
stattfindet , ha! schon mit dem 12. t>. MtS. einge¬
setzt. Dreier sogen. Vorverkehr reicht bis zum
Ist. Dezember. Freilich handelte -cs sich beim

Werhnachtspaketverkehrbis in die letzte Woche vor
Weihnachten mehr um Geschäftspakete -als um d:e
Sendungen der Privatleute , die Geschenke aus-
tauschen. Zur Bewältigung des stärkstenAndrangs
im Paketverkehr des ganzen Jahres , wie er setzt
allmählich mehr und mehr anstetgt, hat die Post-
Verwaltung ihre Vorbereitung von langer Hand
getroffen . Meist finden schon kurz nach Neuiahr
Zusammenkünfte der beteiligten leitenden Beam¬
ten statt, um die Erfahrungen des letzten Jahres
zu besprechen und angemessene Vorkehrungen für
das kommende Jahr zu beraten . Wo es nötig
ist. findet eine entsprechende Vermehrung des
Personals und der Betriebsmittel statt. Im
Interesse der -Absender wie der Empfänger liegt
es. die Pakete möglichst vor dem Hauptstnrm auf.
znliefern . Vormittags sind die Postämter nicht
so voll. Auch kann man die Abfertigung beschleu¬
nigen, wenn man die Pakete selbst frei macht.

(Weitere -interessante Abhaufelmtgen über feas
Wiesbadener Löben befinfeen sich auf Seite 7.)

*

Wiesbadener Vereinsweie r.
- Krieger- und Militär -Kameradschaft Kaiser Wil-

yclm 2. Die außerordentliche Hauptversammlung am
U . ds. Wis . im Bereinslolai „Fricdrichshof" war sehr
zahlreich besucht. Neuaugemeldet haben sich 11 Ka¬
meraden. Die vorgeschlageneSatzungsänderung wurde
einstimmig angenommen. Einige lurze humoristische Vor¬
träge der Kameraden Köblcr und CrusiuS fanden lauten
Beifall.

— Der Evangelische Arbeiterverein Wiesbaden hält
seine Weihnachtsfeier mit Kindcrbefcherungam Sonntag,
den 19. Dezember, nachmittags 4 Uhr, im Gemeinde¬
haus, Steingasse 9, ab und ladet zu dieser Feier seine
Ehrenmitglieder, Mitglieder, Freunde und Gönner ein.

*

Theater , Konzerte , Vorträge.
Kgl. Hofthcatcr. Die nächsten Aufführungen des Weih¬

nachtsmärchens „Der Fiedelhans" oder „Im Zauber des
MärchcnwaldeS" linden am Dienstag, nachmittags 2l/2
Uhr, und Donnerstag, nachmittags 5 Uhr, statt. Die
Thcatcrlasse inmint für beide VorstellungenVorbestellungen
auf Plätze zu 1,59 M und höher schon jetzt entgegen.
Ter Verkauf der Eintrittskarten zu 25 bis 75 -3 und
der uichtvorbestellten Karten findet an den BorstellungS-
lagen von 9 Uhr vormittags ab statt.

Kurhaus. In dem morgen, Sonntag, nachmittags
4 Uhr, im Abonnement im groben Saale des Kurhauses
unter KapellmeisterAfsernis Leitung stattfindcndcnS h m-
phonic - Konzert  des städtischen Kurorchestcrs kom¬
men zur Ausführung: Shmpho.nic Nr. 1, Es-Dnc von
Hat,du. Serenade, D-Moll von Robert Volkmann (Violon-
ccllo-Svlo : Herr Max Schildbach) und 1. und 2. Rhap¬
sodie von E. Lalo.

Residenzthcater. Montag gelangt das rasch beliebt
gewordene Lustspiel„Int Klubsessel" zur Aussühcung, und
am Dienstag Xanros'L „Der kleine König", sowie der
mit grobem Beifall ausgenommcne Einakter „Die Me¬
daille" von Ludwig Thoma, dem Vcrsasscr von „Moral".
Am Mittwoch wird „Hamlet" in der Einrichtung für die
Reformbühne wiederholt, mit Herrn Keller-Nebrt in der
Titelrolle. Zu dieser Vorstellmig haben Dutzendkarten
und Fünfzigcrkartcn Gültigkeit ohne Nachzahlung. Am
Donnerstag und Freitag bleibt das Theater geschlossen

Walhalla-Theatcr. Morgen Sonntag zwct große Vor¬
stellungen nachmittags 4 Uhr und abends 8.45 Uhr. Er¬
ster Sonntag in dem Eastspiet der weltberühmten amcri-
kanischen Sensations-Äomödio-Comvanic unter Leitung
des Herrn Arthur Lacger, die in beiden Vorstellungen
das SensationSslüä „ManolcLcu", der Fürst der Diebe,
zur Aufführung bringen wird. Außerdem das übrige
Programm . NachmtttagS4 Uhr Familien- und Fremden
Vorstellung bei halben Preisen für Erwachsene und Kinder
ans allen Plätzen. In der Abendvorstellungstndet wieder
eine Gralis -Berlosung statt, loobci eine Anzahl Lose
als Erattsgescheni zur Verteilung kommen und wo ne¬
ben einem genutzreichen Abend sich dem verehrten Publi
kum durch ein Eralisios die Chance eines GcwinntrcfscrS
bietet.

*

Tagesarrzcigcr für Samstag nrrv
Sonntag.

Kgl . Schauspiele:  EämStag : „Ter FicdclhauS",
2.39 Uhr: „La Traviala ", 7 Uhr. — Spiintag : „®ül
tcrdammerung", 6.39 Uhr.

Rcfidcnztheatcr:  Samstag : „Hamlet", 7 Uhr:
letztes Gastspiel Alex. Moissi. — Sonntag : „Das
starke Geschlecht", 3.39 Uhr, halbe Preise; „Dev König",
7 Uhr.

VolkStheatcr:  Samstag : „Die Räuber", 8.15 Uhr
— Sonntag : „Die zärtlichen Berwmrdlen", 4 Uhr. „So-
fcnnronlag", 8.15 Uhr.

Walhallathcatcr:  Samstag : Varielecvorstcllung
8.15 Uhr. — Sonntag : Barietcevorstellungnachm. 4 u
abends 8.15 Uhr.

Skalatheatcr:  Täglich abends 8.15 Uhr: Darictcc-
vorstellung. Sonn- und Feiertags zwei Vorstellungen,

KurhauS:  Samstag : AboNnemcnlSlonzerlc4 Uhr nach
mittags und S Uhr abends: 5 Uhr Tcckoiizcrl. Sonn
tag: Svmphoniclonzcrt 4 Uhr, Konzert 8 Uhr, beides
im Abonnement.

Ul! ainzer Stadtthcalcr:  EamLtag : „Man soll
keine Briese schreiben", 7 Uhr. — Sonntag : „Die sidcle
Bauer", 3 Uhr: „DaL Bilderbuch", „Der Barbier von
Sevilla ", 7 Uhr.

Biophoutbeatert  Täglich gcössnel von 4.39 bis
19 Uhr: Sonntags bis 1t Uhr.

Kinephon - Theater,  TaunuSstr . 1, Täglich voy
4—11 Uhr ununterbrochen Vorstellung.

Konzerte täglich abends:
Deutscher Hof . — Hotel Erbprinz . —
Fricdrichshof . — Hotel Nonnenhof . -
Ratskeller . — Wiesbadener Has . — Wal
y a I l a r c sta u r a n t. — C a I c Germania . --

«5 aic HaI >t-burp

„Die stemde Frau ". Wends 7 Uhr: Neuheit! „Des
Pfarrers Tochter von Streladors". — Sonntag , 2. Feier¬
tag, nachm. 1/̂ 4 Uhr: . Im Klubsessel". Abends 7 Uhr:
Neuheit! „Hohe Politik".

Vollsthcatrr. (Spielplan vom 19. bis 26. Dezember.)
Sonntag, nachm. 4 Uhr: „Die zärtlichen Verwandten".
Abends 8.15 Uhr: „Rosenmontag". — Montag, abends
8.15 Uhr: . Rosenmontag". — Dienstag, abends 8.15 Uhr:
„Die zärtlichen Verwandten". — Mittwoch, nachm. 4 Uhr:
„Die Königskinder". Abends 8.15 Uhr: „Rosenmontag".
— Donnerstag : Geschlossen. — Freitag , nachm. 1̂ 4 Uhr:
„Die Königslinder". — Samstag , t . Feiertag," nachm.
4 Uhr: „Der Hüttenbefttzer". Wends : „Das Vater¬
unser". — Sonntag , 2. Feiertag, nachm. l/,4 Uhr: „Wil¬
helm Teil". AbcndL 8.15 Uhr: „Rosenmontag".

Stadtthcater Mainz. Sonntag : „Der sideie Bauer",
3 Uhr. Ermäßigte Preise. „Das Bilderbuch", „Der
Barbier von Sevilla ", 7 Uhr. — Montag: Wiener
Operctten-Gastspiel Julius Spielmann und Grete Metzer:
„Die lustige Witwe", 7 Uhr. — Dienstag : „Das Bil¬
derbuch", „Leichte Kavallerie", 7 Uhr. — Mittwoch:
„Die Dollarprinzessin", 7.30 Uhr. — Donnerstag : Aschen¬
brödel", 7 Uhr. — Freitag : Geschlossen. — Samstag:
„Aschenbrödel", 3 Uhr. Ermäßigte Preise. „Marga¬
rethe", 7 Uhr. Gastspiel Kammersängerin Sigrid Ar-
noldfon. — Sonntag : „Aschenbrödel", 3 Uhr. Ermäßigte
Preise. Zum 1. Male: „Der dunkle Punkt", Lustspiel
von Kadelburg und Prcsber, 7 Uhr.

Tücater der Woche.
Kgl. Hofthcatrr. (Repertoire vom 19. bis 26. Dez.)

Sonntag , Ab. T : „Götterdämmerung", Ans. 6W„  Uhr
— Montag, Ab. A: „Tie Fledermaus", Ans. 7 Uhr.
Dienstag : „Der Fiedelhans", Ans. 21/., Uhr. Ab.
„Renaissance", Ans. Uhr. — Mittwoch, Ab. 23: „Die
Boheme", Ans. 7 Uhr/ — Donnerstag : „Der FiedelhaiiS"
Slnf. 5 Uhr. — Samstag . Ab. CS: „Madame Bntterfltz"
Ans. 7 Uhr. — Sonntag, aufgehobenes Abonnement
„Oberon", Ans. 7 Uhr. — Montag. Ab. B: „Ter Fiedel
Hans". Ans. 21//-Uhr. „Mignon". Ans. 7 Uhr. — DieNS
tag. Ab. 7L: „Die Jungfrau von Orleans ", Ans. 614 Uhr

Residcnzttzcatcr. (Spielplan vom 19. bis 26. "Dez.)
Sonntag , nachm. 1 .',1 Uhr: „Das starte Geschlecht"
«lbendv 7 Uhr: »Der König". — Montag: „Im Klub
sesst'I". — Dienstag: „Der kleine König". „Tie Medaille"
— Mittwoch: „Hamlet". — Donnerstag und Freitag : Sc
schlossen. — Samstag . 1. Feiertag , nachm. 1.4,1 Uhr

9a§ Nassauer Tand.
Unlere üandwirte.

15. Vollversammlung der Landwirtschafts-
kummer.
K. Wiesbaden , 18. Dczbr.

Die 15. Vollversammlung der Lantnurl-
schaftskammer für den Regierungsbezirk Wies-
vaven nahm gestern im Lianfeeshaus unter d>em
Vorsitz des Herrn Bartmann - Lüdickc-
Frankfurt ihren Anfang. Der Vorsitzende warf
einen Rückblick ans dos verflossene Jahr , das
eines der schwierigsten für die Landwirtschaft
seit langer Zeit gewesen sei. Im Anfang des
Jahres herrschte -nnMässig Nässe, später
Trockenheit, wodurch die Erntezeit verschoben
wurde. Der Ert -ag des Heus war ein -mäßiger,
der des Roggens dagegen ein hervorragend
günstiger, das Herbstfui-tcr war reichlich, die
Kariofstlernile eine gute. Doch die Kartoffel , die
in schwerem Ackerboden gezüchtet wurde, be¬
ginnt jetzt zu faulen . 30_Prozent faule Kartof¬
feln werden bereits konstatiert , sofeaß im kom¬
menden Frühjahr - die Kartoffeln teuer werden
Durch die S -aatbaustellen hat die Landwirt-
schastskamm-er den Ackerbau wesentlich geför¬
dert- Denn dadurch -wnriden die bestimmten
Sorten für dir betreffenden Gegenden festge.
stellt und deren Wachsrum durch Düngungsver-
fuche mit künstlichen Düngemitteln gefördert.
Die Kammer wird weiter die KälMutzucht un¬
terstützen. Sie hat Visses PferidemaleoiÄ als das
vorteilhafteste für die hiesige Gegend erkannt.
Die Rin-dviShzucht hat sich gut entwickelt, Vor
züglich es haben die Herlbbuchgesellschasten
gebeisiei. Die Neigung /schwere Tiere zu züchten,
macht sich noch bemerkbar, doch wird meistern
VogSlsberger und W-estcrtvälder Vieh bevorzug-
Borteilhaft wäre es, wenn die Vogelsberger
Zucht nii-t bayerischem Rotvi-Sh gokreuz-t würde.
Leistungsprüfumgen der M-ilch haben stattgefun-
den. Die Schweinezucht hat sich stetiy, die Zi-e-
gen- und Geflügelzuchi gut entwickelt. Der Mit¬
teldeutsche Arbeitsnachwels -hat der Landwirt-
jchaft gute Dienste geleistet, doch hot man die
Beobachtung der „Lanidftucht" gemacht. Mit dem
Wunsche, daß die Kammer zum Wohl der nas
säuischen Lanidwirte weiter wirken möge, schloß
der Vorsitzende.

Hieranf tvat -man in die Tagesordnung ein
Anwesend waren 20 Rtttglicider. Als Gäste tiab-
men an den BerhaniMungen -teil Regier-ungs-
präsiident von M e i st e r, Polizeipräsident
von Sch e-n ck, Ländshauptma -nn K r e kc-I, Rc-
gierungsr -ait Bresges. -Büvgevmeister Schön
Netzbach berichtete über die Neuwahlen, vie-
wählt wurden LaNdwivt Stritt er - Bicb
r -ich a. Rh. und Landwirt G. M -erten - Er
be n h e i in . Lanid rat D u d e r st a d t - E m s
referierte über die Mändevung der Beistiminuu-
gen betr. die Dienstverhältnisse der Beamteri
der Landwirtschaftskammer , die im Jahre 1000
aiigenoinmen -touvden. Die Abäuidevungen fan¬
den mit -ulibedoutenden Streichungen Annahme

Ueber die J -chresrcchnung 1908—09 sprach
Oekonomievat O t ist- R üd e s h c i -m. Die Ein-
nckhmeu betvuigcii 242 572 JL,  die Ausgaben
210 697 Jl,  der lirbevschuß 25 875 .11, und zwar
noch nicht verwendete Staatsbeihilsen 23 844 Jt
sonstige 'Beihilfeil 1690 Jt,  eigene Mittel 340 Jt
Eine UÜberschreitung des Etats mit 2555 Jt
fand Genehmigung. Sodann wurde der Etat für
1010 festgesetzt, der -in Einnahme -und Ausgabe
mit 269 010 Jt  bilanziert . Hierauf wurde nach
lebhafter Dübaite der Antrag des Oekoeomierats
Ott , id-aß -auch die ll-einen l-anidwirtschaftl-ichen
Betriebe, die zwischen 10—20 Täler Gvund-
steuerrchnertraz haben, füüder z-mn Beitrag für
die Kammer her-angezogen tverden sollen, wo¬
durch eiue fähriichc Mebreinnahme von 7000 Jt
erreicht wird . Auch lourde ein Antrag -angeuom-
nren, daß statt siüben Achtel acht Achtel des
Gr-uNdstonerreineptragS, also 1 Proz ., als jähr¬
licher Beitrag erhoben werden soll, woraus sich
8000 JL  Mühr -üinnahmeu ergeben.

Im loeiteren Verlauf der Beratung wurde
von K c r n - N aunh  e -i -m, Vertreter des Krei¬
ses Biedenkopf, der Jühailt der Zeitschrift der
Kammer 'bsmängült. Er wünschte, daß das Blatt
beseitigt u-nid die Zuschüsse, die dasselbe erhalte,
den einzelnen Bezir-ksveremen zu Gute kommen
sollten. F eg c r - F -a 1 ke n st e -i n trat für die
Zeitschrift c-in, doch fühlten des öfteren die
Marktberichte in ihr. St r i cke r - W a 1s d 0 r f
schloß sich dem an. Die Debatte ergab, datz sich
die Zeitschrift bei -den Landwirten großer Be-
liebihsit e-ssreut, gern gelesen wird uNL deshalb
noch weiter ausgübam werden soll.

Zu dem Punkte ..Förderung der Viehzucht"
sprach M e r -t >e n - E r b e n h e i m. Er trat
energisch für die Boschickun'g der Ausstellung
der deutschen Sandwirtichaftsgesellschaf-t in .Kas¬
sel 1911 und für die Beschickung der Ausstellung
1910 in Brüssol ein. Landrae v. He4 mburg -
Wie sbad  e -n schloß sich dem Vorredner an.
Der Antrag F eg -e r - F a I ke n st e i n zu der
Position „Zlegenzu-cht", den Betrag von 4800 Jl
in Einnahme und Ausgabe auf 5000 Jt  wie rat

Vorjahre zu erhöhen, wird angenommeru >̂ »
Fördevu-n-g der ,>Goflügolzucht" sind Il zygOv:
in den Etat eingestellt -worden. Landrat
St . Goarsha -ufen -halt den Beirgg
hoch und bemerkt, daß die Geflügelzucht L,
kleinen bäuerlichen Betrieben als Nebê z^ J*
zu fördern sei- Der Betrag wuüde genebm,
und für die Juibiläumsausstellung te S
Lanides-Obst- unid Gavtertvau-Vereins in
furt a. M. 1910 2000 M eingestellt.

Bei der Poftfton „Unterstützung der ll»!.
wirtschaftlichen Vereine nsw." bemerkte
banldsdirektor Petitjean « W iesb -ad,
daß das ländliche Genossenschaftswe>°>
Nassau sich fortgesetzt günstig entwickele,
Lanldwirte feien organisiert . Die gtoiw
regung, die in den -letzten Tagen wieder dt
Winzer i -m R -h ei ngau  ergriffen wL*
der von der Raiffeisen -Zentrale in Neuwied»
forderten Haftsumme, werde beseitigt, da
wied den Forderungen der Winzer RechU«?
tr-agen werde und der Staat sicher eine
Hilfe leiste.

Gegen 4 Uhr wurden die DerhaMunge „Ds' .
heute vormittag 10 Uhr vertagt , nachdemw
her -ein Begrüßungstelegvamm an den erkim/
ten Oberpräftdenten Hengstenborg nach $,1^
abgesandt worden war.

*

G Biebrich, 18. Dez. Von den Stadtver̂ :
neien wurde unter Berücksichtigungder schlechte»
finanziellen Verhältnisse der Stadt einem
trag der Schuldeputation und des Magistrats i\L
gestimmt, die Mittelschule als solche bo»
1. April 1910 allmählich e i ngehen >«
lassen.  An genanntem Zeitpunkte follenL
beiden untersten Jahrgänge , also auch der jM
bereits mit der höheren Mädchenschule kombi,
nierte jüngste Jahrgang und eventuell auch
dritte Jahrgang aufgehoben werden. — Zu fcat
bereits genehmigten 2500 Jt  zur Einrichtung dg
Haushalt -ungsschulunterrichtes in den Mädcĥ,
Volksschulen wurden weitere 200 Jl  von de»
Stadtverordneten bewilligt.

y. Sonnenberg , 18. Dez. Auf Veranlajsiing
des hiesigen Geweübevereins hält Howe
Gymnasiallehrer tz. Kahl aus Darmstadt eine»
Vortrag über -die neuen gesetzlichen Best,»,-
mungen hinsichtlich der Sicherung von Baufor-
derungen . Der Fluchtlinien , und Bebauungs¬
plan für die Distrikte „Fovstacker" und „Krötle'-
berg" ist durch Beschluß des GsmeiNdevocstpi-
des vom 29. Nov. 1909 fövmllich festgsstellt icor=
ten und liegt vom 18. i>. M. ab eine Woche long
auf dem Bürgermeisteramt zu Jedermanns §,».
sicht offen. — Auf die Ausführung von Nas--
a u t 0 m a t e n a -n läge  n iruvde bereits v»,
einigen Tagen hingewiosen, und zwar werde»
-diesülben von der Verwaltung des stÄtische»
Wasser, und Lichtwerks 'in Wiesbaden koste,!,-
einschlietzlich-der in die Straße fallenden
lei-tungen ausgeführt , sofern hierdurch der siii
jede Anlage ausgetoorfene Kostenbetrag »0»
75 M ausschließlich Gasautomat , Delsuchtnigs-
körper und Kochappa-rat , nicht überschrittenw-L
Die von den Hausbesitzern für die Hauptleit»«
zu zahlenden Frontmeterbei -träge -bleiben dirt
diese M-aßnal)men unberührt . Die Abgabei»,
8las inittülst Automaten mit AnschlußlettW»
an das Gasrühvnetz gefchi-ühi in WohnungelE
zu emem jährlichen Mietwert von 700 M 'chi-
los. In Wohnungen Ais 400 Jt  Mietwert Ei¬
nen außerdem nach feie Leitungen hin-rer dend-
tomaten bis zu den Ber-brauchsstellen mif So¬
fien fees Gaswerks verlegt und Be-leuchtungSlöl-
per sowie Kochappavate ohne Miete leihweis: {iß
Verfügung gestellt werden. lim feie kosteitlose
Herstellung feer Hausanschlüsse ohne llüberschm-
tung des oben angogsbenen Kostenbetrages .Mit
75 Jl  pro AnsckDuß zu erinögjlichen, empfiebli e?
-sich, daß -mehrere Interessenten eines Hausck
gemüinschaftlich einen diesbezüglichen Äntaq
stellen. Durch diese Maßnahmen wich es mit
-den Minderbeniitte -ften ermöglicht, sich der Ni>-
nehmlichkeitcn, feie die Versorgung mit Gas mi-
hält . zu versichern.

.4- Bierstadt, 18. Dez. Das Dienstmädcha
Sch e er , das, wie wir gestern meldeten, avk
dem ersten Stock auf die Straße gestürzt iüüi
und einen Schädclbruch davontrug , ist geste:»
vormittag 0 Uhr im Panlinenstift , ohne das ft-
wußtsein lviedererlangt zu haben, ihren schwcrc»
Verletzungen erlegen.

Fraucnstei », 18. Dez. Am Montag w#
mittag 1 Uhr läßt die v. Knoopsche Gutsverwai-
tnng zu Hof „Grorod " 20 in den Gemarkunge»
Frauenstein und Schierstein zerstreut Ikgenlc
Grundstücke auf 13 Jahre öffentlich verpachten.

K. Schiersteln, 18. Dez. Mit der VertreM
des erkrankten Vollziehungsbeamten Bechte'"
wurde der Gemeindediener Mahlo  betraut. -"
Der Gesangverein „Eintracht"  begeht jei^
Weihnachtsfeier am 1. Weihnachtsfeiertage- "
Mit den int Februar stattfindenden Gemeiwt'^
Vertreterwahlen hat sich der Vorstand deS«W
gervereins in seiner letzten Sitzung bereitsp 1
faßt. In der nächsten Versammlung sollen-l»:-
Kandidaten ausgestellt loerden. — Vorgestm
abend wurde die Wcihnachtskasse „Deuh»
Treue ", in welcher sich die Mitglieder das «N
sende Jahr über 1100 Jl  erspart hatten,
zahlt. Hierdurch ist mancher sparsame Famiu^
vater in die Lage versetzt worden, seinen «Wil
hörigen eine Weihnachtsfreude bereiten zn
neu. , \

G Niederwalluf , 18. Dez. Die vom
„Turnverein " angekaufie Ausstellungshalle
für den Verein manche Täuschungen in sinasiẐ' ,
len wie in Raumverhälinissen gebracht.
sprünglich vorgesehenen 3000 Jl  Kosten tot ;
bis zur schlüsselfertigen Uebcrgabe der HalleJ
über 1000 M überschritten werden. Die 01-
weihung soll Ende Mai staitfinden . Am |
ten Weihnachtsfci crtag veranstaltet der
nergesan-gverein Einigkeit " sein diesj<im'-H
Weihnachtsvergnügcn, bestehend in Konzert
anschließendem Ball . Im Gegensatz zu denI*j
Heren Jahren setzt sich das Programm
fast ausschließlich ans gesanglichen und "Äbli"
tischenVorträgen zusammen und nur zum
reiht sich ein heiteres Theaterstückchenan-
Herren Georg Metzler «Violine) A. Metzler 1.
nor) und A. Siloersdorf lBatz), sämtlich** 1.
Mainz , haben in liebenswürdiger Weist
Mitwirkung zugesagt. Der Verein selbsî s,'^
vier n-en eingeübte, sehr schöne Ehöre
Volkslieder vortrage». Das vorgesehene reM -l
tige und gediegene Programm lvird siehee0"» a
kraft ansüben.
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- ^ T ^ berlahnstein , 18. Dez . Ein Beamten-
^koldunssturiosum ist hier zu .verzeichnen . Die
jLen h* Oberlahn stein zahlt angeblich ihren Volks-
^lehrern 500 Mark  Wohnungsgeld . Pro-
A .. -N und Oberlehrern ihrer höheren Lehr-
^gtalt dagegen nur 480 Mark  jährlich.

h FlörSheim , 18. Dez . Schon eine lange
«-jhe von Jahren hindurch befinden sich hier
t e größten und zahlreichsten Geslügelmäftereien
? ganzen Umgegend und sie nehmen immer
'Dz, an Ausdehnung zu . Hauptsächlich werden
Ninge Gänse aus Norddeutschland , die in Wag.
Zuladungen nach hier gebracht werden , zu vie-
iL Tausenden hier gemästet , und nach den
umliegenden Großstädten Frankfurt , Mainz,

Wiesbaden, Köln usw . zum Versand gebracht,
gerade jetzt ist die Hauptzeit , wo täglich große
Zenöunge » mit der Bahn und Post abgehen.
Dementsprechend wird auch ein großes Geschäft
„an Bettfeüern zum Abschluß gebracht , die in der
fiteren Umgegend ihre Abnehmer haben.

Flörsheim , 18. Dez . Morgen feiert der
hiesige katholische JünglingDverein „im Hirsch"
.Lj„ I8jähriges Stiftungsfest , verbunden mit
«teihnachlsfeier . Zur Ausführung gelangt das
religiöse Schauspiel : „Gareia Morenos Tod ". —
Sie hiesigen katholischen Vereine haben be¬
schlossen, in diesem Jahre einen Kirchentalender,
jet gleichzeitig einen Einblick in das katholische
Leben Flörsheims geben soll, herauSgegcüen.
Ier Kalender soll vor Weihnachten noch zur
Ausgabe gelangen . — Bei der im Gasthaus „zum
Hirsch" slattgefundcncn Verteilung der Weih-
uachtskasiedes katholischen Lesevereins gelangten
annähernd 1600 Jl  zur Auszahlung Jedes ein-
-elne Mitglied erhielt 25—50 Jt  ausbezahlt . —
jie Gemeindeverwaltung hat in anerkennens-
werter Weise in der Umgebung des Friedhofes
zur Verdeckung des Leichenhauses u . a . an der
oberen Einfriedigungsmauer Ziersträucher än-
legen lassen, was zur Verschönerung des Fried-
bofes wesentlich beitragen wird.

y Schwanheim , 18. Dez . Die Militär -Brief¬
taubenausstellung war von 25 Vereinen mit 406
Tauben beschickt, von denen 81 mit Preisen und
11 mit lobenden Anerkennungen ausgezeichnet
wurden.

|| Höchst, 18. Dez . Der Lehrling eines hie¬
sigen Geschäfts verlor vorgestern auf dem Wege
zur Post einen Beutel mit drei Hundertmark¬
scheinen. Da der Junge den Verlust ersetzen
muß, so ist zu wünschen , daß der Betrag von
einem ehrlichen Menschen gesunden wird . — In
große Betrübnis und in arge Not ist eine hie¬
sige Familie versetzt worden . Der Metzger,
meister O. ist seit Dienstag abend spurlos ver¬
schwunden. Alle verfügbaren Geldmittel hat er
bei sich.

):( Königstein , 18. Dez . Der Kreisaus¬
schuß des Obertaunuskreises  beschloß
in seiner letzten Sitzung ' die Anschaffung und
Verbreitung von Merkblättern über die Schäd¬
lichkeit des Atkvhvlgenusjes.
§ D . Frankfurt a . M ., 18. Dez . Der hiesige
Hauptbahnhos ist seit Jahren für den Riesen¬
verkehr zu klein . Ein großes 'Umbauiprojekl,
bas über 50 Millionen Mark Kostenaufwand er-
fovderl hätte , ist im vorigen Jahre auSgeavbeitet,
die Ausführung vertagt worden , bis die Finan¬
zen der Eisenbahnoecwaltung wieder bessere
sind. Der Bahnhof erweist sich besonders,bei
argergewöhnlich starkem Verkehr im Sommer
als zu eng, es entstehen überall Belriebsischwie-
ligkeite» an allen Ecken. Deshalb hat sich die
Eisenbahn,direktwn Frankfurt jetzt entschlvssii,.
ein P r o v i s o r i u m in der Weise zu schaffen,
daß zwei weitere Bahnsteige , je einer an der
Nord- und Südseite des Bahnhofs , angelegt wer¬
den. Außerdem sollen verschiedene große tech¬
nische Neuerungen geschaffen werden , u. a die
Elektrisierung der Weichen , und Signalstellung.
Acnderungen in den Gleisanlagen etr . Der
Bau wird immerhin einen Kostenaufwand von
etwa H/2  bis 2 Millionen Mark erforderlich
machen. Mit den Arbeiten wird , sobald die
ministerielle Genehmigung und die Einstellung

des Betrages in den Etat ersolgr ist, begonnen
werden.

Homburg , 13. Dez . Ein Gesuch der hie¬
sigen P 0 l k s sch u l l e h r e r an die Regierung
in Wiesbaden uni zwangsweise Anhaltung der
Stadt zur Gewährung von Ortszulagen  ist
abschlägig beschissen . worden , da die Notwendig¬
keit der vom Gesetze nur für Ausnahmefälle zu¬
gelassenen Erhöhung des Nornialdiensteinkom-
mens für Homourg nicht anerkannt werden kann.
Die Lehrer folgern diese Notwendigkeit daraus,
daß ein Badeort wie Homburg mit teueren Le¬
bensverhältnissen Ortszulagen ohne weiteres
rechtfertigt.

ö " Hanau , 18. Dez . Der Magistrat hat auf
Eingabe des Tievscimtzverems ln,, den Stadtver¬
ordneten einen Antrag eingebracht auf Erlaß
eines Verbots des Schächte ns  im iiiesigen
städtischen Schlachthof . Dieser Antrag stand
im Stadtverordnetenkollegium zur Beratung . Ju
der Debatte sprachen sich sämtliche Redner für
Ablehnung dieses Antrags aus . Von verschie¬
denen Seiten wurde ein solches Verbot als ein
schwerer Eingriff in die Gewissensfreiheit der
jüdischen Bevölkerung bezeichnet . Nach dem Ver¬
lauf der Debatte wäre die Ablehnung des Ma-
gistratsantrags zweifellos gewesen . Daraufhin
zog der Oberbürgermeister den Antrag zurück.
Angenommen wurde mit knapper Majorität ein
Antrag , wonach der Magistrat ersucht werden
soll, das Schächten im städtischen Schlachthof
aus das notwendige Maß  des Bedürfnisses
zu beschränken.  Der Oberbürgermeister be¬
zeichnet !! diesen Antrag von vornherein als u n -
durchführbar,  weshalb seine Ablehnung im
Magistrat sicher zu erwarten ist.

bu . Weilbach , 18. Dez , Bei der in hi eisiger
Feldmark abgehaltenen großen Treibjagd
wurden in zwei Tagen 235 Hasen geschossen. Ein
Rüsültui , das lange Jahre nicht - erreicht wurde.
Nach Beendigung der Jagd , an der viele Jäger
aus Westfalen teilnahmen , fand in Bad Wcil-
bach ein großes Jagdessen statt.

i. Limburg , 18. Dez . Hier hat unter dem Vor¬
sitz des Landrats Bücht i ng eine Versammlung
der Lehrer an den Fortbildungsschu¬
len  des Kreises stattgesunden , zu welcher 60
Lehrer und einige Kreisschulinspektoren erschie¬
nen waren . Geh . Regierungsrat Wagner-
Idstein  hat als Vertreter des Zentcalvorstan-
des des Gewerbevereins für Nassau teilgenom-
nreu Es wurde u . a . beschlossen, eine Kreis-
bibt >vthek  für das Fortbildungsschulwcsen
zu gründen und dafür einzutreten , daß an jeder
Fortbildungsschule eine Schülerbibliothek
angeschlossen werde . Auch wurden die Jugend-
und Wettspiele , der Kreisarbeitsnachweis und
die Heiinatpflege in den Fortbildungsschulen be¬
sprochen.

4 > Trehsa , 18. Dez . Ein Unglücksfall,
dem der Hilfsbremser M a t u a aus Frank¬
furt  a . M . zum Opfer fiel , ereignete sich
gestern früh gegen 4 Uhr auf dem hiesigen Bahn-
hvs. Der Eilgüterzug Nr . 6017 fuhr beim Um¬
setzen von Gleis 2 nach Gleis 6 dem im Gleis
7 haltenden . Güterzug Skr. 6729 in die Flanke.
Vier Wagen entgleisten.  Maina war
als Schlußbremser tätig und wurde beim Zu-
sommenstoß erdrückt.  Der Materialschaden
ist unbedeutend und der Betrieb nicht gestört.

den Nachbarländern.
jssj Offenbach , 18. Dez . Die elektrische

Straßenbahn,  die im Vorjahre noch einen
städtischen Zuschuß von 39 000 JK  erforderte , be¬
darf in diesem Jahre nur noch eines solchen von
7000 M.  Dieses günstige Ergebnis wird sich nach
der im kommenden Jahre zu erwartenden Fer¬
tigstellung der Unterführung an der Landes-
grenze ohne Zweifel noch bedeutend steigern , da
das lästige Umsteigen bisher noch viele von der
Benutzung der elektrischen Stiasienbahn abhält.

# Seligenstadt , 18. Dez . Nach Mitteilungen
deS Bürgermeisters im Staddvorstand über den
geplanten Bau einer elektrischen Buhn

von Alzenau  über Selzensiadt und Bieber
nach Offen bach - Frantsurt  sind von einer
Vertreterversammlung bereits drei Oberinge¬
nieure der Firma Schuckert mit der Ausarbeitung
eines Situationsplanes und eines Kostenvor¬
anschlags beauftragt worden . Die Kosten des
Brückenbaues bei Seligenstadt sollen von
bayerischer und hessischer Seite je zur Hälfte
getragen werden.

Kur der Sportwelt.
» gusibllllsport im Tportsere !». Tie 1. Mannschaft

hrs Sportvereins koiinle am verflossenen ^ onntag ihrem
starten Gegner , dem Offcnbacher FußbrlAluü Kickers
mit 3 :1 eine Niederlage bereiten und sicherte sich damit
wieder zwei wertvolle Puinte in den Kämpfen um die
Nordtrcismeisterfchllft . Kickers hat gegen dieses Spiel
bei der Nordlrcisüehörde Protest eingelegt und muh
wenn derselben jtatlgcgeben wird , das Spiel nochmals
wiederholt werden . Das Spiel zeigte in der ersten
Viertelstunde eine tteberlegenheit der sehr schnellen und
lräsiigen Kickers-Mannschaft . ÄlS aber Sportverein kur.;
hintereinander zwei Tors erzielen konnte, war die An-
griMrast der Kickers gebrochen und Sportverein , der
nach Halbzeit ebenso wie Lsfenüach noch ein Tor er¬
zielte . halte während des größten Teil des Spieles die
Ovcrhand . Am kommenden Sonntag tritt die 1. Mann¬
schaft in Frankfurt der 1. Mannschaft der Frankfurter
Viktoria , einer wegen ihrer wechselnden Form sehr ernst
zu nehmenden Mannsüsist gegenüber . — Die 3. und
4. Mannschaft tre *m am Sonntag 13£ Uhr Qualifika¬
tionsspiel an . für die demnächst beginnenden Pokalspiele
um den für die 9 Mannschaften des Sportvereins ge¬
stifteten Pokal . Die 2. Mannschaft spielt gegen die 2.
Mannschaft der Osfcuöachcr Kickers auf dem Sportplatz.
Anstoß 3 Uhr.

* Ter Ban der Berliner S-Lage -Rrnubahn . In der
großen Ausstellungshalle am Zoologischen Garten wurde
mit dem Ausbau der Holzbahn für das zweite Berliner
SechStage -Neiinen der Anfang gemacht. Ter Erbauer muß
nun alle Hebel in Bewegung setzen, wenn die Bahn , wie
beabsichtigt , bis Montag , den 20. Dezember , vollendet
sein soll, denn am folgenden Tage vormittags soll das
Training bereits beginnen , damit sich die Fahrer bis zum
Anfang des Sechstage -Rennens noch tüchtig vorbesieitcn
können.

gu§ der Geschäf swelt.
Moderne Nähmaschinen . Der Hausfrau unentbehrlich

erweist sich heutigen Tages eine Nähmaschine und in
vielen Hausständen wird sie atz Weibnachtsaugebinde
hochwillkommen sein . Soll sie ihren Zweck aber auch
ganz erfüllen , dann mutz sie von hervorragendem Fa.
britat sein , so anerkannt , wie sie etwa von der Singer
Co . Nähmaschinen Ak  t .-G e s. geliefert wird , deren
Laden sich Langgasse 1 befindet und an dem roten „S"
leicht crtennbar ist . Siels bemüht , ihr« Maschinen zu
dervolllomuinen und Neues aus diesem Geüiele zu pro-
ouzieren , bringt sie wieder einige praktische Neuheiten
aus den Weihnachtsmarkt , die allseitige Beachtung ver¬
dienen . So ist Mil Hilfe eines einfachen , leicht zu hand¬
habenden Apparates die Singer Familien -Nähmaschine in
eine Stopfmaschine umzuwandeln . Dieser Apparat , der
„Singer Stopfer ", äußerst praktisch erdacht , ermöglicht eS,
Strümpfe aller Art uns Unterzeuge vorzüglich und viel
rascher zu stopfen , als die Hand allein es vermag . Auch
zerreißt der Slopser den Strümps nicht und die durch
ihn hergeftellle Slopfarbest verletzt auch den zartesten
Fuß Nicht. Das tst eine der neuen Errungenschaften,
welche die Singer Familien -Nähmaschine der Haussrau
immer unentbehrlicher macht und dort , wo noch keine
Siiiger -Navmaichine . vorhanden ist , wird sie unter dem
WeihnachtSbaum jedenfalls einen Ehrenplatz einnehmen.
Dazu komm ! noch, daß beim Ankauf die denkbar gün¬
stigsten Zahlungsbedingungen bewillig ! werden und eine
Umerweifung für den Gebrauch der Maschine und ihrer
Apparate perettwilligsl erteilt wird.

Zur Aufklärung der Kakao-Brrbraucher. Bor einigen
Wochen stand IN einer Anzahl von Tageszeitungen eine
Notiz „Kakao ", die geeignet war . irrige Borslellungen
bei den Leiern zu erwecken . Sie enthielt eine Gegen¬
überstellung der Preise für Roh -Katao in den Jahren
Ivos . 1908 und 1907 . Allerdings sind Roh -Kakaos jetzt
gegenüber den Preijen in 1908 und 1907 billig , aber
sie lind n° » teurer als zur billigsten Zeit in 1908.
Außerdem erlöst aber , was für dis Preise des entölten

Kakaos sehr wichtig ist, der Fabrikant für das abge-
preßte Kakaoöl nicht einmal annähernd die Hülste de»
Preises , den er zur Zeit der hohen Roh-Kalao -Prcise
erhielt . Ties ücKutet für die Berechnung der Kakao-
pnlver .Preise eine arge Verteuerung ! Namentlich stellt
sich statt entökter Kakao dcr scincrcn und feinsten Sorte»
Hinte für Fabrikanten sehr teuer , für den Verbraucher
dagegen beim Destchenbleiben dcr bisherigen Fabrikpreise
billig ! Man hat also für Kakaopulver nicht niedrigere
Preise zu erwarten , wie cs nach jener Zeitungsnotiz er¬
scheinen sonnte , sondern cs müßte cigercklich eine Preis¬
erhöhung für entölte Kakaos Platz greifen , die sich auch
nicht vermeiden lasten wird , wenn die Preise für „Kalao-
buiter " (Kakao-Oel ) sich nicht bessern. Auch die Scho-
koladen -Preise können nicht weiter ermäßigt werden , weil
die Zucker-Preise rund 20 Prozent gestiegen sind, außer¬
dem aber auch eine stärkere Belastung der Kakao-In¬
dustrie durch Lohn - und Steuer -Erhöhungen eingetreleit
ist . Diejenige Fabrik , deren Preise Sie geringsten Schwan-
kimgen erfahren haben , ist die Kakao-Compagnie Theodor
Reichard , Hamburg -Wandsbek , bekanntlich Deutschlands
größte Kakaosabrik , die ihre Fabrikate zu Fabrikpreifen
durch Einzel -Verkauf in eigenen Filialen sowie im Post-
und Bahnversaud direkt an Private liefert . Reichardt-
KakaoS, -Schokoladen und -Konfitüren sind als Weih-
nachlsgeschenle außerordentlich beliebt , deshalb seien
unsere Leser auf die Reichardt -Filiale Wiesbaden , Lang-

Temp . nachO . jj Darvateier heute 743,00 mm.
„ gestern 763,01 mm.

Voraussichtliche Witterung für 19 . Dezember
v .». . der Dteustnette Wcitourg : Sehr ver¬
änderlich , wieder kälter , bei zeitweise west¬
lichen Winden . Vielwärts Niäerschläge .

RieserschlagShöye seit gestern : Wei bnr , 4-
o îoua.  3 , icu.iid) 6 Maronri 6, Fulda 3-
W igenhau en 2,  Schwarzendarn 0 ttmiti 3.

W asi er - Rbcinvegel Eaub gestern 198 heute 1.89
staub : LahuvegelWeilburggestern 1.62 .jeute 152

Schnerhöye Fcldberg 20 em
„ Westerwald " 2 „

in nv « «tonncuauj an 8. 1 Mono, . nia- ag o, - 8
a.enncunnt .-' t S.„ : Mo lvunttl > a »z ll . ,7

Für unverlangte Manuskripte übcruimnit di » Redak¬
tion keine Berannvorrung.

Chefredakteur und verantwortiich für Politil , Feuilleton
und den allgemeinen Test : Wilhelm Clodcs . Für den
wlalen Teil , Sport und letzte Drahtnachrichten : Willi,
Mottschcllrr . Für den provinziellen Teil und Gericht:
Hugo Pkcrtrn . Für den Anzeigenteil : Friedrich Wcikum,

sämtlich in Wiesbaden.

Druck und Perlag des Wiesbadener General -Anzsigerz
Konrad Lehdold.

Kinder . HmorrBQsnd bewfihrfs
nahrung Nahrung.

Die Kinder gedeihen
vorzüglich dabei

o. leiden nicht an -
knst  Verdauungssforung.

h  io

Mranzee
Große Auswahl Billige Preise

vi 45 PI on bis zu \mti
Massive Rhd’ederranzen  ganz angefültert„P r̂rcisshar“.

Ferner alle Arten Lederwaren als:

Brieftaschen , Zigarren - Etuis , Portemonnaies,
Aktenmappen , Handtaschen , Markttaschen.

EL tefFdierf
Faulbrunnenstraße 10. faulbrunnenstraße 10.
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Praktische Gegenstände für den eigenen Bedarf und für Geschenke

zu billigen preisen

Paletots

Kostüme

Blusen in Tüll, 3Vol!e,8o!6e, leliete Aio«!»eitsa.
Kostümröcke , Unkerröcke , Zchirme

pelze

EnTfidfi schwarz und farbig in grosser Aas - 1̂ OC1
wähl,,in allen modernen Stoffen

Anzahlung von Mk. an

Frack - u. Gehrock -Anzüge KOC
Anzahlung von Mk. an

Lodenjoppen , Kapes , OÖC
Hosen n . s . w . Anzahlung von Mk. HI » an

J5in  bester Verarbeitung u. nur modern . i&r fif'
fr aSeiOl5 Stoffen, schwarz und farbig,

Anzahlung von Mk. Qjf  an

Knaben - und Jünglings -Konfektion

in entzückender Auswahl
Anzahlung von Mk,

hervorragend billig
in allen Grössen

Anzahlung von Mk,

für Mk. 83 , 75, 53 , 43 , 33 bis Mk,
Anzahlung ganz nach Wunsch.

für meine verehrlicheu Kunden und Beamten

Bauerntische , Nähtische , Säulen, j Komp !. Wohnzimmer
Spieltische , Paneelbretter usw . ! „ Speisezimme
Vertikos , Büfetts , Schreibtische, ; Merrenzimmc
Tische , Stühle , Polstermöbel , - " ' ,e " en *' mmc
Betten , Kinderbetten , Matratzen, : ” Scmarzimmei

Teppiche und Dekorationen . • „ Kücheneinrichtunj

Sämtliche

m \n Mi&el
tnreichhaifigerÄus
wähl u. gediegener

Ausführung.

Ganz besonders auch beim Einkauf von Möbeln empfiehlt
es sich, meine Zahlungsbedingungen zu hören und meine

Auswahl zu sehen,

Sie erhalten keine günstigere Offerte!
Taschen -Uhren Wand -Uhren

für Herren und Damen,

Möbel- u. Modehaus

vorm, J» Jttmasara Nachf.

Wiesbaden , 4 Bärenstrasse 4 , an der Langgasse.
Weitaus grösstes und leistungsfähigstes Unternehmen dieser Art am Platze,

— . , Kunden von auswärts erhalten entsprechende Fahrfvergüfung . =
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Vas neue Residenztheater.
<e>en Pilzen nach eistem warmen Frühlingsre-

qleich sind auf dem Gelände der alten Är-
^Metaseme berest- Gebäul'ichkettmr aus

EUd-e emporgewachsen, von denen der Aeu-
des Reftdenzlhoaters besonderes Interesse

Staunend bleiben die Spaziergänger ste-
| unb gedenken der gar nicht fernen Tage, da
|IKjj die monotone graue Kaserne auf diesem Bo-
ifT »anb. Der Backsteinrohbau ist rasch fortge-

^ritten und hat bereits die Höhe bis zur zwei¬
fln Rangkonstruktion erreicht. Die Ausschachtun-
' , «ad mehrere Meter tief und bildet das Sou¬
terrain eine Etage für sich. Hier werden der Ma-
kibinenraum, die Heizungsanlage usw. liegen.
^ Die Hauptfront des Theaters kommt nach der
auisenstraße zu liegen. An der linken und rechten
scheite der Front ist je eine breite Einfahrt vor-
arsehen, in der Mitte das Hauptportal mit Ta¬
geskasse. Im Parterre der Front liegen Ge-
icb'äftsräume, im ersten Stock das Theaterrestau-
L;lj und Caftz, mit Terrasse nach der Kirchgasse
,u. Die zweite .Etage des Frontflügels wird
Nubräume bergen, die teilweise schon vermietet
sind, so z- B. an die Schlaraffia . Das Caf^ wird
in Verbindung stehen mit dein Foyer,- von dem
jug inan durch die Wandelgänge zu den Logen-
und Rangplätzen"gelangt . .

Der innere Mittelbau läßt bereits die ein-
elnen Räume deutlich erkennen. Eine große
siäche nimmt die Bühne in Anspruch, der links,
nd rechts die zur Aufnahme bühnentechnischer

Materialien bestimmte Räume angebaut sind.
Hinter der Bühne liegen die Garderoben usw.
^ der Verlängerung der Bühne, nur tiefer ge¬
legen, läßt sich der Zuschauerraum erkennend In
Hufeisenform geformt, erhält ec nach hinten eine
ziemlich starke Steigung , um den Zuschauern der
bmteren Reihen ausgiebig freien Ausblick auf die
Whne zu ermöglichen. Die noch skizzenhaften
jformon dieses Raumes verraten schon seinen
reizvoll-intimen Charakter. In der ersten Etage
ist die Balkonkonstruktion in Angriff genommen,
auch die Bogen sind bereits abgeteilt markiert.
■2 \t  Proszeniumslogen kommen in Fortfall . Trep¬
pen von zwei Seiten führen von außen nach den
oberen Etagen. Rund um die Empore zieht sich
ein Wandelgairg hin, der die Verbindung mit
dem Foyer herstellt.

Die Bautätigkeit konnte bis zum Eintritt des
Frostes der letzten Tage rastlos fortgesetzt wer¬
den, wird aber jetzt sehr erschwert. Immerhin
sicht bestimmt zu erwarten , daß das neue Thea¬
ter, des im modernen Empirestil gehalten ist und
von der Firma Dr . Moritz-Köln erstellt wird,
im Oktober oder November seiner Bestimmung
übergeben werden kann. **

Die Somieiijtadt.
Die stattliche Reihe von Urteilen über Wies¬

baden ist um Sims bereichert worden, das ein
Schn unserer Stadt seiner bereits erwähnten
Ichrreichen und gewiss,enhaften wissenschaftlichen
Weil über die wirtschaftliche und sinanzielle
st. Wicklung von Wiesbaden als Frenrdenstadt
«orausgeschickt hat - Dr Rompel verKoicht Wies-
daden tat Sinne Goethes mit einer Sonnen-
Dt. Hat doch das Beste über Wiesbaden immer
wch Goethe vor beinahe einem Jahrhundert ge-
'“ Vwenn es auch ein eingeschränktes Lob ist.

fand, daß in Wiesbaden das Leben zu -leicht,
heiter sei, als daß man nicht verwöhnt
tde fürs übrige Leiben. Er möge daher nicht

JH ch Whin reisen. Karlsbad störe das innere
Gleichgewicht schon viel weniger ." Der kleine
ÄI , der in diesen Worten liegt , wiegt nicht
Wer. Der Olympier , dem die Parzen in über-
reitfier Huld die roten Rosen des Glückes in den
Sockeerkranz flochten, kon-nte durch die Licht-
We der Glückssonne geblendet weüden. Die

(9 CLsfif Ks=riV CäST,?lL-d £i£fSr c-sir £g fes «; Zzäii  Eä£i ? Csgiv Ĉ ti risil gj

flusnaiim^ Hngebot.
Von unseren mit viel Beifall aufgenommenenPrämienwerken:

i:
(Grösse 75x100 cm), auf gutem Papier

und angrenzenden Ländern (Grösse 100<105 cm)
versehen mit Leiste und Aufhänge-Band, haben
wir infolge Nachlieferung- noch eine Anzahl
Exemplare auf Lager. . Um" damit zu räumen,

geben wir diese zum herabgesetzten

Morzugsppeis von 75  Pf«
an unsere verehrlichen Abonnenten ab. Wir
bitten jedoch, Bestellungen umgehend zu machen,
da dieser kleiner Vorrat bald vergriffen sein
wird und Nachlieferungen nicht mehr stattfinden

können.
Die Karten können im Schalterraum unserer
Hauptgeschäftsstelle Mauritiusstrasse 8 angesehen
werden. Unsere sämtlichen Trägerinnen und
Filialen nehmen Bestellungen an, nach auswärts
erfolgt der Versand nur gegen Voreinsendung
des Betrages zuzüglich 50 Pf. für Verpackung
und Porto nach der I. Zone und 75 Pf. nach
grösseren Entfernungen oder gegen Nachnahme.

Verlag des Häher General-Hgers.
W

meisten der Erdonkinder verlieren das innere
Gleichgewicht wohl kaum durch ein Uebermatz
von Glück, zninal heutzutage Nicht; denn trotz
ihrer Segnungen wirkt die anfsteigende Kültur
zweifellos -and) wach manchen Richtungen hin
Mckmilbernd.

Mehr Sonne , Licht und Wärme, Heiterkeit
und Freude, die -ins Leben hinein leuchten, das
ist die blaue Blume , wonach das MenscheNherz
sich sehnt wie die Mumen nach dem Sonnen¬
lichte. Und in Licht und Lebensfreude,
die mit leichtem Sinn -auch über mißliche Stun¬
den hinweg-hilft, -in dieser charakteristischen
Grundstimmung 1laufen -alle Aeußevungen des
W ies -bad en -er Kurlebens  wie im
Brennpunkte einer Linse zusammen, honte wie
vor hnNdert Fähren.

W -i e s b -a d en i st die Sonnen  st a d t,
auf Sonnenhüyckn rankt sie sich empor, im Son¬
nenlicht funkeln die goldenen Kuppeln auf ver
Höhe, und mit -sonnenglanz und Blütendust
spielen milde, kühlende Winde aus dem Gebirge
über der mit glühenden Roben -und blühenden

Rosen bekränzten Gartenstadt und versenken sie
in den schimmernden, grünen Flute « und der
weinfrohen Romantik des Rheines.
Und unter dem leuchtenden Himmel wöhnt ein
glückliches, gastliches Volk, dessen Frohsinn,
wenn auch zeitweise latent , besonders zur Aus¬
lösung kommt, wenn aus tiefen Rheinweinkel-
lern die akkumulierte Sonne -nenergie ans Ta¬
geslicht geholt und in nbersprudelnde und herz¬
erquickende Lebensfreude umgesetzt wird.

iVliele Daüsende von Fvemden, die alljährlich
das Bad besuchen, werden von diesem Zauber
erfaßt , und manche von den vier Millionen Gä¬
sten innerhalb der letzten vier Jahrzehnte wur¬
den für immer an fbiefe glückliche Stätte ge¬
bannt , wo sie ihre Vorzüge seitdem nicht mehr
intermittierend , sondern dauernd genießen, wo
die Behörde sie mit besonderer, lickender Für¬
sorge umgibt , durch Echcku-ng eine möglichst
niedrigen Steuer  mit richtigem volks¬
wirtschaftlichen Verständnis für die nötige Neu-
b»lLun-g von Kapital und Rentensonds sorgt
und ihren Bürgern reiche Gelegenheit bietet zur

Betätigung von Wissensdurst, Schünhoitsdrrtng.
unld Sportbegeistevung , je nach Neigung und
Veranlagung , -da ' s: der Größe der Bevölkerung
und der Mannigfaltigkeit der geselligen Unter¬
haltungen dem Prinzip der EnWltunig freier
Persönlichkeit und gesunder JNdividuälität ge¬
huldigt wirb , trotz der nivellierenden Tendenz
unseres Maschinenz ei talte rs.

Die Bade- und Rentnerstadt hat naturgemäß
auch stls Kongreß- «Nd Festestadt steigende Be¬
deutung gewonnen. Zum Festefeiern ist ja das
Weltluxusbad prÄdestiniert, unld als rheinische
Stadt bringt es'sdie natüvliche Veranlagung da¬
zu mit . In dem neuen Kurhaus , i>em Mil-
lionenbau von marmorner und goldener Pracht,
kristallisieren , sich die Bestrebungen der elegan¬
ten, -internationalen Vergnügungswelt.

Die Heilquellen  aber wälten ihres er¬
habenen Berufes , Kvastcherten zu Heilen, Elend
zu mildern , seitdem zum ersten Male dev,'
römische Adler seine sonnenverbrannten und
wettergdbräunten Krieger , die Begründer der
römischen Weltherrschaft , aus heißen Schlachtent
in Syrien , Afrika , Spanien , Gallien hierhin
führte , um im Schatten des Füiedens ihre Wun¬
den zu heilen . U-rtd denselben Friedensberuf er- !
füllten die Thermen nach 19 Jahrhunderten an,
den verwundeten deutschen Kriegern , die unter,
Führiung des preußischen Adlers auf den ftan - i
zöstschen SchlachtfÄdern mit 'ihrem Blutx das ^
neue deutsche Kaiserreich gegründet Hatten. Und !
der Kern , der 'unter dem römischen FriedenAcki-"i
ser gelegt wuvde, entfaltete sich unter Allechöch- !
ster Gunst des deutschen Friedenskaifers zur
machtvollsten Mitte.

Viele Tausenide von Kranken eilen setzt all-
jährtich zu den Quellen , sie alle vevspüven den
Hauch warmen Lebens, der diesem Boden ent¬
strömt un!d 'ihnen allen bhne Unterschied der Na¬
tion unld der Klasse Löbenskraft und Lebens¬
freude spendet.

Das Kurltzben erreicht aber seinen Höhe¬
punkt. wenn -unser erhabenes Herrscherhaus im
Glanze leuchtender Frühlingsfon -ne in die in'
grünender und blühender Maienpracht pran¬
gende Bäderstadt einzicht uNd die -alte Römer-
städt 'Mit glanzvollen Festlichkeiten und prunk¬
vollen Maiföstspi-Äen den Besuch des deutsche-ni
Imperators -feiert . Die Bewunderung der Aus¬
länder und die Verehrung und Begeisterung der
Bürgerschaft >und der i-nländischen Gäste, die
jene Kaisert -age auslösen , aber wurzeln in der
Erkenntnis , daß Kaiser WMhelm H -, der Herr¬
scher des Sechz-ig-Millionen -Volkes, dieser lebens¬
kräftigen und hochkultivierten Weltmacht, die an
Bevölkernngszahl urtd Kultur idas «Ae römische
Weltreich unter Augüstus übertrifft , das meiste
getan hat zur Lösung des höchsten Kultur-
pvobleims, zur Weewirkli-chung des Friedens , des
Friedens -auf innerpolitischem Gebiete — des
sozialen Friedens , durch Hebung der Lage der
notletdeüden Arckest'eüklasse durch Ei-nsü-hrung
und Ausbau von Arbeitevschutz- und Avbeiter-
versicherungsgesetzgebung — und des äußeren,
politischen Friedens — durch den kräftigen
Ausbau von Völkerrecht, Völkerfreundschaft, Völ¬
kerfrieden, als deren gemeinsames Endziel der
ewige Frieden erscheint, für dessen Verwirk¬
lichung sich unS gerade in letzterer Zeit ganz
erfreuliche Perspektiven eröffnen . Es ist nur
natürlich , wenn besonders die Bewohner der
Stadt und des Nassauer Landes ihrer Anhäng¬
lichkeit zum gdliebten Herrscherhaus warmen
Ausdruck verleihen , wenn die Bande ihrer in¬
nigen Zuneigung alljährlich enger geflochten
werden uUd fljre Dankbarkeit bleibenden Nie¬
derschlag ftndet tn lder steten Vevtiesiung -des
monarchischen uUd -nationalen Gedankens.

In der Tat sind es begetstevte Worte, die
Dr . Rompel seiner bereits an dieser Stelle er¬
wähnten Schrift vorausschickt, Worte, die im
Herzen -eines Jeden , der 'die schöne Thermenstadt
licken lernte . Widerhall si-Udenl
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Solidor!
Solidefter Seidenftoff
für Futter und Unterröcke.

Preis Mk.1' 75
Alle Farben vorrätig.

Alleinverkauf:
LanggaffeJ-Herfi* ■20 .

□ □ □ □ □ " fil

;ü
Das eigentliche

in großer Aus¬
wahl- Reparä-

^ - rurcn billigst.**•Theis, Uhrmacher.
^ivriysirnße S. 1.2013

Börsen- und Handelsblatt
des reichen und industriell hochwichtigen Düsseldorfs

ist die

Düsseldorfer Zeitung
Dieselbe findet ihre Verbreitung in den

ersten Kreisen
von Industrie, Handel und Finanz.

Darum sollten

keine Industrie-Anzeigen,
keine Ankündigungen von Transport- und

Schiffahrts-Gesellschaften,
keine Finanz-Inserate

Irgend welcher Art vergehen werden, ohne dass unser
Blatt mitbenutzt wird. 20740

20954
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Wo ? bekommt man das beste

Rindfleisch zu 30 Pfg.
Kalbfleisch zu 70 Psg.
nur Herfairilje3 Mm SominMi,

Nahmaschinen
aller Systeme » aus den renommiertesten
Fabriken Deutschlands, mit den nenesten,
überhaupt existierenden Verbesserungen
empfiehlt bestens 7641

_ _ Ratenzahlungl Langjähr . Garantie '.

iE. du faiS, Mechaniker,
Kirchgasse 24 Telephon 3764.

..  Eigene Reparatur -Werkstätte. - ■ i ■

Billige Kohlen^ Prima Ware.
Lade diese und nächste Woche größere Mengen prima

Fett-Nutz II u. III aus und verkaufe während dieser Zeit
bei Mindeslabnahme von 10 Ztr . frei Haus gegen Bar:

Nutz «I per Zentner . . . Mk. 135,
Nutz Ul per Zentner . . . Mk. 1.30.

Riehlstratze 15. Mttck . Telephoa 6633.
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Handel und Industrie.
Die Börse vom Tage.

Berlin , 17 . Dez. Trotz der Zurückhaltung , welche die
Mpekulation sich wegen des bevorstehenden Jahresendes
auferlegt , bleibt die Grundstimmung doch bestehen: be¬
sonders auf dem Montanmarlte , weil man hofft, daß die
wirtschaftlichen Lerhältnisfe sich noch weiter günstig ent¬
wickeln werden . In Phönix fand zeitweise wieder recht
lebhaftes Geschäft zu anziehenden Kursen statt : auch Ober-
schlesischer Eisenbahnbedarf gewann Z/.  Proz .: sonst war
die Kursbewegung jedoch sehr geringfügig . Noch be¬
schränkter waren die Umsätze meist aus den anderen Ge¬
bieten . Interesse zeigte sich für einige Bahnen , nament¬
lich für Prinz Heinrich, die 3/ Proz . gewann . Von
amerikanischer Bahn Pennsylvania auf Newhor ! etwas
höher. Die anfängliche kleine Besserung blieb aber nicht
behauptet . Warschau -Wiener stellten sich angeblich aus
Deckungen 11^  Proz . höher . Banken dernachlässigt , Kurse
kaum verändert . Eleltrizitätsaktien litten etwas unter
Realisierungen . Fonds neigten wegen mangelnder Kauf¬
lust mehr zur Schwäche. Bon österreichischen Werten
schwächten sich Lombarden auf Posttionslösuugen um eine
Kleinigkeit ab . Im späteren Verlauf trat auf fast allen
Gebieten Nahezu vollständige Geschäftsstille ein . Täglich
Geld ll/y  Proz . und darüber . Ultimogeld 6t/ , Proz.

Gegen' Schluß der Börse erfuhren Phönix ' Bei leb¬
haftem Geschäft eine ansehnliche Steigerung , welche mit
der für Draht herrschenden guten Konjunktur crlläri
wurde , weil der Phönix -Gesellschaft wegen ihrer bedeu¬
tenden Herstellung von Drahterzeugnissen daraus beson¬
derer Nutzen erwachsen werde.

In der dritten Börfenstunde sehr still . Montanwerke
leicht abbröckelnd In Nachwirkung des ungünstigen Jron-
tnonger -Berichts . Jndufwiewerte des Kassamarktes ziem¬
lich fest. Drahtwerte bevorzugt und höher . Privat-
Tislont i5/a  Proz.

Frankfurt a.  M ., 17. Dez . Kurse von 11̂ —23/ Uhr.
Kreditaktien 209 .80 a 210 .20. Diskonto -Komin. 195 .80
« 90. Dresdner Bank 160 .50 . Staatsbahn 158.90. Lom-
darden 23.10 . Baltimore 118.— a 118 .25. Phönix
511 .— a 214 .40.

Frankfurt n. M ., 17. Dez . (Abend-Börse .) Kredit-
akiien 210.25 b. Diskvnto -Komm. 195.90 b. Dresdner
Bank — .— B. Länderbank 126.40 b.

Ttaatsbahn 158.90 6. Lombarden 23 .10 a 23 .20 b.
Baltimore 118 .40 a 50 h. Llohd 102.70 b.

3 Portugiesen Prior . 82 .80 6., 41/ , do. 79 .90 b.
Madrider Lose 77.10 b.

Bilden »» Eisen « . 113.— 8. Phönix 211,60 8. Wit¬
te ner 327 .20 v . Gummi -Peter 317.75 h. Chcm. Mann¬

heim 348 .25 b. Edison 260.— b. Deutsch-Ueberfec 181 .—
b. gelten u . Guillaume 142 .75 b. Licht u . Kraft
132 .— b. Boote D.-A . 22.50 b.

Kurse von 61/ —614 Ute
Phönix 214.70 fl 75.

Die Börsen des Auslandes
Wir » , 17. Dez., 11 Uhr — Min . Kreditaktien 669 .50.

Staatsbahn 714 .26. Lombarden 123.75. Marknoten
117.78. Papierrente 90 .15. Ungar . Kroiienrentc 92 .40.
Olpine 729 .25. Ruh.

Paris , 17. Tcz . Bei ruhigem Geschäft verkehrte die
Börse in fester Haltung . Lebhafte Nachfrage zeigte sich
für französische ' Rente , auch Bankaktien lagen sehr fest.
In Goldminen war das Geschäft hoi behauptetem Kurs¬
stand ruhig . Eins größere Nachfrage bestand für Deüeers.
Rio Tinto konnten sich nach anfänglicher Abschwächung
erholen . Der Schluß war für Parkcttwcrte soft, für
Gvldminen behauptet.

Paris , 17. Dez ., 12 Uhr 35 Min . sproz . Rente 95 .62.
Jiaiiencr — .— . iproz . Rust . Ions . Anl . Ser . 1 u . 2
95.70. 5proz . do. von 1996 103 .70 . 41/ p̂roz . do. 1909
100.40 . Spanier äuß . 97.70. Türken (unisiz .) 94 .77.
Türlcw -Lose — .—. Banane Ottomane 732.— . Rio
Tinto 1955 . Charternd 42.—. Debeers 475 .—. Eastrand
137.— . Goldsields 143 .—. Randmincs 280 .— .

Paris , 17. Dez. Wechsel auf deutsche Plätze kurze
Sicht 123 i , lange Sicht 1231/̂ .

Mailand , 17. Dez ., 10 Uhr 50 Min . 4proz . Rente
105 .60 . Mittelmeer 408 .—. Aleridional 697 .—. Banca
d'Jtalia 1387. Banca Commerciale 872.— . Wechsel
auf Paris 100.57. Wechsel auf Berlin 123.95.

Liiiadon , 17. Dez. (W. B) .
Wechsel auf London 47^ Pence

Märkte und Messen.
S . Bingen , 18. Dez . Der vorgestern abgehailene

Groß - und Kleinviehmarkt war mit etwa 500 Stück
Großvieh und 60 Kälbern bewahren. Der Besuch, beson¬
ders von außerhalb , war dabei gut und da die Nach¬
frage gleichfalls nichts zu wünschen übrig ließ , gestal¬
tete sich der Absatz sloti . Die Preise halten sich gehalten
und waren teilweise noch gestiegen . Fette Schweine sind
bei den Landwirten der Gegend etwas billiger als beim
Handel zu haben gewesen . Die Kälber gingen zum
großen Teile nach der Pfalz , da ein dortiger Händler
den Zutrieb en bloc übernahm . ES lostcteu halb - biS
dretvierteljährlge Kälber 80—94 M,  ein Jahr alte Tiere
100—130 M,  Rinder 140—210 M,  junge Kühe von
lrüftigem Körperbau 230—360 Jf,  ältere milchgevend?
Tiere löo — 240 M,  ältere , trockonslehende 'Kühe 16» ISO
Marl , Fahrkühe 210— 350 .kr. Das Paar Fahrochicn

Eoldagio 111£ Proz.

erster Sorte wurde zu 850— 950 M,  zweiter Sorte j für
zu 700— 800 M,  dritter Sorte zu 600—650 „# vor-
kaust. Für fette Tiere wurden tm Zentner Schlacht¬
gewicht folgende Durchschnittspreise erlöst : Für feile ge-
mästete Ochsen erster Qualität 76—78 M,  für fleischige
zweiter Qualität 72—74 M,  für geringere dritter Qua¬
lität 06—68 M : für feile gemästete Rinder erster Qua¬
lität 73—72 M,  für fleischige zweiter Qualität 69—71
Mark , für geringere dritter Qualität 64— 60 füc
fette Kühe erster Qualität 70—-72 Jt,  für fleischige zwei-
ter Qualität 60— 62 Jl]  für gemästete bollfleifchigc Küi-
her erster Qualität 73—80 M,  für fette zweiter Quaii-
tül 72—74 M,  für fleischige dritter Qualität 68—70 M.

geringere vierter Qualität 65—07 , ‘t-

stclltcii sich im Zcnlncr Schlachtgewicht in der u 0 „ t!a*
fette erste Qualität aus 76—77 M,  fleischig,
Qualität aus 75 im Zentner Lebendgewtch,

Der nächste BtchmaM findet a,g '*bis 50 M. _ _ . .. . , _
tag , den 30. Dezember statt.

Frucht markt zu Wiesbaden
fallt 16 Dezember 1901),

100 Kilo Haler 15.40 bis 16 00 Mc., lüg h.,
Richtstroh 6 80 biö 7 40 Mk , 1'0 Kilo ,7^
bi-j 12.50 Mk. Allgciahrcu 22 Wagen iwjv
15 Wagen Etroh und Heu. i

Vichtzof -Marktbrricht
vom 17 Dezember 1909.-

Autlri - d Ri bet 69, Kl! -er II ’ Lch >5 40 Sfim -uir -.' 34.
Xinbenj.  Ri de' fl ln , «Ll-er Ich» , d. Schi - m tt Im . ? ch-»- ne 1 tzr j b fl*t.

••.eia pc • mo  P u io
L.'dend | Sch.ach!-

gewicht
v!>-—'' i I "0 —' i

Diirchich m *p, e > "■*<
p ° l00

,^ Echi
Lebenb.

es

a) vollfl . ausgem . höchst. Schlachtw ., höchst. 6 Jahre alt,
d> junge , fleischige, nicht ausgemästete und äit . ausgemüslete,
t)  müßig genährte junge und gut genährte ältere , . .
d>gering geiiährle jeden Alters : .
a vollfleischigc . ausgewachsene , höchst. SchiachtwcrteS , . .
b) vollfleischigc, jüngere .
ei müßig genährte jüngere und gut genährte ältere , . .
g, gering genährte : .
a) vollsleifchige auSgemästete Färsen höchsten Schlachtwertes,
bl vollsl . ausgem . Kühe höchst. Schlachtw . bis zu 7 Jahren,
ei äit . ausgem . Kühe u . wenig gut entw . jg . Kühe u . Färsen.
M mäßig genährte Kühe und Färsen,.
e) gering genährte Kühe und Färsen : .
Gering genährtes Jungvieh (Fresser ) : - .
a) Doppellender , feinste Mast,.
b) feinste Mast - (Vollmilchmast ) und beste Saugkälber . .

mittlere Mast - und gute Saugkälber.
d) geringere Saugkälber : .

al Mastis ININer und jüngere Masthammel,.
>» ältere Masthammel und gut genährte Schafe, . . . .
,,! mäßig genährte Hammel und Schafe ( Merzschafe) , . ..
a) Marschschase oder Niederungsschafe : .

a vollsietschige Schweine Diä zu 2 Zentner Lebendgewicht . >
w volltieischtge Schweine über 2 Zentner Lebendgewicht, . |
c) vollsieischige Schweine über 21/ , Zentner Lebendgewicht.
d, Fettschweine über 3 Zentner Lebendgewicht,.
e) sleischige Schioeine.
,, Sauen.

41—46
37—89
29 - 35

41 - 42

39 - 44
34- 37
30 - 32
24 - 27

44- 50
38—42
33- 37

35

53 - 59

54 - 57

75—80
71—74
62 - 70

68 - 70

70- 78
66 - 70
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•70
■64
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Dtsch. Fds. 11. Staats- Pan Charltlb.95 9k 3£ 97 .750 Pomn\. . 37
Cdln.St.-A. i .9l SV.I100.606 Pcsenscr.e 4

Dt.Rchs.Sohat 4 1002014)Oüsseld. 88/OC 3/100 .506 ao. 37
do. 1. 4. IS 4 10G.40B Elccrf.St.-0.95 4 1100.166 Preuss. . 4
do. 1. 7. 15 4 160.3066 Ess.StAIV, V9d 3* 100.50G •2? ao. . 37

Pr.Sctiatilül 4 100.30U Hall. St -Anl. 4 10D.25G Rh. -Westf 4
Dt. Rsiciis-Anl 4 102.401« do. 86 92 3* 160.406 da. 32
do. do. 3V 94.Ü0M Hann. St.-A. 9E 31 Sächsisch 4
do. do. 3 85.00« Kftl.8U .88 IC 4 100 308 Seeles . . 4

do. Schutzg.06 4 101.20hl do. 04/1J 4 100.30G ao. 37
Preuss. cons.A 3k 94.00« do. 07/11 4 160.306 Schl.Holst 4
do. do. 3 84.9666 do. 89 9! 3! OO. 37
do. do. 4 102.40« do.0! .02.0< 3j 92 .000 Bad.Präm.A.67 4
do. Staffel I 4 101.50« Magdeb.91ul C 4 101.506 Brnschw.20TL fro.

8ad.5t.-Anl. 01 4 101 oow qo. 06 u. 11 4 100.60G Oöln-Mmd. P.A 37
do. do. 1902 3j 83 30b do.75 91 u02 37 96 80b Hamb. 50 Tlr.L 3

Bayer. St.-Anl 4 102 20G MündenerSt.A 4 1G0.25G Lübecker do. 3%
do. do. 3i| 93.400 Naumburg. 97 37 9I .7SS Mein. ZGuld.-L frc.
do. Eisb.-Anl 3 Polnor St.-Anl. 37 Oldeee 40TI.L 8

Brom.Aol.189E 3» 92.80b Stendal . . 02 37 1QQ.50G
do. 06 uk. 15 3X StettinerSt -A. 3*. 91 .75« AUSIdliUISUIlC
do. 96 . . . . 3 81.50« Wiesbad. 1901 37 Argem.Anl.v.87 5

Cass. Landescr 3X 94 , 06 Bari. Pfdb. 5 m .oao do.inn. 4000M 47
do. XXI. o. 17 ä* 95.60G do. do. 47 107.40b do.äuss lOOLer47
do. XXII. o. l 4 4 101.406 do. neue 4 106.756 do. Ges. 8,8 .96 4

Htr.fa. am.93/99 3X do. do. 37 92.503 8ulg.St.-Anl.92 6
do. do. 1902 3 83.50« do. do. 3 ChileGold-Anl. 47
do. do. 1907 4 10i .250 Cnt.Ldsch. 4 Ghta.Anl.vI895 6

HessStA.93/00 35f do. do. 37 91.406 flo. v. 1896 5
do.96 0304 05 3 81.90G do. do. 3 82.506 de. v. 1898 47
do. 09 4 KuruNeum 08 006 Griech.A.31-84 18
Oldb.St.KrdObi 3X 92.306 do. do. 37 S4.106 do. Goldrente1.3
Brandenb.Pr.-A 3* Ostpreuss. 4 100.406 do. Monoooi. i;
Hann.PAVII.VII! 3 do. 87 91.30HGJaDi .ll. 10.1.7 47
Ostpr. Prv.-Ob!. 4 100.80« Pomm.Lnd. 37 92 .001)6 do. 4
do. do. 3S| 90.606 do. do. 3 33 .50t) Mex.Anl4080M 5

Pomm.Prv.-Anl. 3V, do. neuld 37 91.50« Oesterr. Goldr. 4
Posen.Prv.-Anl. 3k 90.756 do. do. 3 84 .106 ao Paoierrt. 47
do. do. 3 Posensche 4 101.506 do Silberr. . 47

Hheln.Prv.-Obl. 3X 92.256 do. 37 93.003 do. 1860Lose 4
do. IX. XI. XIV 3 87.009 2 Sächsisch. 4 100.806 Port.StA. unf.lll 3
do. XX. XXI. 4 161.106 s do. 37 91.20h do III. Sdoz. frc.

3chl.Hlst.PrvA. 4 do. 3 84.100 Rumän. 1903 5
do. do. 3V Schis, alt!. 37 95.006 do. 1890 4
do.Land-Kult.'« do. LA. 4 100.503 do. 1898 4

Teltow. Anleihe 4 109.750 do. L 0. 4 100 40G Russ.An!. 1902 4
Westf.Pry.-Anl. 3 86.006 SchlHIstLc 37 100.106 do. co. 1905 47
do. do. sx 92.006 do. do. 4 00 036 do. Goldrente 0
do. do. 4 100.25« Westfland 4 100.1OG do. Staatsrnt. 4

Westpr.Pr.-Anl. 3X do. do. 37 de. Bonen-Cr. 5
AltonaSt.-A. 01 4 100256 Westp.ritt. 37 92 .756 830 PauloG. A.
BarmerSt.-Anl. 37 94.006 do. do. 3 83 .75b Schwed.StA.86 37
BerlinerSt.Anl. 37 90.106 do. neue 37, 60 .256 Sero.amAnl.95 4
do. 1882/98 37 85 5066 do. do. 3 82.706 Türk. St.-A. 03 4
do. St.-Syn. 1. 4 100400 Hannotsch 4 I00.7ÖG do. ßagd.-A. 4

Bielefeld . . . 4 loo .sos •s do. 37 91 .SOG do. 1905 . . 4
8r8sl. St.-A. 91 37 32 756 S] Hess-Hass 4 do. Lose . . frc.
Brombrg. St.-A. 37 82 306 do. 37 Ing. Goldrente 4

do. do. 4 166206 Kurutam 4 00 .80« ao.Kronenrnt.4
Charltlb.89/99 4 100706 fS 1 do. do. 37 91.9QG do.Staatsr.97 z%

do. 0711.17 4 >01.002 Pomm. . . 4 — Bucar. Anl. 98 47

3 1̂ 91.800
jlOt.OOB

91.80bG
100.90
91 .80*

100.800
100.906
82.256

100.70b

138.306

33 .006
126 50

90 .506

102 6066
99 .6Uh
49 .00h6
37 .50 -
47 .606
96 .10tili
91.0066

100.2566

65 1066
12.53t*

I02.20h
S5 OQhB
90 75 r.
90 .601*
99 .506
98 .30b(i
89 .406

99 .00bK
93.506
83 .25m
95 .4.06
87 .1OB
87 .40t*.
79 .506
95.30
9220W-;
82 5Uhl•
96 .90u6

S.Air.StA.lOOL 4M 94.80G 8rl.H.K0bJn.18
do. cc. Pes 6 103.30') SrHölllulVukl5

LissaDon. St. A 4 00.30« geo VIIu. VIII
Stockh.St.A. 84 4 — do. 1 uk 1916
Eisenbahn- Stamm-AktienBr.-Hann H.-B.

do. XVI XVIII
Allg. Dt. Kieme 57 10710. Otsoh. Order. 1.
8raunschw. Ld 5! 130 40b ao II.
Crefeldor. . 3 110 256 do VHIXIXa
Eutin-Lübeck 37 do Hyp.-8.VII.
Haibarst. Bian! 47 de ao VIII.
Halle-Hettst.li 3 80 00G do Xlu.XI110
Liegn.Baw. LA 47 101 606 FranklH.B XIV
LOdock Büchen 8 Hamo Hyp.-B.
Niederlauaitz. 3V 4640B 00. do 1908
Hordh.Wern. il 47 87 .00« , Hann. Bodcr 1.
Oesterr. Staats 6S 159756 do. oo. II.
do. Südb. (Lb. 0 23.25b Meckl H. U. W.
Warscti.-Wien 0 129 75b ao. do. 1.
Mitteimeer . 3,4 do. do. II. III.
PrinzHenri. 5 133.75h Meckl.-Str.H.B.
Zschipk. Finstw14i 274.506 Meming. VI.VII.
Eisenbahn-Prior -Obligat.

do. VIII.
do. IX. 0.1914

Dux-PragerGld. 3 79.5060 do. XI. U.1916
ElisWestb.G.stl 4 99.00b do. conv.

de. 189C 4 do. 1913
Galir.Carlluow 4 96.50« Mitteld.Bdcr.il.
Kasch.0dl).Gld. 4 95 00b do. uk. Ob

do. Silb. 8S 4 oo. Grdror.lli.
0est .Ung.St.al1 3 84.2066 NorddGrdcr.lII.
do. Ergzgsnetz 3 84 506 Preuss.8odO.IV
do. StaatsGold 4 98.808 ao X.
Südösi.(Lomo.) 2.6 58.u0t*; oo. XIII-XVII

ao. Obi. Gold ä 102.6066 do. Xi.
Ivaneor. Oomb. 47 9b.75e Pr.Centr.Bd.90
Mosco-Kursk. 4 84.50b do. y. 03 uk. 12
0reiGnasi89er 4 do. v. 06 uk. 16
Süd-Westbahn4 88.4Gb do. v. 07 uk. 17
Koslow-Woron. 4 87.6066 do.v.86. 89 . 94
Kursk-Kiew . . 4 90 .00h do. v. 04 uk. 13
Mosc.KiewWor.4 95 .60« do.6-0.9bu-06
Mosco-Rjäsan 4 90 .101)6 do. v.06 uk. 16
Hvoinsk gar. 4 87.6066 Pr.Hyp.A.Q. abg
Süd-Ost 1897 4 87 .6066 do. do. ao.
do. 1898 uk.Oß 4 87.806 ao. 1904 u. 13
Wladikawk. 98 4 88 .50« do. 1905 u. 14
Anat. Eisb.-Obl. 0 103SOG do. 1907 u. 17
do.Ergänz.Netz 5 103.10G do. Hyp.-Vers.
Ital.Eisb.O. st.g 2.4 72.90 G do. do.
Ital. MittelmeeT4 do. Pfandbr.-B.
Cntr.Pac. 1949 4 do. 1908
S.LouisS.Franc 4 85.30« do. XX. XXI. 10
St.Louisil.Inc.B 4 do. XXII. 1912
SouthPac.l 912 6 do. XXVII. 1915
Tenuantoo.G.A. 5 102.0068 do.XXVIII.1917

Deutsche Hypath. Pfandb. do. XXIX. 1919
do. XXIII. 1912

3eri.Hyp.-Bank 37 91 006 do. XXVI. 1914
BrIHBV.VI.u 14 4L 01 50,*.' de. XXIV. 1912
do.Xlil.XIVu.19 4 101.006 do.Kleinb.-Obl.

4
4
3J
3^
4
8*
38117 .606

99.506
99.40 b

10

3X - —

99 800
99 50t*
91 50t*
94 506
92 506
99.756
94.250
91.756
97 .006
93.50t*.
99 50bG

ICO001*;
IDO001*
91.50t*
92.806
99.4066
93.006

100.20 ^
99 .006

113.7556

99.5056
31.401*
99 .606

109.103
100.401-
100 60 .-<
91.106
92 006
92.706
92.50t*
38.00t*;
91.Ü0b6
89 .256
99.256

100.006
99.006
94.256
30.2056
99 001.6
99.301*
93 93£
99 901*.

looioi *;
101 000
94.00
94.006
92.00«
98.10G

Pr. Komm.-Obi. 37 93.006
do. VI. 1917 4 ,00 .706

>do. IV. 1912 37 96.1OG
800.8 91.83-33 4 99.700
do. ao. 69 -3/ 37 31.701)6
do. 6omrn.-0bi. 3H 81.306
Rhein.-W.B.I.lli 4 99.20«

do II. IV. 3t 91.806
Sächs.Bodencr 37
SchlesßodCrP! 4 99.256

do oo 37 90706
Westd.Boaencr 4 99.406

ao ao III. 37 92 406
Bank- tktion

Berlin . Bankdiskont 5% , Lombardzinsfuß 6 °/o, Priyatdiskont 4®/8°/c
_ Obligationanmit * sind hypothekar. sichergestellt. Nachdr . verb.

Berg.-Mark.Bk,
BrlHanaalsGes 9
do. Hypoth.B. A.
Brasil. Bk. f.Ot.
Braunsciiw. Bk.
do -Hann.Hyp.

Br6l.DtscB.abj
do. Wechsi

8 - 164 908

6ü 127.10b»:

Comm.u.Disc.B 51j116,301*.
Darmstädt. Bk.
Dcuiscne Bank
do. Effekt.-8k.
do. Hyp.Bk.100
Discont.-Comm
DresdnerBank
Essen. Cred.*A
GothaerGrndc.
Hamog. Hyp.-B.
Hannov. Bank.
Hildesheim. Bk.
KielerBank. .
Königso. Ver.B.
Letpz. Cred.-A.
Lüb.Gomm.-Bk.
Magdeb. Bnkv.

co.Privatbank
MarkischeBank
Mein. Hyp.-ßk.
Mitteid. ßoder.

oo. Creditb.
Mülheim. Bank
Hationalb. f. Dt.
Nordd. Gründer
Osnaorück. Bk.
Ostb.f.Hd.u.Gw.
Pr. ßod.Cred.A.
do.Ctr.Bd.Cr8u
do. Hyp. Akt.Bk.
oo. Leihhaus >
do. Pfandbr.ßk.
Keicnsoank. .
Rnoin.Oise.Ges
Rh.Westf.Bdcr.
Russ. Bk. f. a.H.
Schaaffh. Bnkv.

180.756

164.306
122.7566
159.50B
112.00 t*.
100.10G

136.406
248.406
107.401)6

7^ l54 .50m
‘ 196.500

160.1Obi
8^168.608
‘ 163.00t*

182.75 t.
7 )̂148.001*.
‘ 160.256

128.101)6
130.40G
177.0015
130.901)6
113 000
128.0061:
103.008
145.00M’
102.806

6^11950 .-
105.606
129.40t*'
116.256
141.50 -
126.756
162.80b
194.00!*:
125.00t*
119.006
156 901)6
152 50t*.
129.40b
170.806
156.756
145.90b

Schies. Bank«.
SQdd. ßocencr.
Wstd. Boaencr.
WestfLipoVerB

Inmistrie-i
Accumulat. lob

7X1»58.00**5
‘ 182.40«

!4g .U»)
.I06.61G

•Aktien

A.G. f.Mont.lnd,
Alfeld-Gron. P.
Allg. Elekir.Ges
AlsenPortl.Cem
Angl. Contin.
AnnaiterKohlen
Ankrw. Heagstb
AoleroeckBgb,
Arenoerg oo.
Salcke Bochum
Bergm. Elektr.
Öera.Märk.Ind.
Bert. Bockbr. .
do. Elekt.-W.
do. Maschb.

BielefeldMach.
BismarcKhötte
BlumweMscb.F 6

2^224 .001*
‘ 84 .40b

90 .73615
260 .00 -»
210 .20 b
111.S0B
143.80*
95 .008

171.75m;
430 .00K5
228 .50bG
305.10m
97 256

103.5066
177.50t*«
256.00m
340.00m
227.25t*;
116 25 h
54 906

2497566
110 008
115.75t*
121.00m
182 7568
208 7566
252 501)6
121.006
274 25 G
463 .001*1
215 00mi
472.0068
115.256
268 .75"
414.008
214 501*;
211.0061!
185 006
650 6060
214 9066
355 33l*j
314 25t*.

94 .75üG

327 006
105 00G
179.006
230 0068
178 306
164 53G
455 .uOm;
480 001*,

31.25 '*’
10,00t*.

196 60b

Bochumer8gw,
do. Gussstahl
do.Victoriabr.

Böhm. Braun.
BösnerdeWIzw.
Braunk.u.Brik.i
BraunscftwJute

do. Kohlen
Breitenb. Cent.
Bremer Woilk.
Carolineo.Offt-
Cassel.Federst12
CölnerBrgvi'.-V,
Cöln-Müs.ßrgw
ConcordiaBrgb
Consoiidation
Cröllwitz. Pap,
Delmenn.Lihel,
DessauerGas .
Oiscn.Gasglühl

oo.Lux.ßgw.V.
do.Waff.uMun

Donnersmarck
Oorun.UnionIC
do. Akt.-Br. .
do. Union-8r.
do. Victo iibr

Düsseid. Eisen
do. Waggon

Dvnam. Trust .
EgestorffSalin.
EintrachtBrnk.
Elberf. Farcen

do. Paoierf.
Engl. Wollwar.
Eschweil. Brgw.

1
0
0

15
S
w
4
0

10
24
14
18
5
5

11
16
17
18

EssenerSteink.
Flenso.Scliiffö.
Freuno Masch.
Friswr&fiossm
Qelsenk. Brgw.
GermamaDrtm.
Gerresh. Glash.
Ges.f.elkt.Untr.
Gildemeist.Wkz
GladbachSoinn
GörlitzerEisnb
Hagen. Gussst.
HallescheMsch
HannovMaseh.
Harog.-WienG.
Hark. Brückend
Hark.Bgb. Pr.A,
HarpenerBrgb.
Hanm, Masch.
HasperEisenw.
HerorandWgg.
Herkul. Brauer.
HotmannWggfb3v
Hösch. Eis.u.St.
Höchst. Fardw.
Howaldtwerke.
Ilse Bergoau .
Kaliw.Aschersl.
KattowttrBrgb.
KielerSchlossb
KöhlmannStrk.
KönigWilh. cv.
Königsoorn. .
Küopero.iShn.
Kvffhäuserhite.
Lapp. Tiefbohr.
Lauchhammer
Lauranütte. ,
UiDZ. Br. Rieb,
eonhardtBrk.

Leooold-Grube
Leopoldshall
Lindenor. Unna
Linoen. Brauer.
LöhnenMasch.
Law. Löwe&Co.
Löwenor.Dortm
Mark.Wstf.Bgw
Magdeb. Gas .
oo. Bergwerk3ö

Marienh. Koiz.
MarkPortl.Cem
Massen. Berge.
MühleRüningn.
Meod.&Schwrt.
MiiserBrauerei
Nahm. Koch&C.
Neueßod.-A.-G.
Nieaeri. Kohlnw
Nordd. Wollkm.
Obschl. Eisb. 6.

190.(.01*3
ISO00b
356 .50hG
124 101*
217.0368
140758
229.00t*;
158.7566
119.5068
145.001*1
307.506
48.006

416 00 .«
343.006
178.0OG

)0lfc146.00hn
7 134.5066

285 90'
176 50bü
174 601*;
164 086-,
163 506
537 50oG
271 .696
468.( 06

88 00t*
460.006
165 50
258.CQo6
135 006
230.256
264.758
202.501*3
220 0066
178.0068
117. o.*;
205.006
196.5*JnG

\  174.600
,48 .7568
122.756
72 Q0!)G
62.606

221 .00b
108.756
290.261)6
,75 006
123.25 h
111.5068
543 .006
110.7566
144 006
116.10*
240.25b
67 .5066

10

182 506
156 80 m
217.00t*
170.00)*

1JslH2.10b

Obschl.Eis.*lndj U106 .756G Witten. Gussst.! 9
oo. KokswerkJl 1 159.008
do. Prtl.-Cemjjt7

Oppeln.Cam.W.
Orer.st&Koppel
OtteiiserEisen
Phönix. Lit. A.
Pos. Sorit-A.-G.
Ravensberg.Sp.
Rhein-Nassau.
Rhein.Staniwrk
Rh.-Wstf.Kalkw
Rieoeck. Mnt.W
Romvach. Hütt.
Rositz. Braun*.

do. Zuckert.
Sachs. Gussst.
SachsThür.ßrk

00. do. Pr.-A,
SalineSalzung.
Sangerh. Mscn,
Schimisch.Cem
Schlegel Br. .
Schies. Cement] 0

oo. Zinkhütte
Schönes. Schl.
Schuß.ÄSalzer20
ScnuckartEIckt
Schulth.Brauer
Schulz-Knaudt
SiemensGlas-l.
Siem. L Halske
SpinnAS. abg.
Spinn. Renner
StadtbergHütto
Stettin. Vulkan
Stodick & Co.
Stoib. Zink-Akt.
ThaleEisenhütt

oo. V.-A.
Ver.Cöln-RttwP
do.Mtllw.Haller
do. ZypenWiŝ.
VictoriaFahrr.
VorwärtsBielfS
Vogl&Wolf. .
Vortvohl. Prtl.C.
Warsi.Grub.V.A
Wenderoth. .
WesteregelAlk.
WestfaliaCem.
Westf.Drahtind
do. Drahtwerk
do. Kupferwk.
do. Stahlwerk

WickingCemnt.
WickrathLeder10
Wickül. Küpper10
Wioi. iHardtm.
WilkeGasom. .
Wilhelmshütte.

177.5066
145.5Ü6L
216.25*
101.756V
212 .7666
423 .00.«

1314147.0066
' 293 .501*3

25b
146 50*
198 706
183 506
209 .756
114 106
24200t *,
100.90h
110 006
120.OQhB
136 OülAi
139.25 b
1*5.ü0t*:
146.106

14
192.006
348 80t*,
13a 00b

14 >245 306
1 131 .00h

16 268 2566
247 .80b

50.20b
143.251*:
96.50b

238 .50
184.756
144.25b
121.906
124 256

186.00-
85 .751*.
94.25G
85 258

201 .506

216 0066
187 750
187.00m
253 .506
110.756
74.50"

130 .0066
200 .756
138.5068
95 .256

111.506
80 .106

oo. StaWröhr.2o
226.50b“

Elkt.Hochb
6r.Brl.Strb
Hmb.Packf 0
do.StrassblO
HannStrVA
MagdbStr
Hansa.Dpf.
Nrod.Lloyd
VEisbSVA

'Zeltler Masch.
ZellstotfVerein

Aach. Klo.
AllgBIOmn
do.Lok.uSt
Bch.GelsSt) 6
Brnscn. St.
BresI.EIB.
do. Strsso.
Cassel.Stb 4* 101Aß

197.236
85.536.

154.G06
1365&ü6
1530-lfaS
138.035

121.C0G
125.0jB

119.75hfl

S
IBS« 16

2t VOM
- 63.au

153»
192406
7375»

Allg. Elekt.Gas.
ao. V u. 10

mdasti. 6i
ÄyiE

Dortm. Un. 100
do.

German.Schfi2 *4
FKruppscne0blp4
Laurahütte.

oo.
HeueBod.-Ges.

oo. ov.
SiemÄHIsk.kv3

97.60he
100.00G

91.40h
95.0Ü6
96.10b
89.80G

100.25B

Wecnssi-Kurse
Amstd.Rtt8 T. 3 V88.45hl;
Brüss.u.A 8 7. 37 80.808
Kopanng.8 7. 5 112.20«
London 8 1. 4728.435s

00. 3 M. 4^20.245b
NewYork 4.187558
Paris . . 3 7. 3 81.15«
Wien . . 8 7. 4 84.75B
00. 2M. 4 84.1OG

Schweiz. 81. 4 80.90B
Ital. Platz 0 7. 5 80.63B
Petersb. . 8 7. 42215.25c

Said , Silber. Banknaien
20 Fra,us-S:ucka.
Sovereignsp Stück26.43!»
N.RussöoIdp.J0OT216.SOh
Amerikan. Noten. ; Ju
Belgische Noten. .
EnglischeBan.iai.il.
Franz.Bankn. iOOfr.
Holland. Banknoten1
Oesterr. Not.1OOKr.
Russ.Noten10ORbl.5
Zoll-Kupons. kieii8|324.0Cb

4.19b
66.866
20.46h
81.136

168.55b
84.75b

91650b

DEUTSCHE BANK
Wiesbaden

Wiihelmsti ’ . 18 — Ecke Friedricfistr » . Neubau.

Haupteifiz Seelin.

Kapital und litickta ^ efia ZO4
— *■ Umsatz im Jahre 1908 — YS Milliarden .

20116

Ausführung aller bankmassigen Geschäfte.
Stahlkammer

Ta$ und Hachf bewacht . Schrankfächer (Safes ) verschiedener Grössen unter Mifverschluss der Mieter zu massigen Preisen,
(Besichtigung der nach den neuesten Erabrungjn der Technik erbauten Stahlkammer gern gestaMet .)



-kr. 2!>5. SarnSrag rvtcsbavener Gcnerar-rrnzrrgcr 18. Dezember Sette S

Dresdner
Dresden—Berlin—Frankfurta. M. —London.

Altona,, Augsbirrg, Bautzen , Bremen, Bückeburg , Cassel, Chemnitz, Detmold , Emden, Eschwege , Freibur - i. B. Fürth Fulda
Oreiz, Hamburg, Hannover , neideiberg , Leer, Leipzig , Lübeck , Mannheim, Meissen, München, Nürnberg , Plauen i. V Wiesbaden’

Zittau , Zwickau . ; '

[ Aktienkapital u . Reserven Mk . 232,000,000.
pepositenkasse d ©rE>r ©sdsiereit «iIs in Wiesbaden.

Wilheirastrasse 28 . — Telephon 400 n . 830.

Vermittlung aller bankgeschäftlichen Transaktionen.
Eröffnung von Provisionsfpelen Cheekkonten und laufenden Rechnungen.
Annahme von Depositengeldern auf kurze Zeit und lange Termine.
An- und Verkauf von Wertpapieren , Devisen, sowie fremder Noten und

Geldsorten zu günstigsten Kursen.
Ausführung von Börsenaufträgen an allen Börsen des In- und Auslandes

unter Berechnung billigster Provisionssätze.
Einlösung von Coupons, Dividendenscheinen und ausgelosten Effekten.

Einzug von Wechseln auf alle in- und ausländischen Plätze.
Ausstellung von Checks, Wechseln und Kreditbriefen auf das In- und Ausland.
Gewährung von Darlehen gegen Verpfändung börsengängiger Wertpapiere.
Üebernahme von Wertpapieren zur Verwahrung und Verwaltung (Ver¬

mögensverwaltung ). ° ^
Verlosungskontrolle und Versicherung von Wertpapieren gegen Kursver¬lust bei Auslosung.

STAHLKAMMER.
Vermietung von Schrankfächern (Safes) verschiedener Grössen und Sparkassen -Safcs, unter eigenem Verschluss der Mieter

zu massigen Preisen.

Pie Bedingungen für die einzelnen Geschäftszweige sind an unseren Schaltern erhältlich. rs35

Depositenkasse der Dresdner Bank in Wiesbaden
Wilhelmsfrnsse 28.

Depositenkasse Wiesbaden . Wilhelmsdr . 18 , Ecke Friedlichste
I Ausführung aller in das Bankfach einschlagenden Geschäfte. 20161

lieber
Haus, 30 000 tranportablc J

öacfofeit
lind

ßleischräucher
prima Zcugn. u. Referenzen

^Verfügung. Ausgcmancrtc
Mosenu dtp. Räucherkammern
^rschwinde» überall, wo Wcbcr's

Mspormblc Patent-Backöfen u.
Wcd-Räucher bekannt sind.

Wnftl .Garantie!Probelieferung.
Mn Ponkarte sendet billigste
Mlslistc ,'c umsonst die er,,«
««d gröhte LpcztalfabrikDeutschlands. 1. 234

An «» ,, Weber,
Niede breislg (Rhld ).

Sirfoiarütii*Snnrailrt
I Spezial.Offerte
Gest. ) ubileum

l Hell, bis 2 Kr. nur 95 .Z
' «r. 1.75 - lg Kr. 7.00 Jl
r otgarren -Spczial -Gcschäft

15 Hcllmundstr . 34.

als Weihnachtsgeschenk
„'S. Möbelstück jeder Art kauf.
».-Lt ,Der föume nicht, von dem
^ >zen Angebot bei
**• ®eibei,  Möbellager,

Blcjchstraße7,
3H machen.1 ®;^ -.' machen. 7630

«e StuStunfil in: Flurtoi.
tischt Tnlmcanspiegel . Näh.^jawer-, Schreibst,'sei,
E , Schreibtische. Biicher-,
Serti<e’ and Kleiderschränke,
Is-ri, r' Palsstrmöbel all. Art,

Milder usw.

Vomdlisi -VMill m  Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Wir laden hierdurch zu einer

auf Dienstag , den 28 . Dezember 1909 , abends 87 » Ulir in der
Turnhalle des Turnvereins (E.V.) Hellmundstrasse 25 ein.

Tagesordnung: Beitritt unseres Vereins zur Ruhegehalts¬
und Witwen- und Waisen-Kasse der Deutschen
Erwerbs- und Wirtschaftsgenossenschaften.

WIESBADEN , den 17, Dezember 1909.

Vorschuss-Verein zu Wiesbaden
Eingetragene Genossensdsaft mit beschrankter Haftpflicht.

Hirsch . Hehner . Saueressig . Frey . Schleucher.

Oirection der»

20323

Plakate in jeder gewünschten Aus ülirung liefert schnell
sauber un i billig die

srei te MdM Gensral-Anzeiger
- Konräd Leybold.

Depositenkasse Wiesbaden«
W§Siieiiiisf5 «asse 10 a.

Telephon No. 899 und 900.

Akiien-Kapltal Mk. 170000000.
Reserven rund Mk. 57500000.

Berlin, Bremen , Frankfurta.M.
Mainz, London, Hamburg,

Norddeutsche Bank in Hamburg.

Besorgung aller bankgeschäftlichen
Transaktionen.

Vermietung?» Safes, S3

E. Calmann , Bankgeschäft
Hannover , Scbillerstrasse 21.

?ii« zi/il -Abteilung für Werte ohne BSrscnnotiz. 20309
Berichte und Auskünfte kostenfrei
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Oroker Welknaekl8 Verkauf
ru enorm billigen Preisen. zz = .

Baumwollwaren.
6'/, Meter Siatnosen für ein Waschkleid
6 Meter Siamosen für ein Waschkleid
2'/. Meter baumwoll . Flanell für eine Bluse
6 Stück Küchenhandtücher , gesäumt
1 Teegedeck mit 6 Servietten .

. . 1.95
. 3 .60

1.60 und 1.05
1.70 und 1.05

3.50 , 1.10

Abgepasste Weihnachtskleider.
6 Meter Hauskleiderstoff.
6 Meter Hauskleiderstoff , praktische hübsche Muster .
6 Meter Kleiderstoff , Fantasiegewebe .
6 Meter Diagonal oder Chevron , nur moderne Farben
6 Meter Cheviot in vielen Farben.
6 Meter Cheviot , uni oder gestreift , feste Qualitäten
4 Meter Seide oder Samt zur Bluse . . . .

1.80
2.95
3 .90
6.60
5.10
8 .10

12.50 , 9.75 , 6.50

Gardinen — Teppiche
Tischdecken, ca- 140 cm groß, Filztuch mit Stickerei
Diwandecken, neue Muster.
Steppdecken, Satin mit Normalfutter
Schlafdecken, einfarbig und in Blumenmustern
Schlafdecken, Jacquard, schwere wollreiche Ware
Bettdecken, weiß Waffel . . . . .
Sofakissen, mit und ohne Volant
Bettvorlagen, ca. 50. 100, in neuesten Dessins

5.25 , 3 50 , 1.95
. 5.50
. 4.25
. 2.75
. 7.25

1.95
. 1 . 10

3.75 , 2.10

Woilwaren -Abteilung.
Damen-Zuaven-Jäckchen, schwarz. 1.65
Kopf-Schals, bunt . . . . - .0 .65
Damen-Plaids in schönen Dessins . 1.25
Kinder-Tuch-Hauben, farbig . . 1.25 0.95

Schürzen.
farbig, mod. Ausführung, Größe 45—55 0 .95,Kinderschürzen, farbig, mod. Ausführung,

Hausschürzen, Siamosen mit Volant und Tasche
Zierschürze, farbig, mit Volant und Besatz
Zierschürze, weiß, ganz aus Stickerei
Zierschürze, farbig, mit Volant und Trägern

Große 60- 75 1.25
145 , 1.25

0.95
1.45
1.10

Taschentücher in großem Sortiment.
Herren -Artikel.

Oberhemden, weiß, glatt und mit Piköe-Einsatz
Oberhemden, bunt Zephir mit loser Manschette
Selbstbinder, schmale und breite Formen
Hosenträger; in guten QualitätenStehkragen in diversen Höhen .
Stehumlegekragen in diversen Höhen
Manschetten, 2 Knopf
Herren- und Damenschinne .
Herren Westen.
Herren Hüte, schwarz, weich] .

„ „ farbig , weich
„ „ schwarz, steif

Spazier Stöcke . . . . .
7.50

3.90, 2

Damen-Wäsche.
Achselschluß.

Damen Hemden, Renforce mit Languette, Achselschluß
Beinkleid, Renforce, Kniefasson mit Stickerei
Beinkleid, Ia Cretonne, Bund-Fasson mit Glanzgarn-Feston
Nachtjacke, Ia gerauht Croise, mit Festen . .
Bunte Damen-Biber-Beinkleider.

Handarbeiten.
Kragen-Kasten, gestickt
Kravatten-Kasten, gestickt
Manschetten-Kasten, gestickt
Handschuh-Kasten, gestickt
Taschentuch-Kasten, gestickt

3.95, 2.95
4.50, 2.65

- .76, - -.45, - .39
1.50, - -.85, - .48

- .45, - -.30. - .20
- .70. - -.60, - .50

von 1.95 an
7.75 4.25, 2.95, 1.95

3-80, 2.75, 1.95
3.75, 2.96, 2.50

5.90, 4.50, 3.50, 2 .75
25, 1.50, -- .95, - .58

1.10
1.25
1.10
1.35
1.75

1.65, 1.35

- .95, - .55, - .27
- .95, - .58
1.25, - .95
1.95, - .95

. 1.35, —.95

Gezeichnete Handarbeiten auf Leinen, Caneva, Woll-Java etc.
in grösster Auswahl zu enorm billigen Preisen.

Galanterie -Waren.
von 85 Pf. an
von 12 Pf. an
von 78 Pf. an
von 37 Pf. an
von 39 Pf. an
von 95 Pf. an

Photographie-Alben.
Photographie-Rahmen in allen Größen .
Schulranzen . . .
Arbeitskasten, gefüllt.
Toilettenkasten . . . . . .
Tafel-Aufsätze in feiner Ausführung
Schreibzeuge in Kupfer; Stahl, Bronze und Platina in hervorragen dsohöner Auswahl.

Holz-Galantene -Möbel,' wie : Tische, Rauchtische, Säulen, Etageren
in allen Preislagen.

Rollschuhe , Rodelschlitten , Schlittschuhe.
Garnierte und ungarnierte Damen- und Kinder-Hüte

werden zu enorm reduzierten Preisen verkauft.

Raiimcpfltniiol ?' aus Watte>Eistau, Schneeflocken etc. jin enormerDallllloUlIIlUCK Auswahl—Glaskugeln,Lametta-Verzierung,Christ-
baumständer.

Lebkuchen. — Kerzen in diversen Preislagen.
Weihnachtskonfitüren.

Spielwaren.
Besondere Neuheiten 1909:

Aeroplane u. Luftschiffe mit Uhrwerk, Pelztiere mit Mechanik, „Plastik“, Modellier-
und Form-Maße, Charakter-Puppen, Zeppelin-Gesellschaftsspiele , Selbstfahrer,
neue Arten Festungen, Puppenküchen, Pferdeställe, Eisenbahn- und Automobil-

Baukasten etc. in ganz hervorragend grosser Auswahl.
Gekleidete Puppen . von 25 Pf. an
Täuflinge. von 28 Pf. an
Lederbälge . . . . . von 45 Pf. an
Puppenstuben . . . von 35 Pf. an
Puppenmöbel in Kart, von 33 Pf. an
Eisenbahnen . . . . von 18 Pf. an
Dampfmaschinen . . von 95 Pf. an
Laterna magica . . . von 68 Pf. an
Kinematographen . . von 3 .75 an
Eisenbahn-Ersatzteile in gr. Auswahl
Uhrwerksachen . . . von 48 Pf an
Automobile m.Uhrwerk von 39 Pf. an
Zeppelin-Luftschiffe . von 35 Pf. an
Blechspielwaren . . von 29 Pf. an
Holzschaukelpferde . von 2 .50 an

Eureka Pistolen und Gewehre
von 35 Pf. an

Militär-Garnituren . . von 45 Pf. an
Säbel . . . von 8 Pf. an
Gewehre. von 19 Pf. an
Bleisoldaten in Kart. . von 8 Pf. an
Trommeln. von 18 Pf. an
Harmonikas . . . . von 6 Pf. an
Zithern. von 48 Pf. an
Klaviereu.Metallophone von 22 Pf. an
Holzbaukasten . . . von 19 Pf. an
Gesellschaftsspiele . von 35 Pf. an
Lottospiele. von 18 Pf. an
Tivolis. von 39 Pf. an
Puppen-Sportwagen . von 95 Pf. an

Puppen -Reparaturen werden prompt ausgeftthrt.
Puppenwäsche, Puppengarderobe , Puppenhüte, Puppenschuhe, Puppenstrümpfe

in allen Grössen und Preisen.

Bijouterie - und Lederwaren.
Parfümerie und Seifen in größter Auswahl.

Märchenbücher, Bilderbücher, Jugendschriften für Mädchen und
Knaben. Klassiker.

Briefpapiere in Kasetten — Postkarten Albums.

Konfektion.
Kostüme moderne Stoffarten.
Kostümröcke in Cheviot und englischen..Stoffen, Sattelform
Paletots moderne englische Art.
Herbst- und Winter-Blusen, neueste Streifen und Karos .
Frauen Capes tnarengo . .
Kinderkragen mit Kapuze, marine und rot, Grösse 50—55

Mk. X75"

von Mk. 19.50 an
17.50, 11.50, 5.90
15.50, 10.50, 6.75
9.50, 7.50, 4.50

. 4 .50
60- 65—70 75- 100

2.95 3 .95

Pelzwaren.
Kanin-Stolas , schwarz . . .
Seal-Kanin-Stolas, schwarz .
Nerz-Murmel-Stolas . . . .
Kinder-Garnituren, Eisfell
Kinder-Garnituren, Krimmer
Skunks, Steinmarder, Tibet-Pelze in jeder Preislage.

8.50,
16.50,
25.50,
3.78,
2.75,

6.50,
12.50,
18.50,
2.85,
1.95,

4.45
9.50

12.50
1.65
1.45

Schuhwaren.
Paar 7.76, 6.75
Paar 12.50, 8.50

appe,
Damen-Schnürstiefel, echt Boxkalf, amerikanische Form
Damen-Schnürstiefel , echt Chevreaux mit und ohne

Lackkappe . Paar 16.50, 12.50, 10.50
Herren-Agraffenstiefel, sehr solid. Paar 8.90
Herren-Agraffenstiefel, Goodyear-Welt, m. Form . . . Paar 14.50, 12.50, 11.90
Kinder-Schnürstiefel, weiches Leder, breite Form

Grösse 25- 26 27- 30 31- 35
Mk. 3 .75 4.25 4.75

Im Preise reduziert 1 Posten Boxcalf und Chevreaux-Kinder-Schnürstiefel
Grösse 25—26 _27—30_ 31- 35

Mk. 5.25 5.05 6.5Ö~
-Gummischuhe in allen Preislagen . *-

Handschuhe, Strümpfe, Trikotagen,
besonders für Weihnachtsgeschenke geeignet, im Parterre extra ausgelegt.

Haushaltwaren.
Sand-, Seife-, Soda-Garnitur mit Goldverzierung. 1.10
■■■ ' ‘ . . . 2 .95, 2.40 , 1.85

1.98 , 1.65 , 1.35 , 98 Pf.
. 1.95 , 1.35
. 1.20
.1 .85
.2 .65

Wirtschaftswagep
Kaffeemühlen mit gutem Mahlwerk .
Reibmaschinen, gutes Fabrikat . . .
Brotkorb, rein Aluminium, lein poliert
Kohlenkasten mit Deckel, dekoriert
Bolzeneisen , fein vernickelt . . . •
Kinder-Ess Service, 4teilig mit Bilderdekor
Tafel-Service, 23 teilig mit Blumendekor . .
Küchen-Garnituren, 22 toilig, mod. schablon.

1.55
6.50
8.25

Reine Aluminium-Geschirre,
20 Jahre Garantie, in grosser Auswahl zu billigsten Preisen.

ulius Bormass
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Kredit
Ohne Anzahlung

erhält jeder Kunde, welcher
sein Konto erledigt hat , bei

.WOLF
Frledrichstr . 33 Wiesbaden . friedrichstr . 33.

Sonntag den ganzen Tag geöffnet.

V on
1 Mark an
wöchentlich

1 Kleiderschrank
1 Vertiko
1 Sota
1 Spiegel
1 Sofatisch
4 Stuhle

Anzahlung v. je 4 M. an

Von
1 Mark an
wöchentlich

1 Kuchenschrank
1 Küchentisch
2 Küchenstühle
1 Küchenbank
1 Küchenrahmen

Anzahlung v je 3 M. an

Von
1 Mark an
wöchentlich

1 Kostüm
1 Kostümrock
1 Bluse
1 Jackett
1 Pelz

Anzahlung v. je 8 M. an

Von
1 Mark an

wöchentlich

1 Herren -Anzug
1 Herren -Paletot
1 Lodenjoppe
1 Ulster
1 Pelerine
Anzahlung v. je 5 M. an

Von
1 Mark an

wöchentlich

1 Kinderwagen
1 Sportwagen
1 eis .Kinderbettst.

m. Auflagematr
Kind.-Konfektion

Anzahlung v. je 3 M. an

Von
1 Mark an

wöchentlich

Uhren,Bld ..Teppiche
Kleiderstoffe

Gardinen , Leib- u.
Bettwäsche

Manufakturwaren
Schuhwaren

mit kleinster Anzahlung

Bis Weihnachten gebe ich jedem neuen Kunden , der bei
mir Anzug oder Paletot kauft, eine Uhr gratis.

20041

Zu vermieten.
Wohnungen . g

7 Zimmer.
lchcüncrstr. jä . 7 Zimmer-

itmung mit Zubehör 1. St.
sofort zu vermieten 20255

5 Zimmer.
Swtze Burgjtr. 10,
Wohnung, 5 Zimmer u. Zube¬
hör, mit allem Komfort, Lift,
Zentralheizung usw., bisher v
ärjl bewohnt, per sofort oder
später zu vermictciu Näheres
b. Führer, im Laden. (20391

Valeriooftr. 6. 1,
gr. sch. 5-Z.-W. sof od. sp.
Beschb. Hausverw . 20561

4 Zimmer.
hhilippsoergur. 44 , 2., gef.
H-henl., 4Z .-W. N. Part r.

M_ 20914
a - ■ 3 Zimmer.
ildlerftr. 29 , sch. 3-Zim.-Wohn
^ens sofort zu verm. (202 1̂
Wrftr . 59, 3 Z. u. K.. neu

Hetzer., monatl. 26 M,  sof.
JE - sp. Näh. Vdh. 1 r . (26623

. .. Irrstr. 67, 8- u. 1-Z.-WohnI
K. s., auch sp. z. v. 20686

thrtramur . u, Wohnung von 3
Wumcr mit Zub. sofort zu

^rm Näb. b. Moos 20.63
Mstr 15a, 3-Z.-W. u. Zbh.
J 1 jofort tu vermieten. 20216
MerstrI 7. 1, 3 Zint zu v
^Zsah. Bismnrckriug 24,1.(20235
Weimerstr7'26ZMtb" 3-Zim.-

Erohn. m. Küche p. sof. o. sp.
JL *- Näh Vdh. 1. 20667
^Mclüterur . 40 , I, 3 Z. u K.
-L°b:c. p. sofort r. v. ( 0252
Mheimer,rr . 98 , Vdh., sch.,

s, dun., Küche, K.ücr sofort zu
-L >l. Näb- 1. Stock !. 20i38
^Äcimcrur . i4>7, L, Wohn.,

K. !t Zubch. per sof.
verm. Näh. daselbst beim

>«svcrwalter . 1. Et. 20482
‘fhmTiir iot ), 1. St I.
Ä n'3 =.3.='ffi. 500 Mk , sch.

320 M. b r n
4^ C",Uec,u'- ,,l > Bvy 3.

^M -Wohn., mod. ausgcst. bill.
M ^NIN. _ (20207

^ "nmerstr . 142, 1, 3-Z..W.
5' „dubd)., Lad, zu verm. Näh.

«ELbeimernr . 110, 3 r . (20156
z ? L ? Sint. u. Zubeh.

' ^dh. 1.  St . (20806- — | " ^ • j ..
T ''iörderstr .» ,Hth,sch.3-Z.-

^ ^aä .Zubeh Näb.o l. (20167
E »a,tür . I« . sch. 3-Zim.-
«h ' n'In",^ richtet, gl.od sp.

Na'>.b.N,t,sche,hochp.das.
20307

Go enftr . 12 , ., 3-Z.-W., Bad.
Näh. das. od. Niederwald¬
straße 4, I. r. 26783

Gövenirr . 32,  Neubau, 3Zim.u.
Küche Bad :e. p. sofort. 20252

Hartinastr -K, 3 Zim -Wohn sof
od spät zu verm. (20225

Jahnnr .Z,2.Et., versetzungshalb
3-Zim -Wohn. mit Zubeh. per
sofort zu vm. istäh. I. Et .(2u241

Kaiser Friedricki -Ring 2,  Htl , ‘
kl. D.-W., 3 Zim. u. Zub., mtl..
2«) Mk. Näh. Hth. p. 20195

Ktrchg . -49 , Stb . 2 W., 3 Z., K
20684

Lehrnrutze 14. 1., größ. u. kteiu
3-Zim.-WohitUng zu vm 20206

Mauergaffe ul , 2. St ., 3 W>u-
u. K., sof. oder spät, zu verm.
Näh im Laden. 20526

NerotallO , pari .,3Zim .,Küche,
Mansarde usw., per sofort
an kleine Familie zu vermieten.
Preis Alk. 506 Näh. 11—l u.
3 - b Ubr, eine Tr hoch. (20172

Philippsbgstr . 53 p, 3-Z.-Woh-
nung zu vermieten . 7625

Rauenthalerstr . 8 . gr. 3-Z.-W
sof. z. p. N. Nortmann . (26175

Römerberg 39, Ecke Röderstr.,
3 Z.-W. 2. St . z. v. N. das.
8. Stock. (7319

Steing . (Ecke Schachtstr., 2. St .),
neu herger . 3. Z.-W., Gas,
Clos. i. Abschl. sof. od. sp.
Part .. (20433

Walramstr . 25,  gr. 3-Z.-W »1.
Znb. a. gl. od. sp z. vm. Näh p.

(20029
Wellritzstr. 19, Wohn. 3—4 Zim.

zu vermieten . (20 275
Werderftr . 8 Vdh., sch. 3-Z.-W.

z. v. p. sof. 0. spät. Näh. Bau¬
bureau Blum , Goebenstr. 18,
od. im Hause b. Verw. 20656

Weaendstr . 441. 3 gr. Z.,m.Bab
Blk..K,K .b z.v.Kein Hth. . 0528

Wörthstr . 17, 3. sch. 3-Z.-W.
m. Batst, an ruh. Mieter . N.
2. St . links u. Kreiüelstr. 5.

Wilhelminennr . -»7. (Villa),
nahe Beausile, freundl. 3-Zim.-
Wobn ,T>eipt.,sof od. sp. an ruh.
Leutez.vm Pr . 450 Mk- Näh. pt.

20469
Jorkstr . 4, H. 2. 3-Z.-W. z. bin.

Näh. b. Hausen , B. 1. 20778
Zhorkitr. 44 3- u. 4-Zim.-Wohn

m. reicht. Zub . sof. 0.3p. z. verm.
Näh. 1 l 20424

Aortnr . 1-8 . gr. 3-^ im.-A>ohn.,
part. und I. Stock, per sofort
vm Näb Las.b.Petmccky. (26246

Neu einger. 3-Zim.-Wohn.
sof. z. verm. 300 Jt.  Apotheke
Sonnenberg . Näh b. H. Wag¬
ner Neub., Wiesbadenerstratze-
Adolfstraße._ 7415
Do heim . Lackgasse 6»3 Zim.,

Küche uich Keller 280 Mk., 2
Zimmer Küche und Keller 200
Mk. soiort zu verm 20509

_ 2 Zimmer.
Aarstr. 10, kl 2-Z.-W b zv.(20179
Rlvrechtnr . 20,Stb , Dachst, 2-

Zimmerwohu. p. sofort bill. z.
v. Näh. Adolfstr.14,Weiuhandl.

_ (20208
Bertram,rr . 2, Wohnung von

2 Zim. u. Küchef. 250 M. p.
1. Jan . zu verm. N. b. Moos.

_ 20263
Bertramstr . 17, Vordhs. Dach,

schöne gr. 2 Zimm.-Wohn. m.
Abschluß zu vermieten.

20725 Näh.: 1. Stock links.
Blüchcrstr. 11, Frtsp .-W.. 2 Z.

u. K. sof. z. v. Näh, p. 20728
Blücherstr . 19. 1, 2 Zim. und

Küche sof od. sp. z. vm.s2o256
Dambachtal 10, G.-Haus , Man¬

sarde, 2 Kamm., Küche an
ruh. Leute zu verm. Näh.
Dambachtal 12, 1. 20251

Dotzheimerstr. 81 Mtb., sch. 2-
Zim.-Wohn. zu verm. Näh.
Dotzheimerstr. 96, 1. 20202

Tol ;li«iiner >rr .98 . Nlttb. u. H.
schöne2 Zstn., Küche, Kcll. sof.
ru nm.. N. Bdl,., l .St . l ' 0138

Dotzneim . rnr . , 07 , Hlh. pari.
2Zim. u.Küche sof. zu rat . Näh.
beim Hausmeister._ 20482

Dot;r»cttiler, .r . 111 , mod T;
Zim.-Wohu.i. Mtb. u. Stb . bill.
z. verm  _ (20207

Dotzhctmernratze Ü6 , (M ).,
2-Zim «Wohn, zu verm. (20296

Totzhe mcrnr . 146 , schöne gr.
2-Zim.-Wohn. auf gleich oder
später zu vm Pr . 380—400M.
mit Maus. Näh. v. 20200

Drudenstr . 8, 2 Zim. u. K. ' zu
verm. N. Vdh. 1. St . (20806

Eltvillerstr . 6, Fsp.. 2 Z. u. K.
p. 1. Jan . z. v. N. P . l. Lvsco

Haltgarterstr . 4, Nltb. 1., sch.
Wohn. v. 2 Zim.u. K p. sofort
od. später zu verm. 20508

Helenenstr . 12,2 -Zim.-Wohn.m.
Zubeh. zu verm. (20211

Hellmund,rr . ÄÄ, 2 Z. u. St  z.
verm. Mk. 21. 20182

Hellmundstr . 46 sind 2 -̂Z.-W.
sof. od. sp. z. v. N. P . r. 2°6is

Kirchg . 49 , ÄNanj., 2 K. z. vm.
20684

Lehrstratzc 14, 1., 2.Zim -Wob.
nung zu verm 20206

Lehritr . 14. l., Man ; -Wohn., 2
Zim. u Zubeh. zu um. 20206

Lvretey -RingL , l, schöne Frtsv.-
Wolm. m Balkon, 2 Z. u. K. zu
vermieten. (2018

Ludwigstr . 2,2Z . u. K. z. verm
(20253

Luisenstr. 5, Hth. 3. St ., Wohn,
v. 2 Z. u. Küche, neu herger.,
per sof. zu verm. 20184

Mengerg . 27 , Dachw., 2 Zim
Küche u. Keller zu verm. Näh.
Grabenstr. 26, Laden. 20223

Neubau Niederwallstr . 53, sch.
2 Zimmerwohnungen , Süd¬
seite, neuzeitl . eingerichtet,
Bad, reicht. Zub., sof. 0. sp.
z. verm. Ehr . Kern . 20937

Rauenthalerstr . 5, Stb ., 2-Z.-
W. u. K. a. sof. z. v. (20822

Rauenthalerstr . 8 , 2-Zstmner-
Wohu.sof.z.vm. Näh.Nortmann

20175

Zieteiuring 7, Hth. p u. 1. Stock
sch. 3-Zim.-Wohn per sofort zu
mit. Näh Vdh. ' St r.i 20240

3-Z.-Wohn. in. Wascht,, letztere
eign. sicha. als Flaschenbier-
keller, in gut. Lage p. 1. Apr.
od. früh . z. vm. N. Zieten-
ring 12. Hth. pat . od. Bären-
str. 4 b. Sulzbach. (20145

Gutschein.
Ausschneiden!

IT (Rückseite genau lesen.) TP*

Als Gutschein nur gültig wenn:
Name and Wohnung

Des Auftraggebers hier deutlich ausicfüllt ist
Bitte wcnvcu.

myetngancri . r . 17 . Hlh., sch
2-Zim.-Wohnung zu vermieten.
Näh Vdh. 1. links. 20347

Nüetttssauerstr . 18»Stb ., ich. 2
Zim -Wohn, sof. z. v. (20350

Riohlstr. 15, sch. 2-Zim .-Wohn.
z. v. Näh. Vdh. pt. 20665

Romcrv .n .2Z .u.K.Dachw.20140
Römerverg '48, pari., ist eine

2-Zimmcr-Wohnung auf glich
oder später zu verm. (2078

Sedan,rr . 1 Mans.-W 2Zimm.
u. Küche zu verm._ 7392

Steingasse 16, Dachw., 2 Zim.
und Küche. _ 20657

Stcing . 28 , Hth., neu. 2 Z., K.
Ab u. Abschl p. sofort. 20197

Steing . öl , Hth. p., eine abgcfchl
Wohn , 2 Zim., Küche re. au
sofort zu verm 20187

Sck,arnhorustr .27 .Hth..2-Zim -
Wohnung, 1 Laden mit Zubeh.
zu verm. Näh Hth. p. l.(20481

Walluserstr .sL, Glh. 1, 2Z ., K
BIcichpl. re., per sofort z v N.d.

20247
Gr . fr. 2-Z.-W., VH., ra a.

Z. 1. Jan . o. sp. z. vm. Erfr.
zw. 2—6. Werderftr . 4 7618

Wcrdcrstr. 8 Hth., sch. 2 Z.-W.
(Dach) p. sof. od. spät. Näh.
Baubureau Blum, Goeben-
straße 18, o. i. H. b. V. 20656

Westcndstr. 37. Mtb.. sch. 2-Z..
W. N. das. Vdh., Münzel.

(20824
Wielandstr. 9, sch. 2 Z.-W.

Hth., sof. od. sp. z. v. Näh.
das.  20562

Wörthstr. 12, 2 Zim. u. Küche
p. sof. z. v. Näh, das._ 20144

Zimmermannstr . 4, H. Dach¬
stock, 2.-Z.-W. in. Zubeh. auf
gleich od. spät, z. vm. (20823

Sonnenberg . 2 Z.°W. m. Zubeh.
gr. Werkst., Stall u. Garten
sof. bill. z. vm. N. Hellmund¬
straße 26 pari. (20586

Bicroasl . Naruausirr. 4, ,ct;.
2 Ziin -Wokm. mit Küclie,
Wafierl. u. GaS, für 150 Mk.
sofort zu vermieten. (17814
Näh im Labeiu

1 Zimmer.
Adolfstr. 12, Stb . pt., 1 Z. z. v.

N.Adolfstr. 14. Weinhdl. 20203
L«dk rar 2 't> 1 Zimmer, Ruch

und Keller zu verm. (20>90
Adler -üraßc 28 , Vdh. pari .,

1 Zim., Küche' m. Zlbschl. sof.
z. vm. Näh. b. Schiebelcr pt r.

_2017
Lidlcrsir . Ä9 , ein Zimmer und

Kucke zu verm. (202>n
Adlerstr. 53,  1 Z. K. 20891
Blümeriir . 19, I Zimmer u. K.

sof. 0 sp . z. v Rä!>. das (20256
Bütow r . n.  Hlh .. l Ziiu. u'

Siü c uvm.Näh.Vdh p.f. 2046t
Tohhcimerstr. 26, 1 Zim . und

Küche p. sof. 20687

Tol ;r,clmrr ->r . 8 ,. Hth., t - res^
2-Zimmer-Wohnung billig zu
verm. Näh, b. Albertb. (20260

Dotzh-imer Ltr . 140 MH. ptr.
Eine I-Zim.-W m.Zub z.v. Näh.
Dotzh.Str .110 Vür 3r. 20156

Drudenstr . 8, 1 Zim. u. K. a. gl.
z. vm. Näh. Vdh. 1. St . (20806

Eckernfördestr. 12, 1 Z. u. K. i.
H. P. s. z. v. N. b. Lang das.

20727_
ftclut 'tr . . 2, umallZ u. R.s.o. sp.
_ 20199
Frankfurterstr . 83, kl. Wohn.,

Küche, 1—2 Zim. nt. Garten
zu vermieten._ (7247

Gneisenaustr . 16, bei Nitzsche,
sch. Mans ., 6 M monatl ., z.
vermieten._ 20307

Grabenstr. 20, Stb .1,1Z . u.K.z.v
120191

Gustav -Adolfstr. 13, Dachw., 1
Z., K„ K., s. N. Offheim,
Kellerstr. 19._ 20658

Hariingiir . C, 1 Zimmer und
Küchem. Zubeh. zu vermieten.
Näb. das, b. Sprenger 11.(20725

Hellmunvstr . 1Vdh ., Mans .-
W-, 1 Z u. K., sof. z. vm. Näh.
Hth. Bureau._ 7S40

Hockmr . 8,1 . r., 1Z . an ruh , ält.
Frau zu vm. Mt. 9 M. N. das.

_ 7585
Lrrvwigstr . 2, Ms,1 Z. u K. zu

verm. (20253
Ludwigstr . 15 . 1 Zim. z. verm.
_ 20919
Marktür . 8 , kl. W. z vm. 90192
Rycinur . 77, Man,'., 1 Z, u. K.

per sofort zu vm. Näh. Laden.
_ 20349
Sthringaneri -r . tt, l od. 2 Z., ä.

(Frtsp ) z vm N. d. p r.(2015l
R öntcri ' . 10,l HZ. N.H.3.(7346
Römerberg 39, 1 Z. z. v. (7Z18
Sedan iv. 1 Mans -Zimmer m.

Kochherd zu verm,_7393
Stciiigafle 2<t> I u 2 Zimim,
Küche,Kcll. sogl. 0 sv.zu vm2 35L
Stcingafse 28 , V., gr. hzb. Tcha'
_ 20141
Ltcingasfe 28 , üüij., Dachl.

Stube , Kanu, Küeüez. v. 20141
Steingasse -2» , Vdh ., 1. St .'

Stube , Kanu, Küche sof. (20197
Lchw .,iva .yer ir .il - , Dchu.stZ

u.Küchez. v.Näh. Mtb.p.(20245
Webergasse 49, Hth., neu her.

ger. l -Z .-W. z. vm. (20621

8 Leere Limmer . |
6 uis . rstr . 2, H' 2I,  leere Mails.

zu verm. (7375
Hirschgraben 22, 2, 1 leeres

neuherg. Z. v. d. Abschl. z. v.
■ (7273

möbl. Mansarde zu verm.
Näh. Part , rechts. 2046
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I Möbl. Zimmer. |
Kl . möbl . Villa Grün weg 4,

m. 5 ß ., Bad , Küche zu »crm.
_ 2Q5u7
Alvrechtstr . 38 , pt , möblierte

Zimmer nr. und ohne Pension
auf 1. Januar zu vm. (7366

Alvrechtnr . !it>, pt., möblierte
Mansarden mit u. ohne Pens.
zu vermieteu._ 7365

Ar die pmtrrmonate
schön möblierte Ammer mit Zen¬

tralheizung billig zu»crm .Näh-
Büdingenstraßc8, vart . (7162

«liicherstr. 18, Hth. 2 l .. schön
viöbl. Z . a. anst. Herrn od.
Da me Lill . zu verm. (20833

Dätzheimerstr. 32, T. L,  sch. m.
Z. m. v. Pens . f. 80 Jl  z . b.

‘ 7141
Meonorenstr . -1, 3, r., b. SpieS,

sch.mölst.Z .a.reinl.Arb. wöchentl.
m. Kaffee 3 50 M . 71 64

Urikdrichstr . 30,2m .Z p Jan.

i <|rd)ön. m. Balk -Z. z. um. m o
fV ohne Pens. HeUmundstr. 6,1.
- 7289
Herrngarlenstr . 15, 1.» hübsche
«t . Maus. m. 1 ob. 2 Bett , an

ruh. Miet. ab zgb. 20832
Karlstr . 2, 2 . m. Schläfst. 20454
Ernersrr . 4 , 2. (St. I , hübsch

Langgaffe 48,2 , elcg. Zim . m. 2
Bett.m.od.oh.Pens.bill. 20583

Lue leldstr . 7, b. Stuhr , 2 gut
möbl. Zimmer in besser. Hause
zu vermieten. 2063

lkttehl,»ratze 16, pari., möbl.
Zimmer billia zu vm. 7311

biömcrverg » 8, ist eine hcizv^
Schlafstelle auf gleich oder sp.
zu vermieten._ 2079

Saalgaffe a>8 , Frontsp IR , sch
möbl. Z. m. Schreibtisch inkl.

j Frühstückf. 2j M. zu vernr
Auss. Kochbrunnen. 2105

Seerobenstr . 2, 3, Mbl. Z . m. g.
Pens . 55 JL ; kl. m.  Z w . 11
_ 7473
Ledanstrntze 9, 3. r., schönes,

j möbl. Zimmer für 3 Mk. per
Woche zu verm._ 2108

Sedanplatz 9, 1. Ei ., sch. möbl.
Balkonzimmer sofort zu ver-
^rieten ._ 2047

Steingaffe 16, möbl. Zim . m.
2 Betten . 20657

Lchwalvacherstr . 49 . Bdh. l.
sch. mbl. Z m, od. ohne Pens
zu verm. Näh. vart. 20262
Taunusstr . 23, 3 l., mbl . Zim.

an Dauermieter p. 1. Dez . z. b.
20726
M . Maus . s. Walramstr . 121 r.

'_7611

I I
Adlerftr . Lad. m. l —2Zim.

re. fof. od. sp. z. o. Näh. nebenan
Friseur-Geschäft._ 20402

mit
ILadenz.

sof. zu verin. Näh 3. 20214
Dotzheimersrr . 107 ist e. Laden,

worin släng .Zeit Metzgerei bcir.
wird, in. Wohn, preisw. z. vm.
Näh, das, b HauSmstr. 204-2

Drubenstr . 8, Laden m. Spez..
Einrichl. gl . e.  sp . z. vm. Nä-
hercs daselbst. _7472
Großer, sch. Eckladen m. od.

"lohn . sof. od.
b. Hausverw.

ohne Wohn. sof. od. sp. z. v.
Besch, b. Hausverw. Eckern-
fördestr. 10, Ecke Waterloostr.

! Mffl
Emserstr . H., 2.St .1., kl.Laden

zu verm._ (7 '74
f°f* iu vm. Graben.

-VUUVll straße 14 . (20857
vaden EckeHäfncr- u.Wcbergasse,

neu hergesteOt, per Januar 1910
zn vernr Parkstr. 10. 20477

Schöner Laven mit K-Ztm .-
Wohnung auf gleich oder
später zu vermieten. Derselbe
dürste sich für Kurz- u . Woll-
waarcinAufschnittgeschäft, Butt,
u. Eierhandliina u. s. w. eignen.
Näheres .Sellmnuvstrastc 5,
I. Stock lks. _ (20196

81, Kirchgaffe 3, Laden nebst
Wohn. z. 1. Jan . z. v. Näh. d.
o. Frankfurterstr . 78a. 20435

Grauer Laben Kleine Langgasse
billig zu vermieten. Näheres
Lang gaffc 19. 20161

20748
m. Ladenz. sof. od. spät z. v.
Oranienftr . 12. Th. Hetterich.
Römcrbrrg 16, Laden, 3-, 2-

». 1-Zimmcrwohnungen auf
sof. od. 1. Jan . z. vm. Näh.
das, u. Que rf eldstr. 3,1 . 73ir>

Wcstciidstr. 37, Laden m. 5inr,
evtl. in. Wohnung z. vm. N.
das, bei Münzen - (20824

j Werkstäftei efcTl
Doytzeimernratz « 88 , größere

Stallung zu vermieten. Näh.
bei Mbcrth. 120260

Dotzheimerstr . 88 , Wcrkstätte.
60 □ Mir . zu
bei Alberth.

zu vermiclcn. Näh
(20260

Dotzheimerstr . 111, Werkst, u.
Lagerräume, ganz oder getelt
billig zu verm. 20207

Kircha . Iff .Wttn-Kell z.n i 90 Wi
itjiircutinnertir . 4,  große Helle

Lagerräume mit sehr Hellem
Bureau, 100 Hl Meter groß, sos.
oder später zu vernr. 120234
Stall . Heuboden f. 1 Pferd

m. Wohn. s. z. v. Lothringer¬
straße 30. Näh. Nr . 27 beim
Eigentümer. _ 7432
iltOatiftr .14 , Stall f. 2 Pferde.

Heuboden u. 2-Zim.-Wohn zu
verm. Näh, l. r._ 20153

Seerobenstr . 33 , Werkst. o.Lag,
_ 20139
Sdeitzenburgnr . 8 . kl. Wertst s.

Tape;., Buchbind. rc 20395
Wcrderstr . 8, sch. gr . Bierkeller

p. sof. od. spät zu verm. Näh.
Baubureau Blum, Soeben-
straße 18. 20656

Stellen--finden.
Männliche.

Suche Per 1. April 2 gr. schöne
Zimmer u. Küche, nicht über
400 Jl,  zu mieten. Offerten

unter Cp. 894 a. die Expedition
d. Bl._7463

Laden
für Metzgerei Paffend,

per 1. April 1910 gesucht.
Offerten mit Preis unter

Db. 903 an die Expedition die¬
ses Blattes. _7620

Kleiner Keller,
Packraum , oder leeres Zim.
Zcnlr. der Stadt , ptr., oder 1.
Elg. sofort gcs. Off . m. Preis
v. De  904 a. d. Exp. d. Bl

7638

li'llllli I1UUUIIIUlUSUIrJ
d. Adressenarb. b. 1000 Adr.
8 M Pcrd . Adr. Verlag F.
Schild, Altona lElbe). Z .50

Mk . tägl. Verdienst durch
Verkauf m. Patent -Ar¬

tikels s Hcrrcii.Nciihcitcn-Fabrik.
Mittwcida-Markcrsbach6. (tl .278

3—M tägl. k.Per,, jcd.aU  171» Stand,vcrd Neben¬
erwerb d'.Schreibarb.Häusl Tätigt.
Vertretung tc  Näh . Erwerbszcntr.
in Frankfurt n. M. (H.226

_ Weibiios.
Junges Mädchen sofort

gesucht. Offerten unter Dd 90 -5
an die Exp, d Blartrs (i 77

Weibliche.
Für best. Fräulein aus sehr

guter Familic wird Stelle in
kleiner, bess. kath. Familte gesucht,
wo Gelegenheit geboten, sich im
Haushalte weiter auszubilden. Es
wird mehr auf gute frcundl. Be¬
handlung ols hoben Lohn gesehen.
Off. unt. Ot . 897 an die Exvcd.
ds Bl_ '20924

Schneiderin sucht Kundschaft.
Albrechtstr. -<6 HI k. 7592

Frau sucht
Monatsstelle.

2096 Karlstr . 27, 3. St.
Perf . zuocrl Herrschasts-uöchin

gut empf., Umsicht, gewandt, s
Stell - ev Aush. 2106

_ Adelhcidstr. 55, H
Gewa dies Zimmermädchen
sucht Saison -Stellung zum Früh¬
jahr , könnte eventl. auch schon
früher cintreten. Briese erb.
Martha Heide , Nowawe >bei
Potsdam , Etseubahilstr3 (20952

Zu  verkaufen.
Diverse.

Vollständige
Kaden-Einrichtung
Komplett oder geteilt , sowie sonstige Utensilien , wie
Bcleuchtu « gsartikel für Gas und elektrisch»
Dekorations -Stander , Leitern , Markisen « sw.
billig abzngcbm . 20417

S . Gnttmanu K Co.
Wiesbaden » Webergafse 8 .

Kleinere beff. Pension i. gu¬
ter Kurlage zu verkaufen. Off.
ii. Da . 902 a.  d . Exp. d. Bl.
_ 2097

In aufbl . Orte a.  Rhein ist
c. neukonz. Wirtschaft bill. zu
verk. Näh. i. d. Exp. d. BI.
_2102

Schöner Hund, deutscher
Boxer, äußerst billia zu verkau¬
fen. Nettelbeckstr. 8. 2095

Gut . Zughund zu verk. Nähl
Luxemburgplatz 5 p. 7601

Kanarien , St . Seifert , Verl.
b. Ernst , Bleichstr. 24, 8. 7623

Prima Kanarien , Stamm
Seifert , bill. z. verk. Hellmund¬
straße 51, 3. St . Gekaufte Vö¬
gel werden auf Wunsch zu-
gesandt. 2050
Lebende Geschenke. Vögel, Tauben,
Hühner. Haien, Raffetzundeb. z. v.
Dotzheimerstr 13, Gth. <2110

-> junge Kauarienhähue,
Stck. 5 M., zu verk. 2107

Adlerstraße 69, 3.
KauarreuhLlilie , gute Sänger

Stück 7 Mk., gibt ab Christta»
A-ricke, Steckenroth . 2090

Puffendes
Weihnachtsgeschenk.

Junger Papagei mit Käfig zu
verkaufen- Tiehl , Brerstadt.
Rathausstraße 4. i. 76

Cvvinbäume
jeder Größe abzug 7597

Schillcrplatz Kaffee Holland.
Weg- Aust, d Haush Betten,

Schränke, Diwan, Chaiselongue,
Schlafzinimcrcinrichtuug, kompl.
Küchcncrnricht. bill. z. verk. Kirck-
gasse 13, 1 r. (2073

Sekretär,
prachtv eingelegt, Kirschb./spottb,
Rauen lbolerstr. 6, p. 7258

Sofas u . Betten von 6 M.an,
Stühle 1.50, Sessel, Kleider- und
Spiegelschränkc. Ottomane, alle
Arten Lisckc, S -icgcl, Bilder,
Lüster, Teppiche, Vorlagen, Etch-
leitcrn, Silber - u. Kiichenschränke
Adolssaller 6._7583

33 Chaiselongues
ii 18 u. 24 Ji,  mit roter oder
grüner Decke.
7427 Rauenthalerstr . 6 »t.

Gctrag . Hcrrenklridrr bill.
bk. Hellmundstr. 27. i . 7884

AL Schlafzimmer,
lackiert, wenig gebraucht, billig
zu verkaufen Bärcnstr . 4 l.

20040

Nur 38 - Ml >.
40 u. 45 JL  eleg .Tasch.-Diwans,
tot u. grün , Flurtoil . 15. 18,
20 JL,  Pfeilerspicgel m. Kons.
26, 28, 30 M.  H . u. D .»Schreib¬
tische, fast neu, Z0 u. 35 Jl,
Nähtische, Paneelbretter , Bild,
u. viele sonst. Möbel. Nauen-
thalerstr . 6 pari. _ (7259

Mehrere sch. Konzertzither«
sowie 1 geb. Ledersofa bill. ab-
zugeb.^ Dork str. 12, 1 I._7622

Plüsch-Sofa u. 2 dazu pass.
Sessel zu verkaufen. Kapellen-
straße 5, prt._ 2098
Paff Weihnachtsgeschenke 1

1 fast neuer Nähtisch leleg.),
1 Damcn-Rad . 1 Kind .-Schlrtten,
4 silb. Leuchter, 1 Kohleniuller,
i Tafelaufsatz, 1 Toilette-Eimer,
1 stein. Krug, 1 Dallibügeleism
(neu 50 Psg.) bill. zu verk. 7598

Oianienstraße 14, Pt.
Herd, fast neu, f. 18 M zu

verk. Rau , Blücherstr. 6. 7604

Gelgemälde,
vornehme Weihnachls-Geschcnkc,
außcrordcntl. bill. zu vk. TaunuS-
straße 49, nahe Rödcrstr. 7584
Golf -Jacke, Samt -Jäckchen etc.

Zither , bill. abzugeben. Schier-
steinerstr . 11, p. l. 2082

Tadelloser Mantel, schw Rock
zu verk. Wilbe mftr 52. (7590

Gr . Radmantel , 1 gr. Her.
ren -Radmaittel , 1 kl. Zwerg-
Seid .-Pintsch.-Hund, 3 M. a.,
z. vk. Hellmundstr. 51, H. 2.
2100

Mod .Uebcrzichep .div .Röcke,
Weste»,scid.D .-Paletot, Samtkape,
Plüschsoia, Bettlade, Eiscntrichc s.
billig abzug. Arndtftt .1,1 l. 20948

herren - Ueberzieher
(mittlere Figur ), wenig gctr-, für
4 Mk. zu verkaufen Lotbriuger-
st aße 30, 2 l. ' 20947
Zu verkauf. : 1 Winterjackc, Pelz¬
kragen. Muff , Photogr.-Llpparat,
K'i der- Waschtisch scrvicc.

Wiclandstr 1 p. r . 7636
Winterpalctot

guter , zu verk. Morg. b. 11 U.
anzus. Nerothal 8 p. 7619

Schöne neue Mädchcnkleider
für 8 Jahr paffend, a 5 JL  zu
verk. Rheinstr . 56, Gth . p. r.

2088
Partie leinene Pol .-Lapue « ,

2-tür Klcidcrschrank, Eichenholz,
Weißzcugschrünkch., Tisch. 1,50 l.,
70 br-, Läufer, Deckbettenu. Kiss
Hochstältenstr 18, pt. (7596

Waschtoilette f. Waffcrleit .,
Majolika m. Eichen z verkaufen
Kapcllenstr. 12,1 r. Besichtigung
zw. 3—6 Uhr. 7594
Schöne ehärelte Bett preiten
zu jedem annehmbaren Gebot zu
verkaufen. Bes. v. m. 3—6 Uhr
Kapcllenstr. 12, 1. rechts. 7595

Zn verk prachtv. Pupvenbctt,
*/4 Geige, 2 u. 3 arm. Gaskronen,
Salonofcn, Bogelkörbc, Fahnen,
Petrol -Of., Schaukelstubl, Hänge¬
lampe. AlwriienKr . 4. (7460

Puppenherd, Geschirrständ,Bett,
P Sportw ., fern.□ Ausziehtisch m.
Wachst., cif. Belt m Mess., S-tls
Roßhaarmatr . bill. z. v. Birmar>
Ring 21 ll l. Worin. (7459

GelkßkiihkDkLilst
bis Neujahr gebe Ersatzteile für
moderne Frisuren zu billigen

Preisen 20713

(5 (lÜrtCll , Rhei « str . 65.

Gebundene
Jahr^änje

guter Familien - u. Unter-
haltungszeitechriften für
nur 2 M., 2 .50 M. u. 3 M.
pro Band . Spezialver¬
zeichnis durch die 20950

Huna UM
Wiesbaden. Bahnhotstr. 6.

2 schöne Puppenstuben , Speise-
und Schlafzimmer , billig zu
verk. Hermannstr . 17, 3 l. 7624

Gr. Eisenbahn , Sp . 1 u. 3,
Heißluftmotor , clck. App. Pup¬
pentheater usw. z. verk. Dam-
bachtal 35._ 7394

Zu vk. : Puppenstube(Wohnz. u.
Schlafz.), eich. Möbel m. Marmor.
5 Mk. Stiftstt . I , l. r. 2104

Eine Einrichtung für elektr
Christbaumbcleuchtungbill. z. vk.
Helenenstraße24, Part . (2103

l Puppenstube und Küche,
1 Gramovhon u. 1 Tisch bill zu
verk. Walramstr . 37, pt (2066

Kirtr-Msü,
Philippsbergstr . IS , 2 . (76^8

1 Gaslampe (Lyra) neu. bill.
zu verkaufen. 2101
Rüdesheimerstraße 16, Ecklad.

Jedermann , der bei Abgabe dieses Gutscheines ein«
Eingchrcibg « biiiir von 15 Pfß . in bar oder in Brief¬
marken entrichtet, hat da.s Recht, in unserer Hauptgeschäftsstelle,
Maiiriiiusstraßc 8, oder bei unseren Anzeigcn-?lnnahmcstcllcn
eine Gratis -Anzeige in Größe von 3 in den
Rubriken: „ zu vermieten " - „Mietqesuche " —„ zu ver-
kansen " - ..Kanfgesnche " - «Stelle » finden "- „ Stellen
suchen " — i>i„inserieren. Durch entsprechende Nachzahlung
kann scll' itvcrstäiidlich dieser Gutschein auch für größere Anzeigen
in den voransgeführten Rnbriken verwendet werden.

WST  Für Geschäfts - und andere Anzeigen , die nicht
unter vorstehende Rubriken fallen , kommt dieser Gut¬
schein nicht in. Anrechnung. WW

Wiesbadener General - Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

(Bitte recht deutlich schreiben.)

Gesbenk-Sücher
für Erwachs, u. Kind., cl . geb.
Werke, teils unt . Eink.-Preis.
Adelheidstr. 9, Stb . 7629
, Gut e.h. Riihmasch. bill. z. vk.

Näh. Skeing. 20, Frlsp r. 7593
"Aquarium ti. scĥ Christbaum-
siänd. b. z. vk. 'eochwalbachar-
str. 7, S . I. 2 Tr. _ 7631
Äkkordzither wie neu, 60 Notcnbl.
p. Weihnachtsgeschenk bill. z. verk-
Kirchgaffe 58, 2 l. 21 >9

Alnder-Uochhe.d
für Kohlenfeuerung bill. zu verk.
Hoylwein , Schwalbachcrstr. 41.
_ 7637
Gulspiel Symvbouium .IöPl,bill.
z. verk. Moritzstr. 5 (Krick) r .Sib

7635
Kinderstühlchen, gut er.fi., u.

einig . Aquar . versch,. Groß . b.
z. verk. Dotzheimerstr. 68, 31.

7605
Cauada -Reinette u. a. Sort.

zu verkaufen. Laux, Schier-
steinerlandstr . 34._ 2099

Gelegen !,citskanf.
Ein Transport Reit n . Wagen-
Pferde stellen zum Verkauf.
Hochstraße 10_20695

2 Halvbervcck und ein Gir,
gut erhalten, zu verk. 20695
__ Hochstraße 10.

Federrollcn , 20—1)0 Zen tu.
Tragkraft , zu verkaufen, Dotz-
heimerstraße 85._ 2094

rasts 3 UfO - - Prtt ' che,3.00 >41.60 m.,
spottbill.,Holzschneidemasch.,fabrb.
Bk 800, Adl.-Motorrad 130 M,
Stauberker (4flügel.l 20 M.. sof.
abzug. Schäfer, Schierstcin, Wil¬
helmstraße 54. 1 7470f _ __

Federhandwagen , f neu, bill
abzugcben Moritzstr. 50. 20581

VÄ (am  liebsten Skunks)
von Herrschaft zu

kaufen gesucht.
Offerte» unter Es . 896 an die

Exped. d. Bl._ 20911
Nutzbäume

zu kaufen ges. Peter Debus,
Wiesbaden, Blücherstr. 14,2. 7466

Ausgekämmtes .vaar kauft N.
Schweder , Michelsberg 13,
7599_ Fnei'eurladen.

Perde -Dung fürs Jahr sucht
zu kaufen Zimmermann , Plat-
terstraße 126. 20889

Kapitahen. '
«tT1 50 000 M auf erste Hypo¬
thek sofort auszuleihen . Zins¬
fuß günstig.

Agentur Daniel Kahn,
6 I Seerobenstraße 61

Nur Sprechzeit von 1—3 Uhr.
20929

Mk. 11—12 000
suche als 2. Hypothek a. Haus
vordere Dotzheimerstratze sofort
auszunehmen. Selbstgeber er¬
fahren . Näh. unt . Co. 893 b.  h.
Exp, d. Bl. _7457
t^ sl ^ - Darleiie « , diskret vom
IVCtv -- Selbstgeber sofort zu
kulantesten Bedingungen (5%)
auch an Private . Ratenrückzahlg.
Back , Berlin 197, Pots¬
damerstraße 43a. F. 229

TttaHftplh 4- « " »braucht.
fluf  Schuldsch,

Wechsel, der schreibe sofort. 5Jahr,
rückzahlbar, reell, diskret. Zahlr.
Dankschr. I . Stnsche , Berlin
764 , Denncwitzstr. 32. F152
Hai »CJoM Qn  Jedermann reell,
Dal UClU diskret u. schnell ver¬
leiht zu mäßigen Zinsen auch gegen
Ratenzahlung, Selbsweber C. A.
Winkler, Berlin 283, Winterscld-
st aße 34 Prov . vom Darlehen.
Notariell beglaub. Dankschr. (ß,  48
Geld -Darlehen , 5%, Ratcurückz
gerichtl. nachgcw reell. Sclbstgeb.
Diesaer , Berlin 1,46 Belle Alli-
aneestra ße 67. Rückv. F. 199

Gelddarlehn j. Höhe, a. ohne
Bürg . z. 4,5 % a.  jed . a. Wech-
sei, Schuldsch., a. Ratenabzlg g.
A. Antrop, Berlin NO. 18. Rkp.

20787

Stammeln ,Lispeln re. ^
Heilp . dagogcfKurg ^ u^ -
d. Qtcl und Ebrenkreuz
Bcictl. Lwrachiwr. u, {m>r
unt. Gar . aulli da. wo a
versagten. Jntcrcss. erfahr JteS?*
Röm-rtor Nr2?
in Wiesbaden (Schr.Rückn̂ *
Sonntag , 19. Dez. b. 5 Uhr

Verloren.
, <* " brauner Pe !M ^ 7
in d. Feldstraße verloren I'
gen Belohnung abzugeb. F-, '
straße 23. S !5. prt . 5;

Bitte ausschneidrn! ^
Empfehle mich als Berana

lerin für Vcrsatzobjekte. Um,
lich zugelassen. Verschwieg,/
Iiett zugesichert. Bestellung sü
Karte genügt.

L- Geffner.
742-_ ^rrschg raben 22.

Weihnachtsbitw!
Welch edeldenkende ß« tr

schuft o. Menschenfreund würde
einem in unverschuldete Rg»
geratenen Ehepaar 200 M
Schuldschein, g. Sicherheit und
h. Zinsen leihen. Pünktlich,
Ratenrückzahlung nach Ueber-
eink. Off . u. Cv. 899 a. d. grl,’
d- Bl . 7609

Ir teMsjeiBi teig
großer Sack 83 Pf . b. Hauomsir
Kaiicr-Fricdr -Ring 4. 74̂7

Diskrete Prrvutcnlbinsmw
u. Pension, jederzeit bei Frau».
Mondrion Ww ., Hebamme
20553) Walramstr. 27, 1

♦ Hygienische
BadarturtUnl. Neu«,LK»ut

m.Eropf»i«l.AerM« u.ProtV »loJl,
B. Ungar. eonuciwarcaJitaa 3

Berlin MW.. PriedrictutrMt*«m!
i,. o.i .jW

»CI
Hu -teO,

Heiserkeit |
sind

Reichel’«

Hustentropfenl
von erprobter Wl kung . ]
Nur echt mit Marke „ Medico '

Amic*l«.Eu- 1
«•mlyptua.8 1- I
bei ff  6, AnisI
7. Pirajhin.U>, |deRl.m.feinBi. |"0.

Vor nutzlosen Nachahmungen
— sei dringend gewarnt. —»

Otio Um. ei, t, . . 0.1«
WiesbäRden bpi: F . AIex ‘‘i
Mich «!sbg . 9, F -Spielmanfl,
Srharnhorststr . 12, Biebrich:
Ensen Fey Machtolger,
Maiozersrr., Ans -' Veil , Ecke
R»thans und Müinzeratrawe,
Dotzheim : Wilb . Scbn-
{er . Nissovia Drogorie. 9007».

Darlehn,feeii.diikrpj
srnnemafen-
rückzah- ***

(ImAllÄt-zkimi.
j . - rundler, BerlinW.8. Fnednchabr  1<fi.

- _

UU2MW 88
Berlitẑ

School
Sprachlchrinst

für Erwachsene

l

bei geringen Aufwen¬
dungen sehr elegant
auszusehen. Sie müssen
nur die vorzüglichen
Favoritschnitte be¬
nutzen. Für die Haus¬
schneiderei ganz unent¬
behrlich.

Anleitung durohdae
Grosee Favorit-
Moden-Album
(nur 70 Pf.Cr.)
u.da8Jugend-
Moden-Album

(60 Pf. fr.)
von der Ver-
Kaufsstelle der Firma oder w»
nicht am Platze , direkt vorderInternationalen Schnlttm«»“
• faktur , Dresden -N. »•

ICli . Hömmer , r angsr-

^afentanwäB
Sack - Leip ^ i!
Besorgung und Verwertung

Teigseil

r|



iS. DezemberWtcsbavcner General -Anzerner«amsrag

Kleid In Karfon. enthält6 m Hauskleiderstoff. .V
Kleid in Karfon, enthält6 m reinwollenen Cheviot . . . . . . .
Kleid in Karfon, enthält6 m Stoff, engl. Geschmack. . . . . . .
Kleid In Karfon, enthält6 m Diagonalstoff . . . . . . . . .
Kleid in Karfon, enthält6 m Homespun. . . . . V . . . .
Bluse in Karfon, enthält4 m Seidenstoff. . . . . . '. •
Bluse in Karfon, enthält4 m 1affet, Musseline . .

Bedeutend herabgesetzte Weihnachtspreise für

Palefofs aus schwarzen Tuch- und engl. gern. Stoffen. Stück 18.00, 12.50, 9.50
Wollene Blusen , enorme Auswahl in allen mod. Stoffen. Stück 11.50, 8.75, 7.50,
Seidene Biusen in den allerneuesten Farben, reizend garniert Stück 19.50, 16.75
Kosfilmröcke, neueste Sattel- und Miederfassons. Stiiek 18.00, 12.50, 9.25,
Unferröcke, in Tuch, Moiree und Halbtuch . . . . Stück 8.50, 6.00,
Ein Posten Knaben -A: IÜ«je und -palefofs LUS blau Cheviot und engl . gern. S

» weit unter Preis.

Knaben -AnzQge , aus  nur guten Stoffen . Stück 7.00,

Kleid --- 6 Meter 4.65,
ioupon — 10 Meter 3 50
. Meter 75 Pf ., 45 Pt’.,

Meter 45 Pf ., 35 Pf.,
. Meter 1.45, 1.10,
. Meter 1.65, 1.45,
. Stück 3.25, 2.90,
. Stück 4.50, 3.25,

Klelder-Siamosen, vorzügliche Qualitäten, hübsche Muster,
Madapolam, bewährte Fabrikate . . . . . £
Weiss gerauhte Pikees und Croises, solide Qualitäten
Handfuchsfoffe, Drell- und Jacquardqual., iu weiss und grau
Wcisse Beffdamasfe, ca. 130 cm breit, moderne Muster
Beffuch-Iialbieinen, ca. 160 cm breit, haltbare Qualität
Biber-Kulten, moderne Muster.
Weisse Waffel- und Pikee-Beffdecken

mit Ausnahme von

Näh- u. Häkelgarn und bereits

reduzierter Artikel.

Damen-Hemden aus soliden Stoffen, reich garniert . . . . Stück 2.50, 2.25,
Dümen-Hemden aus gutem gerauhten Croise mit Spitze und Feston Stück2.50, 1.65,
Damen-Machthemden, mod. Fassons, aus vorzügl. Stoffen . . Stück3.75,
Damen-Hachtjacken aus gutem gerauhten Croise mit Stickerei . Stück2.50, 1.50,
Damen-Beinkfeider, Kniefasson, aus feinfäd. Madapolamm. Stickerei. Stück2.50,
Damen-Beinklelder, Bündelienform mit Stickerei oder Feston. . Stück2.65, 2.00,
Oamen-AnsfandsrÖCkC, weiss gerauht, Croise mit oder ohne Volant Stück2.50, 1.50,

Grösstes ÜHamafaktwr - u . Modehaus Wiesbadens . Kircfogasse 35 —37*

»



ist die Verrichtung der Haus wische mit
0 Vi dem vollkommensten selbsttätigen

awr® V  B Waschmittel von höchster
M | 9 Wasch - und Blcichkraft Wäscht

^ von selbst ohne jede Arbeit ucd
Mühe, bleicht wie die Sonne , schont
das Gewebe und ist absolut unschädlich.
■; ! :: Ueberall erhältlich . :: ::
--- ALLEINIGE FABRIKANTEN : ».

| HenKel Lu  Co ., Düsseldorf□□□□□□□□□□□□□□□□□an

erziolen Sie, wenn Sie Ihre für Leipzig bestimmten Inserate auch
in der Leipziger Abendzeitung erscheinen lassen. Diese Zeitung
erscheint im 25. Jahrgang, wird vornehmlich beim Mittelstand.

9S25S353EE£

18. Dezember Seite 14,

Zwangsversteigerung.
Hm Wege der Zwangsvollstreckungsollen die in Dotzheiy. .

lcgcncn, im Grundbuche von Dotzheim
Band 19. Blatt 317,

zur Zeit der Eintragung -es Versteigerungsvermerkeso„s v
Namen der 1

a) Witwe des Maurers Wilhelm Qniut » Wilhelmiue -
Rossel, für sich und

b) als Lcibzüchicrin, sowie ihre fünf Kinder 1, 5ttn  .
Wilhelmine Cuiiit, 2. Auguste Wilhclmine Quint. 3. Keror̂
Wilhclmine, Marie Quint, 4. Frieda, Else, Juliane gj -"?
5 Emilie Quint, sämllich von Dotzheim nach nassausid.Recht(Errungenschaft) eing tragcnen Grundstücke

Karrern latt 32 Parzelle 44-63
Kartenblait 43 Parzelle 3 >24
Kartenblatt lOPnzclle  13 |1186 if.
Kartenvlatt 16 Parzelle 16|1I8G re.

Acker ober den Klüften rc, Grttndsteuerreinertrag0.45 Ux
. Dicker im Winzcrgartc», Grundstcuerreinertragt.45 Mk., '

Wohnhaus mit Hofraum und Hausgarten, Scheune,
sicinerstraßc, Hausgarten Schicrstcinerstraßc. Gebaudesteuit
imtzungswcrt 5uü Mk. am

2u. Februar 1816 . vormittags 10 '|4 Uhr,
durch das Unterzeichnete Ecricht an der Gcrichtsstclle Zimmer NrA
verstcigert werden.

Der Versteigerungsvermerkist am 3. Dezember 1909 in
Grundbuch cingciragen.

Wiesbaden, den 11. Dezember 1909. 9QÖ19
Königliches Amtsgericht Abt. 9.

Zwangsversteigerung?
Im Wĉ der Zwangsvollstreckung sollen die in Dotzheim bk-

lcgencn, im Grundbuche von Dotzheim
Band 6. Blatt 139,

zur Zeit der Eintragung des Versteigcrungsvermerkcsauf den NaniU
1. des Spenglcrmcistcrs Johann Giesen,
2. des Kaufmanns Adolf Waguer , beide zu Dotzheim, ;
3. des Schlosscrmcisters Karl Guckes in Clarcntal zu je Einem

Drittel eingetragenen Grundstücke
Kartenblatt 4 i,  Parzelle 338 '3603 rc.,
Kartenblatt 43, Parzelle 229/3005 re.»
Kartenblatt II , Parzelle^92/1297

a) Wohnhaus mit Hofraum, b) Seitenbau, c) SchweinM,
d) Waschküche, Qbergasse mit 1362 Mk. Gcbäudcsteuu-

Rutzungswcrt, am
18. Februar >910 , vormittags lOff. Uhr,

durch das Unterzeichnete Gericht an der Gerichtsstclle Zimmer Nr.80
versteigert werden.

Der Vcrstcigcrungsvermerkist am 6. Dezember 1909 in foß
Grundbuch eingetragen.

Wiesbaden, den 10. Dezember 1909. 20020
Königl - Amtsgericht Abt . 9.

Oberförsterei Sonnenberg.
Dienstag, den 21 . d. Mts.. 2 IN-r nachm, in der Ttilkel-

mnhle bei Rambach, aus dem fiskalischen Forstorte Beucha:
188  rm Buchen Kcheit; 23 rm Öcsyl. Knüppel ; 12 Hdt. fef.
Reiserwellcn. Ml

Holzversteigeruug.
Tienstag, den 38. Tez, vormittags 10 Uhr anfangnid,

kommen im hiesigen Gemeindewalü, Distrikt Jungholz (na&c
der Schanze) auf sehr gudcr Abfahrt

134 Stück rottannen Stämme von 25,02 Festm.
•250 „ dergl. Stangen 1. Klasse.
263 „ dergl. „ 2. „
136 „ dergl . ü 3 . „

zur Versteigerung. 20949
Hattenheim,  den 17. Dezember 1909.

Der Bürgermeister:
Läufer.

Große Versteigerung.
Wegen Auflösung einer Pension und Restaurants

versteigere idi
Montag, den 20. Dezember,

vormittags 9 l 2 U >r und nachmittags 2 '/, Uh: beginnend t>
meinen Bcrstcigcrungssäl.n23 ZctnÄaibscbErstraZse25

nachverzcichncte Gegenstände:
schwarzes Piauino, 2tür. großer Eisschrank für Hotelbetrieb gceißtw
090 hoch, 125 breit, 70 tief), Billard mit Zubehör(von Fürstweger
ISohn), großer Restaurationshcrd mit Reservoir und Beiler,
schaffmigSprcis 1200 Mk., zirka 100 Stühle, 20 Tische, Jp
100 Gartcnstühlc, 20 Gartentische. 1, 2, 3 u. 5 fl. Lüster, Kleiden
leisten, Bicrmarkcn, Mcsscrputz-Maschine, 2 Ventilator, t>ro«
Partie Wristzcug als : Bettücher, Tafcltüchcr, TischtEb
Servietten, Handtücher, Plumcau und Kisscnbczügc. Badetu«e,,.
3kollcaus, Waffeldecken, Piqucdcckcn, IO Fenster Vorhänge, ßrD&
Partie Hotclsilbcr als; Messer, Gabel, Löffel, Vorlcglöffel, Menagk^
große Kochtöpsc, große. Partie HotelporzeUan, 2 fast neue englNM
cisernc Betten mit Alessi-gocrzierung und Roßhaarmatratzen, 44Wj:
nußb Betten, Chatsclongnes, Kleiderständer, Badewanne, dlv ®1>Wra
u Bilder, Waschgarnituren, Zcitungshalter, ferner im weiteren Aumv
L-eü nnszb. Schlaszimmer-Einrichtung . bestehend: 2 kontplu
Betten, 2 lür. Spiegelschrank, Waschloilettc mit Marmor u- Svstg .
aufsatz, 2 Nachttische mit Marmor, 2 egale hochhäuptige Betten, Salo-
Garnitur, Sofa, 2 Sessel, 2 Kameeltaschen-Diwaii, Pfeilerspiegel
Trumcau. mod. kompl dunkel eichene Speiscz.-Einridrtunchcle.a.
Damcnkleidcr. Schreibmaschine, eleganter Blumentisch, passenW
Weihnacht gescheut, nußb. Hcrrcnschreibtisch, qold ne Herren««>’
goldene Damenuhr , Waschkommodenu. Nachttische mit Mario> '
runde, ovale und viereckige Tische, Nipp- und Bauernnia^
Serviertisch, Oclgcmäldc und andere Bilder, großer PseilcrsptE-
3 Meter hoch, Figuren, Sattel für Ponm,, großer Küchcwcbr^ ,
Ladcnschrant, Ladculhekc, Firmenschilder, Küchen- und 4tochg0̂̂ Z
und viele hier nicht benannte Gegenstände, freiwillig û isMie r
gegen Barzahlung. — Bcsichiigung am Tage der Auktion. )

Georg Jäger «,
Auktionator und Taxator» Schwalbacherstr.2'5,

Rr . 295. Samstag Wiesbadener General -Anzeiger

Kinder *k!

Kinder Xri m. Mädchen93 2

Empfehle bei grester Auswahl:

Gutes deutsches Fabrikat
»S3» Mädchen 1™Damen‘7Ä,. f™Herren WL«2S(I

Echt Petersburger Gummischuhe
Unter Garantie der Haltbarkeit
und wird jede » Paar «reiche » Ainh schlecht triist.
gegen «in neue » Paai bereitwilligst um ;.*et .iiisrnt.

Art 34
ä Paar M. !49  DamenAiVaIrM. 2 9S  Herren

Art 07*
ä Paar M

Prima russisches Fabrikat.

R . Altsühiiler Wiesbaden
Weilritzsir . 30 .

Grösstes  und leistungsfähigstes Schubwarenhaus Süddeutschlands

Altscliiiters eigene Geschaffte)
Aalen, Bahnhofstraß », ,27 b
Augsburg , KarlKtrimse I) 17
Augsburg . Kaxolinoustrasse D 66
Bamberg , Hauptwachstiasse 10
Brncbsal . KaiseraU :V)
Bockctlheim , branb 1ucl«Iat, aaa« 6
DariCStadt , Ohsabetbeiisti 7
Frankfurt a. M., Schnur «asse 33/35
Freiburg , Kais«rstra »sv 35
Fiirth i/B .. Schwabacherstr. 15

Göppingen, Marktplatz
Hanau, Nllrnĥ ru.'i-strasse 24
Heidelberg . HauptstrasaHS7
Karlsruhe . Kaismwtiassw toi
Karlsruhe , Kaisarstrasse 118
Mainz, Schust«rstras»e 49
Mainz. Gr Bleiche 16
Mannheim, K 1, 2/3, Marktplatz
Mannheim. P7 , 20. Hei.lelberuerrtr
Mannheim, G5, 14. JungiuiHchau.
Mannheim. Mittelstrasse 53

Mannheim, Scbwetzingerstr. 48
MiUhausen i. F.ls .. Cruhens r. 46
Malhausea I. ElS.,VVildemannstr 47
Neckarau, Kaiser Willieimstr
Oftenhash. Frankfurtarslrasse 35
Stuttgart, KberUsrOtslrasse71
Wiesbaden, Welnitzstr. 30
Wortns, Nnuinarkl IZ
Wiirzburg. Km seist ras»« 17
Wiii-abura. viarktplatz.

.. -V .. •' .

der Beamten- und Geschäftswelt gelesen und steht hinsichtlich
ihrer Verbreitung im Stadtgebiet an zweiter Stelle unter den Leipziger Tagesblättern.

Hier eins der zahlreichen Anerkennungsschreiben:

Teile Ihnen ergebenst mit , dass ich mit dem ersten Inserat in Ihrer Zeitung
Sohr graten Erfolg hatte. Haben Sie die Güte, meine Annonce nicht nur 3,
sondern 10 mal zur Aufnahme bringen zu lassen . O . R.

Durch derartige Atteste, die fast täglich bei der Leipziger . Abendzeitung
ein laufen, wird die gute
Wirkung von Ankündigungen

diesem Blatt am bestenin

iast tagiicn bei ücr Leipziger * Abendzeitung'

nadigewidenü!
Zeilenpreis für Inserate 25 Pfg ., bei Platzvorschrift 30 Pfg . Reklamen 80 Pfg . — Rabatt bis 26 «!,,
Abonnementspreis 1.80 Mk. vierteljährlich . — Probenummeru auf Wunsch gratis und portofrei.

Schönster und billigster
Weistnachtsansvorkanf.

Biele 1000 St . alle möglichen
Handarbeiten, leichte, moderne
Kicuz- u. Sttchlstichcv. 3 Pf an
b. zu d feinsten, fertige, gestickte
Handarbeiten zu allen Preisen
große, hübsche Monogramme für
Ilcbcrzichcr sofort gezeichnet für
15 ii. % Pf. schnellu. hübsch ge¬
stickt, sorv. auch alle von mir nicht
gckuustcn werden so», fertig und
billig gestickt, handgestr. Schafo-
wollsockcn, Tücheru. Handschuhe
95 Pf. vorrälig, alle Färb Wams-
ärmcl v. 50 Pf. an u höh doppelt
gestrickte Westenv. 1.9 > M . an,
bessere Muster Normalbenidcu,
Jackenu. Hof. unt Preis, Hosen¬
träger v. 15 Pf. an Krawatten v.
10 Ps.a.,cin. 1 >" St .Hüte, Mützen
u. Kapottcn 10 Pf. u. höher. (7043

Im Handarncitsgeschäft
Wiesbaden, Goldgaffc 2 und

Ltranienüraße 12.

Zchuh-Aeparatulen
gut, billig, schnell. (20101

Ccttratl Ilarfntniin,
Röbtrstr. 5 . Crabenstr 9.

Wir bringen hiermit zu Kennt¬
nis, dass die in unserem

Schwalbacherstr . 8 SU3® I $1 US Schwalbacherstr . 8

im Erdgeschoss des Vorderhauses befindlichen
WlrfcscliaiflsrsaaBOi «*

Dienstag , den 21. ds. dein Verkehr übergeben werden.
. Der Vorstand.

Bezugnehmend auf obige Mitteilung lade ich ein
hochgeehrtes Publikum von Wiesbaden und Umgegend
zu recht zahlreichem Besuche ergebenst ein.

Die Räumlichkeiten bitten , hinsichtlich ihrer
vornehmen Aufmachung, allen mich beehrenden
Ga ten einen angenehmen Aufenthalt , Es wird
meine höchste Aufgabe sein, meinen werten Gästen
das Beste Vom Besten zu bieten , und zeichne ich,
um gütiges Wohlwollen für mein neues Unternehmen
bittend , mit aller Hochachtung

Bornhard Günther
20673 Meliwalbaciier » tr 8Hant-Bleicnereme

HiindwerklicheFBlMldimcsslllrse.
Die Handwerkskammer beabsichtigt zu Anfang Januar n. Is.

wieder einen Kursus für gewerbliche ttzesetz Sknude, Buchsnhrnng
und Kalknletiorr zu eröffnen Teil ichinerg bühr 3 Mk. Be¬
rechtigt zur Teilnahme ist jeder Haudwetker, welcher seine Lehrzeit
urückgclegt hat. 'Anmeldungen bi; spätestens 39 . Dezember d. I.
werden auf dem Büro der Eewerbcschnlc hier, Wellritz r . 34,
und bet der HandwcrkskaninicrAdelheidstr. 3 Part ., ciitgcgcu-
genommen. 20928

Dic H <r u- wci 'iskamm :t-

„Clliloro “ bleicht Gesicht und Hände in kurzer Zeit rein weis,
Wirksam erprobtes unschädliches Mittel gegen unschöne Haut-sarbe, ~- ' " “ ’ - .Mit.
Mani
Erhältlich: Löwen-Apothckc und Taunns -Apothel «,



empfehle ich meia

für orientalische
aiche und Stickereien

Axar , grosser anatoliseher Zimmerteppich . . von Mk.
Herat , grosser anatoliseher Salonteppich , . ,, „
Hoelou , grosser anatoliseher Emmerteppich . „ „
2Ia «liad « Ä, grosser pers . Speiserimmerleppich „ „
IHahnl , grosser persischer Herrenzimmerteppich „ „
Yoravanschah . grosser Speisezimmerteppich „ „
Afghan , grosser rnhiger Herrenzimmerteppich ,, „
Sonmac , grosser pers. Herrenzimmerteppich „ „
Veraltend , grosser Wohnzimmerteppicb . . „ „
81»ir » L, grosser persischer Herrenzimmerteppich ,, „

Seltene Kelims , bis 4 Meter lau

Geitdje , persischer Vorleger . .
Chirvrchan , persischer Verbindungsteppich.
Bergamo , matte Farbenstellung.
licindschistan , in ruhigen Farben . . . .
llossoul , bis 3 Meter lang, fein und alt . ,
Bocliara , für Tischdecke , edle Stücke . , J
Soumac , für Herrenzimmertiscb . , . , .
liazak , wundervolle Farben . . . . . . .
A lg Ei an . Erkerteppich , schöner Glans . . , ,
TaSisch , für Diele und Siuf -nbelag . . . .
. Bellte Treppenläufer , bis 5 Meter lang.

Ein PostenVerbindungsstüeke, solange Vorrat reicht
zum Aussuchen Mk. 40 und 45

Permanente Ausstellung seltener antiker Teppiche
Besichtigung ohne Kaufverbindlichkeif.

Wiesbaden Orient -Teppieh -Hi
isfrasse 28, Ecke Quarstrassa. Inhaber S . P inn

20416

nt  28 '. Samstag Wiesbadener General -Anzeiger 18. Dezember Seite I&

Seltene Gelegenheit!
ach Ankauf eines größeren Lagers verkäuflich prima garantiert

nicht tropfende

weihnachtsterzrn
r Weiß und farbig , 24—30 Stück Inhalt , zum billigen Preise
-« 4g und 4 > Pfg . 20842

Karl Wessel, Friedrichstraße 50.
Telefon 3497.

Versende portofrei.
Prima Fleisch ohne Knochen 31»Pf.
Prima Fleischwnrst, p. Pfd 40 Pf
Prima Mettwurst

«, Servelatwurst , p Bfd.kOO Pf.
garantiert bestehend aus *Is Pferdefleisch, Schmeiuefleisch,

»lbe.fleisch . 40 Pf. I Rattchfleisch. . 60 Pf.
^tzkvpf. . . «0 Pf. I Schinkenwurst. 00 Pf.

Wurstfabrik mit elektrischem Betrieb.
Dresie, Inhaber Ketzler

. . f Rotzschlachter ^ * (7642
Eephon 2612. Wiesbaden v Hellmundstr. 17.

Schnellste und billigste
Anfertigung von

HeinrichMeletta
Dentist . 20118

Sprechstunden für Zahnleidende von 9 bis 6 Uhr.
Nikolasstrasss 24. Telifon 3173.

(Prospekte, Preislisten)
durch Rotationsdruck.

Hfelier rar
GrabmaloKunst

P <t . Felle
===== E om -Wi esbaden = =

Ausstellung:
37 Platterstrasse 37

Denkmulmodelle und Entwürfe,
: : FigureD, ßüs en, Reliefs.

Vertreten durch:
Gebrüder Herrmann . MUH

Standesamt Biebrich,
»enoren:

Am 6. Dez. dem Taglöhner Gg.
Lang ein Sohn.

Am 8, Dez, dem Bnehdrucker Gott¬
fried Hachenberger ein Sohn.

Am 6. Dez, dem Taglöhner Ant.
Klarmann ein Sohn.

Am 6, Dez. dem Stratzenbahn-
fchaffner Otto Porzenheim ein Sohn,

Am 13, Dez. dem Taglöhner Joh.
Treber ein Sohn.

Am 1t , Dez, dem Taglöhner Joh.
Radan eine Tochter.

Am 10. Dez. dem Oberleutnant
Heinrich Eckert eine Tochter.

Am 12. Dez. dem Taglöhner Ph.
Breitenbach eine Tochter.

Am 9. Dez. dem Taglöhner PH.
Hermes dht Sohn.

Aufgeboten:
StratzenbahnfchaffnerFlor . Ferd.

Wiener, mit Anna Marg . Steger
beide hier.

Kaufmann Rudolf Friedrich Ed.
Reichel hier, mit Emilie Lina Schäl¬
tet in Wiesbaden.

Musiker Joh . Simon, mit Marie Werner, beide in Frankfurt a, M.
»erehellcht:

Am 11. Dez. der Zimmermann
Karl Wilh. Christmann, mit Kath.
Elisabeth Völker, beide hier.

Am 11. Dez. Fischhändler Reinh.
Korn hier, mit Julianne Elisabeth
Backles in Frankfurt a. M.

Gestorben:

Am 11. Dez. Schlaffer Reinhard
Ludwig Scheuermann hier, mit
Maria Magdalena Kaus in Wies¬
baden.

Am 11. Dez. Arbeiter Wilhelm
Bink, 67 Jahre . V

Am 12. Taz. Ehefrau Marie
Apollonia Silbersteln geb. Nickel.
28 Jahre.

15. Dez. Heinrich Christian Scheib,
7 Wochen.

Am 15. Dez. Wwe. Elisabeth
Schmidt geb. Maus , 68 Jahre.

Am 16. Dez. Erich Klara Kaihlnka
Becht, 8 Monate.

Am 16. Dez. Therese Marie Anna
Luise Fischer, 9 Monate.

Veränderungen im Familienstand
der Stadt Wiesbaden.

Geboren:
Am 18. Dezember dem Kü-ben-b-s | Am 13. Dezember dem Schrei-

nergehilsen Franz Büger e. T., So-Ludwig Kurt Schmidt e. T ., Auguste
Martha.

Am 12. Dezember dem Täglöh-
ner Adolf Rheinbeimer e. S.

Am 19. Dezember dem Kaufmann
Ludwig Karlebach in Frankfurt am
Main e. T., Sofie.

Am 14. Dezember dem Bahn¬
arbeiter Wilhelm Bund e. T„ Jo¬
hanna.

Am 17. Dezember dem Taglöh-

fie Lina.
Am 14. Dezember den: Postbo¬

ten Wilhelm Wirth e. T., Anna
Emma Lina.

Am 11. Dezember dem Wirklichen
Ktaat -irat Fürsten Anadol Drmi-
dofs in St . Petersburg e. T„ Au-
rore.

Am 11. Dezember dem Schlosfer-
gehilfen Emil Klein e. S ., Wilhelm.

ner Adolf Steinbrech e. T„ Lina.
Aufgeboten:

darf mit Maria Regina Bullmann
Kaufmann Karl Trapp hier mit

Margarethe Svaeth in Stratzburg.
Kaufmann Friedrich Wilhelm

Hermann Boneck in Frankfurt a. M.
mit WiltzelmineSulzbach' hier.

Kellner Arthur Fritz Wolther in
Covtenz mit Petronella Christine
Schwarzenbergdaselbst.

Architelt Franz Alfred Nüfseler
in Frankfurt a. M. m. Emma Wirtz
hier.

Tüncher Heinrich Lehr In Als-

hier.
Metzger Johann Bäht. Fenzl in

München mit Katherina Löhner
daselbst.

Schlosser Karl Euler hier, mit
Magdalena Schaub» geh. Schäfer,
hier.

Taglöhner Wilhelm Kratz hier
mit Josefine Beiersdörfer hier.

Geschäftsführer Franz Lehmann
in tzrantfurt a. M. mit Martha
Groitzsch hier.

»creBtUOU:

Privatier Erich Thiemann in , manns Thelemanir, Antonie, geb.
Berlin mit der Witwe des Haupt- | Winters, hier.

Gestorben:
Am 16. Dez. Erna , Tochter des Am 16. Dez. Priv . Julie Schupp,

Briefträgers August Bautz. 9 Mt. I geb. Lehmann. Wwe.. 58 Jahre.
Am 16. Dez. DienstmädchenHen- Am 16. Dez. Gustav. Sohn des

rieite Scheerer, 24 Jahre . I Taglöhners Karl Chriftmann, 7 Mt.
Königliches Standesamt.

Standesamt Dotzheim.
Geboren:

Am 3. Dezember dem Maurer
Adolf August Schäfer e. S .» Adolf
Franz.

Am 7. Dezember dem Maurer
Philipp Karl Silbereifen o. S„
Adolf, Emil.

Am 6. Dezember dem Schrel-
nerineister Johann Conrad Zimmer-

Am 2.- Dezember der Taglüh-
ner Heinrich Wilhelm Bremser mit
Katharina Wahl, beide dahier.

Am 2. Dezember der Lolomotiv-

mann e. T„ Sofie Marie Marga¬
rete.

Am 16. Dezember dem Taglöh¬
ner Johann Hosmaim e. S ., Johann
Peter.

Am 13. Dezember dem Schreiner
Johann Wilhelm Schwenk e. S.,
Adolf Willy.

Aufgeboten:
Heizer August Ehmig mit Marie
Friederike Fafig, beide dahier.

Am 6. Dezember der Schreiner
Wilhelm Prinz mit Anna Mari-
Damm, beide dahier.

Berehrltcht:
Am 4. Dezember der MaurerKarl Wilhelm Hirschochs mit Luise

Gath.
Gestorben:

Am 2. Dezemberdie ledige Emi¬
lie Schumann, 61 I . a.

Am 11. Dezember die ledige Fa-
britarbeiterin Elife Caroline Grotz,
19 I . ä-

Am 12. Dezember Ehristlne St-
mou, geb. Hauk, Ehefrau des Schnei¬
ders Johann Simon, 89 I . a,

<1
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Königliche Zckaulpiele.
Samstag , 18 . Dezember

vachm. 2 ‘/j Uhr. (Volksvreisc)
(Bei aufgehob. Abonnement.)

, Zum ersten Male:
„Der Fiedelhans"

oder
„Im Zauber deS syrärchenwald.'s"
Weihnachtsmärchenspiel m. Ge.
jsang und Tanz in 4 Bildern,
von Wilhelm Clobes. Musik
von Rich. Henrion. In Szene
gesetzt von Herrn Ober -Regis.

seur Mebus.
L. Bild : Landfahrende Kunst.
Pankrazius Puderkopf , Bür»

germstr . Herr Kober
Spalatinus Gänsekiel» Stadt¬

schreiber Herr Andriano
Beit Nadelöhr, Schneider,

Herr Schenk
KlauS Pinkepank , Waffen¬

schmied, Herr Jordan
Wenzel Pfeffersack, Krämer,

Herr Weyrauch
RatSmannen,

Kühlzapf, der Schenk zum
„Grünen Esel" , Herr Apel

Grete, seine Tochter.
Frau Braun -Großer

Fiedelhans , e. fahrender Spiel¬
mann . Herr Herrmann

Matz, Torwart Herr Wutschel
Peter , LehrjuUge beim

Schneider , Anni Ortseifen
Schalk, e. Kobold. Frl . Ghiberti
Ein Herold des Königs,

Herr Spieß
Ein Trabant , Herr Armbrecht.
Ratsherren . Bürger und Bür¬
gerinnen. Trabanten . S ^ mie-
degesellen. Kinder, Miuclal-

terliche Siadt.
2. Bild : Der, Zanberspiegel.

Der, König Gutedel, H . Tauber
Der Hofmarschall Hasenfuß

Herr Rehkopf
Der Finanzminister Knickebein

Herr Dr . Oberländer
Der Fiedelhans , H. Herrniann
Die schwarze Liese,

Frau Doppelbauer
Schalk. Frl . Ghiberti
Schnipp. Schnapp, Schnurr,

Wichtelmännchen, Grete
Schneider , Lina Fiene und

Maria Gerlach.
Der Hofstaat . Pagen . Wich¬
telmännchen. Ein Saal im

Schloß des Königs.
3. Bild : Walpurgisnacht

im Walde.
Dm Tannenfce.

Fr . Doppelbauer
Der Fiedelhans / H, Herrmann
Heirokelbokcl. ein macht Wald¬

geist. Herr Zollin
Schalk, sein Famulus,

Frl , Ghiberti
Puck, e. Irrlicht , Frl . Schneider
Schnipp, Grete Schneider
Schnapp, Lina Fiene
Schnurr Maria Gerlach
Die Elfe vom Erlenholz,

Frl . Geisler
Die Elfe vom Eichcnbruch,

Frau Kamberger
Die Elfe vom Haselbusch,

Frau Crusius
Jsegrimm , der Wolf, H. Berg

,Lampe, d. Hase, Gretch . Kappes
Gänsekiel, Stadtschreiber,

Herr Andriano
Waldgeister, Moosweibchen,

Wichtelmännchen, Irrlichter,
Eisen und Nixen, Hasen , Frö¬
sche ufw. —■'In einer Wald¬

schlucht.
4.. Bild : Hochzeitsfreud' und

Weihnachtszeit.
Der König Gutedct, H . Tauber
Prinzessin Wunderhold,

Frl . Gauby
Der Fiedelhans , H. Herrmann
Hosmarschall Hasenfuß

Herr Rehkopf
Finanzininisier Knickebein,

Herr Dr . Oberländer
Der Bürgermeister , H. Kober
Gänsekiel, Herr Andriano
Gugelhupf, der Hofkoch, -

Herr Döring
Schalk. Frl . Ghiberti
Die Tanncnfee,

Frau Doppelbauer
Eine Festhalle i. Königsschlotz.
— Der Hofstaat. Pagen . Tra¬
banten, Ratsmanne ». Die
Märchengestalten. — Zwischen
dem 3. und 4. Bilde liegt Som¬

mer und Herbst.
Borkommcndc Tänze,

arrangiert von der Ballettmci-
sterin Frl . Gisela Rrpamonti.
1. Polka. Ausgeführt von 16
Damen des Balletkorps und 12
Kindern. 2. Ballabile , beste¬
hend aus Blumen, Glübwürm-
chen, Hasen, Fröschen, Schmet¬
terlingen , Gnomen und Fle-
dermäusen, ausgeführt vom ge.
samten Balletpersonale und al¬
len Kindern der Balletschule.
3. Mazurka , ausgeführt von 16
Damen des Ballctkorps . 4.
Adagio, ausgeführt von Frl.
Kling und Frl . Salzmann . 5.
Walzer, ausgeführt von den
Damen Kling , Salzinann und
16 Damen d. Ball .-K. 7. Becher¬
tanz, ausgeführt v. Frl . Kling.
Frl. Salzmann u. dem gesam¬

ten Balletpersonale.
8. Glockcntanz, ausgeführt v.
d. 10 Märchengestalten und 10

Damen des Ballctkorps.
Anfang S' I«. Endegcg. 4'/. Uhr.
Musiknt Leitung: Herr Kapell-
»cister Nolhcr. Spielleitung:

Herr Obcmgiffeur MebuS.

Dekorative Einrichtung: Herr
Maschin.-Direktor Hofrat Schick.
Kostüml. Einrichtung Herr Ober-

Inspektor Geyer.

Abends 7 Uhr
Gewöhnliche Preise.

18. Vorstellung. Abonnement 6.
La Traviata.

(Violetts .)
Oper in 4 Akten von Verdi.

Text von Piave.
Violetta Vaiery

Frl . Friedfeldt.tlora Bervoix Frl.Heßlöhl.lfred Germont
Herr Frederich.

Georg Germont , sein Vater
Herr . Schütz.

Gaston. Vicomte vonL«;tor>tzres
Herr Schuh.

Baron Douphal Herr Schmidt.
Marquis von Aubigny

Herr Braun.
Doctor Grenvil Herr Rehkopf.
Annina , Dienerin Violetta 's

Frl . Krämer
Joseph, Diener Violettas,

Herr Spieß.
Ein Diener bei Flora

Herr Nerking
Ein Commissionär

Herr Preuß.
Freunde von Violetta und
Flora . Diener bei Violetta

und Flora.
Ort der Handlung : Paris und

feine Umgebung.
Akt 11[ :

Borkommende Tänze , arran.
giert von Annctta Balbo

l . Fntrea der Zigeuner, ,ausge¬
führt vom Ballett -Personale.

2. La titelt» Confideni« Fas
de deux. allsgesuhrt von Frl
Kling und Salzmann.

3. Matadoren, ausgeführt vom
Ballett -Personale.

Eine größere Pause findet nich.
statt

Anfang 7Uhr. Ende 9 '/, Uhr.
Sonntag , 10 . Dezember

Anfang 6' , Uhr Erhöhte Preise.
Götterdämmerung.

kellöenr-l 'tieoter.
Direktion: Dr . Phil. H. Rauch

Samstag . 18. Dezember
abends 7 Ubr

Dutzend- und Fünszigcrkartcn
ungültig.

Letztes Gastspiel Alex . Moifsi
vom Deutsche» Theater in Berlin.

Hamlet
Prinz von Däncuiark.

Tragödie in ö Akten von William
Shakesvcare.

Für die Resormbühne eingerichtet.
Spielleitung Dr. Herm. Much.

Personen:
Claudius, König von Dänemark

Rud . Miltner -Schönau
Hamlet, Sohn des vorigen u:id

Neffe des gegenwärtigen
Königs * , *

PoloniuS, Obcrkämmerer
Georg Rücker

Horatio, Hamlets Frcuird
Reinhold Hager

LacrtcS, Sohn des PoloniuS
Rudolf Bartak

Rosenkranz Friedrich Dcgencr
Güldenstern Willi Schäfer

Hoflcutc
Marcellus Earl Winter
Bernardo Walte, Tautz

Ofsizicrc
Francisco, ein Soldat

Walter Hcidmann
Der Geist von Hamlets Vater

Hermann Ncssclträgct
Gertrudc, Königin von Däne¬

mark Sofie Schenk
Ophelia, Tochter des Polonius

Margott Bisäioff
1. Schauspieler Ernst Bertram
L. „ Theo Münch
3. „ Sclma Wuttkc
4. „ Elisahclh MäLIingcr
1. Totengräber Theo Tachauer
2. „ Karl Fe stmantcl
Herren und Damen vom Hose.

Soldaten.
Die Stcne ist in Helsingör.

* * * Hamlet, Alex Moini a. G.
Nach dem Z. Akte findet die

größere Pause statt.
Kassenöffn. 6 '/,, i*tiöc nach tO Uhr

Sonntag . 19. Dezember
nachm. V,4 Ubr bei kleinen Preisen

Das starke Geschlecht.
Abends 7 Ubr : (Abonnement).

Der Könia . Ls roi .i
Komödie in 4 Äktrn von G. A.

dc Caillavet, Robert de Flers
und Emmanuel Arene.

Der König Rudolf Bartak
Therese Maruix Agnes Hammer
Dourdicr Georg Rücker
Marthc, dcsi. Frau Stella Richter
Suzettc, f Tocht. MargotBijchoff
Ter Marquis von Chama-

randc Ernst Bertram
Tie Marquise Softe Schenk
Sernin , dcrcnSohn WillyCchäfcr
Der Senatspräsident

Karl Fetstmantcl
Lclorrain , Ministerpräsident

Reinhold Hager
Corneau , Handclsminister

Rud . Miltner -Schönau
William Touret Frievr. Deaener
Blond Walter Täutz
Rivctol , Bourdicrs Sekretär

Karl W ntrr
Georgette, Elle» Erika v. Beauval
Francine Theodora Porst
Pingot , Fritz Herborn
Madame Pingat Minna Agte

Angele,Kammerzofe Sclnr .Wuttkc
Zofeb Bourdicr Elis. Mödlingcr
Diener bei Therese

Marnix Theo Münch
Ein Reporter Walther Hcidmann
Ein Huissier Max Lipski

Gäste.
Nach dem 2.  Akte findet die

größere Pause statt.
Kassenöffn. 6 '/,Uhr., Ende9' «Uhr

Montag , 20 . Dezember
_ Im Klubsessel._

Volks -Theafer.
(Bürger !. Schauspielhaus .)
Direktion: Hans W i l h e Im y.

Samstag . >8 . Dezember
abends 8.15 Uhr

Volkstümliche Vorstellung bei
kleinen Preisen.
Die Räuber.

Schauspiel in 5 Akten (lv Bil¬
dern) von Friedrich von Schiller.
Maximilian, regierender Gras

von Moor Rudolf Bennewitz
Karl, > seine DirektorWilhclmy
Franz, i Söhne Willy Waglci
Amalie, seine Lächle Anny Richter
Spiegelbcrg. Max Ludwig
Schweizer, Mort« Alexander
Grimm, Otto Werner
Schufte,lc, Alsons Rück
Roller. Anton Meher
Razmann. Ralph Mayer
Kosinsky Slltreö Heinrichs
(7 Libertiner, nachher Banditen.)
Hermann. Bastard eures

EdclmanneS Curt Röder
Eine Magistratsperso»

Arthur Rhode
Daniel, ein altcr

Diener Ludwig Joost.
Ott der Handlung ist Deutich-

land
Kassenöffn.7 *|s Ende nach 1t>7»Uhr

Sonntag , 19. Dezember
nachmitt 4 Uhr b klein Preisen:
Die zärtlichen Berwandten.

Abends 815 Uhr:
Rosinmontag.

Eine Offiziers-Tragödie in 5 Akten
von Otto Erich Hartlebcn.

Personen:
Gertrudc Ncimmin

Ella Wilhelmy
Hugo von Martchall Curt Röder
Harold Hofmann Moritz Alexander
Peter v. Ramberg Anton Metze,
Paul v Nambcrg Alfred Heinrichs
Ferdinand von Grovitzfch

Rudolt Bennewitz
Oberleutnants

Moritz Dicsterberg Willy Magier
Hans Ruvorfi Direktor Wilhelmy
Benno v. Ktewitz Fritz Stürmer
Franz Glahn Otto Werner

Leutnants
Fritz von der Leyen, Fahnen¬

junker Jlka Martini
Tiedemann, Sergeant und

Oberordonnanz Ralph Mayer
DreweS, Ordonnanz Willi Klein
Heinrich Nettelbusch, Bursche

bei Rudorfs Arthur Rhode
Joseph Wachowiock, Bursche

bei Glahn Alphous Rück
Dr . Friedrich Meitzcn, Stabs¬

arzt Wilhelm Clement
August Schmitz,Komnierzteirrat

Max Litdwig
Offiziere, Ordonnanzen.

Die Handlung sp ell in einer
rheinischen Garnison.

Kassenöffn7‘/,.  Ende nach 10 Uhr
Montag , 20 . Dezember

_ Rosenmorrtag, _'in.
Sonntag , 19 . Dez.

Nachm. 4 Uhr:
Symphonie -Konzert

des stflutisctien Kurorckesters.
Leitung : Herr Ugo Afferni.

1. Symphonie No 1, Ee-dur
Jos . Haydn

I . Adagio. — A legro con
spirito. II . Andante . III.
Menuett. IV. Allegro cou

spirito.
2. Serenade, D-moll, op 69

Kob. Volkmann
Violoncello-Solo:

Herr Max Scbildbach.
3. Rhapsodie No. I u. II E. Lrrlo

Abends 8 Uhr:
Abonnements -Konzert

Leitung : Herr Ugo Afferni.
1. FrauzösiecheLustspiel -Ouver-

ture A. IWler-Beln
2. 1J elude , Aragonaise und Los

Toro .’do s aas der I Suite
„Carmen“ G. Bizet

5. Phantasie aus der Op. . Der
Trompeter von Säkkitigen“

ti . Bizet
4. „Du bist die Kuh“, Moment

musical, F-oioll F Schubert
5. Ouvertüre z. komischen Op.

„Fürst Potemkin “ U Afforni
6. Entr ’act aus der Op. „König

Manfred* C. Reinncke
7. Stars and Stripes for ever,

Marsch P. Sousa
Montag , 20 Dez.

Nachm. 4 Uhr:
Abonnements - Konzert

Lehmig : Htri Ugo Afferni.
1. Onvorture zur Oper „Die

diebische Elster “ G. Rossini
2. Adagio aus der Sonate pa-

thitiqne L. v. Beethoven
d. Choi' nnd Arietta am der

Oper „Romeo und Julia“
Ch Gounod

4. Phantasie aus der Op. „Ein
Maskenball“ G Verdi

5. FrUhlincslied Ch. Gounod

j zu mm

Parfümerien u. Seifen.
-j-k r »,  für Kleider und Taschentuch , eigene Fabrikation , sowie ally
■ «l .rSlllTlS deutschen und fremdländischen Spezialitäten in Flaschen X

Mk. 0 .50 , 0 .75 . 1. - , 1.50 , 2 .- , 3 .— bis Mk. SSO. -

j -m eignes Fabrikat , aus den auserlesensten
PtBII fle I ;OiO £? Tie « In e redienzien  bereitet und gleichwertig der

AJU U - besten Kö)ner Marke( in FL k M  o .T0 , I .zz
Ä, —, Ä Ä5 . 3 75 , Ltr . M. 6 .50 in Kisten mit b Fl. M. 6 .—.
von Joh . Daria Farina , gegenüber dem Jfilichsplatz , Fl. M. 0 .95,

1 .75 . 3 .50 , Kiste M. 9 .50.
Glockengasse 4711 Fl. M. 1 .75 . 2 .60 , Kiste 9 50 . Andere Marken

wie Klos erfran , Jülichsptatz No. 4, Atkinson etc. sind ebenfalls vorrätig.
Ean de Colognc -Seiie von angenehmem, et frischenden Geruch, macht

die Haut zart und weicb, sehr beliebt , St . M. 0 .50 , Carton M. 1 .25.

i geschmackvolle , enthaltend : 1 Fl . Parfüm , oder 2resn,
I tartonnasrfill . a Fl . Parfüm , oder 1 Fl. und 1 St . Seife, oder a FL
VUl und  J Seife von M 1 .25 bis Mk. 30 .- .

rei »1  j , o | • r sowohl eigene Spezialitäten , als auch amerikXOlIßttü -ÄCITOIl. <̂'Ussehe, engl, und Ganz. Fabrikate in allen
" Preislagen , in einfacher und e.eganter Aus¬

stattung und in grösster Auswahl Hübsche CartonB mit 3 Stück guter Fett¬
seife k Carton M, 0 . 50 und 0 .75 , mit « Stück M. 1.40 . Ferner Cartons i
Mk. 1 . - . 1 .25 , 2 .—. 2 .75 , 4 .—, 5 .50 bis M. 25 .—.

Dr. M. Albersheim, Fatt<».
Wiesbaden , Wilhelmstr. 30. Frankfurt a . M ., Kaiserstr. 1,

Fernsprecher 3007.
Versand gegen Nachnahme. —■Illustrierter Katalag kostenlos.

20360

6. Ouvertüre -Vorspiel zur Oper
„Kleopstra “ A. Enna

7. Marsch aus der Op. „Carmen4
G Bizet

Absuds 8 Uhr:
Abonnement » Konzert

Leitung Her, H Irmer.
1 Ouvert . t.  Op „Der Barbier

von Sevilla * K. Rossini
2 Saltarello Ch. Gounod
3. Finale aus der Op. „Oberon“

C M. v. Weber
4. Festmarsch über Motive aus

dem Es-dur -Konzert
L . v. Beethoven

5 Ouvert . „Im Herbät“ E. Grieg
6 Estudiantma , Walzer

E. Waldteufel
7. Zwei Lieder ohne Worte,

Duett nnd Jagdlied
F. Mendelssohn

8. Amazonen-Marsch F. v. Blon
Welhsiachtsprogramm

dt « Kurhauses.
Freitag , den 24 , Dez.

Im Abonnement : 4 Uhr:
Weihnacht « Konzert.

Samstag , den 25 . Dez.
(I . Weihnaohtstac ).

Im Abonnement : 11.30 Ühr
Orgel - Matinee . Violine:
Frau Afferni-Brammer, Og -d:
Herr Ugo Afferni, Harfe : Herr
A. Bahn. 4 Uhr : Sympll .-
Ko »zert . 5 Uhr : Tee-
Konzert im Weinsaale.

8 Uhr Konzert.
Sonntag , den 26 . Dez.

(2 Weihnachtstag ).
12 Uhr (nur bei geeigneter
Witterung ) Milit .-Frome-
nade - Konzert an der

Wilhtltnstrasse.
Im Abonnement : 4Uhr : Kon¬
zert , 5 Uhr Tee Konzert
im Weinsaale. 8 Uhi Vollsten-

Abend.
Montag , den 27 . Dez.
4 u 8 Uhr Abonnements-

Konzert.
Dienstag , den 28 . Dez.
4 Uhr Abonnements
Konzert . 8 Uhr im grossen
Saale : Volkstümlicher
Kielt . Wagner Abend.
Leitung : Herr Ugo Afferni,
städtischer Kurkapellmeister.

Solist : Heinrich Hansel, Kgl.
Opernsänger (Tenor). Orchester:

Städtisches Km Orchester.
Vortragsordnung :Rienzi-Ouver-
ture. — Gebet aus Rienzi (Herr
Honsel). — Vorspiel zu Lohen-
grin. — Gralse zählung (H-rr
Hensel). — Meiatersinger-Vor-
-piel. — Walters Preislied
(Herr Hensel). —Walkürenritt.

Eintrittskarte (numeriert)
1 Mk. Die Karre ist ab 6.30
Uhr gleichberechtigt mit der
Tageskarte . — Die Säle bleiben
nach Schuss des Konzertes
noch eine Stunde zur Besichtig¬
ung geöffnet.

Mittwoch . 29 . Dez.
An 830 Unr,

Saalöffnnng 7.30 Uhr:
Großes WeihnaJilsfest

und Wiih .iacftLball.
Balltoilette (Herren Frack und

weisse Binde).
Weihnachts Dekoration.

Etwa lOUhr Weihnachtsgesang:
Knabenclior, unter Leitung d s
Organisten Herrn Karl Schauss.
Nach B endigung d. Gesanges:
Verloxmig v . 2 " wert¬
vollen (jicgmaläniten.

Vorzugskarten sowohl fürd iflfllii.hr i/rft aIs  iiiltriort

Abonnenten : 2 Mark, mit der
Abonnementskarte vorzuzeigen.
Nicht - Abonnenten : 4 Mark
(gleichberechtigt mit der Tages¬
karte).

AndiesemTage gelösteTages;
karten werden bei Lösung einer
Nicht-Abonnentenkarte zu 4Mk.
in Zahlung genommen, jedoch
auf eine Karte nur eine Tages¬
karte.

(Die mit der Losnummer ver¬
sehene Ballkarte aufbewahren,
da für den Gewinner deren
Vorzeigung mit dem Gewinn:
lose ei forderlich ist)

Städt . Kurverwaltung.

Trauringe
ohne Lötfug
D. R. P.
(in allen)

Fassons stets
vorrätig.

Gravieren gratis . 2009
1? r . Seelbach , Uhrmacher,

Kirchgaff« 32.

Hlrsf der Diebe,
in 4 Akten.

Ferner Auftreten von:
Frl Martlnelli .Konzertsängttin
Rieh. Kautz, moderner Humorist

mit orig Kepo/toir
Beginn 81 Ende  za . 10.40 Uhr
Sonntag , 19 Dezember,

nachm . 4 Uhr
Familien -Vorstellung

bei halben Preisen auf iet
Plätzen.

Abds 8's, Ubr gewöhnl . Preise
Sonntag abend n>benbei:
ZehnG?schenk Lose

(durch Gratis -Verlosung) an
die verehrl . Besucher des

Theaters . 20071

IL
zn Wiesbaden.

Eingetragen « Genossenschaft mit beschrLntter Haftpflicht.
Geschäftsgebäude: Mauritiusstraße 5.

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntnis, daß am Freitaz.
den 21 . bs . Mts ., und Freitag , de« 31 . ds . Mts ., unsere Cfc
schäftsräumevon 1 Uhr nachmittags ab für den Verkehr

geschlossen-Mg
sind. 202:6

Wiesbaden , den 17. Dezember 1909.

»Jur Mil- ii. SporlBm in».
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkte: Haftpflicht.

H Mel - . C. Michel.

I Untere
Weihnachtsfeier mit Uinderbeschenms

findet Sonntag , 19. Dezember , nachmittags 4 Uh»
im Gemeindehauie Steingasse9 statt. Wir laden zu dicstr
Feier unsere Ehrenmitalieder, Mitglieder, Freunde un»

Gönner ganz besonders ein. 2095o
Der Vorstand.

Gasthaus „Znm Krokodil"'
„“VÄ ®""""“ Frei - Konzert

wozu freuudlickst einladet Fritz  Mack.
Billige nnd reichhaltige Speisekarte.

t

20810

Goldgaßl

7621

.,3« Muckerhöhle",
Ä Metzelsuppe,

^wozu ftcundlichst ciuladct 3aitob Lkück»

66rmM - k68t3üra?!t.
Heute Samstag : MctzelMiinpc

Morgens
Kraut, wozu

:uw Lamslag : iwerzei »ui »p «-.
o 9 llhr ab : Wellfleisch, sBratwut« (

ozu freund!, dnlaöct H , Ourratt 1
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Der Wirf von Vefaduz.
Roman von Gsorg Birldueld.

j-g Sfortfegurtg.) (Nachdruck verdaten.)
Zweites Kapitel.

Ue Weihnachtszeit rückte heran. Barbara
neben anderen Hausfrauenansichosnauch

ve von ihrer MuÄer geerbt, dag Festtage eine
la  i n den letzten Winkel g-chende Reinigung der

-«anSen Wrtschwst verlangten. Das Ebenbild
r,. Mutter, nur jünger, frischer, schöner als sie,
Tjna sie die letzt« Woche vor dem heiligen Äbend
»uM alle Räume, treppauf, treppab, und ihre
Lengen, aber niemals harten Befehle hörte
«an überall. St -ernwald begegnete ihr oft mild
,'ckerzte Wer ihren Eifer. Die lächette dann,
wehrte ihn freundlich ab und eilte weiter. Drei
Mägde, zwei Knechte, zwei Hirten komman¬
dieren— das gab was zu tun. Zu allerletzt
ton sie in ihre eigene Stube. Die war immer
t0 blitzsauber, da gab es nicht viel zu reinigen.
Mr es befand sich doch ein Möbel varin , des-

Oridnmig sie sich schon lange vorgenommen
Lite _ ihre Kommode, ihr altes, mit Blumen
bemaltes Erbstück, das noch aus Urgroßvaters
Seiten stammte. Namentlich im untersten Fach
£, hatte sich allerhand vergessener Kram ange¬
sammelt. Seit den Tagen der Kindheit, seit
Lm Tode der Mutter Hatte sie sich eigentvtch nie
mehr recht damit abgegeben. Heute aber, an
hiesem dämmerigen Nachmittag vor Weihnach¬
ten, verspürt« sie Lust dazu. Sie ging in ihre
Smbe, yockle sich eifrig hin und zog die unterste
Schublade der Kommode auf.

Da lagen ihre Kleider, sauber aufeinander
»«schichtet. bunt gefärbt, aus den verscksiedenpen
Absnsjahren. Als sie fünfzehn — dreizehn —
Ifflölf— ja. auch als sie zelm Jahre ali war
Md mit Puppen spielte. Puppen! Mußten die
nicht Ebenfalls in dem vergessenen Schubfach lie¬
gen? — Gewiß! Mit einem Eifer, der ihr nicht
heimitzt wurde und sehr der Verspielthei-j aus
hnKichev Zeiten glich, kramte sie plötzlich wei¬
ter. Ungeduldig warf sie die raschelnden Kleid¬
eten. als oberste Schicht des gangen Krams,
auf den Fußböden. Dag dich! — Jetzt hakte sic
sich noch ein, in eine alte, silberne Kette, die sich
als Kind an Feiertagen getragen. Schon wollte
ft sie achtlos abreitzon, als ihr einfick, daß es
ein Weihnachtsgeschenk der Mutter war. Vor
sieben Jahren. Di« gute Mutter. Sie sah sie
vor fick, wie sie ihr Las erste Schmuckstück um
ihr dünnes Hälschen gelegt. Wo mochte sie jetzt
veilen?

Da streckte die erste Puppe ihre steifen Beine
aus dem Kram heraus. Es war die Sennerin,
die blonde Marei. Die hatte ihr Onkel Fran!
aus Zürich mi gebracht. Ihre schönste Pupve.
Rit einem Wachskopf, mit wirklichen Härchen,
klappernden Augenlidern und beweglichen Bei-
uen. Fast mit derselben ernsten Andacht un¬
tersuchte sie das -hübsche Ding, wie >» KiNder-
tcjen. Dann fiel ihr der Untersch.-«, ein, sie
lachte leise auf und nahm die anderen Pnppon
zur Hand, die nur Kunstwerke eines Veladuzer
Holzschnitzers waren. Recht primitive. Glied-
«Men wie Wäsche-klammern, Augen zwei blaue
Äexe. Kleider wich, vorhanden «der von der
Müler aus alten Flicken genäht. Barbara aber
freute sich jetzt mehr an ihnen, als an der hüb- '
scheu Marei. Es evfüllte sie mit einer solt-
famen Genugtuung, daß sie schon damals diese
Puppen nicht gering .geachtet hatte. Wo und
toie bre steifen Holzmännlein gemacht waren,
tvußte sie — sie bargon ihr kein Geheimnis, sie
warm ein Stück Heimat. Doch das seidene
Püppchen. ein Stadtkind aus Zürich, von einem
Onkel geschenkt, den die Eltern kaum gekannt
und nie gemocht hauten— was bedeutete es ihr?
Das Aevmste wird rdich durch die Diebe seines
Besitzers. So dachte Barbara, urtb drückte de!'
Häßlichsten von allen, Anton, dem ein Bein und
die Nase fehlte, ans Herz.

Ms sie noch einen flüchtigen Mick auf den
Nahen der Schublade warf, wo -nichts Wichtiges
mehr liegen konnte, gewahrte sie plötzlich ein
scimales Äuch, das fovgi-am dort versteckt war.
Barbara stand das Herz still. „Mein Gott,"
Merte sie aus tiefster Seele. „Wie konnte ick
das vergessenI" . . . Sie sah sich nebenan im
«chlafgemach der Eiterst, sie kniete wieder ain
Aett der verscheidenden Mutter, sie hörte ihre
beschwörenden Worte: „Niemand darf von die-

Wm Buche wissen. Auch der Vater -nicht." „Und
dann: „Leg's in deine Schublade, tief unter die
.Puppen. Da sucht es niemand." Sie hatte Wort
Schalten. Niemand ahnte dieses Buch im Haufe,
äuch her Vater , nicht. Aber sie begriff nickt.
^8,ihr selbst-das Bevmächtins der Mutter so
wenig bedeu-en, daß es für sie in Vergessenheit
ßercrten konnte, für sie, die sich setzt deutlich er-
wnerte, mit welcher Bedeutung, sehnsuchtsvoll
Sie Sterbende es ihr gegeben hatte. Allmählich
Ear, f« reiflicher sie übevlegte, verstand sie sich
»neder. Sie war obon sin Kind gewesen und
Aderz, glz andere Kinde. Unedle Neugier war

siemd. Sie hatte das Vermächtnis wie eine
sMose Sache hingsnomnien, es sogleich verwahrt
Und dann im Lebensdr-ange vergessen. Jetzt erst
suhlte sie ganz, wie vevschiöden sie von der Mut-
m war. Fhr Lebensdrang war nicht Detäu-

und Ruhelosigkeit— sie freute sich an je-
1er  Arbeit, -am kleinsten Erlebnis, sie nahm die

wie sie kamen. Von einer gefunden Hoff-
pu>sit war sie erfüllt. Darin ähnelte sie -der
mrken Gleichmäßigkeit des Vaters. Hoini war
anders. Der verzehrte sich jetzt -schon nach der
uvekannten, weiten Welt. Seit Sternwalds

Zukunft hatte er die entrückten Augen der
wtter, -mit denen sie damals — Barbara er-
"uav'e sich genau — in der Bodenkammer zur

^schweren Ferne hinausgeblickt und plötz-
^ geweint hatte. Was war es, das dem
, s'-wer seine Knabenfrische nahm und. die Mut-

^ Aarbara begriff cs jetzt plötzlich— zu
unglücklichen Weibe machte?

% Deimat — Das Unbekannte
^  Vater

Ein Feind
Die Fernê—

MMÄlte cs ab. Und sie? L-:e
_ _ Sie wollte sich tapfer dagegen wehren.
»>FNngsam öffnete sie da? schmale Buch. Sie
. "e die Erlaubnis der Mutter. „Jetzt kann
0? W lesen," dachte sie lächelnd, während ihre
». Uten zitterten. Ein ungeheurer Aufschluß
^ürt- d>ic-sc,-i Blättern eüthaktvn se-n. Ŝie
^ide,

Kter . den Bruder
es, denn sie trotzten för-ml-irfi inWnven. * ■ . ~

ihren
Ein Aufschluß über die Mutter, den

ZW, --en  Bnider —- über sie selbst. . . ES
en Gedichte. Und Sprüche. Die. Muster eine

Wiesbadener «Keacral -Anzeiger ?8 . Dezember
Arme Mutter, dachte Barbara. Das hat hier

niemand gewußt.
Ich lbl-icke vergebens über den Berg hi-n-aus —
Ich arme -Sünderin im Menschenhaus.
Fern leuchtet wie ein lichtes Nsbelbild
Die Stadl , um deren Schönheit man mich schilt.

Das war Mailand. Mailand! — Ihr Sehn¬
sucht. . . Bavbara las weiter.

Dort wandelst du, der mir die Sehnsucht gab,
Der mir zur Sonne wurde und zum Grab.
Ich kehre heim —

Barbara unterbrach sich. Was war das? — An
den Vater war cs gerichtet. - Das mußte cs
ia sein Das war n-icht anders möglich. Aber
MailandI Mailand . . . Sie las weiter.

Ich kehre heim, und -meine Kinder lachen.
Wer weiß, wie ich-mich zwingen muß-

„MutterI" flüsterte Barbara. Sie schloß die
Augen und konnte sie nur mühsam wieder
öffnen.

Ich Lügnerin! Dem Gasten ein Verdruß!
Ihm kann ich kein« Freude machen.

Dem Vater? - Dem Vater?
Sei's druml Ich bin ja. wie ich bin!
Wildrose-blüht aus unbekanntenSäften.
Wir müssen alle zur Sonne hin,
Mit unfern Schwächen un!d mit unfern

Kräften.
Wann Heini das läse«

Erccle B- — dir dank' ich für mein Lelid.
Es tötet mich und hat in ich doch befreit.

So schloß-das erste Gedicht. Barbara erhob sich.
Mit hämmerndem Herzen, rastlos, überall an¬
stoßend, schnitt sie in -ihrer -engen Stube umher.
Als sie unwillkürlich, das Buch an die Brust
gepreßt, zum Fenster trat, sah sic auf der -hellen,
schneebedeckten Straße unten den Vater stehen
und mit dem Schullehrer plaudern. Er lachte
eben — sein breites, starkes, tönendes Lachen.
Wie die Taube, di-e, zu seinen Füßen pickend,
davon erschreckt tu die Luft flat-terte, so wick die
Tochter zurück und barg sich im Dämmer des
Raumes, Sie konnte ihn jetzt n-icht lachen
hören. Sie fürchtete von nun an seine he-tere
Ahnungslosigkeit. Eine schreckliche Täuschung,
vielleicht über alles Abgründige gebrei-et? —
Wie Blumenwiessnüber Morast? — Öder war
die Lüge bei der Mutter gewesen, die sich dessen
zieh? — Sich anklagen schien Barbara fast grö¬
ßer als schweigend erdulden. Sie mußt« jetzt
alle- lesen. Nachpvüfen, reifen, erwägen, —
Kein vorschnelles Urteil. Und der eine, rätsel¬
hafte Name! . . . Ercole V.? - Wer war
das?

Sie suchte sich auf jede Möglichkeit zu besin¬
nen. -Ercole V. Wer hatte denn zu den Be¬
kannten ihrer Mutter geliört? Männer! Ei»
fremdes Wort für -diese Frau, Sie sah sie noch
mit ihrer blassen, in sich gekehrten Mrene an
jedem männlichen Gast Vorbeigehen. Ob er Ge¬
fallen -an ihr fanid öder nicht — das blieb ihr
gleich, sie sah auf keinen. Arbeit, Arbeit — bis
sie wieder allein war- So war die Muster- Er-
cole V.? . . . Trotzdem prüfte Barbara ihre Er¬
innerung am die Fremden in jener Zeit. Da
war ein Dr- Weber aus St . Gallen — Weber
mit W. nicht mit V — der war es nicht. Dann
tauchte Herr Vogöl in ihrem Gedächtnis auf —
Herr Vogel aus Dresden mit seiner dicken Frau
und seinen tdrer Brillen — immer unzufrieden
mit dem Esten — der konnte es auch rticht sein
Sie nahm wied-er das Buch zur Hand, um viel¬
leicht durch einen -der Sprüche, d,e nun folgten,
Aufklärung zu finden.

„Hoffen oder fürchten, daß hinter be-m
Berge nichts als neues Leid? Vielleicht soll man
nur arbeiten, arbeiten, um Hoffnung und Furcht
zu verlernen."

Das klang schon wie -Entsagung.Das erkiärw
ähr nichts.

„Ein Rätsel, daß du mein Arzt bist. Du
richtest mich zu Grunde."

Barbara starrte auf -diesen Satz — mit prü¬
fenden, weit geöffneten Augen. Varini ! — Sie
sah ihn wieder in jener weißen Vorfrühlings-
nachi mit dein Vater kommen. Sah ihn komme»
iirid gehen, mit dem unbestiinmbaren Bltck, halb
Schmerz, halb Kälte. Zuviel Schmerz für prak¬
tische Glei-chgültigkeit— das hatte sie schon als
Kind gefühlt. Von ihm kam-die Mutter, wenn
sie aus Mailand kain. Das wußte sie. Schon
damals. Doch damals war der Arzt für sie
eine, strenge, unnahbare Person gewesen —
jetzt war er ihr -ein Mensch, wie andere Men¬
schen. Darinii . . , War sein Vorname Ercöle?
Konnte sie sich nicht tzavwiif besinnen? Dann war
ja alles —I Es klopfte. Rasch warf sie das Buch
in die Schublade unld schob sie hinein-

„Wer ist da?"
„Ich, Bärblil Ich!"
Ihres Bruders Stimme. Er trat ein. .Söine

Augen zeigten idas unstete Flackerfeuer, das sie
seit St -ernwalds Ankunft hatten. Heu't-e schien
er besonders erreat zu sein und schritt auf Bar¬
bara zu. „Jetzt habe ich Bücherl" rief er

„Du hast Bücher?" fragte-die Schwester ver¬
wirrt und dachst an das -ihrige-

„Von SternwaldI Eine große Erdbeschrei¬
bung! Da kannst du sehen, wie alles ausstöbt!
Alle Völker, -alle Tiere, alle Pflanzen! Und Wie
olles eingetsilt ist! Die Schweiz ist so klein! —
Ich möchte nach Rußland reisen!"

„Was soll das heißen. Solche Dummheiten.
Hsini . .

„Oder nach Amerika! Tann Hab' ich noch ein
anderes Buch— das ist ebenso schön! Die Ge¬
schichte der Baulimst! BäMi ! Darin sind Bil¬
der von den größten Städten der Welt! Von
London— Parts — Berlin — und Wien! Auch
Peking — das ist Ehina; Und New-Dorkl" (Nef-
Nork sprach Heini aus ."

„Ich seh' eS mir -nachher schon an. Du mußt
dich nur nicht so davon aufregen lasten, Heini."

„O. das ist ja das Sckönste, sich aufregen .tu
lasten! Und das ?lllerschönste— westst du. was
das ist? Steruwald kennt cs n-icht nur aus den
Büchern— der ist überall gewesen! Ueberall—
es ist kaum zu bagrerfen!"

„Glaubst du Ihm auis Wort?"
Ta blitzte Heini sie mit so wilder Entrüstung

an, daß sie erschrocken verstummte. „Wenn du
das noch einmal sagst." stammelte er ..dann
mag ich dich nicht mehr. Wir sind Bauern, ver¬
stehst du — -dumme, unwistende Bauern! An
Diernwald miisten wir uns halten, sonst gehen
wir auch zu Grundel"

..W:r noch?" Sie fragte es flüsternd und
schaist.

.Wie  meinst du das?"
„Ick Meine: Wer ist noch— zu Grunde gc--

gang->n<"

Der Bruder wandte sich achselzaickeud ab und
warf mit dem nervösen Fuß die Kleider durch¬
einander, die Barbara a-usgeräumt hatte.

„Nun. alle solche." sagte er -düster, „die eine
Sehnsucht -haben — und nicht Hinauskammen"
Dann lachte er plötzlich enijf: „Ach Bärbl-i! Wie
sind wir vepschiede-n! Ich renne hier herum
und werde halb verrückt von dom Gedanken, fort
zu kommen, fort -aus dem schmutzigen Dorfe, nach
Rußland oder Amerika — und du — du sitzest
in deiner Stube -unld spielst ganz heimlich mit
deinen al-on Puppsnl Weil Wpi-hnachten kommt!
Gutes Barbli!""

Er sprang umher und lachte toll heraus, intt
fernen gesunden Zähnen. Sem Hohn verletzte
sie. Sie mochte ihn zum erstenmal nicht leiden.

„Du irrst," sagte sie, sich fasson-d, unid sab
ihn finster an. „Ich bin kein Kind mehr. Ich
habe hier aufgeräumt . . . Ich erlebe jetzt
reichlich so viel wie du . . . Vielleicht noch mehr

. . Sag ', Heini — Vater wollte es wegen des
alten Rezeptes wissen— heißt Dr. Varini Er¬
cole?"

„Varini ? Wer ist das?"
„Du bist ja schrecklich zerstreu-t. Der Arzt,

den wir früher. -in Mailand hatten-"
„Der Mutter behandelt hat? Der schuld an

ihrem frühen Ende war? Der hieß Ercole."
„So . . . Warum sagst-du, daß er schuld—?"
„Natürlich! Er hat versäumt, zu opcrmrcn'

Das weiß ick von Vi-gilial Wrr dummen Bauer»
haben und das damäls gefallen lassen! Weil lvir
von nichts eine Ahnung haben! Frage nur
Sternwal-d! Ich möchte Medizin studieren! Und
Geographu ' Und alles!" «

„In deinen Worte» liegt ein Tadel für Va¬
ter, den ick; uichi dulden kann!"

„Ach was! Man denkt halt nachl"
Die Hände in den Taschen, verließ der Bru-

ver das Zimmer. „Man denkt dal! nach." w-ic-
derhot-i-e Barbara fimieiub. Dann las sie -das
Buch ihrer M.ltter zu Ende -und blieb bis zum
Abend allein.

A>s Jakob Frehdank seinen KirL-ern beim
Nachtmahl gegenüber saß, spürte er zum ersten,
mal, baß -ihr Innenleben nicht mehl die Einheit
von früher war, baß jeder dem andercn bavon-
flog, in unbe-kannte Ferne. Hern», der mit dem
Architekten zusammensteckte, sobald ihn der Va¬
ter aus der Arbeit ließ — Barbara, die einen
Schl-eier über ihren sonst so klaren Augen trug,
dem Blick der väterlichen Liebe-sichtbar. Er
fanrtt« solchen Schleier. Emil-ia hatte ihn ge¬
habt. Er Hatte sein Weid so lange für glücklich
gehalten un-d so spät erkannt, daß ihre Seele
einsam war. Sollte ihm am solcher Irrtum
auch bei seinem Kinide begegnen? Bei Barbara,
die ihr glich? Wer hatte die beirrt? — Nicht
Sternm-ald. Den lbeachtote sie -gar nicht. Nich.
Matl-an-d. die ferne,, lockeniüe Stadt. Er üogrifs
es nicht, unid i-Nbom-er während des schlvSrg-
samen Mahles zuweilen in die träumenlden Au¬
gen d-er Tochter blickte, sah er sie plötzlich-als
reifes Weib vor sich, das ihm entfremdet nack
Zielen streib-e, die nicht zu seinem Leben ge¬
hörten-

Der Vater hatte sich an -den Honoratroren-
tisch begeben, He:ni war zu Bett geschickt, und
Bavbara machte sich nochs-n der Vorratskammer
z-u tun. Sie konnte aber Nichi lange bei ihrer
Arbeit -blet-üen — eine Unruhe erfüllte sie, drc
ihr den Atom nahm -und die Schläfen erhitzte.
Plötzlich schloß sie die Tür -der Kammer, hängt«
ihr Schlüsiolbund ans Schürzenband und ver¬
ließ behutsam, um den Vater nicht aufmerksam
zu machen, bas Haus. Eine sternklare Nach:
empfing sie- Die Gipfel der Wäldberge schim¬
merten sikbergrün'im Mondl-icht, das Rausche»
des Glo ŝcherbaches klang wie eine feine, mono¬
tone Bogle-itung, die mrf das Einsetzen oi-ner
MenscheNstimme wartete, voll Sehnsucht und
Schmerz. Langsam schritt das Mädchen von von
hohen Tannen gesäumten Fußpfad a-m Wasser
entlang. Die Worte, die sie im Buche der Mut¬
ier gelesen Hatte, tönten in »ihr wiöder. klar -und
doch rätselhaft. Sie suchte sich Varini vor Au¬
gen zu führen, seine Züge, sein Wesen, und fand
nichts, was der Mutter wert war. Trügerisch-'
Ferne . . - Sie blickte in den Mond auf.  Auch
dort eine Welt? — — Der Vater war betrogen
worden. Dieser gerade, -tven-e, starkgSistige Va¬
ter. Von -ihr. -die er goli-ebt. Denn daran zwei¬
felte Bavbara -nicht. A-u-ch nicht daran, daß die
Mutter den B-a-ter geliebt Hätte — trotz altem-
Durfte sie es dann Betrug nennen? Nichts was
sie sich vovwerfen-konnten, weder Mangel noch
Schüld aus ihnen selbst. . . Was war es? Und
es tönte eine zwingende Antwovt in Barbara-
während sie mit pochendem Herzen stöhen bli-eb,
Nähe und Ferne  tv-ar es. Enger Besitz und
endlose Unerreichbarkeit. Heimat und Welt
Jetzt wußte sie, woran die Mutter gelitten, wo¬
ran Heini litt - Was die Mutter schuldig ge
macht und — wie erschrak sie — was Hern-
schuldig mache,» konnte . . . Sluch ihr war die¬
ses Gefühl nicht fve-ntd. Nur der Vater stand
noch starr und fest, wie j-ener graue, moos-be¬
deckte FelMock dort i-m Ansturm des Gletscher-
Wassers. Rings umspülten ihn die glitzernden
Wasserbänder, er aber Meb, wo er war. Doch
vor JähshuNderten, J -ährtmiseäden viell-sicht.
batte auch er sich von der Felsenwand drüben
loslösen müssen und war donnernd in die be-
wsg'e Tiefe gestürzt. Der Heimat einê Wunde
schlagend, den Menschen vielleicht im Fluge ihr
Liebstes zerstörend— aber er mutzte sich lösen,
er mußte hinab. Barbara blieb stehen. Jbr
kleiner, von schtveren Fleckten-umvahmter Kops
sank auf di« Brust, chr sckAanker, knabenhafter
Köpper zitterte in der kalten Nachtluft.

Dg wurde sie-aufgeschreckt. Schritte kamen ihr
plötzlich entgegen, und eine frische, wöhlbekannte
Stimme rief: „Gu'en Wenld, Fräulein Bar-
baral So nachdenklich?"

Sternwakd stand vor ihr. Er war wieder am
Marolasee gewefen und kehrte so spät zurück.
Ein Bild von unbekümmerter Gefuckdhsit mit
seinem käl-tegcröteten Gesicht, der blonde
Schnurrbavi von kleinen Eiskristallen durchsetzt-
Kernig und siegeSgewiß der ganze, gedrungene
Mann, den Eisoickel in der Faust, die EÄnee-
schube über Ser Schulter. „Was macht Ihnen
denn Sorge?" iragle er. Neben ihr herschrsitend.
Wie ein kri' chcs Wehen auS einer fernen, glück¬
lichen Gegend mutete er sie an. Sie lächelte
unwillkürlich und freute sich im stillen über
diese Begegnung, als wenn ihr Bruder sie er¬
leb! hätte.

..Ich frage mich." tagte sie leise, indem sie
e:ir :g von ihm fort sah. dem ntalmenden Licht¬
schein des Bsrerthausrs zu. „ich krage mich, wa¬

rum uns aus -dieser wunderbaren WM soviel
Sehnsucht und Schwermut gegeben ist. Uns
Menschen, die wir es doch am meisten empfin¬
den — die Schönheit mein' ich."

„Eben darum, nur der Mensch cnipfmdei es,
Fräulein Barbara, " erwiderte der Architekt, in¬
dem er sie heiter überlege» von der Seite ansah.
„Wie schön und wie e'ief und wie groß die Welt
ist, hängt nur von uns ab. Darum ist Sehn¬
sucht ctvas durchaus Notwendiges, nich-s Böses.
Sehnsucht -müssen wir fühlen, solange wir le-
be-nSsähig sind. Die Alten, die n'icht mehr leben
können, -bestreiten uns gern das Recht auf
Lehnsuchr und wissen Nichi, wie sie selbst mal
darauf gepocht haben, eben weil sie'S n-icht meyr
fühlen. W>ic Jungen aber dürfen uns nicht da¬
von beirren lassen. Sehns-uchtl Sucht zu sehen!
Erfass-en der Well und -des großen Lehens!
Neue AuSbl-icke, nicht alles BevsinkenI"

„Das ist alles währ," flüsterte Barbara, fn-
dem sic leise den Kops wiegle und rtwas schnel¬
ler weiter schvitt. „Ilber nöben der Schnsucht ist
halt auch Schwermut — als wenn's dasselbe
wär'. Ich wüitzn-icht. wie -ich's sagen soll- Man
sicht den Vater an, der nichts von Schwermut
weiß und doch die H-eun-at -empf-i-nDet >vrd allesSchone."

„Ne-im. Fräulein Bavbara! Wir müssen
mehr empfindenl Fragen Sie Ihren Bruder,
der versteht mich!"

„Mein Bruder," wiederholte Barbara mit
bitterem Lächeln. „Der möchte am li-eblten in»
Iln-bek-a-nnte hinaus ! Der verrät feint Heimat um
— um was?"

„Nicht um dreißig Sikberlinge! Um seine
Zukunft! — Aber Sie müssen nicht glauben,
baß ich ihn schlecht-beeinflusse. Ich werde dafür
sorgen, daß er hier -bl-e-öbt, daß er -lsier zu sich
srtvst kommt, bei setuem Vater, bei Ihnen, in
der Heimat."

„W-irtl'ich?I" Sie sah ihn mit leuchtenden
Augen an

„Nur glauLe ich, baß hier alles ein etwas
anderes Gesicht be-ko-nvmen muß. Der Winter¬
schlaf ist auf die Dauer unmöglich. Man merkt
-s Heini an. daß er sich verzehrt, daß er seine
beste Kraft verliert, wenn man ihn in diese
Einöde sperrt — -ich kann Ihnen -das nicht näher
auseinander setzen. Uöbertaffen Sie mit den
Jungen. Aber auch Sie — wenn Sie mir da
eine Bemerkung gestatten wollen, Fräulem —
auch Ihnen wünschte ich einen Ümf-chwung zur
!̂ reu!de. zuim Glück, zum großen Leben hin.
Donncrtvetter, .Kräder, Ihr se-D jung! Ist
Euer Vater ein Klosterpvior? -Older was denkt
er sich öige-nÄich?"

„Vater ist gut." flüsterte Barbara.
„Gut. gut ! DaS weiß -ich! Ich bewunidere so¬

gar Ihren Baver! Aus solchem Holz wird alles
Große geschnitzt! Es ldavf nur nicht im Rohzu¬
stand liegen Neißben! Es muß der recht« Künst¬
ler über das schöne Material kommenl— Wie
mar denn eigentlich Ihre Mutter?"

Davbara ibldelb stehen. Sie starvte -ihn stau¬
nend an, so daß er unwillkürlich die Augen
nieder schlug.

„Warum fvayen Sr « fetzt nach meiner Mut¬
ter?" fragte sie flüsternd.

„Verzeihen Sie, " erwiderte er e-iwaS verlegen,
„ich wollte lda 'durchaus nichts SchmerAiches be¬
rühren. Ich -habe Sie über all« so liev, ich
nehme soviel Anteil -an Ihnen — daß ich —
daß ich mir natürlich auch -ein Bild von Ihrer
Mudter machen möchte."

„Ich möchte das ckben auch tun," hört« er die
gepreßte Stimme des Mädchen. Sie fah in den
Mond auf — fhve Augen standen voll Tränen.

„Wie —?"
„Ich muß meine Mutter neu kennen lernen-

Meine Mutter —"
Sie konnte nicht weiter sprechen, -denn sie

hatten das GaschauS erreicht. Jakob Frehdank
stand vor der Wr und sah seine Tochter mit dem
Architekten kommen. Die Honoratioren tvareri
eben durch de» Schnee nach Hanse-gestapft. Der
Wirt von Bckl-aduz sah Tränen -in den Augen
keiner Tochtm. eine Mts-ame F-alte auf der sonst
so reinen Stirn . Doch er bewahrte feine Fas-
i-unig. Höflich grüßend ließ er den Gast an sich
vorüber unld sagte zu Barbara, als sie mit ihm
allein im trübe -beleuchteten Hausflur stand:
„Bist du ihm Zufällig begegnet?"

„Zufällig, VaterI"
„Vermeid' -es doch mit -chm zu gehen."
„Warum?""
„Seit wann -fragen mich meine Kinder, wa¬

rum ich -etwas befehle?!"
Es batte ihn überwältigt. Er bereute seinen

Auslbruch, -als er Barbaras Schreckenf-ah.
„Vater," flüsterte sie. „»vir gehorchen dir

immer. Wer Sternwäld -ist ein guter, freier
Mensch."

„Frei !" wiedeckhMe er mit bitterem Lache».
„Gute Nacht, Vater." Sie küßte ihn und

ging Er -hörte ihren laichten Schritt die Treppe
hinaus verklingen, dann verrammelte er die
Haustür , doppelt, dreifach, ckls ob er sich zum
erstenmal vor Dieben fürchtete. Indem er noch¬
mals -den Riegel prüfte, sagte-er langsam i» den
Bart hinein: „Er muß fort . . . er muß siivt."

(Fortsetzung folgt.)

vor W .hnatfiten.
In Winiernebel hüllt die Welt sich ein,
Schnee deckt die Felder und des Gartens Beete;
Da wirft Weihnachten seinen hellen Schein
Bon fern schon lieblich in der Menschen Städte.

Erwartung schon willkommner Gaben lenkt
Dem Fest entgegen froher Kinder Blicke;
Doch sorgend manche Mutter wohl bedenkt,
Wie diesmal sie das arme Bäumchen schmücke.

O, die ihr wohnt in wohligweichem Nest
Und die ihr gern austeilet milde Gabe,
Der Armut  denkt ein wenig vor dem Fest,
Daß sie vorher schon sich zu freuen habe.

„Trüb, trüb  der Himmel und die Welt so leer!"
So hört' ich klagen vor dem Fenster heute
Ein Böglein, das nach Futter flog umher_
„-schlimm, schlimm, schlimm  ist die Zeit für

arme Leute."
«Johanne» Trojan.

Gedsnket der hungernden Vögel?
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die weihnachtrarbeiten.
' ffimitbataletsien ftttb noch immer sehr be¬
liebt . Besonders durch nachheriges 'Ausmalen
gewinnen 'sie sehr bedeutend. Die Arbeit des
Brennens an und für sich i'st nicht sehr mühsam;
nur müssen die Augen durch eine Brille gegen
den aufsteigenden, beißenden Rauch geschützt
werden . Die zum Treten eingerichteten Wrenn-
apparate sind insofern angenehmer und den nur
durch Drücken des Ballons im Gang gehaltenen
vorzuziehen, als Lei der ersten Art Leide Hände
ihre freie Bewegung behalten , wohingegen das
Drücken des Gummiballes , das keine Sekunde
unterbleiben darf, die linke Hand vollauf be¬
schäftigt.

Nachdem alle vorgezeichneten Linien sorgsam
mit dem recht gleichmäßig erhitzten Brennstift
nachgezogen wurden , Inas recht egal und ohne
Löcher zu brennen geschehen muß, arbeitet man
auch den Schatten heraus , was mit größter Vor¬
sicht und ohne die Linien untereinander zu ver¬
mengen, geschieht. Der Rand kann mit recht
egalen, schrägen Linien versehen werden, auch
können Vierecke gebrannt werden, von denen je
eins »versetzt treffend, ganz mit Strichen bedeckt
wird , während das nächste die 'Grundfläche zeigt.
Am leichtesten, wenn auch nicht gerade am
raschesten, stellt man einen recht ausdrucksvollen
Rahmen her , indem man ihn dicht an dicht mit
kleinen Punkten versieht. Hierbei ist wiederum
sorgfältig darauf zu achten, sie durchaus gleich¬
mäßig in Rundung und Tönung zu machen. Ein
unordentlich gearbeiteter Rand kann die ganze
Arbeit unansehnlich machen.

Sind dann noch alle Blumen, Blätter und
Ranken in den natürlichen Farben ausgeinalt,
so schützt man schließlich den gebrannten und be-
malten Gegenstand durch zweimaliges dünnes
Ueberstreichen mit glanzlosem Lack vor Staub.
Unzählige kleine und große Geschenkgegenstände
lassen sich durch Brandmalerei ansprechend ver¬
ziere ». So z. B. ein Zeitnngshalter , der für
jeden Wochentag eine besondere Klappe aufweist.
Er wird mit einer in Brandmalerei ausgeführ¬
ten Ranke versehen und jede Klappe erhält den
von einer Verzierung umgebenen Wochentag.
Auch hier kann der Bdalerpinsel zur Geltung
gebracht werden . Das Gestell niimnt wenig
Raum in Anspruch und ist in der Tat recht
praktisch. Ferner kann man einen Papierkorb,
einen Hocker, eine Truhe , eine Bank, eine Fuß¬
bank mit Wärmflasche u. dergl. mehr durch
Brandmalerei beleben. Wie sich auch alle auf
dem Schreibtisch benutzten Utensilien dadurch
ausschmücken lassen. Fangen wir mit der Wrief-

' mappe und dem Griff des Falzbeins an , und
fahren wir mit dem Postkartenständer , dem

'Markenbehälter , dem Streichholzhalter usw.
fort , so findet sich für die fleißige Hand fort¬
während Betätigung . Ein Wandspruch sei hier
noch als recht für die Ausführung in Brand¬
malerei erwähnt . Er lautet kurz und eindring¬
lich: „Such das Glück nicht fern noch weit , es
liegt in deiner Häuslichkeit." Der Spruch hebt
sich gut vom hellen Untergründe ab und dient
in seiner Umrahmung von Rosen als netter
Zimmerschmuck.

Um weihnachtsbaum.
Christbaumverzierungen.

0 Bergolden der Nüsse. Klopfe ein feines
«Stäbchen an das eine Ende der Nuß , und be-
streiche sie mit Eiweiß, indem du sie am Stäb¬
chen festhälft ; dann roll sie in Rausch- oder
Blattgold , sy daß sie von demselben auf allen
Seiten bedeckt ist. Doch mußt du dich bei dieser
Arbeit hüten , stark zu atmen oder zu blasen,
>veil du sonst das Goll> fortblasen würdest. Dann
hänge die Nutz zum Trocknen auf . Auch kannst
du ein Stückchen Garn an dem einen Ende der

. Nuß mit Siegellack fcskkleben und die Nuß nur
in ein mit Wasser aufgelöstes Gummiarabikum
tauchen. Leicht bringst du eine Allzahl solcher

'vergoldeter Nüsse für den Weihn-achtsdaum
fertig.

□ Eiszapfen . Man schneidet aus weichem
Holz etwa sechs Zentimeter lange Stückchen, in
der Gestalt von Eiszapfen , umwickelt diese gleich¬
mäßig von unten nach oben mit ein Zentimeter
breiten , weichen, alten Streifen von weißem
Baumwollzeng und näht diese oben und unten
zu , damit sie nicht «brutschen, auch kann man
statt der Streifen alte , etwas starke Baumwolle
benützen, z. B. von weißen aufgetrennten
Strümpfen . Ein Aufhänger von Silberfaden
wird ebenfalls gleich befestigt. Dann macht man
von Alaun in Wasser eine starke Lösung und
legt die Holzzapfen hinein , wo sie so lange blei¬
ben , bis sich der Alaun kristallartig angesetzt
bat . Solche Eiszapfen sehen am Weihnachts¬
baum sehr gut aus . Bei Aufbewahrung müssen
sie vor Feuchtigkeit geschützt werden.

jp Eiszapfen aus Baumwolle. Ein kleines
Knäulchen Watte rollt man zu einem länglichen,
etwa fingerdicken Bänschchen, betupft dasselbe
leicht mit Gummi und wendet es in Brillantine
um ; damit letztere besser hält , tupft man hier
und da noch mit Gummi nach. Oben durchzieht
man ein Drähtchen , oder man steckt den Eis¬
zapfen mittelst einer Stecknadel an den Westen
fest.

/ □ Ketten für den Christbaum . Weiße und
rote Gelatinetafeln werden mittelst einer Schere
in ungefähr 1 Ouadratzentimetex große oder
etwas größere Stückchen geschnitten. In gleicher
Weise schneidet man einige volle, d. h. nicht zer¬
knickte Strohhalme in 2 Zentimeter lange Stück¬
chen und zieht auf lange Fäden , an deren
mehre ? Ende man einen Knoten macht, ein
Stückchen weiße Gelatine , ein Stückchen Stroh¬
halm , ein Stückchen rote Gelatine , Strohhalm
u s. f. abwechselnd bis zu Ende. Damit die
Ketten sich nicht verwirren , wickelt man sie mit
dem Fortschreiten der Arbeit auf Brettchen.

0 Schneeballchen. Dieselben werden aus
Waste geformt , mit feinem Draht zusammenge-
bakten und durchzogen; aus Siliberdraht wird
ein Henkel gebildet . Nun bestreicht man zunächstdi« Bällchen mit dünnem Leim und umkleidet
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sie hieraus mit offener weißer Baumwolle . Zum
Trocknen aufgehängt , werden sie alsdann noch¬
mals ganz leicht mit flüssigem Leim betupft und
darauf mit Brillantine bestreut . Zu bemerken
ist, daß man weißen Leim für diesen Zweck ver¬
wenden muß. Die kleinen Schneebällchen schim¬
mern und glitzern in den tiefgrünen Zweigen
des Baumes , daß es eine Pracht ist.

0 Eimerchen aus rotem Gelatinepapier mit
Kartonbaden , an welchen die Gelatine mittels
Goldpapierstreifen angefügt wird , Goldrändchen
und Goldfäden zum Aushängen können zugleich,
wenn sie ein kurzes starkes Lichtende tragen,
als Laterne dienen.

weihnachtzgebäS.
□ Anis -Plätzchen. In einen Schneekessel

gibt man 250 Gramm Zucker und fünf Eier.
Diese Masse wird am Feuer schaumig und weiß
aussehend geschlagen. Man schiebt dann den Kessel
zurück und schlägt die Masse kalt. Nun werden
250 Gramm Mehl, sowie etwas Aniskörner hin¬
zugefügt . Von dieser Masse dressiert man kleine
Plätzchen, Ringe usw. auf ein gebuttertes Blech,
läßt das Gebäck am Mrmen Orte trocknen und
bäckt es dann im mäßig heißen Ofen ab.

Q Mandclbrot . 2 Pfund Honig werden aus¬
gekocht und sodann derart kalt gestellt, daß man
sich beim Einrühren des Mehles nicht mehr
brennt . Mit 2 Pfund Mehl werden zugleich 1
Ei und 2 Eigelb, 10 Gr . Hirschhornsalz, sowie
10 Gr . feingeriebene Potasche hinzugefügt und
der Teig mit 1 Pfd . gehackten Mandeln , 60 Gr.
Pomeranzenschalen und 60 Gr . Zimt vermengt.
Der Teig wird sodann ausgerollt und davon mit
ovalen und runden Formen Kuchen «usgestochen,
welche in der Mitte mit Maiideln zu belegen und
aus einem, bestrichenen Bleche bei guter Hitze
zu backen sind. (Das Pfund Mandelbrot stellt
sich auf 70—80 Pfg .)

□ Marzipan . 500 Gr . geriebene süße Man¬
deln verrührt man mit 500 Gr . feingesiedr-n
Zucker und 3 Eiweiß in einem kleinen eisernen
Topfe bei gelindem Feuer so lange, bis d»e
Masse nicht mehr klebt; dann schüttet man die¬
selbe auf ein mit Zucker bestreutes Backbrett,
formt daraus eine Torte oder Figuren , weiche
n:an in einem abgekühlten Ofen trocken und
hart werden läßt.

0 Weihnachtspudding. Man nimmt 250 Gr.
geriebenes Schwarzbrot und 150 Gr . Palmin.
Letzteres rührt man mit 200 Gr . Zucker schau¬
mig und gibt sodann fünf ganze Eier dazu. Ist
die Masse eine Viertelstunde gut gerührt , so ver¬
mengt man weiter drei Eßlöffel Milch, einen
Teelöffel Salz , 125 Gr . Korinthen , eine kleine
Messerspitze gestoßene Nellen , 50 Gr . gewiegte
Walnußkerne und 250 Gr . in sehr kleine Würfel
geschnittene Aepfel und zuletzt das Brot . x In
eine mit Backbutter gut bestrichene Form ge¬
füllt, kocht man den Pudding eine Stunde . Ge¬
stürzt, wird er reichlich mit Zucker bestreut und
mit einer Obsttunke serviert.

0 Weihnachtsbrot . Ein Liter süße Milch
wird leichi erwärmt und vier verquirlte Eier
hinzugefügt , ferner drei Löffel Zucker, ein Eß¬
löffel Salz , etwas Kardamom , gehackte Zitronen¬
schale, für 20 Pfg feingeschnittener Zitronat
und estvas gut gereinigte Korinthen , ein halbes
Pfund Butter , einige gehackte Mandeln und für
zehn Pfennig in Milch aufgelöste Hefe. Zu die¬
sen Sachen wird , nachdem sie gut gemischt sind,
allmählich ein Kilo Weizenmehl gerührt , ein
halbes Kilo Mehl wird trocken darüber gestreut.
Dieser Teig muß am Abend vor dem Backen
angerührt werden und an einem wannen Orte
zum Aufsehen stehen. Am anderen Morgen tvird
das trockene Mehl mit dem Teig durchgearbeitet,
und zwei Brode daraus geformt , diese werden
mit Eigelb bestrichen und bei guter Wärme eine
Stunde gebacken. Dieses Brot schmeckt sehr gut,
läßt sich jedoch erst am folgenden Tage in zier¬
liche Scheiben schneiden.

□ Muskatplätzchen. Zwei große Eier wer¬
den mit 140 Gramm feinem Zucker eine halbe
Stunde gerührt . Die Schale einer halben fein-
gewiegten Zitrone , eine Messerspitze Kardamom
und Muskatblüte , beides fein gestoßen, sowie 140
Gramm Mehl wird noch dazu gerührt , das Back¬
blech leicht mit Butter bestrichen, mit dem Löffel
kleine Plätzchen aufgesetzt, dieselben zwei Stun¬
den stehen gelassen, dann bei mäßiger Hitze ge¬
backen. Diese Plätzchen halten sich lange Zeit.

Die praktische Hausfrau.
Q Billige hübsche Taschentücher. Solche stellt

man her , indem man verschiedene weiße Reste
mancherlei Gewebes hübsch viereckig zuschneidet,
säumt und dann auf der Maschine mach Belie¬
ben drei - oder viermal rot absteppt. Man kann
auch blaues Garn nehmen oder mit beiden Far¬
ben abwechseln. Besonders für Kinder, die ge¬
wöhnlich viele verlieren , ist diese Art sehr zu
empfehlen.

0 Nußbaummöbel hübsch blank zu erhalten.
Es ist eine bekannte Tatsache, daß namentlich
Nußbaummöbel bereits im zweiten Jahre des
Gebrauchs erheblich ausschwitzen und dann ein
trübes , schmutziges Aussehen bekommen. Diesem
läßt sich leicht mit geringer Mühe und wenig!
Kosten abhelfen. Man seife zuerst die Nußdaum¬
möbel mit gewöhnlicher Seife und einem Lappen
sauber ab und reibe mit einem wollenen Lappen
alle feuchten Stellen gut trocken. Alsdann be¬
reite man eine Mischung aus 2 Löffeln Pro-
venreröl und 1 Löffel Rotwein , trage dies auf
einen wollenen Lappen und reibe hiermit die
Möbel tüchtig ab. Es kostet das etwas Kraft-
anstrengung und Mühe . Aber die Mühe wird
auch belohnt.

0 Die Behandlung der Linoleumteppl -sie.
Aelteres abgetretenes Linoleum ist jeden Tag
aufzuwaschen und manchmal nach tüchtiger Rei¬
nigung mit warmem Leinöl einzureibcn . Hell¬
grundigem Linoleum ist immer der Vorzug zu
geben, weil das dunkle Staub und Schmutz viel
sichtbarer werden läßt . Neueingelegtes Linoleum
sollte man immer wichsen und wie einen Par-
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kettboden behandeln , womöglich jeden Tag mit
einem wollenen Tuch trocken abreiben und ein¬
mal wöchentlich tüchtig bürsten . Um den Boden
wieder hell und klar zu bekommen, bürste man
ihn alle paar Wochen mit einer Seifenbrühe auf
und wichse ihn nachher ein.

0 Angerostete Stellen att de» Messern be¬
streiche man mit Petroleum und reihe sie hierauf
mit heißgemachtem, feinem, weißen Sande oder
heißer Steintohlenasche ab. Letzteres Verfahren
ist bei Tischmessern unbedingt vorzuziehen, weil
selbst der feingesiebte Sand noch die Gefahr in
sich birgt, auf feinen Stahlklingen Kritzel zu er¬
zeugen.

Hygiene im heim. .
0 Gegen Flechten. Hautkrankheiten , beson¬

ders Kopfausschlag. Milchschärfe und die ver¬
schiedenen Arten von Flechten werden innerlich
und äußerlich mit einer Abkochung von Kletten¬
wurzeln mit gutem Erfolg behandelt. Aus der
Wurzel kann man auch eine Tinktur bereiten,
indem man sie fein schneidet, mit 10 Teilen
Weingeist übergießt und dies mehrere Tage in
der Wärme stehen läßt . Von dieser Tinktur
nimmt man täglich dreimal 4—5 Tropfen , Kin¬
der natürlich weniger , in etwas Wasser.

0 Mittel gegen Brandwunden . Ein einfaches
Mittel gegen Brandwunden , welches in jedem
Haushalt stets vorhanden zu sein pflegt, ist das
Mehl, am besten mit Kartosfelstärkemehl . Wer
sich verbrennt , mutz sofort die verbrannten Teile
dick mit Mehl bestreuen, nicht etwa bloß zart
pudern , und das Mehl längere Zeit liegen lassen,
dann hört der Schmerz sofort auf und es gibt
keine Blasen.ä  Gegen Atembeklemmung(Asthma)wirdes einfache Mittel mit Erfolg angewen¬
det : Sommerroggen (Korn) wird mit warmem
Wasser gewaschen, wieder getrocknet, gut braun
geröstet und gemahlen. Hieraus wird in der
gewöhnlichen Weise Kaffee bereitet uird vier
Wochen lang , oder nötigenfalls länger , täglich
davon mehrere Tassen getrunken . Es werden
mehrere Fälle von veraltetem Asthma angeführt,
die durch dieses einfache Mittel vollständig ge¬
heilt wurden . Jedenfalls kann es nichts scha¬
den, indem der Roggenkaffee nicht bloß ein ge¬
sundes, sondern selbst ein nahrhaftes Getränk ist.
Wir erinnern uns auch, daß er früher schon
einmal gegen Hals - und Brustleiden , sowie gegen
Diarrhöe (mit dem Satz getrunken ) enrpfohlen
wurde. Das Asthma ist freilich eine so verschie¬
den geartete Krankheit, daß man kaum erwarten
darf , daß von einem auch noch so wirksamen
Mittel alle Fälle geheilt werden können. Statt
Sommerkorn wird man, wenn dieses nicht zu
haben ist, auch Winterkorn nebmen können. Der

| pr unsere Lieblinge.
Weibnachtswünsche.

Ach, wenn mir nur einer raten wollte.
Was ich zum Christfest mir wünschen sollte;
Es gibt so gar viele schöne Sachen —
Sie alle könnten mich glücklich machen!
Da habe ich heute ein Püppchen gesehn
In gelber Seide , ganz himmlisch schön,
Das konnte „Papa " und „Mama " schreib
Und schließen die hellblauen Aeugelein.
Dann sah ich ein kleines Puppentheater,
Drin wurde gespielt „Der gestiefelte Kater ";
Der Kater und die Menschengestalten
Wurden von oben an Drähten gehalten.
Drauf sah ich ein Buch: „Die Mädchenpension",
Ein andres : „Liesegangs Himmelslohn ",
Dann : „Ans dem Märchenlande der Tiere"
Und: „Vom ostindischen Nachtquartiere ."
Auch sah ich Spiele wie „Hammer und Etocke"
„Der Kampf mit dem störrischen Ziegenbocke",
„Der schwarze Peter ", „Die fremde Hand ",
„Die Reise durch's Afvikcmerland".
Auch schöne Bälle gab es zu sehen,
Tanzbären , welche von selber gehen,
Zwei kleine Chinesen als Mandarine,
Sogar eine winzige Nähmaschine.
O wenn mir einer doch raten wollte,
Was ich zum Christfest mir wünschen sollte;
Es gibt so gar viele schöne Sachen —
Sie alle könnten mich glücklich machen!

bl. Promber.
*

Weihnachtsarbeiten für Kinderhände.
Eine allerliebste kleine, für Kinderhand ge¬

eignete Arbeit ist die Anfertigung von warmen
Eierhüllen , die ja gleich in mehreren Exemplaren
den Weihnachtstisch zieren können. Sie werden
in der Art und Form von Kaffeemützen herge¬
stellt .deren Größe für die Puppenstube passen
könnte. In der Zusammenstellung von olive
und rosa Zephirwolle sehen sie sehr gut aus.
Die Hülle wird in zwei Teilen und etwa 8 Ztm.
hoch in tunesischem Häkelstich gearbeitet , mit
einer Verzierung von rosa Kreuzstich versehen
und auch von rechts mit kurzen, rosa Maschen
zusammengehäkelt. Nachdem dies geschehen ist,

! legt man am untern -Rande einen rosa Jaden
an und strickt mit seinen Stahlnadeln 8 Touren
rechts. Wird diese Strickerei etwas fest abge-
mascht, so wölbt sie sich dann nach außen um
und ergibt so den hübschen Abschluß. An der
Spitze wird ein ganz kleiner, rosaumsponnenec
Ring oder eine Schleife von Babhband ange¬
bracht.

Zu einem praktischen, weichen Schlummer¬
kissen näht man die Einlage aus festem Inlett
und füllt sie mit Pflanzendaunen , falls Roßhaar
zu teuer kommt. Sich nach Länge und . Breite
des hergerichteten Kissens richtend, häkelt man
dann mit einer Hornnadel aus der so anschmieg¬
samen „Straußcnwolle " den Bezug , und zwar
auf beiden Seiten egal. Oben und unten kommt
je ein Streifen mittelgrün , dann ein etwas
hellerer , in grün , darauf folgt ein nur finger- I
breiter blauer , hellgrüner , rosa, hellgrüner , gelb, I

Roggenkaffee ist übrigens ein angenehmer m,
tränk, an das man sich leicht gewöhnt. '

Lüche und Tafel.
0 Haschee von übrig gebliebenen Brate»

Das Fleisch wird mit einer Zwiebel, etwas
turne und Petersilie feingewiegt, ein Stück Bm
ter zerlassen und mit 1 Kochlöffel Mehl
gelb geröstet. Dann gibt man 2 Eßlöffel Sem¬
melbrösel darunter , dünstet sie nach etwas gz
und rührt dann das gewiegte Fleisch mit
Fleischsuppe zur gehörigen Breistärke an. M
das nötige Satz und etwas Pfeffer daran und
rührt es zu dem Einbrenn nach Geschmackmjt
Zitronensaft würzend. Nachdem das Ganze noch
einmal aufgekocht hat , wird es angerichtet. 7.

0 Kartoffelsauce. Von einem Stückchen
Butter und einigen Kochlöffel Mehl wird ein
gelbes Einbrenn gemacht, vier roh geschälte®Qta
löffeln in Schnitze geteilt , diese mit eiwas
tevsilie und einer Zwiebel in die Kasserole oti
geben, mit Fleischbrühe aufgefüllt und so lange
gekocht, bis die Kartoffeln weich sind. Das Ganze
wird nun durch ein Sieb gedrückt, mit einigen
Löffeln säuern Rahm und etwas Zitroneist-ist
mich einmal ausgekocht und mit 1 Eidotter an.
gerührt.

0 Nierensuppe. Eine frische Nindsniere wich
mit vielem feingeschnittenem Wurzeizeug und
Gewürz weichgekocht. Auf jede Person wird
ein kleiner Kochlöffel Mehl mit Butter gerech¬
net. dieses gelb geröstet und tüchtig mit der
Nierenbrühe durchkochen gelassen. Die Niere
wird gut gereinigt und in feine Scheiben ge¬
schnitten. Ueber das Wurzelzeug und die Nie-
renschnitten wird die Suppe angerichtet, gesal¬
zen und Mit Muskatnuß gewürzt. -

0 Gebeizter Kalbsbug . Der Kalbsbug, auch
ein anderes , beliebiges Stück Kalbfleisch kann
verwendet werden, wird gewaschen, mit etwas
Salz und Pfeffer eingerieben und in ein irdenes
Geschirr gelegt. Dann gibt man einige in Schei¬
ben geschnitten̂ Zwiebeln , gelbe Rübe, Lorbeer¬
blatt , Nelken, Pfefferkörner , Zitrone und ein
Sträußchen Estragon und mit Wasser vermischten
Weinessig darüber , bedeckt und beschwert das
Fleisch mit einem Brettchen und wendet es täg¬
lich uim In einigen Tagen ist es zu gebrauchen.
Dann wird das Fleisch gebraten , von der Beiz»
die Hälfte ' daran gegossen, mit Butter beiräufc!!
und mit einigen Löffeln säuern Rahm vermischt.

0 Einfache Hammelnieren . Dian entfern!
die Haut , schneidet die Nieren in dünne Scheiben
und bestreut sie mit etwas Salz und Pfeffer . In
der Pfanne läßt man feingeichnitbenen SpÄ
heiß werden, fügt dann ein Stlmchen Buiter bei,
tut die Nieren hinein und läßt sie fünf Minuten
aufbraten , indem man sie öfters wendet.

hellgrüner , rosa, hellgrüner , blauer , hellgrüner.
Streifen . Ein breiterer , mittelgrüner Streif«
macht wie gesagt, den Beschluß. Die Arbeit wich
im tunesischen Häkelstich hergestellt.

Ein Nadelbüchlein in Eiform wird die kleine
Tochter erfreuen , die jetzt beginnt , kleine Nadel¬
arbeiten zu verrichten. Die größere Schwester
überrascht die jüngere gewiß gern mit dieser
leichten .schnell heqzustellenoen Atrbeit. Aus

Pappe wird eine Eiform geschnitten, und nach
dieser zwei aneinander hängende Ute Tuch¬
läppchen, die mit Seide umstochen werden. Aus
die eine Buchdeckelhälfte wird das Monogramm
der Empfängerin , auf die Rückseite die Jahres¬
zahl in Seide gestickt. Der Deckel wird nun um
zwei weiße, aneinanderhängende eiförmig ge¬
schnittene Stücken Flanell gelegt, die eingeheftet
und umrandet werden. . - .1

Km zamikientisch.
Logogriph.

Ich . steh im Klee
Nun rat , was ich feh
Dann will ich dich loben,
u schmaust darauf , *
a drin mit Geschnauf; —

s Und i ist hoch oben.

Vexierbild.

Ihr lieben Vöglein, nehmt euch mir vor der
Katze in Acht; die lauert hier schon.

Auflösungen.
Lösung des GleichklaugS.

Versprechen.
NebuS:

Graf Zeppelin.



Ar. 295. Samstag Wiesbadener General-Anzeiger 18. Dezember Sette 1»

. BLUMENTHAL
Kirehgpisse 3V/M.

Besonders empfehlenswerte
Fest - Geschenke

Gardinen
Tfill-Oardinen , weiss und creme O 50

Fenster — 2 Flügel von “ • an
ßand-Gardinen , elfenbein und Q 50

creme Fenster — 2 Flügel von -' • an
Stores, Tüll und Band O 501 von an

Brise-Bises (Scheibenschleier) inQEPf.
Seide, Erbstüll u. engl. Tüll v.® © an

Rouleaux, ein- und zweiseitig, 1 95
bewährte Qualitäten von l »an

Bettdecken, in Erbstüll, engl, o 95
Tüll, ein- und zweiseitig von © • an

Teppiche
Haargarn -Teppiche

Grösse 200X300 bis 150X200 cm

von 29. 80 13. 50
Tapestry-Teppiche

Grösse 250X350 bis 135X200 cm

~65. 00von bis 12.50

Velour-Teppiche
Grösse 250X350 bis 135X200 cm

17 . ° °
00Ol C

von bjs

von
00 19 50

bis » © •

Axminster -Teppiche
Grösse 300X^00 bis 135X200 cm

1421

Damen-Hemden
Damen-Hemd aus gutem Hem-

dentüch mit handgestickter Passe L 90
Stück 1.25, 6 Stück v.

Damen-Hemd aus solidem Hem¬
dentuch mit gedieg Stickerei Q 80

Stück 1.75, 6 Stück “ •
Damen-Hemd prima Qualität mit echt.

Jladeirapasse und hübschem | | 25
Bogenansatz St. 1.95, 6 St. 1 * •

Damen-Hemd ausla Hemdentuch,Herz¬
passe mit solider Stickerei 1 1 50

Stück 2.10, 6 Stück ‘ •
Damen-Hemd feinfädige Qual., franz.

Form, Vorderteil handgest. mit Baud-
durehzug, Gelegenheit stauf 1 9 50

■ Stück 2.25, 6 Stück * “ •
Damen-Hemd , feinfädige Qual., hübseh
garnierte Fassons mit solider Stickerei
ü. Banddurcbzug, verscb. Aus- | | 90
Brungen Stück 2.10, 6 Stück * " •

ISSGIDEZ
Bettuch, Halbleinen imitiert j 35Stück

Bettuch ca. 130X225 cm, 1 95
Ftte Qualität, Halbleinen, Stück

Bettuch ca. 150X225 cm, o50
»üs  schwerem Halbleinen, Stück “

Bettuch ca. 160X250 cm, 025
h Ware, Stück ©

Kissen-Bezug mit Durchsätzen, QC Pf.
flohlsaum od. ausgebogt Stück ©

^eradekissen reich garn. Sachen 050
4.95, 4.50, 3.95, ©

Tischdecken
Filztuch -Tischdecken m. Stick,

und Applikationen von
Tuch -Tischdecken , aparte Aus¬

führungen von
Plüsch -Tischdecken , moderne

Stickereien von

Gobelin -Tischdecken f. Speise-
nnd Herrenzimmer von

Divan -Decken in modernen Aus¬
führungen, 150X380 cm von

Reise -Decken , Herren- und
Damen-Reise-Plaids von

l. 25an
80
an
70
an

Q 80
an

90
an
50
an

5.
5.

5.
4.

Kleiderstoffe
5 m Halbwoll. Hauskleiderstoffin hübsch . Geschenkkarton O 40

verpackt “ •
ß m Solider Hauskleiderstoff

r

Melangen in hübsch . Ge-" ^ 30

in hübsch . Geschonkkarton O 75
verpackt “ •

6 m Halbwoll. Loden in grauenMelangen in hübsch . Ge- O 30
schenkkarton verpackt

6 m Aparte Chevron-Gewebein hübsch . Geschenkkarton A 75
verpackt ^ «

6 rn Reinwoll.Cheviot in den versch.Farben in hübschem Ge- C 75
schenkkarton verpackt . . © •

6 m Reinw.Chevron-u.Diagonal-Gewebe in hübschem Ge- H 25
schenkkarton verpackt * •

6 m Reinwollene schwarze Stoffein hübscl
verpackt -" an
in hübsch . Geschenkkarton t 75

© • ,
Große Posten Waschstoffe , für
Servierkleider geeignet , im Preise

bedeutend ermäßigt.

Damen-Beinkleider
Dam en -Bein kleid ,Kretonne,Kniefasson

m. Stickerei-Volant Stück 1.25, Q 45
3 Stück© •

Damen -Beinkleid a. gerauhtem Croisö,
Volant mit Fältchen u. Bogen- 9 95
Ansatz Stück 1.45, 3 Stück © •

Damen -Beinkleid aus Ia Croise und
Volant, ausgebogt m. Fältchen- A 50
Garnitur Stück 1.65, 3 Stück *•

Damen -Beinkleid a. bestem gerauhtem
Croisö mit gedieg. Stickerei- C 45
Volant Stück 1.95, 3 Stück ©•

Damen -Beinkleid , Knie- u. ßündchen-
fasson, kräftige Qual., hübsche C 45
Stiek.-Garnit .Stück 1.95,3Stück J*

Damen -Beinkleid , Ia Elsäss. Hemden-
tueb mit besten Stickereien und O 45
Fältchen-Garnit. St. 2.95, 3 St. O«

Nickelwaren
Serie 1. Saftkannen , Cakosdoson,

Zuckerschalen , Tablettes mit Ein¬
lage , Brotkörbe , Menagen , ftC

3-teilig , jedes Stück 9 © Pf-
Serie II. Kakaokannon, Schaufel und

Besen , große Tablettes mit Einlage,
Brotkörbe mit Eiul ., Brotkörbe , groß,
mit Henkel , Tortenplatten | 95
Menagen , 5-teil ., jedes Stück " «

Serie III. Salatieren mit Bestecks,
Auflaufi'ormen , Rahmservice , Kaffee¬
service ,Wsmkara !Ieu,Gaharet8 95
7-teilig , /jedes Stück .

Kaffpo- u . Tee -Maschinen ,Weinkühler,
Butterdosen , Kaffee- und Tee-Service,
Kinderwärmoteller , Verdampfschalen
in größter Auswahl u.billigsten Preisen.

Schlafdecken
Betttücher , weiss und bunt J 10

2.70, 1.95, 1 •

Jacquard -Decken O 90
5.50, 3.95,

Wollene Schlafdecken , uni,
mit Borde u. Jacquard -Gewebe A 50

15.80, 9.50,
Kameelhaar -Decken fl  80

19.50, 11.50, Kl.

1 Posten wo ». Schlafdecken , q=
gute Qualitäten, mod. Dessins f\

jetzt nur

Schuhwaren
Ein Posten Herren -Stiefel Original-

Goodyear -Welt , frühererV erkaufspr.
Paar 12.50, 16.50 und 18.50 | 50
z. Aussuch , jetzt Paar nur * " •

Ein Posten Damen -Stiefel Original-
Goodyear -Welt , fünf verschiedene
elegante Fassons , 4 ft 50
zum Aussuchen >Paar nur * KJ.

Ein Posten Damen -Stiefel a. Boxcalf-
und Chevreaux - Leder , mit und
ohne Lackkappe , O 50
z. Aussuch , jetzt Paar nur © •

Ein Posten Kinder -Stiefel a. Boxcalf-
Leder „Original Goodyear -Wejt “,
Normalfassons außerordentl . billig.

Größp 31/35 Paar 7.85. < 85
Größe 27/30 Kl.

Ein Posten Knaben - und Mädchen-
Stiefel Größe 36 bis 39, gut fl 75verarb . z. Aussuchen Paar nur Kl»

Original amerikanische
Damen -Stiefel , | 50

elegante Fasson Paar ■

Queen -Quality „ Paar ^ ^

Nachthemden, Röcke etc.
Damen -Nachthemd mit 4-eck. Hals¬

ausschnitt oder Umlegekragen mit
reicher Stickereigamitur | 1 40

Stück 3.95, 3 Stück * * •
Damen -Nachthemd mit 4-eck. Hals-

Ausschnitt od. Umlegekiagen m.reicher
Fältchen-Garn. u. ged. Stick. I C 50
la Qual. Stück 5.50, 3 Stück I © *

Anstandsrock , Baumw.-Flanell, | 25hübsche helle Muster Stück * »
Anstandsrock aus gerauhtem t 35

Croise, gebogten Volant Stück I •
Anstandsrock aus sehw. Plüsch- f 95

Pikee, gehegtem Volant Stück * »
Untertaillen aus Stickereistoffen mit

Banddurchzug, hübsche Piecen Q C Pf.
Stück yj

Porzellanwaren
Tafel -Service echt Porzellan.

23-teil, f. 6Pers., mit ff.Blumen- 10 50
dekor u. Goldrand * >! •

mit ff. Randdekor und Goldrand 17.50

Tafel -Service echt Porzellan. AG  _
für 12 Personen, von 375.— bis

Kaffee -Service echt Porzellan O 25
in reichster Auswahl von 95

illan O 2
.—bis " •

Wasch -Service in 60 verschiedenen
Sorten, div. Formen, moderne Dekore.

Trikotagen
Herrenhemden , Baumwolle,

Normalfasson, 8 Gross. 1.50, 1.40
Herrenhemden , Halbwolle,

Normalfasson, 8 Gröss. 2.95, 2.75
Herrenhosen , Baumwolle,

Normalfasson, 3 Gröss. 2.—, 1.80
Herrenhosen , Baumwolle,

Normalfasson, 3 Gröss. 2.80, 2.60
Herrenjacken , Baumwolle,

Normalfasson, 3 Gröss. 1.45, 1.30
In Halbwolle, 3 Gröss. 1.95,1 .85

Damenwesten,
gestrickt 1.80, 1.65

l. 30

2. 50
1.«0
2. 50
| 20* •
1 .75

l. 25

Strümpfe
Damen -Strümpfe , engl , lang,

o. Naht , reine Wolle, schw . OC
Paar " © Pt

Damen- 8trümpfe , deutsch lang , | 40
Cashmiere , reine Wolle , Paar * •
Große Auswahl in gemusterten,

gestickten und durehbroch .Strümpfen.
Herren -Socken , reine Wolle OC

o.Naht , schw . u.grau , Paar O © Pf.
Reiche Auswahl in

gestickt ., geringelten u. durehbroch.
Socken.

Kinder -Strümpfe . ReineWolle . Ersatz
f. Handarb .. Verst . Fersen u. Spitzen.
Größe : 1 2 3 4 5 6 7

65,75 , 85 . 95,1 .10,1 .20,1 .30,
Größe : 8 9 10 11 12

1.40 , 1.50 , 1.60 , 1.70 , 1.80.
Gemusterte u. farbige Kinderstrümpfe

in allen Größen und Preislagen.

Nachtjacken
Nacht -Jacken frische waschechte O 85

Muster, Stück 1.—, 3 Stück
Nacht -Jacken Stück1.50, 3 Stück A 10

gerauht Croise mit hübschem
Bogenansatz und Umlegekragen.

Nacht -Jacken Stück1.75, 3 Stück A 95
aus Ia. gerauhtemCroise, Umlege-
kragen, Fältchen- u. Bogen-Garnitur.

Nacht -Jacken Stück 1.95, 3 Stück e 45
aus bestem Elsässer Hemdentuch © •
mit reicher Fältchen-Garnitur.

Nacht -Jacken Stück 2.25, 3 Stück fl  25
aus schwerem Plüschpikeem.hüb- Kl
schemä-jour-Bördchenu. Fältchen-Garn.

Nacht -Jacken Stück 2.95, 3 Stück Q 45
aus Ia gerauhtem Croise, Jabot u. © •
Fältchengarnitur ausfestoniert.

Glaswaren
Blumen -Vasen ff. geschliffen f 25

2.95, 1.95 « .

Santmel -Römer 5.00, 3,75 ^ 95

Weingläser Spezial-Kristall 25, ^ ^ Pf.

Römer moderne Formen 85, 48, ^ ^ Pf-

Glaswaren nach System „Eggermann“
Rubin-rot und weiss geätzt in besonders
schöner Ausführung,

Komplette Glas -Service in einfacher
und reicher Schliffart.

Handtücher
Küchenhandtücher,

Gerstenkorn u . Drell-Gewebe,
la westfäl . Fabrikat Q 25

12 Stück 5.50, 4.50, © •
Stubenhandtücher,

la Jacquard - und Damast-
Gewebe , zirka 50X110 c 25

12 Stück 7.50, 6.95 2.
Abgepasste Siatnosen und Velour-

.( leider
per Kleid 6 und 7 Meter n £ t\

5.40, 4.20, 3.60, ^ . OU
Wir empfehlen ganz besonders

unsere
3 Spezialmarken in Hemdentuche

„Frauenlob “ „Edelweiß“
10-Moter - O Qft 10-Meter - A QA

Coupon © «® Kl Coupon *•© '!
„Königin“

10-Meter - fl  QA
Coupon Kl. Oll

Tischwäsche
Tischtücher , solide Qualität , schöne

Dessins,
ca. 115X125 cm ca. 115X165 cm

3 .15
Servietten , hierzu passend, Q /Cft

ca. 60X60 cm l/, Dutzend 4. . UH
Tischtücher , Blumen - und Sternen-

snuster , solide Halbleinen-Qualität
ca. 120X135 120X150 120X170

335 3 .05 3 .95
180X160
3 .75

Servietten , hierzu passend, o | n
ca. 60X60 cm ' /, Dutzend © »IO

Tischtücher , Blumen - und Sternen-
muster , reines Leinen bestes
schlesisches Fabrikat,
ca . 130X130 160X165 130X225 cm

4 .35 5 .50 7 .50
Servietten , hierzu passend, c in

ca. 65X65 cm, ‘/i Dutzend J . v”

Taschentücher
Taschentücher mit färb. Kante 7  C Pf.

und Buchstaben l/, Dtzd. « ©
Taschentücher , weiss Batist m. | 05

handgestickten Buchst. J/, Dtzd. » *
Taschentücher , weiss Seiden-Batist m.

bunter Kante und Buchstaben, f 75
reizende Ansfürungen ‘/j Dtzd. * •

Taschentücher , kräftiges Linontuch m.
handgestickten Buchstaben 4 75

'/, Dtzd. ä .
Taschentücher , reinleinen Batisttnch

mit Hohlsaum u. handgestickten O 45
Buchstaben ‘/i Dtzd. “ •

Taschentücher , Ia reines Leinen mit
handgestickten Buchstaben. 0 45

'/, Dtzd. © •

Kaffee- und Teedecken.
Kaffeedecken , hübsche QC

Streifenmuster , " © Pf-
Kaffeedecken , aparte Künst- O 7C

lerzeichnungen . . 3.60, “ • » ©
Kaffeedecken , neueste Dess., O Ef\

vorzügl . in der Wäsche , 4.75, © »©Kl
Tee -Gedecke mit farbigem

Rand und 6 Servietten A Eft
6.85, 5.50, “ »©Kl

Kaffeedecken - Stoffe , mod.
Muster , | or

125 cm breit , Meter 1.90, 1.60 * •“ ©
Einzelne Tischtücher u. Teedecken

im Preise bedeutend ermäßigt.

Empfehlenswerte
Weihnachts-Geschenke für Herren
Herren-Wäsche , Herren -Cravatten , Herren¬
schirme und Stöcke , Reise -Decken , Reise-

Taschenj Brieftaschen , Cigarren -Etuis,
Portemonnaies , Rasier -Apparate , Rauch-

Service etc . etc.

Großer Puppen-und |
Spiel waren -Verkauf

zu hervorragend billigen Preisen.

Galanterie- u. Luxuswaren
jeder Art in hervorragender Auswahl

in Kupfer, Messing , Zinn, Zinn versilbert, echte
und imitierte Broncen , Terracotta, Japan-Ware

Bilder, Kunst -Vasen etc. etc.
VereineBilligste Preise. erhalten Rabatt.
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Neue Bücher und Blätter.
Der pervers MaikSksr.

Unter diesem Titel bringt Felix SchIoemP  ein Luch
düll galanter und ungalanter Satiren , mit einem Leilge
dicht von Rudolf Presber und vielen eleganten Kunst-
blättern van Franz von Bayros . ^Verlag von Georg
Müller in München.)

Alle guten Geister des Humors werden in diesen lu¬
ftigen , seinpointicrtcn Satiren glänzend entfesselt : aktuelle
Satiren gegen die Torheiten unserer Zeit , amüsante
Schilderungen galanter Liebesabenteuer mit Heine
weit übertrumpfenden Pointen und setngeschlissene litt,
rflrischceir Parodien auf moderne Autoren , wie Suder¬
mann , Kerr , H. H. Ewers , Peter Altenberg u . a . m . bie¬
ten eine reiche Fülle von Humor und Satire , Schalkerei
und Sarkasmus , die uns das Herz «msschütten läßt vor
Lachen. Der beliebte Poet Rudolf Presber gibt diesem
originellen Werk ein liebenswürdiges Leitgedicht mit auf
den Weg und die zahlreichen graziösen Originalkunstblät-
ter von der Meisterhand Franz don Bahros gestalten das
Buch zu einem reizvollen Leckerbissenfür literarische Fein¬
schmeckerund alle Freunde lustig-galanter Satire.

Wir bringen hier einige Textproven der ' luftigen Vers-
tünste dieses entzückenden WerlchenS:

Der neuentdeckte Nordpol. |;
Km Nordpol sahen zwei Pinguin «,
Die stritten mit gruvitäiischer Miene,
Wer wohl der Erste , ob Cook oder Pearh,
Der ein « belferte wie ein Terrie:
»Der Pearh hat ihn zuerst entdeckt!" ; M
»Nein Cool hat sich mit Ruhm bedeckt!"
Da schwamm mt’ä User 'ne mächt' ge Robbe:
»Ob Cook oder Pearh , ist mir höchst schnoppel
Was entdeckten sie denn beiderseits?
Daß hier — n i s cht is — und das wutzt' man bereits!
Und weil ntscht entdeckt ist, das große Geschrei? !" —
Dann derspeiste sie die streitenden Zwei,
Und setzte sich dann seelenfroh
Nieder aus ihren Nordpopol,
Hat sich schmunzelnd den Schnurrbart abgewischt:
»So , jetzt is hier noch a bissel weniger wie nischt!"

Slatbruders LiebeSpcch.
Oie . reizte " ihn bei der . Partie"
Im Wald voll . Eckern " und „Eicheln ",

„ Er drängte sich „solo " heran an sie,
-- Begann ihre . Borhand " zu streicheln.

- »Ach, Herzensdame ", bat er doll Schick,
»Und wollte ihr . Kreuz " umfassen,
»Im „Herzen " spür ' ich 'neu mächtigen „Pique ",

Weil Sie so gut zu mir passen" i"
Sie . wimmeiie " ihn Ichieun :gs! ab und sprach
„Geregt " und mit spöttischer Zunge,
Womit sie lies ins „Herz " tm . stach" :
„Was woll 'n S :e, S :e „grüner Junge " ? !"

Ihr „Karo " biß ihn dabei tn den Strümps,
Tie „Dame " sah schnell er entschweben.
Aus seiner Wange spürt er als „Trumps"
Ein paar mächtige „Schellen " kleben!

Der Aus - Lebemann.
Er suchte, von Nietzsche inspiriert.
Ein Uebermeirsch zu werden.
Er haßte , senstbel-disserenztert.
Die blöden Menschen der Herden .
Er lebte und liebte sich aus mir Mqcht,
In allen Lastern 'ne Größe,
Werschlies den Tag , durchpraßle die Nacht
Jenseits von Gut und Böse.
Mit Perversitäten voll Unmoral
Versucht er die Sinne zu hetzen.
Er nahm Abshnth , Morphium , Chloral,
Di - stumpfen Nerven zu reizen.
Ec wurde vor Zeiten matt und alt.
Versumpft , verseucht, verdorben —
Vorgestern tn einer Kaltwasteranstall
8st er am »Leben " — gestorben!

Diabolo.
An der roten Schnur von Seide,
Als ein Spielzeug Kolimbincheiis.
Muß daS müde Herz Picrrots
Wie «in Kreisel lustig tanzen.

Schwirrend fliegt eS durch die Liillc
Und gebannt zurückzulshren.
An die rote Schnur von Seide
Als ein Spielzeug Kolimbinchens.

Flehend Nagt der Weißg - fchminkte:
»Kolimbinchen , sei nicht graulaml
„Läßt du nicht dein teuflisch Spielen,
»Findest du mich ausgebaumelt , ,
»An der roten Schnur von Seide — I"

*

Unsere alten Wrthnachlsliedcr , mit 68 Federzeichnun¬
gen . Brosch, r JH, «ed . 3 JC.  Leipzig , Tillg ^ s Verlag.
Aus dem reichen Born deutscher Vollspoesie sind diese
alten Wethnachtslieder mit großem Geschmack und glück¬
licher Hand auSgcwShlt . Eie lasten in uns nicht nur wie¬
der die Erinnerung an die eigene selige Kinderzeit le¬
bendig werden , sondern bieten auch eine köstliche Weih-
nachtsgabe von hohem pädagogischen Werte für die Erzie¬
hung der Heranwachsenden Jugend . Die vornehme Aus¬
stattung und der gediegene Inhalt werden dem ausge¬

zeichneten Luche tn allen Gesellschaftskreisen viele Freunde tzcn KSmvse, die zur Einigung Deutschlands fäjJJerwerben
Bruno Wille , Ter heilige Hain.  Ausgcwählte

Gedichte. Jena . Eugen Diederichs Verlag . Geh . 3 M.
ged 4.50 M.  Diese Gedichte sollen nicht bloß die Per¬
sönlichkeit des Dichters keniizcichnen, sondern der heutigen
„Kultur " eine innerliche Litdung gegenüberstellcn . AuS
SinnentSumel und Zerstreuung kann uns die Sehnsucht
retten in den Hain , wo Genußsucht und Jchsorge durch
Liebe und Andacht abgelöst werden , wo Baum und Feld,
Wellen und Wollen unsere Geschwister sind. Im Angc-
sist solch heiligen Ortes soll man über jeden gelungenen
Wurf jauchzen , jauchzen von ganzem Herzen . Nehmen
wir den „Traum von heimlicher Hochzeit" und wir haben
6 Strophen von berückender Melodil der Sprache : nehmen
wir das Gedicht : „Sie starb an Liebe " und wir haben
eine Perle in der Hand . Welch Wogenrauschen die Verse
in den „Wandergänsen in der Märznrcht " ! „Eiitzaube-
rung ", „Ich will ", und dielen anderen ?, — wen diese
Gedichte nicht in den heiligen Hain locken, da Trost und
Heil für eine nach ihnen verlangende Menschenseele wohnt,
der kann von der heutigen „Kultur " nicht erlöst werden.

Der Schatzgräber . Eine Dolkserzahlung von K o n r a d
Fischer.  Brosch . 4.50 M.  geb . 6 .50 M.  Gotha , E . F.
Thiomaun Verlag . Fischers Buch ist ein wirlliches Volks¬
buch, nicht eins von denen , die der Jugend und dem Volle
verderbliche Ideen in don Kopf setzen. Solches ließe schon
das ganze Milieu nicht zu : Pommerti , der rauschende
Wald , die llappernde Wühl «: nein , die Geschichte behan¬
delt vielmehr einen Miller , der in höchster Not auf sei¬
nem Acker einen Schatz aus der Franzosenzeit findet , nun¬
mehr aller Not ledig ist und jetzt erst einen zweiten , „sei¬
nen " Schatz findet . Wer ticstinnige pshchotogtfche Rätsel
von seiner Lektüre declangt , der wird allerdings an Fi-
schers Buch vorübergehen , wer aber an gesunder , harm¬
loser geistiger Kost seine Freude hat , wird mit dem Buche
um so mehr entschädigt werden , als er Ettl und Charak-
teristil gleich vollkommen finden und besonders Fischers
feine Kenntnis der Vollspshche bewundern können wird.

Kriegsgeschichte Deutschlands I« 49. Jahrhundert von
Colmar F r h r , v. d. Goltz . Igl . preuß . Generaloberst.
I . Teil : Im Zeilallcr Napoleons . Mit einer großen
Karte und 60 Skizzen . Brosch. 10 M,  geb . tn Sein » .
II .50 Jl,  in Halbfranz 12.50 Jl. (Bei Georg Bondi,
Berlin .) Von dem belannten großen Sammelwerke : „Das
19 . Jahrhundert tn Deutschlands Entwicklung " ist soeben
der erste Teil eines neuen Bandes : „Die Kriegsgeschichte
Deutschlands im 10. Jahrhundert " von Generawberst Col¬
mar Freiherrn von der Goltz, dem Perfaster von „Volk in
Massen ", erschienen . Dieser erste Teil schließt mit dem
Jahre 1815, dem Ende der großen Napoteonischen Kriegs¬
epoche, ab . Er führt daher auch den Zufatztitel „Im Zeit-
alter Napoleons ". Der zweite abschließende Teil wird
daS Zeitalter Kaiser Wilhelms behandeln , d. h. die gro - 1

Verkäster beginnt mit einer Schilderung der m-luz
Zustände während der zweiten Hälfte des 18. ->
derts . zumal der Entwicklung des preutzischen Heer.z
Friedrich des Größeu Tode . Dann werden dt«
der großen Niederlage Preußens in den Jahren *
1SQ7 Har und rückhaltlos dargelcgt . Sie liegen „
lem in der Aufrechrerhaltung der starren Formen
Bewegung großer Truppenmasten . Dadurch wurden“L b'*
üändigleit , Initiative und Verantworkungsfreudtgs . ,1 ^'
gunsteu des Gehorsams und der Routine ausgeiz.' ^
Die allgemeine Ratlosiglcit von Generalen und Lb
zieren , sobald sie aus dem gewohnten Geleise t ec°ftu
rissen und vor die Notwendigkeit eigener Entsch-gfl^
stellt wurden , ist für die bis 1803 in der preußischen L 8l'
herrschenden Zustände bezeichnend, und sie wurde
verderblicher als die veraltete Fechtweise. Tie
nung der Staatsverwaltung und der Wiederaufd^ ^ '̂
Heere« nach dem Tilsiter Frieden werden im enge. ^
fammenhange behandelt . Steins und Scharnhorsts » ■,
finden eingehende Würdigung . Der Feldzug bon 1” sn
der glänzende , aber leider nur vorübergehende x ,
Oesterreichs zu einer nationalen Erhebung , wird ii,R'!!4
ßcn Zügen erzählt . Die Befreiungskriege czerfM^
Frühjahrs - und Herbstfeldzug von 1813. den Feld-ua k!Ü
1814 in Frankreich und den don 1815 in den Nieder,
den. Besonderes Interesse erregt darin neben der
stall Napoleons diejenige Blüchers , des deutschen

wir i^Helden jener Zeit . In verschiedenen Krisen sehen
den ehemaligen Besieger an Feldherrntüchtigkeit
lich erreichen . Mit ihm aber wachsen Heer und Voll
immer größerem Eelbswertrauen und endlich zu t W
durch nichts mehr zu erschütternden Siegeszuversicht
Darstellung ist durchweg gemeinverständlich gehalten' ml
nicht etwa nur aus den Fachmann berechnet. Das aj
pändnis der Vorgänge wird durch die reiche Beigabe ^ '
60 Textsltzzen und - ine ausreichende Uebersichtslarte 2
leichtert . Ein vollständiges Inhaltsverzeichnis ge» *5|
die Möglichkeit, die einzelnen KriegSakte . Schlachten m*
Gefechte auszufindcn . Der zweite Trrl d-S Werkes wi z
außerdem eine chronologische Tasel und eine UederM,
über die Zusammensetzung der kriegführende » Heere
gen . Die deutsche Kriegsgeschichte hat tn Colmar d »
Goltz den kompetentesten Beurteiler gefunden , den das' er'
genwärttge Deutschland besitzt. Da aber der Verkäster da
Feder so gut wie den Degen zu fübren versteht, sq sa{
seine Darstellung ebenso hohen schriftstellerischen wie iw,
f-nschasllichen Wert . Der Autor beschräntt sich durchauz
nicht aus das Technisch-Milttärische : er gibt uns «in vo-I
tresfllches Bild der gWil .wobbbi ckivenMinnn gusammenhämr
der kregerischen' Vorgänge mit dem mllgmmiim-m Gceianiffen
verständlich werden . Das Buch gehört zu den klastisch.»
Werken moderner G -schichtsdarstellung.

8uceo , 1 a. 2-rbg.
Jaqaet*
Oolirock-
Frack-
8 n,«klug
Picolo-
Korfolk-

eowie in alkn
8portfacon-
mit n. ohne Falten.

in enormer Auswohl
fertig am Lager,

io vielen Qualitäten,
Farben und Preislagen

für jede Figur , ob

normal,
schlank,
normal extra gross,
kurz normal,
untersetzt Bauch,
oder extra weit

Im

Spezialhaus

Bruno Wandt,
Wiesbaden , Kirchgasse 42.

gegenüber Schulgasse.

Telephon 2093. Telephon 2093.

Streng reelle , billige , feste Preise

ff
nicht zn ättertreffenden Fabrikate.

>;>-1 •

nnserer an Formenscbönheit , bestem
Material und anerkannter Billigkeit
Um 24 neue vorzüglich gelungene Passformen haben wir allein unsere Winter -Kollektion in

Damen - und Ilcrrenst ieteln in den Preislagen von

750 050 | | ) 50 IgSO | 450 | 05O
vermehrt und bieten damit die reichhaltigste Auswahl der geschmackvollsten Neuheiten.

Wasrogefüfferfe Stiefel für Strasse  und Maus:

Knaben-,
Mädchen- und
Kinderstiefel
in etrapazierfesten

Qualitäten
and vorzüglichen

Passformen.

Schaft- und Reitstiefel
aus kernigem Material , Su83sr*t

preiswert.

6
Chromleder - Schnallen-

Stiefel , Ia. Soalskinfutter,
breite Form , f. leidende Füsse

Herren 7 60, Damen
Werren - Ia . Tuch Zug-

Stiefel mit Boxkalfbesatz,
Ia . Filzfutter , Doppelsohlen, -S
vorzügliche Winterstiefel .

00

Dnmen -Schnürstiefel , Ia.
echt Lammpelzfuiter 12.—, fein
Boxleder, Ia. Sealskinfutter , 072
elegante Winterstiefel , . . 8!

Filz -Schnnllensticfel mit Filz-
u . Ledersohle , bequem u . praktisch,

für Herren

Elerren -Bnxleder-
Schnnüenstiefel , m. El=
doradofutter , breite bequeme
Passform , empfehlenswert für -S F> 50
ältere Herren . | | |

für Mädchen
|70 Damen Q30 und Knaben f %40
1 ö S.— bis

Strapazierstiefel
in wetterfesten Qualitäten und bequemen Faesone

für Herren

für Damen

6.50 7.50 6.30 5.90 4.90 4.50

. 5 7.50 675 5.80 4.80
)50

Gummischuhe
erstklassige Marken unter Garantie für

Haltbarkeit.

Stiefel uiit Doppelsohlen.

Stiefel mit Gummidichtung
bester Wasserscliutz.

Kameelhaar-Schuheu. -Stiefel,
das Behaglichste im Hause.

Jagd-, Touristen- und
Rodelstiefel wasserdicht -50

Mark 20 bis I £1

Tanzschuhe
ln neuesten Dessins und

Formen.

8 Conrad TadtaCü
Verkaufshaus Wiesbaden:

Fernsprecher 4336.

Condor Patent Kcbnürsitiefcl — ohne zu schnüren
D.R.P. 17)209. Praktisch , bequem und vornehm. lOso IF 50  16 50
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Umsonst

Sprechmaschinen
zu verschenken!

Verlangen Sie sofort Prospekte über alle Arten Instru»
mente gratis und versäumen Sie nicht, von unserem
günstigen Angebot Gebrauch zu machen. Eine Post¬
karte genügt . Täglich gehen viele Dankschreiben ein.

.mlH. I
VertnebssZentrale erster Musikinstrnmente -Fabriken

Deutschland ?.

Vertreter überall gesucht.
20843

Cognac
Rum
Arrac
Liköre
Punsch-Essenzen
Weine
Süßweine
Fruchtsäfte
Essige.

Glück dem Brautpaar!
Tvaiivinda 333/Gold, gestempelt von 5 Mk an.
I i dUrill ^ l . 585 Gold, geetempe t v. 10 Mk. an.

Grosse Auswah in Schmncksachen u . Uhren.

6. Gottwaü, BoUsJimisd. Fafnnlr. 1.

Willi . Westenb ^ rsrer,
G. m . b . II. 20742

Hs Weihnachten auf mein gesamtes Warenlager, um mit demselben, vor Eingang der Frühjahrs-Waren, vollständig zu räumen
und ist somit jedermann Gelegenheit geboten, wirklich praktische Weihnachts-Geschenke zu enorm billigen Preisen einzukaufen.

Hur erprobte, allgemein anerkannt beste Qualitäten. Oester Sit* und beste Verarbeitung.

Abteilung für Herren:
Herren-Anzllge. Mk. 5— bis 65.—
Heren -Paletots . . . . . n 9.- n 63.—
Herren-Joppen. » 3— n 27—
HerreE-Hosen. fi 2— n 18—
Herren-Westen. « 1.50 n 14—
Herren-Schlafröcke . . . , » i» 10.- n 40—

Abteilung für Burschen;
Burschen-Anzüge . . . . . . von Mk. 4.50 bis 30.
Burscben-Paletota . . 8.— „ 40.
Burschen-Joppen . „ 2.50 „ 15.
Burschen-Oosen . „ „ 2.— „ 14.
Burschen-Westen . . . . . . „ „ 1 .50 „ 12.

Abteilung für Kinder«
Kinder-Anzüge . . . . . . . von Mk. 3.— bisi 25.-
Kmder-Paletots . , 2.50 , 24.-
Kinder-Sweaters . . . . . . „ „ 0,75 „ 5.-
Kmder-Leib-Hosen . „ 0 .75 , 4.-
Kmder-Anzüge (gestrickte) . , , 8.— „ 14;-

5000

Karl Fischbadl, Wiesbaden
Kirchgasse 49, zunächst da î arktstiaUe

Großes Lager , Anfertigung , cb erziehen
und alle Reparaturen. 2088

werden in jeder gewünsch¬
ten Ausführung geschmack¬
voll und zu kulanten Preisen
—-— geliefert

Buchdruckerei des Wiesbadener General-Anzeigers
Jionrad Lej hold*

Fernsprecher 274.

liefern wir Ihnen eine prima

Konzert-
Sprechmasc hine.

Um unsere anerkannt vorzüg¬
lichen Künstlers , Orchester- und

Gesang-«Aufnahmen überall
schnell durch Weiterempfehlung
einzuführen , haben wir uns ent¬
schlossen

20837

Weihnachts-Geschenke.
Praktisch. Preiswert,

Spezial-Küchenmagazin.
, Kirehernes« 47. Toleph 213,

Gediegen.

L v.
Verlangen Sie meinen Weihnachtsprospekt 1909,

Juwelen, Gold-, Si ber-
waren und Uhren

empfiehlt zu billigsten Preisen

Juwelier Carl Cron,
Goldschmied,

Pichelsberg 2.
Trauringe in grösster Auswahl.

Eigene Anfertigung . (20912

Puppen-
Perücken!

werben zu jedem annehmbaren
Preise ausverkauft. 7450

W. Franz , Hellmundstr. 7
V t

tafttaiaiiirn
BSanck

ifricöridjftr . 29 . 2. St.
gegenüberd.Hh Geist-Ho spiz

8el >8 » stes

Etrautzfedern u. Boas.
Maraboutstolas
20290 und -Muffe«

Ballblnmen.

" Detail zu Engrospreisen.
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Briefkasten.

Anfragen bitten wir auch öuberlich c!L Drieftaslen-
»ngelegenheit zu kennzeichnen . Jede Anfrage rnntz rai!
genauer NanienKunterschrift versehen sein und es niutz ihr
die letzte Abonnementsquittung beigefügt werden . Di«
Redaktion übernimmt für die in Briefkastenfragen er¬
teilten Auskünfte die pretzgesetzliche Verantwortung.

F . L. in B. Wenn Lokal und Wohnung zu-
sanimenhängen und Sie Leides einheitlich gemie¬
tet haben, brauchen Sic , da Sie die Wohnung
als gesundheitsgesährlich räumen müssen, das
Lakai nicht zu behalten , sondern können ver¬
langen, auch bezüglich des Lokals vom Mietver¬
träge entbunden zu werden.

I . B. Lassen Sie sich einen Prospekt von der
Mainzer Ehaufseurschule direkt zuschicken. Ihre
Fragen ersehen Sie daraus.

A. S . in L. Wenn kein Ehevertrag errichtet
ist, so kommen die gesetzlichen Güterrechtsbesti-m-
artungert des bürgerlichen Gesetzbuches vom 1.
Januar 1960 zur Anwendung . Da die Ehe im
Februar 1908 geschlossen ist, so besteht zwischen
den Ehegatten gesetzliche Gütertrennung in Be¬
treff des eingebrachten Guts derselben. Die von
der Frau vor der Verheiratung besessen und
in die Ehe eingebrachten Möbel und sonstigen
Sachen können für die Geschäftsschulden des
Alarmes nicht gepfändet resp. von dessen Gläu¬
bigern nicht in Anspruch genommen werden. Die
.Frau hat aber den Nachweis zu liefern , daß sie
die Gegenstände vor der Verheiratung besessen,
oder daß dieselben ihr als Aussteuer von. den
Eltern gegeben worden sind, da alle Anschaffun¬
gen, welche während der Ehe erfolgt , auch wenn
dieselben aus den Mitteln der Frau bezahlt wor¬
den sind, zum Miteigentum des Mannes gehören
und von dessen Gläubigern in Anspruch genom¬
men werden können.

Abonnent I . F . in W. Wenn sich das Ein¬
kommen im Laufe des Jahres um mehr als ein
Fünftel vermindert hat , so können sie vom 1.
des folgenden Monats ab Steuerermäßigung
und wenn überhaupt durch Stellenlosigkeit kein
Einkommen vorhanden, auch für die nächste Feit

kein Einkommen zu erwarten ist, vollständige
Steuerbefreiung beanspruchen, vorausgesetzt, daß
das Nebeneinkommen keine 900 M beträgt . Ein
diesbezüglicher Antrag muß beim Vorsitzenden
der Einkommensteuer-Veranlagungslomnlission

gestellt werden. Einkünfte aus Rechten, welche
auf periodische Hebungen beruhen , wozu auch
die llnfallreirtc gehört, werden dem Einkommen
zugerechnet und unterliegen der Steuerpflicht.

Amerika. Der von Ihnen gegen Ihren Mann
angestrengte Scheidungsprozeß nimmt seinen
Fortgang , obwohl Ihr Mann sich ins Ausland
begeben hat, -in-d sein derzeitiger Aufenthalt
unbekannt ist. Falls Ihr Schwiegervater auf
Zahlung von Alimenten für Ihre Kinder ver¬
klagt werden soll, so müssen Sie beim Vormund¬
schaftsgericht dje Feststellung beantragen , daß
Ihr Mann an der Ausübung der väterlichen
Gewalt verhindert ist, und dann namens Ihrer
Kinder gegen Ihren Schwiegervater Klage er¬
heben.

B. A. in W. Gottfried Semper , ein bclnsu-
tender Baumeister , war geboren am 29. No¬
vember 1903 in Hamburg und starb am 15. Mai
1879 in Rom. Von seinen größten Werken seien
genannt : Synagoge in Dresden (1838—40),
Hoftheater in Dresden (1838—1841), Dresdener
Galerie , Sternwarte . Stadthaus , beide in Zürich,
Königliches Opernhaus in Dresden (vollendet
1887). 1869 wurde er Leiter der Bauten Hof¬
museen, Hofburg und Hofburgtheater in Wien.
Lesen Sie die Lebensbeschreibung Sempers , die
sein Sohn Hans 1880 bei Calvarh u. Co. in Ber,
lin hat erscheinen lassen.

R. 222. Was Ihre Frau durch ihre Arbeit er¬
wirbt , gehört zu ihrem borbehaltenen Vermö¬
gen , und kann sie darüber frei verfügen , ohne
daß Ihnen daran irgend welche Rechte znstchen.
Sind Sic aber nicht imstande, von Ihrem Ein¬
kommen den Unterhalt Ihrer .Familie zu be¬
streiten , so muß Ihre Frau von ihrem Vorbe¬
haltsgute dazu beitragen . Diesen Anspruch gegen
Ihre Frau müssen Sie widrigenfalls im Wege
der gerichtlichen Klage geltend machen. Falls

c-i Ihnen nicht möglich ist, einen Anwalt zu be¬
zahlen, müssen Sir das i'kbmenrccht nachsuchen.

Winter . 100. Fenster lassen sich luftdicht
verschließen, indem man die Fugen mit bestem
Gummiarabikum bestreicht und Wattestreifen
darauf drückt. Nach einem anderen Verfahren
macht man aus gutem Oclkitt Rollen von der
Stärke eines Bleistifts , legt diese den Fugen der
Fensterflügel entlang auf und schließt letztere
mit sanftem Druck. Um die Flügel öffnen zu
können, bestreiche man vor dem Auflegen des
Kitts die vier Seiten der Fensterrahmen mit
trockener Schlämmkreide und lasse das Fenster
alsdann einige Tage geschlossen. Beim ersten
Oesfncn muß man vorsichtig zu Werke gehen.

K. I . in B. Ein sehr einfaches Mittel , einge¬
frorene Hauswasserzuleitungen aufzutauen , be¬
steht in den Straßen , wo auch elektrische Leitun¬
gen vorhanden sind, darin , einen Pol der Haupt?
leitung mit einem Wasserhydranten zu verbinden
und den anderen Pol unter Zwischenhaltung
eines Regulierwiderstandes an den Haupthahn
der Hauswasserleitung zu legen. Es ist aller¬
dings eine ziemlich hohe Stromstärke — etwa
150 Amptzre bei 110 Polt — erforderlich, die
jedoch genügt , um das Austauen in etwa einer
halben Stunde zu bewirken.

Mietstemvcl. Für den Mietstempel haftet
älleiü der Vermieter , der gegen den Mieter Er¬
satzansprüche nur geltend machen kann, soweit
dieser sich zur Tragung des Stempels — durch

"Mietvertrag usw. — ausdrücklich verpflichtet hat.
Zur Berechnung des Stempels für Ihr Miet'ver-
hältnis müßte man wissen, welcher Betrag der
Gesamtmiete auf die gewerblichen Räume und
welcher auf die nicht gewerblichen, als Wohnung
dienenden Räume entfällt . Ohne diese ziffer-
mäßige Trennung der Miete läßt sich Ihre Frage
nicht beantworte » .

Erna . Um .Messer und Gabeln rein und glän¬
zend zu putzen, kann man rohe Martoffeln zer¬
schneiden. diese ein gepulverten Kalk oder seines
Ziegelmehl tauchen und dann die Messer und
Gabeln damit abreiben. - - -

Helene. Haarkräuselwasser können Eie^
durch bereiten , indem Sic 7 Gramm ' ttuS
Pottasche in 3,5 Gramm Ammoniokwaiscr
lösen und diesem 15 Gramm Glyzerin
Gramm Alkohol und 550 Gramm Rosc,m',,n
zusetzen. Die locker gebundenen oder frci ac ia»ei
neu Haare werden damit befeuchtet, worauf
sie trocknen läßt . Desgleichen können 100 ßiL ia8

A /U—  c, : r m .Borax , 4 Gramm arabischer Gummi in i all"
heißem Wasser und 500 Gramm Kämpfers»̂ :. ,
gelöst ein Haarkräuselwasser ergeben. “

Handelslchrer . Um Handelslchrcr ^ ^
den, ist die Ablegung der Prüfung als öanfefi
lehrer erforderlich. Dies kann der Element«»
lehrer erreichen nach Erfüllung eines mehri«»!'
strigen Studiums an einer der im Deutsch?
Reiche vorhandenen Handelsschulen wie
Köln, Leipzig, Frankfurt a . M-, Mannheim
Es wivd ratsam sein, sich von den Hocksch,,,»'
Prospekte schicken zu lassen, aus denen das «z
Here zu ersehen ist. Außerdem wird von
chen Lehranstalten als Vorbedingung zur
stellung die Ablegung einer zeitweiligen 1)̂ 5
schcn Tätigkeit in einem kaufmännischen niM
tute verlangt . Da indessen aber zurzeit wer,^
Handelsschulen bestehen, hält cs für den Handel/
lehrer recht schwer, eine gute Stellung , zn J
langen .-

Hausfrau in D. Rote Rüben macht man sti,
gendermaßen ein : Man befreit sie von den Blätz
tern , ohne jedoch die Rüben zu verletzen, io*
sie weich oder bäckt sie im Backofen, schält uni
schneidet sie dann , in dünne Scheiben. Dann
werden die Rüben noch warm in Steintöpst
tan und ihnen geschnittener Mcerettich, Kummet
und etwas Salz zugesetzt, schließlich gießt man
so viel kalten Essig darauf , daß er Übersicht
Die Töpfe werden zugcdcckt und an einem fffli
len Ort angebracht.

F . H. in B. Da Sic nach Ihren , Slevcriram
mit Ihrer Ehefrau in Gütertrennung leben, st
können Sie Ihre Frau nicht zwingen, ihr eilige,
brachtes Gut Ihnen zur Gründung eines „cum
Geschäfts zu übergeben.

besonders günstige Kaufgelegenheit.

Zu enorm reduzierten Preisen werden grössere Warenposten aus fast
sämtlichen Abteilungen meines Lagers abgegeben . Vorwiegend sind es Stücke,
die nur noch in einzelnen Grössen vorrätig sind oder in Stoff und Machart

nicht der neuesten Mode entsprechen.

Herren-Paletofs, Anzüge, Hosen, Schlafröcke,
Morgen]oppen, Fanfasiewesten,
Enaben-Paletots und Anzüge. — - -- -----

Heinrich Wels,
Marktstrasse 34.

20302

* 1 ES m es |
S

J m s m i

Bis WeillHacIiteil kommen eine grosse Anzahl Musterpaare

Herrei)-u.DamenStiefel
das Taar zu

m. 121 ®
zum Verkauf , dieselben sind grösstenteils Ni . 41 und 42 für Herren und No. 36 . 37 , 38

kür Damen nnd eignen sieh, da nur prima Qualitäten , vorzüglich zu Weihnachts -Geschenken*

Ferdinand Herzog
moderne Schüttwaren

Langgasse No . 50 , Ecke der Webergasse.
Telephon No . 626.

20927

H B □
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Weihnachten
i - - 1903 - -- --

I 20 Sorten

II 1 '
30 Sorten

f
von Häberlein.
20 Sorten

'Thorner <G'
illMils fl. Hl>»!Ll !>R
Echt Äachner Printen

von H. Lambertz.

EchtHolländ.Spekulatius
von Cleve.

Echt Groning. Honigkuch.
jfürnb. Moppen, braune
Plätzel, Plastersteine.

/jürnberg'erSehokoladen-
Spitzkugreln.

Echt Liegnitzer Bomben
von Meyenburg.

Ca. 100 Sorten

aller Art.
Kaufladen-Artikel

5 und 10 Pfg.

ff. gef. Bonbonnieren und
Üileihnachts-Attrappen

billigst.

Schokolade- Packungen.
Weihnachts-Präsent-

Schokoladen.
Alle Sorten 20869

r Konfitüren.
Empfiehlt in grösster Auswahl
zu bekannt billigen Preisen

>• Schokoiadenhaus
8 Langgasse 8
Filiale I: Balinliofstr . 3
Filiale II : Wellritz * tr . l3.

Cofenkcplring
Slb.oxyd.l 25
YWgld. Kopf

1.75
Silb. Curner- u.

m. Simlll-Bril.
lanf oder Cap.
RubinGold3.t3

St. 4.50
Radfahrer-Ringe

St. 1.50. Reich illustr . Preis
über Uhren, Ketten, Gold:

u. Silberwaren etc. priat. u frko
Uhrmacheru. Wiederverkauf,

verlangen Enprros-Katalofr.
Hugo Pincus , Bannooer 85.
Casctieulampen und Feuerzeuge

Stück oon 75 Pfg. an. v 79

.Qualität IE , das nicht
feinlaufende beliebte weich»

„Dlitd“-Strickgarn , grau u.
ist haltb,

I I ..

schwarz ist Faltbarer als
'andere  StnCkWOllß

u.gibt dicke.warme Strumpf»
O Preis pro Pfund nur

Wie 10 direkt bezogen aus der
l i'alebriK Georg Koch,
Vof’i feretnl, Erfurt  K 1S1.

Verdruß
Jtrcilcn alle Ka « t« rrrciuig-
Ue » u. Santausschläae , wie
Ausser, Gefichtspickel, Pusteln
mnncii Hautröte, Blütchen :c.

gebrauchen Sic nur die echteWM «iäl-SÄ
Bergmann & (lo ., R 'de- '

Mit Schutzmarke: Steckrn-
i St 50 Pf. bei Kronen-

Meke . Hof-Apotbeke, C. W.
Nfl., H. Roos m. (20067

Ünzündehol;,
11 flcipnliea, pr Ztr. Mk. 2.20

Brennholz,
, per Ztr. Mk. 1.30

*>tr{  irci Haus 20202
»CI». KSicisier,

i.  Dautpsschrei-rcrei,
Cf . Dvl ; !>ci „ lcrstrastc 06.7«U Tel 768.

cm

Dies © Woehe

bei

©uggeniieim& Marx,
Marktftratze 14 am Schlohplih, Telephon 3502,

bietet Ueberrajchungen für
Zeden.

Wir haben folgende Artikel zusammengestellt, die sich ihrer Billigkeit
halber besonders zu Fest -Geschenke» eignen und empfehlen wir:

Geschenke;»LU.
I schöne Helle Firret

Bluse . . . 1.00
« dunkle Velour-

Bluse . . .1 .00
i schönes ttmfteck-

tttch . 1.00
I schön Ballshawl 1.60
l Dhd . weiße Taschen

tüchcr . . . . 1 .00
» prima Damen-

Hemd, AÄielschluß1.00
I farbig . Damen-

Hemd . . . . 1 .00
1 weihe od. färb.

Jacke . . . . 1 .00
1 weih . Anstands«

rock . 1.00
1 schwere Bettkulte 100
1 gute große Vor¬

lage . 1.00
2 schöne KiirSer-

schürzc» . . .
1 Reformschürze.
1 Micdcrsch -rze .
3 Zierschürzen .

und noch vieles mehr.

Geschenke;«2 M.
1 Druck Kleid . . 2.00
1 Kleis , halbwoll.

wie Nopps , . . 2.00
1 Tnch - U»rerrock 2.00
1 schöne Bluse,

a. Breite . . . 2.00
1 vollst. gv. halb«

lein . Bettuch . 2.00
1 extra groß . gut.

Tischtuch . . . 200
's, Dtzv Pr. grotzc

Servietten . . 2.00
1 Bettdecke . . . 2.00
1 Tuch- Tischdecke 2.00
1 HerrenNormal- i

Hemd. . . . f zus.
1 Herren-Normal- ( 2.00

•|2 Ttzd. Kragen ) zus.
2 eleg Krawatte» j 2.00
3 couleurte Gar- I

nituren Servi- ! zus.
teure und Mau- / 2.00
schctten . . . s
und noch vieles mehr.

Geschenke mNM
>|4 Dhd . Damen-

Hemden . . . 3.00
Dhv . Damen-

Hoscn . . . . 3 00
1 cl g. Damen-

Nachthemd . .3 .00
1 eleg. Garnitur

(Hemdhose) . . . 3 -00
1 Damast-Tischtuchi
6 pass. Servietten ( **'
‘|t Dhd prima Da¬

mast od. ^ rot-
iier -Handtncher 3 00

1 eleg . Damast-
Tccgedeck . . 3-00

1 Damast Bezug . 3 00
1 zweischläfriger

farbiger Bezug
und - Kissen . 3 00

1 schwere, schöne
Jacquard-
Kulte . . . . 3 .00

1 Heeren - Stärk¬
hemd . . . . 3 .60
und noch vieles mehr.

pelze» SL 151»Rabatt.
Sn jeden Kunden werden Rabattmarken oder schöne

Gratir-Zugaben verteilt
bei 20457

rRAKflSCHt
NüMSMEAM

Schreibtische , Büchemhrliike
Sessel , 3i Äh tische

Banchservice , Klariersessel
Blumen krippen , Bftrsteastftnder

Btaperen , Hausapotheken

Schlaf-, Wohn- a. Speisezimmer
Salons and Lücken

offeriert billigst

ßffiöiielhaus

Ms.Weigand&C».
Wiesbaden

Wellritzstrasse 20.
Günstigste Zahlungsbedingungen.

(20043

herzliche Bitte zum werhuachtrseft.
Der Fürsorgeverein Johannesstift E. V., der gemäß § 2 sei»,

ner Satzungen den Zweck Hot: „Schutz und Rettung sittlich ge¬
fährdeter und gefallener Mädchen und Kinder , sowie der verwahr¬
losten Jugend ", und der in feinem Heim JohanncSstift , Plotter-
strotze 68, durchschnittlich täglich 23 Mädchen u. 24 kleinen Kindern
Unterhalt und Pflege gewährt , richtet die ergebene Bitte an die
wohltätigen Einwohner Wiesbadens und der Umgegend, auch
dieser Armen gedenken zu wollen und es uns zu ermöglichen,
ihnen am Weihnachtsfeste eine Freude zu bereiten.

Zur Empfangnahme von Gaben an Geld, Kleidungsstücke»
und Lebensmitteln find gern bereit : , ,
Fräulein Großmann , Luisenstratze 27; ^ "
Frau Schivver, Hildastratze 10; ' ^ ^
Frau Trimborn , Moritzstrahe 54; - '
Freifrau von Bleut , Wierstadterstraß « 26; > .
Frau Siegfried , Mainzerstvatz« 20 ; - ^ . .
Fräulein von Witzleben, Pagenstecherstratze 2; -
Fräulein Molzbcrgcr , Luifenstratz« 27; .
Fräulein Scherer , Plalterstratze 82a ; - >
Fräulein Solbach, Gnelfenaustratze 27;
Dr . med. Christ, RHeinstratze 40;
Archivar Dr . Phil. Domarus , Adelheidstratz« 53;
Stadtverordneter Fink , Frankcnstratze 14;
Pfarrer Gruber , Kellerstratze 21;
Rechtsanwalt Kriese, RHeinstratze 26;
Tr . med. Schrank, Ade'lheldstratze 27; i
Dr . med. Eigener , Faulbrunnenstratze I.

Ebenso werden im Johannesstift , Plattcrstraße 68, Baben
dankbar angenommen . 20766

Wci'hnachtsbittr des Fürsorgevereins für Frauen , Mädchen und
Kinder . E. B.

Die von der Welt Ausgestohenen, welche im Gefängnis das
hehre Weihnachtsfest verleben müssen, pochen an die Herzen der
glücklichen Frauen und Jungfrauen , die wohlbehütet im Kreise
ihrer Familie das schöne Fest feiern dürfen . Bringt in die
Nacht des tiefsten Elends einen Strahl Eurer erbarmenden Mebe.

Ihr christlichen Familien , löst eS als eine Ehrenpflicht, als
eine Ehrenschuld ein , der vielgestaltigen Seelennot , dre sich hinter
den Gefängnismauern verbirgt , zu begegnen. Am hl. Abend wer«
den die Kerzen des Christbaumes Euch im erhöhten Glanze schim«
mern in dem Bewutztsein, durch Eure Gabe eia armes Menschen-
berz beglückt, eine Seele nicUetcbt gerettet zu haben, indem sie in
der Lage ist, nach ihrer Entlassung wieder auf besseren Pfade»
zu wandeln.

, Im Aufträge des Vorstandes nimmt Gaben dankbar entgegen:
Herr Kaplan Boland , Luisenstr . 27. Frau Inspektor Zkilhopf,
Kaiser Friedrich-Ring 14. Frau Hauptmann Feldi , Rüdesheimer.
stratze 22, Herr Justizrat Halbe , Luisenplatz 6, Frau Justizrat
Keller Taunusstratze 36, Frau Leutnant Lindt, Billa Primavero,
Bierstadterstratze 6. Aräulein Adelheid Noertershänser, Dotz-
heimcrstratze 72. Fräulein Clara Travers » Wohnstraße 18,l,
Fräulein Maria TraverS , Stiftstratze 101 , (2083t

II.
sowie Zechenkoks für CentPalheizungen,

Antliracitkohlen I kür
JKiform - Briketts | Dauerbrandöfen,
Union -Briketts , beste Sorte.
Buchen - n . Kiefern -Scheithols , yVauch geschnitten Und cresnalten.

Kiefernes Anziindeholz per Zentner Mk. 2.20,
grobgespalt . Abfallholz per Zentner Mk. 1.20,

liefert prompt frei Haus

W . © all Wwe . ,
Biebrich a. Rh. und Wiesbaden , Bahnhofstrasse 4.

Ferner . Nr. 13. Fernsprecher 84, [20111
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Hur bis 24 . Dezember 1909
verkaufe ieh grosse Partien

mm  zu fUisnahmeMen
Für Brautleute und Nichanschaffungen besonders günstige Kaufgelegenheit.

Moderne Schlafzimmer
(hell Nussbaum imitiert)

2 Bettstell.,Waschkommodem.Marmoru.Spiegelaufsatz,
2 Nachtschränke mit Marmor , zweitür . Kleiderschrank,
2 Stühle, Handtuchhalter,

£ Mark 190. - , 200.—,210.—,230. - .

Moderne Schlafzimmer
(hell Eichen u. innen ganz Eichen mit Schnitzerei
und Intarsien-Einlage)

2 Bettstell . Waschkommode m. Marmor u. Spiegelaufsatz»
2 Nachtschränke mit Marmor , zweitür . Spiegelschrank,
2 Stuhle , Handtuchhalter,

£ Mark 255.- ,295.—,300.- , 350.—.

Besseres solid gearbeitetes Schlafzimmer
Rüstern , Kirsclibaum , Satin, Italienisch , Nussbaum,
poliert, innen ganz Eichen mit Schnitzerei u. Intarsieu-
Einlage , mit grossem dreittir. Spiegelschrank, Wasch¬
kommode mit moderner Marmorplatte u. Spiegelaufsatz
mit Krystallfacette , 2 Bettstellen und 2 Nachtschrär.ke,

£ Mark 395.—, 425.—, 460.—, 500.—.

Entzückende moderne Höchen
in Pitchpine und Oelfarbenanstrich

£ Mark 58.- , 90., 110.- , 125.—, 135.- , 175—
und höher.

Komplette Wohnzimmer
Speisezimmer, Salons und Herrenzimmer

enorm preiswürdij.
Vertikos, nussbaum poliert, mit Spiegel. . 45 Mk.
Herrenschreibtlsche, nussbaum-po’iert, im

Oberteil Niescheu, zwei Schräuke mit
moderner Verglasung , im Unterteil zwei
Schränke und Schublade. 95  Mk.

Bücherschränke, nussbaum-poliert, innen
ganz Eichen mit Messingverglasung . . 65 Mk.

Büfetts, nussbaum-poliert und Eichen mit
Schnitzerei und Krystall -Verglasung . . 125 Mk.

Spiegelschränke, nussbaum-poliert, innen
ganz Eichen, unten Schubkasten mit ge¬
schliffenen Gläsern . . . . . . . . 80 Mk.

Mi

Mk.

Mk.

Mk.

Mk.

Kleiderschränke , nussbaum-pol. zweitürig,
innen halb Eichen . . . . . . . . 4 g

Waschkommoden , nussbaum-poliert, mit
Marmorplatte und 4 Schubladen . . . 43

Trumeausplegel , sehr moderne Form, mit
geschliffenem Spiegelglas . 28

Auszugtische , ganz nussbaum-poliert und
mit Waclistucheinlage . 19

PSüsch -Di 'tftans , nur  solide Polsterung . . 48
Salon -Polstergarnituren . 125
Vorpfafz -Tosleffen in Eichen m. geschliffenen

Gläsern . . 15
Eine Partie Waschkommoden , nussbaum-

lackiert , mit 4 Schubladen . 19 Mk,
Eine Partie Vertikos nussbaum-laekiert , mit

Spiegel . 30 Mk
Eine Partie eintiirige Kleiderschränke , uuss-

baum-lackiert . . 15 Mk.
Eine Partie zwe tür. Kleidersehraftk ®, nuss-

baum-lackiert . 26 Mk.
Eine Partie Hofcbeffsteiten , nussbaum¬

lackiert . 13, 16, 21, 23 , 26 Mk.
Eine Partie ttoigbehsfelSen , nussbaum-

poliert . . . . . . . 44 , 48 , 50 , 69 Mk.

Mk.

Matratzen, Sprungrahmen , Oberbetten und Kissen billigst . — Eine Besichtigung überzeugt von der Reellität des Angebots.
= Spcz. : Brautausstattungen = ■■ ..1.

Rosenk
i L

Telephon 2@C7. Bläleheppiatz 3/4«

zam Anselfen der Wäsche un¬
übertrefflichste, enorm schäu¬
mende Seife,von aromatischem
Geruch. Ebenso vorzüglich für
den Haushalt, wie als Toilette¬
seife für Hotels,Büros,Küchen, jFabrikenu. s. w.

Oloth 's Seife greift weder die  I
Hände noch die empfindlichsten  I
Stoffe und Farben an und er-  j
leichtert , durch Ihre besondere jFähigkeit den Schmutz rasch zu  I
lösen, das Waschen ungemein.
Fitr Verbraucher von Gioth’s

Seife schöne

Direkter Import:

Tabak & Cigarren

Telephon 2518

Filiale:
Wiesbaden , Markfsfr. 26.

H. 248

J. K, ßarich
Büsten•Fabrik

Gr .-Llck «erleide
Lagar u. Alleinverkauf
zu FabHkpreiaan ln:
Wiesbaden

Riedstr 13 bei Fr .A.
GCmoll«. itWaldetr
Büsten m allen Fnr.
men and Qrössen, «ewig
verstellbar« «. nach lass,
die das Anprobisren er¬
sparen. Wie nebenstehend
schon v. 7 . — Fian ; ohne
Stand er von 1. 50 ■ an.
MU- Katalog gratls.TJ»*

Ml, UdiIsoesU.

N>»2'

Besondere Yoiteile
flr den

4ZTTTfflI>
[beim Kauf von H - StoUenij

**B«I Marke|^|
Ibletet anbedingt Garantie da*]
1 für , daQ Sie die altbewährten [
1Origlnal-H-Stollen]

aua dar Fabrik

] Leonhardt&Co. , .'L„Herbalten.
*0 W eisen Sie H-Stollen ohne ■
öl Obige Schutzmarlcc zurück. ]

Ai ÖO

bin ich in der Lage, meinen Kunden zu bieten. Trotz täglicher Steigerung
der Lederpreise ist es mir gelungen, von einigen meiner Fabrikanten ver¬
schiedene Lagerposten in

Sckuhioarsu
5'

eiiizufaufen. Ich offeriere daher einen Posten Damenstiefel ^ ^ 0in verschiedenen Lederarün und Fassons mit und ohne Lack-
kapven, solange Vorrat reicht, zu . . . - . . . . .

Ein Posten Herren - « , Damenstiesel tn bekannt guten er¬
probten Onalilätcn, vorzügl- Paßform, darunter sehr viel: fern  Kfb
Ginzelpaare(auch in farbig), deren früherer Preis Mk. 8.50 £  O 'ü’
biS >1 Mk. war . letzt» Mk. und ©

Kinder- t». Echulstiefel (auch mit Warmfutter) init und ohne
Lackkappe(schwarz' und farbig), darunter Neuheiten der letzten Saison,
sehr preiswert.

Mehrere Dutzend Kinder- u . Knabenstiefel, wovon nicht mehr alle Größen am Lager, darunter
Fabrikate, die ich nicht mehr wciterführe, jedoch nur gute Qualitäten, re, ' und i!in46 «' Einka>ifs.
preis Sämtlich« Winter -Nrlik l und Ardcitcrsticfel zu «utzertt b»«kgen Preisen . Wichslederne

Schulstiefel Nr. 27- 30 3 Mk., Nr. 31- 35 3.50 Mk.
ES lohnt sich für jedermann, selbst später.'» SRdarf jetzt schon zu decken.

ÄÄ ’ « « r 22  l . Ä.
KB . Vereine und Beamte» erhalte« extra PerisermLHigung.

.. .  Umtausch aller Waren auch «och «ach Weihnachten gerne gestattet.
VWT Bitte genau auf Stratze und Name Ibraclimanm z« achte» 20051

Als nüzliches

Weihnachts -Geschenk
empfehle ich

die allgemein beliebten nnd als vorzüglich anerkannten

»» 'S
3 3

C
vt ®

— nSS
. t* y r

o n o

G |I
-V U? S2  8=3 "” c ». . .

Hähwieschiireeti
Fahrräder

Kinder-Nähmaschinen
* in allen Preislagen.

Reparatur - Werkstatt für alle Systeme.
Erleichterte Zahlungsbedingungen.

Martin Hecker
Deufsche Mähmaschinen - Gesellschaft

Wiesbaden, Eilenbogengasse 11.

Grösstes Cabakhaus
3osef ?roh, üggelhsim M  20 Pfalz

Psd. (fronfo)
10 Löwentabak
IO Jmkßrtabak
10 Hlgertadak
10 Lehreriadak
10 Förstertabak
10 Varinastab«
10 Pakiorenkab.

7  Vrobrntadak
Lad . u. Bfetfe 44 4.70
Tad . u. Pfeif « 6 7.20
Tab . u. 100 Zig. 8.70

1 Ta », u. 100 Zig. 7.60

Zigarren
IOO « fiiit JK, 3 .- , 3.50,
3.30,4.—, 4,20,4.60,1 .80,5.—,

5.50, 6.—, 6.50, 7.—, 8.—.
600 Zig . Itcfeve franko.
Muster . Zig . 85 «Nick in
18 Sollen X  4 .80 franko.

Verehrl . Sefesl Wer eiw-2 wirklich gute» will,
wende sich vertrauensvollan diese Quelle.
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E& * Total - Ausverkauf ■̂ i
wegen Geschäftsaufgabe«

Sonstiges Angebot für Weitinadiiseinlräiile
Zum Verkaufe gelangt mein gesamtes Warenlager von

Herren-, Damen-, Kinderwäsche, Bett- und Badewäsche, Unterzeugen, Strumpfwaren usw.
MM" zu  bedeutend ermässlgfen Preisen«

Telephon 2951  Cütl ClttGSt * fiahnhofstr. 10.

i ' BBBBasaB aBEü ^ aBH « aa a a sH ' H ü 'ä

I908er Ingelheitner (weiß ) p. Fl . 0 .70 \ §.
I903er Frauensteiner Marschall I. - }

Rhein-Weine.
-Ich empfehle als besonders preiswerte

Marken unter Garantie für Jahrgang und
Ursprungsort : 18850

1901er Hochheimer Stein p. Fl . 1.20 \ -
(v . Asehrottt )  §

1904er Wldcerer

Bei Bezügen von 14 Flaschen
ab ge \ äh -e ich 5 °|0 Rabatt.

1.10 1.501907er Mersteiner Oelberg

FRIEDR . MARBURG
Tel . 2069. Neugasse la Gegr . 1852

es 01 & 89 s R W K N K «SN» M N a Ä es m m 0

Den

Ehrenpreis
für

das absolut beste Bier
und weitere höchste Auszeichnungen erhielt auf allen beschickten Fach-

und Weltausstellungen das

= = Pfungstädter Bier =
Für die Feiertage:

Pfungstädter Doppel *Bier
hell und dunkel.

In Gebinden und Flaschen - Originalfüllung - zu beziehen von der

Niederlage Wiesbaden , Kiedricherstr . 12 , -Feier . 2I« K.

sowie durch die Flaschenbier -Handlungen von

Ph . Schlelnes , Biebrich . Fritz Seeger , Bierstadt . Ph . Hess , Sonnenberg
und Josef Börner , Dotzheim.

s=sa ==s=  Im Detail zu haben in den einschl , Geschäften . -- -

Nützliche Weihnachtsgeschenkeempfiehlt in
größt .Arrsivah 1

(tttrt ’biifiuft

Ille Arten Korbwaren billigst.
Sfsstl . Blumentlsdie, Arber Ständer

Reise., Hui-, Post- und
Markt-Körbe

Blumen-, Frudrt-, Trans¬
port- und Hundt-Körb«.

Äöft | Jieuanfcrtiruogu Reparatur» I1 ino»gWerkstatteailerbdligjt(

EZ
MKarl Witfich,

2 6die Sdiw Ibacherlfr.früher Michelsb - rc.
f. «r pftun 8531 . 0 “ 3

Allo Korb-, Hotz , Bürs en . Sieb- u d Küferw ren,
9nafÄ le m»V Dado .Slrtifel . Parfümerie » etc.

P " ' - n. « che,t - --artikcl . Fensterleder Schwämme.
^ ^ ^ tte^LczvRSquelle^ fur Hotels , Pensionen u»d ?8icderrcrkäuser.

Lin praktisches Weihnachts- Geschenk
für Kinder , Damen and Herren int ein eleganter

Herz -Stiefel
. p * | Al  Oin -Verkauf fttr Wiesbaden and Umgegend*

€7  J. « er II , 1
WM : „Herz Schuhwaren“

Herö

. mSdeiöHerZi
LufdwSably

18 Langjasse 18
T *» on 245

ilÄ ■*uamixmaäm

14 Wilhelmsfrasse 14
20 -95 T - l»p Kon 246.

Als praktische Weihnachtsgeschenke
Ofenschirme
Kohlenkasten

| U .ei»vorsetzer
Blumentische

empfehle:
Palms ,änder
Vogelkäfige
Käögständer
Werkzeugkast . ^.Schränke

Dilettanten - Hobelbänke |
Rodelschlitten
Schlittschuhe
Rollschuhe

Reinhard Steib , Moritzstrasse 9. 20902

Großer

Umsatz
Kleiner

Nutzen.

_ , , “ e,™ ® « die außerordentlich günstiae Kauf, «!« enheit versäumen.
Durch grotze Abschlüsse bm ich m der angenehmen Lage, meinen m. Kunden große Vorteile bei
_ t . . . . den Herbir.Stnkänfen zu bieten.
Sie erhalten bei mir einen soliden Herren .Anzug , moderne Dessins, sowie alle Reuheitert
der Saison von 8 Mk. an bis zu t»0 Ml., Knaben .Anzüge , modern von 2 Mk. an,
Knaben -Paietots von i  Mk . an, Herren .Hosen von 1.50 Mk. an, Winter -Lose » ,
joppe « , alle Großen vorrätig, Mit Fells « ter und Plaidiutter von 4 Mk. bis 28 Mk.

Herrcn -Paletots , hochmoderne Genres , von 12 Mk. bis 40 Mk ' '

Konfektionshaus„Zur billigen Tnelle"
Dranienstr . «4. Pb . O uste - fänib. L - Haa - stiriTWwe .\ ßranienfte 1»

d -achtt» Si - "ittc di- billige» Preis « j« p<» Vch.ms««ster? $ S
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Kleider u. Blusenstoffe
Baumwollflanelle
Waschkleiderstoffe
SchQrzenstoffe

Fertige Schürzen
Damenröcke

Telephon
8 » «

Um meinen verehrlichen Kunden entgegen zu kommen, gewähre
ich beim diesjährigen

jfflfej WMW
auf die schon sehr billigen Preise noch

H 10 O/o Extra-Rabatt.
Wilhelm Iteitzz

Weiss - Bettwaren und
Federn

Leib - und Bettwäsche
Tischwäsche
Handtücher

Tisch - und Bettdecken
Kulten u. Steppdecken
Gardinen u, Rouleaus.

IHarktfttr.
22 . 20788

X3BK
Praktische weihnachtrgescheake!

Mache speziell auf mein grosses Lager in
XZ3T  Schulranzen

in nur gediegener Sattlerarbeit aufmerksam. Ferner:
Portemonnaies , Zigarren Etuis , Brieftaschen
sowie sämtliche LederWven in solider Qualität.
Sämtliche Hepa ainri 'n prompt and billig.

Von jetzt bis Weihnachten gewähre 10 Proz . Rabatt.

Fritz Meinecke , Sattlerei
€ri ' abcnstrassc 9 , nahe Marktatrasse.

Durch Ersparnis ho er La.iei mu te bin tui ln ubi  Lage , lenen
die billigsten Frei »© einzn- Samen. 2076g

fU$passende weihnachtrgescheake
lisfliinBsser, Gott.Löffei.

Scheren in Etuir,
Taschenmesser

in unerreichter Auswahl,

feie* ®, Rammle,
kompl.Rasiergarnituren
empfiehlt in nur guter Ausführung

M UH m.
Wiesbaden, Mips 34.

r \

großhandlung JOS . SdlTTlid,

Spiegelgasse 4. v
Als Spezialität empfehle garantiert

Naturrein : 20626

1905er Neudorfer . per Fl. M.  1 .20,
1905er Wallufer Walkenberg . . . • ,, 1.50,

1906er Oppenheimer Sackträger . . - .. 1.80,
1905er Rüdesheimer Bischofsberg . . • n 2.—»
1905er Oestricher Kerbesberg Auslese • py 3.20,
1906er Uerzinger Würzgarten . . . » >, 2.20,
1907er Canzemer Berg  . . „ 2 50,
1907er Piesporter . .. 9 pp 2 50,

V_ J

Familien-
üähmaschinen

Durch unsere sämtlichen Läden zu beziehen.

Singer Co. Nähmaschinen Act. Ges.

Trinkt
Emmericher

Kaffee
das Pfd . v. Mk. 1.00 bis Mk. 2.40.

Wiesbaden , Markfstr*. 26.
Telephon 2518. 20826

X Kohlen. X 20275

Ia .Hausbrand 50°/0 I . 10 Ztr Mt. 12.80
la « uftfoltlen I und II. 10 „ „ 14 .-50
Ia SOufifohlcn III . 10 „ „ 14 .00

gegen Barzahlung frei Keller. Bei Mehrabnahme billiger.
Koks, belg. Anthrarlt, Eicrkohlcn, Briketts billigst.

W-l̂ str. WiftU, Weber , »gar

Wiesbaden, Langgasse 1. 20147

Aeußetft billige; weihnachk-Nngebsi
»bet Noch-u. Bratgeschirre allerU

Irdene Kochgeschirre. von 15 Pf. an
Fruerbe stand. Elf iss. Kochgeschirre von 20 Pf. m

„ irdene Bräter mit u. ohne
Deckel . . . . . von 75 Pf. an

„ „ Knchenformen . von 30 Pf,-»
Sänrebeständ ., granitcmaillierte,

gui;eis. Kochgeschirre m. Garantie
für Haltbarkeit. von 6tz Pf.»

Emaill . Kochtöpfe, schwer gestanzt, m.
Hohigriff. u. Deckel 1.35, 1.05, 0 95, 0.85, 0.75, 0.60

Emaill . Bundformen1.20, 1.10, 0.95, 0,90
„ Kaffeekannen0.90, 0.75, 0.65, 0 55, 0.45
„ Wasserkessel1.95, 1.50, 1.45, 1.30, 1.25 1
„ rund. Schüsseln 45, 40, 35, 30, 27, 23, 20, 16
„ Teigschüsseln1.75, 1.65, 1.55, 1.45, 1.30,

1.20, 1.15
„ Schöpf- und Schaumlöffel, Milchtöpfe, Wasser-

bleche, Tassen, Kinderbccher re. äußerst billig.

Tel . 1936 . Julius Moüafh , Tel . IM.
20377 Schulberg 2, direkt am Michclöberg.

CtelegenlirifsksMin
Als passend: Wcihna<biS»e-

schenke empfehle meine crftflafttgcn
Srähmaschinen , Marken Arier u.
Biktoria , 3 Jahre Garantie. , f
Kataloge gratis und franko. Km
Laden, deshalb billigste Preise.

W  Wilhelm Wmtermeysj
Sonneuverg,Wiesbaden:rstr.M

Das praktischste
Weihnachts -Geschenk

sind
dauerhafte

Jung
Schuh - Waren

Bei mir findet Jeder , selbst für den empfindlichsten Fass das
Richtige . Ich führe Damen - and Herrenstiefel in allen
Preislagen und Ledersorten , Schnür -, Zug -, Knopf - nnd

Schn al 1ensti efel

von Mk. 5 50  6 50  7 50  8 59  9 50  IO 50  12 50
Ferner Kinderstiefel in allen Qualitäten nnd Preisen von

m, l 50  2 85 2 75  3* 5 3 75  4 25  4 7j  5 85  6 50
Spezial - Marke r

Herren Damen
Boxcalf Boxcaif

g5 « yso
h’B. Enttäusch nach dem Feste geru gestattet.

Eislauf - , Kode ! -, Jagd-

Marke „Wasserteufel 4

and Tonristensticfcl
_ >50

Mk. 8°

zu den bekannt
billigen , streng

reellen preisen.

mit geschlossener

mit Doppelsohle und Korkzwischensohle , wasserdicht gcar
■gA  50 ÜO >0

für Herren Mk. für Damen Mk.

Kamelhaarschnhe sowie alle möglichen Lorten Uansschahe nnd Panto ^ l
Filz und L-der mit warmem Futter . Grosse Auswahl in gefütterten Strassenstie *el
Gnmmiscknhe , deutsche, russische und ame ikanische Fabrikate in riesiger Aiw* ,
Schulsticfel , gesetzlich geschüzt, Marjte „ Buffalo Bill 44 in allen Grössen am i

l  Sanöel, Schuhhaus
Marktstraße

Telephon 1894.
Stiftungen und Vereinen gewähre ich 5 —10 Prozent Rabatt-
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Weihnadifsprämien
für bic

Abonnenten des Wiesbadener General-Anzeigers.

«SSa .Weihnadifsprämienerworben. _Wir sind dabei bestrebt
gewesen, für ungewöhnlich billigen
Preis unseren Lesern das denkbar

Beste zu bieten.

Lmmen' ftin .E ^ ^ angegebenen Werke sind durchweg gut ausgestattet und werden auf jedem Weihnachtstische will-

Lidglobus.

, , ... or£. r Uorzuaspreis uon fük- 4 - .
Scbmück für ' jedes ^ imm« '"»»^ "- '" hervorragenden ^wissenschaftlichen Zwecke bildet der Globus auch einen schönen

nachtsgeschenk. als Aesen durch Gelegenheit "so billig ^zû erwerbenden ' Erdglobus " eifere Jugend kein besseres ^ eih.

3IIiiffrierIe Wefogefcfildtfe.

RMW
«L Preise ijalff  5 » „tStg

mz'u,Äffen ? lmrt> 6W 2rCrmfte ankQen' Um  und seinen Kindern das wichtigste Material menschlichen WiffenS

Das Weltall,
SUBOTtrariSf 4 m ' ^ eljmonb' 40  Bogen Großoktav mit nahezu 600 Textabbildungen.

SSM SS -MPMMMZUM
ZWZMiMMMKMSLLLLL
UMMMANWMWsM

Das große Prachtwerk Krieg UU6 krjellSN

'tsuaat
_ t billigen Prelle vvri nur Mk. 3.25.
SÄttlÄf 5Ltttt £ SS ? aÄ .'”g SS
Sffi Jl Uatt°^ „ bê itenden trefflichen chtillustrati7n °n stellt
Werk, welches 'bisher in b£ Aan ^ J 'TlÄ äÄt1ut5 em ''£ >:?? 28

ßenrife Ubfen , dramatische Werke.
ll-bersetzt von Wilhelm Lange. Eingeleitet von Thomas Schäfer. In drei Reinleinenbäwde aebnnde»
der geniale nordische Dichter, hat sich die Gunst des deutschen Publikums und die deutsche Bühne im (ZfrirS* *?'
Mwi-  mit Recht behaupten können: Dieser Mann ist der unsrige. und wie die Werke Shakeiveare^
Dichtungen eines Ibsen in die Bibliothek zedes gebildeten Deutschen. Kein anderer Schriftsteller fcf 'unä m s iie
3eit mit ihren mannigfachen brennenden Fragen so wie Ibsen tief erfassen und verstehen tnobeme
jjnfeten Sefern gerade mit dieser Prämie eine echt moderne Gabe zu bieten die uns de? Beifall ŵeitester
?";> Durch sehr große Auflagen , die von einem großen Teil deutscher Zeitungsverleger bestellt ünd Ät ! 1 ? “

SÄr äu»r — “ s, “pag
für die drei Bände an unsere Abonnenten abzugeben.

OesfergacrcPs ÜIuFfk - HIburn.
Ausgabe A., Salon -Ausgabe , Notenformat 33 Zentimeter hoch, 27 Zentimeter Tireif <?.„= m?,--;» -r. • _»

der beliebtesten Musikstücke und jeder Musikfreund wird dabei sicherlich gerade das findetdellm : BdW 'ifmwrm -?’“Kl!
1t. Prickelnde Tänze und klangvolle Märsche klassische.Stücke. Sawnstücke E rei/endeinv  h! l“ 5“” ®
L den alten Mastern wie ^Mozart , tzendelssoh ? Beethoven .Smann ? sw. fürgen auch Namen der N̂ zeif ^ wMander . Strauß , Einodshofer, « ousa, Lincke und viele andere für den aedieaenen Inhalt des ? ie
|e <5mnnt Iu n8 dürfte in jedem Hause, in welchem Musik gepflegt wird, freudig begrüßt werden. Das " Nik ^Album

M » s &r %rJt£
«ÄÄ aÄÄÄÄ L SSÄ 'KSaS:
_ . zum Pramienpreis von nur Ulk. 3. - .
»nbieten zu können-

Der gute Ratgeber kür jeden Uagt
Gin Wirfrdiaffsfcalender kür die dsutkcke Frau, bearbeitet von üulie Böddinghaus.

KR»l3 e«fe-$ S tr,ftatt - * £5* täglich mit dem Gedanken ab : „Was koche ich nur heute ?" - Es will ihr nicht
Haushalt cin? Nolle" spieIt *" £ 3eiten  3 U schaffen , ganz besonders aber dann nicht, wenn der leidige Kostenpunkt im
Titel 2 V ft nU1 ein  - bmt  bekannten sozialen Schriftstellerin Julie Böddinghaus bearbeitetes Werk unter obiaem
-nWlkÄ ^ nen. das e n̂en ..wirklichen Schatz für iede in bescheidenen Verhältnissen lebende Familie bildet, denn es
auî i ' häusliche Gluck und furzen häuslichen Frieden von wahrhaftem Wert ist. und zwar : au«c’-cincnt
6itl i '>at,r  i« r > cöen ^a » zn' ammenaettellteii6 *eitarttrl äußern mftücbe Ratschlage>ür alle Vorkommuiiie auf dem Ge¬
er». der Körper-, Kinder- und Krankenpflege Der gute Ratgeber für jeden Tag " ist das nützlichste Buch, das je
Cf,,/* Unö ^te daher ii, keiner Familie fehl-tt. Wir geben dieses in ganz Leinen gebundene, schön ausgcstattete
^uch unfern verehrt. Abonnenten als Weihnachtspramie zum Preise von “ 1 lcie

b nur Ulk. 1.25.
raaen̂ plarab . Das Buch, welches von sehr vielen Behörden, Abgeordneten. Ministerien usw. als geradezu hervor-
7°Send empfohlen worden ist, wird auch bei unseren vereprlichen Abonnenten großen Beifall finden. °
»siie -r « J’Q? llIi4,en  vorstehenden Weihnachtsprämien liegt je 1 Exemplar an den Schaltern unserer Hauptgeschäftsstelle
. -Mritiusstraße 8. zur Einsicht auf . Die Werke smd einzeln käuflich und bitten wir . uns Bestellungen hierauf recht
• zukommen zu lassen, denn die Nachfrage wird mit dem Herannahen des Festes ohne Zweifel sehr, gesteigert werden
»ahm auswärts können wir die Bücher nur unter Berechnung des Portos gegen Voreinsendung des Betrages oder Nach-

1905 . Bordeaux -Weine
naturrein und unveric mitten.

Lamour . per %-LtifJ . o. Glas Mk. 0.85
M*doc . . -i _
St. Emiliqn . . .
Chat. Citran . . .
St Julien . . . .
Pnligny (Burgunder)

» 9 9 n
» ii I, ii f -40
*i i> ii  i » 1.80
ii ii ii ii 1.40

Ueber höhere Preislage ^ Spezialofferte.
Bei Abnahme von mehr als 12 Fl. 5 °|0 Rabatt.

Wilhelm Hir ^ cli,
B !elch «tr . 13 Weiubandlnng JBleichstr . 13.

Telephon 868. Gegründet 1878. 20896

zleischhackmaschinen,
Nesserputzmaschinen,
Reibmaschinenr°°«

sZmtlicbs Zkakl̂ aren. .-
Ersalzfeile , Schleifen u. Reparaturen.

Philipp Krämer , Teiefo"
Metzgergasse 27 u. kl. Langgaffe 5.

KücvoNi»a^e
feinst. Ausfüyrg.,

immer Mechanis-
] mus, prima Ware
| nur Mk. 2.45,

! StüiT M 6 95

|1 h, Sicherheits
j rasiermeffer
I mitSd )ntz:

vorrichtg.
aw. ij.so

j Verletzung
[ unmöglich!

©

ff?

ümsoast und portofrei
versenden an Jeden uns. neuesten
^ra «rbt - lLa,aj » T, ca 6000
Gegenstände enthalt. übcrSolinger
Stahlwaren . Haus -u. Küchengeräte.
Gold-, Sllber - Und Lcderwaren,

Ähren,
Pfcisen.

Miisikwerke
Kinder-

spiclwaren
rc. re.
Solinger llollermeiier

(mit Etuis)
3tr 50 hohl Mk. 15 <.
3tr.56 sehr hohl „ 18lkl
Nr. 61 extra hohl„ 2.80[
BoSstäudige Rastcr-
garnitar Mobil Nr-3
in pol. Holzkasten mit
Spiegel, Inhalt : L>.
Rasiermesser, Pinsel,
Seife, Napf u Streich¬
riemen, n «r M . 4L—

Billigste Garnitur nur Mk, 2 .50.

Nr. 1-168. Schöne Pfeife mit Wcichselrohr
25 om lang

nnr 1.75 Mark. 3 Stück nur 5 .- Mark.

Nr. 181 . Haarschneide-
«raschine „Hanswonl " die
Haare 3, 7 u 10 mm schneidend,
sollte in keiner Familie seblcii,
per Stück komvl. mit 2 Kämmen

^ ^ und Ersatzfeder Mk. 3 .50,
Marke „Hauswohl Mk. 50 3  Stück 10 Mk.

Nr. 120 . Bessere schwerere Ausführ. Mk. 4 .8« . Eine
solche Haarschneide-Maschine macht sich in jrd. Haushalte

_ wo Kinder sind ;n kurzer  Zeit bezahlt.
Cliriatbauni-GeläHte

Ein wirkt, gutes , solid gearbeit.
Christb.-Geläut ist eine Zierde für
jeden Wcihnachtsbaum! Wer Freude
daran haben will, kaufe unser Ge-

l läute in Qual . A 1.25 Mk. in Qual.
B eieg. ver -ick., 1.50 Mk, m La-
metta-Reflex-BIumcn 25 Pf. mehr.
Ferner liefern wir ein rcichhaltsttes
Soriiientshilliösn Ekimi

nur die schönsten, neuesten Muster,
I für nnr 5 Mk. geg Nachnahme

od. Voreins. d. Betrages 3 Sorti-
menle für nur 1.1 Mk. _

| Versand aller Waren uni . Nach » , od. geg. Boreins , des
Betrages . Bei 15 Mk. franko überallhin ; Auslands¬
porto extra. Garantie - Umtausch der Ware« oder

Geld zurück.

Maren« & Ilammesfahr,
Stahlwarenfabrik und Dersandthaus Wald bei Solingen.

Möbel , Metten*
Polsterwaren

Komplette Brautausstattungen
empfiehlt zu billigen Preisen in großer Auswahl

fl . Leicher, Omiinslr. 6, ile i.
Als vorzügliches und billiges Familien-

getränk empfehle die beim Sieben der besseren Tees
^ sich ergebenden

Teespilzen
Feine Qualiiät per Pfd. Mk. 1.40
Hochfeine Qualitiit per Pfd . Mk. 1 .80,

Ohr . Tauber.MVi y 20055
Kirchgasse 6. Xassovia -Orogeric . Telephon 717

20898
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\ Puppen
Meine Weihnachts-Ansstelluiig [Spiel wäre nj

ist sehenswert

Wer
Wer
Wer
Wer
Wer
Wer

*a Weihnachten gediegene und schöne Puppen, gekleidet und ungekleidet, Ledergestelle,
Puppenköpfe etc . schenken will,
Bedarf in Gesellsehafts-, FrÖbelschen Unterhaltungs- und Beschäftigungssplelen hat und
die grösste Auswahl sucht,
Kaufläden, Puppenzimmer, Küchen, Puppenmöbel, Service etc . kaufen will und gediegene
erstklassige Fabrikate verlangt,
zu Weihnachten Reit- und Schaukelpferde, Fuhrwerke aller Art etc. schenken und darin
eine grosse Auswahl in allen Preislagen finden will,
Eisenbahnen mit und ohne Uhrwerk , sowie mit Dampfbetrieb , Eieenbahnzutaten , Laterna
magica, Dampfmaschinen , Modelle etc . zu kaufen gedenkt,
mit Militär-Rüstungen, Festungen, Soldaten, Kanonen, Richter« Brücken- und Steinbaukasten
«einen Kindern eine grosse Freude bereiten will

der versäume nicht meine

Spielwaren-
Ausstellung

zu besichtigen, O
Reich illustrierter Katalog

gratis und franko.
Grosser Versand nach dem In- und Auslande.

Kaufhaus F ührer, Wiesbaden, Kirchgasse 48.

Warenfabrik Geislingen~St.
fabriklager: Wiesbaden : Langgalle 36 (kplel Continental)

empfiehlt 20904

Cssbeftedse rowie Cafelgerate
in modernster Ausführung und schwerster Versilberung.

langjährige Garantie für abfolute fjaUbarkeit. ] | Große illustrierte NP-Ihnaditspreislifte gratis und franko]

Hch. Reichard
vorm. Tr . Alsbach , Taunnsstrasse , 8.

GeRr . 1858. Vergolder Fernruf 1927.

Spiegel - und Bilder - Einrahmungs -Gesehäft.
Kunsthandlung.

leuheiten
in aparten Photographie -Rahmen ans echten
Hölzern . — Deutsche n. französische Bronce -Balimen.

Stilgerecht gerahmte Kunstblätter.
Gefl. Aafiräje für Weihnachten erbitte fiühzeitig . (20773

Jedem Haus fein eigen Gas!
Jeder kleine Ort, jedes abgelegene Haus, Hotel, Gasthof,Sanatorium -c
kann sich in einfachster Weise eigenes, intensiv helles und dabe.
billiges GaSgtüyticht für Beleuchtung-!-, Koch-, Bade-, Bugel-
Hciz- und sonst, techn. Zwecke selbst erzeugen durch die in allen
Kulturstaatcn pat. Ambcrger Gascrzeugungsmaschine (kein Acetylen)
d. Ga ?Maschinenfabrik Ambern (Bayern) 1-4 hSchste Ehren¬
preise. Behördl. Konzession nicht erforderlich. - Ausgcführte Anlage:
Restauration Klostermühle Klarenthal bei Wiesbaden. Billa Srisheim
in Evpstein i. Taunus . Prospekte grai. Gen.-Bcrtreler : Dtetrich Ing,,
LSiesvaden. Bliichcrstr. 88. I. Geeign. Vertreter gesucht. (3itb2

P892

Uhrmacher Maurer,
Taunussfr- 32

empfiehlt sein Lager aller Arten Uhren
,u herabgesetzten Preisen

und bemerkt, datz daS Geschäft während de?
Neubaues der Läden hinten im Hause ist.

,

Dnrea« :

int Südbahnhof
der vereiiilen Wem **,«■■»*. •«

G. m. b. H.

amtlich bestellte«ollfnhrnnternehmerin
der König !. Preus; Staatsbahn . 20114

Spevition . Zollabfertigung.

Schulranzen! Schulranzen!
nur solide Qualitäten in größtet Auswahl zu bekannt billigen
Preisen empfiehlt

f . t.smmei'k, SsMer. ^eträergssse IS.
Neuanfertigung und Reparatur.

paffende Weihnachts-Geschenke
empfiehl« zu den solideren Preisen ^Wiesbadens billigst « M «»-

E. Issrinzhausen , Uhrmacher,
*ar Wellritzstr. 46.

Praktische Geschenke
Waschkleider. . . . von 2 .75 an,

Siamosenklelder. . . 4 .20 9

Melierte Hauskleider . 5 .50 9

Cheviot-Kleider. . . . 6 .75 9

Chevreaux-Kleider. . -10 . - 9

bewährte Qualitäten in allen Farben.

Taschentücherp« Dt*d. von 1,25
etc, etc. 20921

Gr.H.Lugenbühl
19 Marktstrasse, Ecke Grabenstrasse 1.

Schneestern - Wolle.aus
Inter . ss. nt . B. wliiftlgtmr.

■Kk für
letftm ptkel Schneesferimolle lief» 2 Striekmiemmfen
nebst Zeichnungen gratis bei, um ganze Kostüme. Jackets,
Bock. Swealers, Mull und Mützen etc. selbst zu strick» .
wr  Billig , modern a. elegant!
Gesündeste Kleidung, im ganzen Jahre gleich praktisch
■ i nr - r» für Strasse und Sport — — ■

Wo nicht crhÄitllch weist die Fabrik 6rosststsn und
Handlungen nach.

Norddeutsche Wollkämmerei&Kammgarnspinnerei,Altona-Batmfrtö

der
Zmttll üie nrurattiirnifdpett Lrslljkiiuültti

, .r Gedächtnisschwäche, der Mattigkeit und des SchwindelgesN?
werden günstig beeinflußt, wie auch das Allgemeinbefinden und da
Ernährungszustand fick bcffcrte. — So äußerte sich vr . T. pr. Lzi
in W , über die einzigartige Lecithin- Eisen - Näbrsalz , Nadrmg
Ncocithin Jedermann sollte damit und bei seinen ÄngebmM
sofort eine Versuch machen. Preise , Neocühin (in Puloers°iiii>

^00 . .WO ^ 500 j r - Tabletten kn Glasröhren IK
Neocithin-Kolapastillen 1.—, Potenzial-Neocitbin-Tablettcn (*:.:■■
stark) 3.— M. in allen Apotheken und Drogerien. Man nehmem
Neoeitbin (in Pulverform ) in den blauweißen Kartons mit b»
Nerokops? andere Packungen sind nicht die echten. JM

0gsitzßn Sie einen

Int dies der Fall , dann
verlangen Sie unseren

Prämlen -Katolog No. 332j
_  gratis n. franko , ;

deufeefie Chronopfjon-Gesellschafl
JgkzJzr Darmstadt. mbH

Gummi-Regenmäntel für Damenu. Herren
wasserdichte

Pelerinenu. Jacken
für Arbeiter

ln grosser Answahl zu billigsten
Gammi -Schahe . P' eiseD  20881

Baeumcher & Co.
Langeasse 12 . « ehe ScliIHgenhofstrasse.
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ßaiiöfdjnft und Charakter.
.artJrlld): wenigstens zwanzig mit Tinte gesstirirbene?La, die letzte Ar-nuements-Onittnng und mindestens

Adresse: Redaktion des „Wiesbadener General.
■ Anzeigers", Abteilung für Haudschriftendentung.

g. 100. Die Schreiberin des Briefes gibt sich
-„io uni>man hält sie. ehe man 'fie näher kennt,
tgrsiloä,  aber sie ist keineswegs verlegen , wenn
Jr «ch darum handelt , etwas anszuhecken, es
E eine gewisse Verschlagenheit vorhanden , die es
ILiien erscheinen läßt , vorsichtig zu sein. Die
stressende Persönlichkeit ist um so weniger ver-
Mch, als sie keinen gleichmäßig festen Charakter

manches froh beginnt , aber vieles aus Man-
an Voraussicht nnd klarem Blick liegen läßt.

Wiesbadener GLneral.Nnzctge: !8 . Dczcmlier

jrfölge ihrer vorwiegend, wenn auch nicht ein
Ljtiq materiellen Lebensauffassung nimmt sie
Immer sehr auf die Wahrung ihres Vorteils Be-
^chi, Opfer wird sie ihrer Treue schwerlich

A. 99. Sie sind eine einfache, etwas schwer-
sUige, aber doch klare, nüchterne Natur , nicht
Wderlich begabt, jedoch von gesunder Lebens,
anschauung. , Sie wissen Echtes nnd Unechtes
-n unterscheiden, sich zu mäßigen, Sie scheinen
Lüßerlich kühl, dabei ist es Ihnen ganz anders
Ms Herz, aber Sie wollen keine offenen Schär¬
fen zeigen, scheuen sich, mannhaft aufzntreren.
paffen nur für kleine Verhältnisse, sind nicht

weitsichtig und groß angelegt. Immerhin lassen
Sie sich nichts gefallen, können recht dreist sein,
wenn man Sie für dumm verkaufen möchte,
und die Leute durch spöttische Bemerkungen auf-
ziehen. Sie haben Ihre Absonderlichkeiten, sind
kein gewandter , sich leicht umwandelnder Cha¬
rakter , eher widerhaarig , schwer zu regieren.

A. R. St . Sie geben sich zuviel mit Schwär¬
mereien ab, bewegen sich zu wenig aus realem
Boden, Ĵhre praktische Leistungsfähigkeit ist ge¬
ring .̂ Sie tun wohl manchmal wichtig, als woll¬
ten Sie wunder was bewältigen, aber es kommt
nichts dabei heraus , weil Ihnen die nötige Wil¬
lenskraft fehlt. Sie verlieren viel,zu rasch den
Mut , haben kein Selbstvertrauen noch Unterneh¬
mungsgeist. Sie meinen, es müsse sich alles von
selbst ergeben. _ Zuweilen zeigt sich eine etwas
umständliche Zähigkeit, aber Sie bleiben sich nie
konsequent, geben immer nach, statt tüchtig drein-
zufahren und der Welt zu beweisen, daß es
Ihnen ernst mit etwas ist. Da nun aber die
Heinzelmännchen heute nicht mehr existieren, so
werden Sie wohl niemals auf einen grünen
Zweig kommen, wenn Sie sich nicht aufrafsen
und einen andern Menschen anziehen.

L. S . B. 1876. Die Schriftzüge lassen auf
geistige Gewandtheit und Bildung schlichen, cs
ist eine gesunde Lebensauffassung und ein leb¬
haftes , wenn auch nicht sonderlich starkes Wollen,
sogar etwas Anlage zur Hausryrannei vorhan¬
den. Die betreffende Persönlichkeit wird nichts

zu erzwingen suchen, vielmehr die Bcrhäitnijse
durch sich selbst wirken lassen und nur cingrciscn.
wo cs nottut . Sie ist keine Freundin von Weit¬
schweifigkeiten und Umständen, faßt mehr die
Hauptsachen ins Auge und iit eher geneigt, sich
die Zukunft in zu schwarzen als zu heiteren Farben
auszumal .n, sie sicht sich vor, sagt den Leuten
nicht, was sie nicht zu wissen brauchen, liebt ein
geordnetes, systematisches Arbeiten , doch würde
sie noch leistungsfähiger sein, wenn ihre Gedan¬
kenwelt ebenso klar als lebhaft wäre.

B. G. Hier . Der iBriesschreiber ist gebildet —
sowohl was Geist als was Gemüt anüelangt —
eine Persönlichkeit von bedeutender Intelligenz
und trefflichen Charaktereigenschaften, eia klu¬
ger Kopf voll eigener Ideen , nur fehlt das Groß,
züglgo, es ist eine Gekehrtennatur » die durchaus
am Kleinen hängt , sich niemals aus gewagte,
wenn auch aussichtsreiche Unternehmungen ein¬
läßt , er will sich stets -sicher fühlen, liÄer gut
schlafen, als gut essen. Es geht ihm gegen den
Strich , etwas zu tun , was nicht zünftig ist, man
kann ihm fast den Vorwurf der Einseitigkeit und
Ärmlichkeit machen, engherzig ist er jedoch nicht,
vielmehr umgänglich und sehr taktvoll, nur wenn
man seine Gerechtigkeitsliebe verletzt, tritt er
aus seiner sonstigen Zurückhaltung heraus und
wird scharf.

Keppler I . K. Sie sind ganz ordnungsliebend
und fleißig , aber doch kein gleichmäßiger, abge¬
klärter Charakter , man kann sich nicht in allen

Stücken aus Sie vertagen , öeiui ouiuj  äußere
Verhälmisse werden Sie schnell umgestimmt, es
fehlt Ihnen an Veiterfahrung und Scharfblick,
um rasch einen festen Entschluß zu fassen, schlag¬
fertig zu entgegnen. Sie schwanken zwischen
widerstreitenden Gefühlen hin und her anstatt
sich glatt für etwas zu entscheiden. Sie dürfen
Aeußerlichkeiten keinen zu großen Wert bei-
messen. Es ist allerdings aber auch rich¬
tig, daß viele Menschen nach dem äußeren
Schein ucceilen, aber aus die Dauer bewährt sich
doch nur der innere Gehalt und den sich zu er¬
halten und zu vertiefen , muß Ihr erstes Be¬
streben sein.

Christmas T. H. Ueber Ihre Schrift läßt sich
vom kalligraphischen Standpunkt aus nicht viel
sagen, sie ist sauber und korrekt, aber dergleichen,
formgerechte Handschriften verraten meist wenig
Individualität , es sind keine selbständigen, eige¬
nen Naturen , die sich so ängstlich an die Scha-
blone halten , sie verstehen nur mehr oder weniger
gut zu kopieren. Sie haben mehr Festigkeit als
die Persönlichkeit , der die Schriftprobe I . K. an-
gehort, aber Schwankungen kommen doch vor.
auch will uns die häufig getrübte Phantasie wicht
ge-allen, Sie müssen alle unklaren Gedanken
daraus verbannen , rein und verständig denken,
soll Ihr Urteil ein gesundes sein. Ebenso ist
Ihnen mehr Einfachheit und Natürlichkeit von¬
nöten , Sie zieren sich zuviel.

verkaufen wir, um bis

IMnadifen zu räumen,
unsere kolossalen Läsrer iin

DamefrKonfeltflon

Frank & Marx
Mirchgrasse , Ecke Fried richstraase.

Praktische Weifinachls*Geschenke für Hera
Hemden
Kragen
Taschentücher
Unferzeuge
Kravaffen
Handschuhe

Schlaf R5cke
Haus-Joppen
Pelerinen
Fantasie -Westen

Regen-Mäntel
Reise -Decken
Sweaters
Gamaschen
Stöcke, Schirme
Reise -ArtikelLeder-Westen

Grösste Auswahl , Billigste Weihraaehtsprelse.

Schlitten,
Skis
Rollschuhe
Schlittschuhe

Automobil -,
Jagd -, Tennis -,
Fussbaii-
Dekieidungen u.
-Ausrüstungen.

Elegante Neuheiten.

Wilhelmsfr. 44 fföMFICfl Sdl ( I @fSF Mel asse 11.
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Rabatt.

Umdie noch enorm großen Vorräte schnell zu räumen,werden ohne Ausnahme, auf sämtliche
Artikel des gesamten Warenlagers 10 Prozent Rabatt an der Kasse direkt in Abzug gebracht.

Reelle Einkaufsgelegenheit , gute Waren billig einzukaufen.

Grafte Posten, nur noch in einzelnen Grüften vorrätiger Herren- und
Knaben-Anzüge werden, um damit bis auf das letzte Stück zu räumen,

zu Schleuderpreisen abgegeben. 20w
Günstige Kaufgelegenheit für Vereine und Stiftungen . Umtausch auch nach dem Fest gerne gestattet.

Bruno Wandt 42 Kirchgasse 42
gegenüber Schulgasse.

Telephon 2093. Spezialhaus in Herren - und Knaben - Bekieidung fertig und nach Maft . reiephon 2093.

f

Arnold Obersky
Korsett - Salon ersten Ranges

WIESBADEN PARIS
20430

BERLIN
Grosse Burgstrasse 3 |7.

Mein grosser

hat begonnen.

Meine Marke bürgt für tadellosen
Sitz , prima Stoffe und Verarbeitung.

früh , bis 5 .00 M.

früh , bis

5 .00 M.
jetzt M.

« . 50 M.
jetzt M.

7Ö

00

00

SerieI
Serie II
Serie III*'“ ■bU  8
Serie IV“ • b“ 20 %,\ 12

Modelle
aus den Fenstern bis 00 ° | o

herabgesetzt.

Sämtliche Korsetts können in meinem
Anprobe - Salon probiert werden.

Reich sortiertes Lager in

20921in allen Preislagen.

Ci. El . LsBgemfoiilsI,
19 Markfsfrasse , Ecke Grabensfr . 1.

= Billiger —
wie in jedem Konkurs - oder Weihnachts-

Ausverkauf kaufen Sie

Uhren in Gold und Si
unter Garantie bei

CJ. &\n +m9 Uhrmacher,
JL-' riedriclistrasse 21 , pt.

Kein Laden . TI Telephon 4352,

Gegründet 1853.

Amerikanische Untertaillen
besonders für starke Damen geeignet in einfacher so- LHZ
wie hocheleganter Ansführung in allen VT eiten von an.

hochelegante Prinzessform , verleiht graziöse
,, ^ ilv ?9 flie .ssend « ' Linie , anerkannt als einzigstes
Korsett , welches ohne den geringsten Druck auszuiiben,
vollendete schlanke Figur macht , un -ntbehrlich fü 0 ^ 5
starke Damen , ans prima Drell , mit 2 P -Haltern M. qjj

Mandeln
erseht gemahlene Kokosnuß,

W . SO pfg-
bei S Pf uns Abnahme.

Fr.Stal)Mt.
Grabenstr . 3 . ( - 0068

TeL 125. Tel. 125.

ItoMcm Hera-Ame
nach Matz liefert billigst unter
Garantie für tadellosen Sitz unv

bester Bearbeitung.
Anton Arnold,

Schneidermeister , Karlstraße 22,
tSdc Adelheidstraße.

Auch wird meterweise Stoff ab¬
gegeben . 7371

G0G00G0000000000G0 E000000000T

Während der Weifonachfs-Feierfage: ©

sowie

Münchener Brauarf.

©

©
0

Brnti-ßier, dunkel,
Brauerei Felsenkeller

©
Hans Kiiffner. D 97

Gegründet 1853.

Einladung zum Abonnement
auf das

Casseler

Tagkblaitu. Nnzeigel
—- 57. Jahrgang . - -

Netteste , umfangreichste und gclesenste der in Cassel
hcrausgcgebenen Zeitungen . Erscheint

zweimal täglich
in einer Moraen- und Abend - Ausgab e. Die Morgen-

Ausgabe bringt in ausführlicher Weise politische , lokale
und provinzielle Artikel uitd Berichte , ebenso ein sorg¬
fältig ausgewählies Roman « Feuilleton in täglichen Fort¬
setzungen , ferner sonstige inannigfachc unterhaltende BeitrM
Der darstellenden und bildenden Kunst sowie Musik wird
im Casseler Tageblatt besondere Aufmerksamkeit gewidmet . Ein

großer Stab von Mitarbeitern bietet vollkommene Gewähr für.!
wirklich Gediegenes auf allen Gebieten . Auch die Abend -Aus¬

gabe , welche ebenfalls neben allen Tages -Neuigkciten die Forb
sctzung des Romanes bringt , weist eine große Reichhaltigkeit
auf , insonderheit aber in einem ausgedehnten x - auvrlstell
mit telegraphischen Kursberichte » der bedeutendsten
Börsen . Ausführliche Bcrlosurigslisten der preutzisÄen
Klassenlotterie und sämtlicher Staatspapicre schnellstens-
Der Bezugspreis in Cassel sowie durch l»ie
Post bezogen beträgt 3 Mk vierteljährlich
und erhält jeder Abonnent ..Die Plaudcrstubc " sonntäglich'
sowie am 1. Mai und 1. Oktober jeden Jahres einen Plakat'

Fahrplan , ein vollständiges Eisenbahn >Fahrplanbut^
sowie am 1 . Januar einen Wandkalender inFarbendr»

unentgeltlich.

raj Anzeigen 2™
finden durch das „Casseler Tageblatt und Anzeiger ' I«*
folge der großen Auslage die zweckentsprechendste
breitung und wird das Blatt daher von den Behörden

von der Geschäftswelt am häufigsten benutzt.
20863



Grosse Auswahl. Alle Preis!
Christbaum-Ständer
-Kerzen, -Schmuck.

*
—  Enorm billig . ■■

u. Schaukelpferde, p fll
Sport- u. Leiterwagen / M

Kanfhan § Mietschmaan M
WiesbadenEcke Kii*cbgasse f Friedriohstrasse
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Mimes von Kaifet Wilhelm.
Der 'in 'der Schweiz geborene, aber in New-

ansässige Porträtmaler Adolfo Müller-
7.Ü, der kürzlich im Nouen Palais in Pots-
zZ ein BSD des Kaisers für das Metropoti-
^ ..Mtsoum in Newyork ferttggestellt hat, ist

nach New York zurückgekehrt unid berichtet
L7 eiiner amerikanischen Zsiduug über seine
Aeaegnungen mit dem Kaiser Wilhokm:
Aus die Minute pünkMich erschien der Kaiser
Deglöituug seines Adjutanten . Ich hörte Sä-

§i»isiÄn, drehte mich um und stanid dem Mo-
^ «ben gegenüber. Und sogletch erlebte ich eine
^Ixnchme Uebervajschung. Der Kaiser trug die
SLj « Unlisomn min Silberverschnürung des
fijtjn LoVhnsaren-Regiments , eine Farbenzu-
^nneirstellung, wie ich sie mir nicht besser wün-

konnte. Er streckte mir die Hand entgegen.
^emenr guten Bekannton . In ssinem" We-
w leine  Spur von ^ oang oder Steifheit . La-

^ bemerkte er, dag er im allgemeinen kein
ZEiD von Sitzungen für Maler sei. Es sei
JL dabei stets ebenso zu Mure , als wenn er
X , Zahnarzt müffe.
1 Der Kaiser verriet mir dann, daß es ihm

besonderes Vergnügen bereite , die Ent-
ZuitQ  eines Porträts in seinen Anfangsstadien
^beobachten. Es interessiere ihn. die verschie-
Lnen Methoden der Maler kennen zu lernen,

' seinen Befehl wurde ein großer Stehfpiegel
Saal gerächt und in die Nähe der Staf-
stellt. So konnte der Kaiser jeden Pin-
genau beobachten. Meine Absicht war es.

zikfsei
in den

den Kaiser als Menschen und Fürsten zu malen.
Ich gab deshalb die Anregung, der Kaiser möge
einen Marschallstab in die Hand nehmen. Ohne
wetteres fügte sich der Monarch meinem
Wunsche. Die Sitzung dauerte fast eine Stunde.

Den nächsten Tag arbeitete ich allein rat dem
Bilde und am Dienstag vergaß der Adjutant,
den Kaiser auf die anberaumie Sitzung aufmerk¬
sam zu machen. Ich erwartete den Kaiser ver¬
gebens. Am Mittwoch saß ich noch ran Früh-
stückstisch, als mir das Erscheinen des Kaisers
gemeldet wurde . Er war von einer bezaubern¬
den LiebenswüvdigkÄt. entschuldigte sein Fern¬
bleiben am vorhergehenden Tage und plauderte
über dies und das . Er erzählte sogar zuweilen
einen hübschen Scherz, über den wir herzlich
lachten.

Er sprach auch viel über Amerika und gab
seiner Freude Ausdruck, daß die Deutsch-Ameri¬
kaner so gute ameüikanische Bürger seien und
doch zugleich die Webe zur alten Heimat bewah¬
ren. Bedauerlich sei es nur , daß die zweite Ge¬
neration der Deutsch-Amerikaner nicht mehr
deutsch spreche. Von den Vereinigten Staaten
selbst und den Amerikanern im allgemeinen
sprach er mit glühender Bewunderung . Er be¬
tonte, wie sehr ihm die außerordentliche Energie
und der fortschritÄtche Geist des amerikanischen
Volkes imponiere . Enthusiastisch äußerte er sich
auch über den Eppräskdenten RooseveW. Auf das
Porträt b̂szugne'hrnsnd, meinte der Kaiser, jedes
Mittel sei am Platze, um ihn bester mit den
Amerikanern und diese besser mit ihm bekannt
zu macken.

18. Dezember Seite 31
^ Der Kaiser M 'eb bei der dritten Sitzung 2%
Stunden , ohne aufzustehen, auf seinem Platze
und war in vortrefflicher Stimmung . In höchst
anregendem -Gespräch lenkte er meine Aufmerk¬
samkeit aus die Sehenswürdigkeiten Deutsch-
lands - In Verbuchung damit kam er aus die
unter seiner Aufsicht durchgesührte Restau¬
rierung der Mavienburg zu sprechen. Er sagte,
sie stelle ein BiD deutscher Geschichte dar und
kein Amerikaner solle ihren Besuch versäumen,
wenn .ihn sein Weg nach Deutschland führe und
er von dem Wunsche durchdrungen sei, deutsches
Wesen an der Quelle zu studieren. So über¬
zeugeich wußte er die Reize der Burg und
ihrer Umgebung zu berichten, daß ich mich trotz
der Kürze der mir zur Verfügung stehenden
Zeit mich zu einem AuSsluge dorthin entschloß,
und auf den Befehl des Kaisers wurde ent Ar¬
chitekt telegraphisch angewiesen, mich in der
Bum hevumzuführon . Wie der Kaiser erwähnte,
werden gelegenMch d?r nächstjährigen Manöver
auf der Marienbuvg Feste stattfinden , zu denen
die Teilnehmer alle in den Trachten der dent-
rJi en  Ritter und Gdelfräuleins erscheinen wer-.en.

Selbstverständlich sprach der Kaiser auch von
der Kunst. Er erzählte über seine Schöpfung,
die Siegesallee . die von den Berlinern viel ver¬
lästere worden sei. Soiue Absicht sei gewesen,
M Kunstwerken eist Stück deutscher Geschichte
vorzuführen . Die Denkmäler der Männer , die
Deutschland groß gemacht, sollten an künftige
Generationen .apvellieren. Gleichzeitig habe es
gegolten, das Andenken seiner großen Ahnen zu

ehren. Der Monarch ist der Ansicht, daß alles
Künstlerische schön sein soll und erhebend wir¬
ken muß. Er hält nichis von der Darstellung
der Häßlichkeiten -des Lebens. sei es .auf dem
Gebiete der Mcilerei oder des Dramas . Auch
vom Materialismus will er nichts hören. Dieser
seltene Mann ist Romantiker durch und durch
und dabei — so seltsam es klingt — von dci
eisernen Willenskraft , der unbeugsamen Ener¬
gie und dem uneingeschränkten Wollen des mo¬
dernen Menschen erfüllt.

Wenn er über die Kunst und die Künstler
spricht, verblüfft er durch feine außerordent¬
lichen Kenntnisse, die sich bis in die kleinsten
Details erstrecken. Er redet über Reirchrandt
und Hals , über die verschiedenen Kunstperioden,
über klassische Werke und „Art Nouveau" wie
einer , der sein Leben lang im Atelier zu Hause
war . Als ich mein Erstaunen darüber zum
Ausdruck brachte, meinte er gelassen: „Was wol¬
len Sie , ich wurde in einer künstlerischen At¬
mosphäre erzogen. Meine eigene Mutter war
eine Künstlevrn und von meiner frühesten In-
gend an bin ich von schönen Dingen umgeben.
Die Kunst ist meine Freude und meine Erho¬
lung ." Man _irri, _meitin man glaubt , daß der
Kaiser in künstlerischen Angelegenheiten an¬
deren seine Meinung aufürängen will.

Seinen Gesamteindruck von der Persönlich-
keit des Kaisers faßt der Maler in das folgende
Urteil zusammen : „Bon der Pevson des Kaisers
strömt ein Zauber aus , dem sich der vabiateste
Sozialdemokrat nicht wird entziehen können,
wenn er einmal mil dem Kaiser gesprochen hat."

Einheitspreis
für Damen - und 1

Herrenstiefel ■ ^

luxusausführung 1650

Ein schönes and praktisches

Weihnachtsgeschenk
ist ein Bon über ein Paar

Salamander - Stiefell

ifaiamander, Schuhgesellschaft m. b. H., Wiesbaden , Langgasse 2.

und kaufen nur gute Qualitäten zu billigen Preisen, (weil
kein Laden) wenn Sie jetzt Ihre Anzüge, Paletots, Loden¬

joppen, Holen Lei mir kauten.
Mein Prinzip ist : Bessere Ware für weniger Geld,

Nengrasse 22 nurI.Stock, kein laden.
Etagenjeschäft für Gelegenlieitskäafe fertiger Herren-

mtd Knaben -Crarderobe , 20051

Auf meine bekannt

billigen Preise
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Langgasse 34

TÖieihnachte*7/erhauf hon Dielen Artikeln
in allen Ableitungen

gu besonders billigen Preisen.
Damen-Wäsche

Taghemdsn KÄS 'SS
Spitze garniert . .

«f*An^ awHatt Vorderschluss, Herz-
\ £|£llbiuU .Gu passe, mit Langetten

Faponschnitt m. breit.
tapemaen Lochstickerei . .
VstvKom -lQT, Achselschiuss, « erg-
L ZZLFNÜLL passe mit Feston,

Stickereieinsätzen und Fältchen .

Taghemden XiS
Tnry ’mfM'lß « Achselschluss mit
1 aguclH lcQ reicher handgestickt . oOO

dopp. Madeirapasse « • » * v

' . 88
l45
j95

2 6°

2 95

dopp. Madeirapasse

Garnitnren

Bnnkleider*"“8""1""0™“4

Tagtiemden
Beinkleider

Beinkleider
Beinkleider£ S,ir SS»
Beinkleider TilÄf *95«.

|45

j95

| » 4

2 45

890

mit Stickerei
mit Stickerei-EinsatzBeinkleider und Stickerei-Volant

Beinkleider gfiwÄ
Banddurchzug . . . . .

Beinkleider
Stickerel-VoUnt .. . . . .

Jeleg.mit breiter Schweizer-Stickerei C80und Einsatz, garn. , . Garnitur V und

Nachtjacken
Nachtjacken KS. B,rc.h”°! 95 «.

4 jNachtjacken
Nachtjacken

Faltengarn . . . . . .
MaßhHanlr0mRenforcdm.Stickerei
IlaUUlJublLCJ reich garniert .

Nachthemden ttMS
Nachthemden SfSÖSÄ

Fältchen, reich garn.

Frisier-Capa

1

|95

2 40

385

4 ®s

250

Weisse Röcke

Bar-
weiss mit

Pelzpique mit
Volant und Lan-

AnstandsrGcke STÄ!
gelten

Äiistandsröoki Ä:
Volant und Langetten

Änstandsröcka
gelten.

Anstandsrüek?ralS»”-
Ontsrtaillen SLÄf ,“”d
rhtar ’raU ’on breite Lochstickerei
UlUarialliCÜ und Banddur hzug
Untartailien

Banddurchzu
besonders billig

Vorder!, mit 20 cm
breiter Lochstickerei
g und Fältchen —

95  Pf.
I45
2 35
*)50

L
l85

1«8

'rSdil af deckenÄ 95*?zz?  1 95295  Biber-Bettdeckentr 95«,1!_ _ _—- ———- —- W
Strümpfe

Damenstrflmpfe, «„
und farbig . . . . Paar 20

DamenströmpfeJcM Äw.,pS 42 Pf.
pf.

Damanstrümpfe,15?’iKTä?7c
schwarz . . . • Paar l w Pf.

Damenstrümpfe,bS ,d5 .Qk
lang, lila, schwarz etc. . . Paar 00 Pf.

reine Wolle, echtDamensirflmpfe, schwarz, engl, lg., 4 10
ohne Naht . . . . . . ^

Kinderstrümpfe,ftÄÄtiÄ «SU
fär das Alt. v. 1—2,2- 3, 3—4 4—5, 5—6 Jahren

Paar 3« 42 48 34 60 Pf
6- 7, 7—8,8- 10,10—12, 12—U Jahren
65 70 80 90 100 Pf.

Socken
Harren-Socken,KJS.ÄS.lÜfjA

Spitz© « • * » » •
Harren-Socken, «Sä*.*c:50

pf.

pf.

Harren-Socken,Fê und’Ä 7n
extra schwer . *WPf.

Herren-Socken,gJiÄSf ;Qc
gestickt Paar « J Pf.

Harren-Socken,Anl'V 'Zô- <10
Ferse und Spitze . . . . *

Herren-Socken,jSÄS;
Farben . . . *

T aUiklMiinn normalfarb. mit Futter, QE
LeiDÖ naen, Form zum Schnallen,3ö

normalfarb. m Kameelhaarfutter, 4
Form zum Schnallen . . *

Pf.
45

Reformhosen„Sanitas“,ÄSTJ üZg ***

Damen-Unterzeuge
Gestrickte Damen - Untertaillen QCreine Wolle . . . . . *»2pf

weis » and beige 1.25 . 1.45

Weisse Trikot -Untertaillen j35
35

1
mit Spitzen garniert

DamenjäCken normalfarb. 1.50.
Damenhosen . ,»»

schnitt . . . . . 2 .75 ä

Damen=Hemdhosen s-s
kot mit Spitze garn. O

Damen-Hamdhosen EÄ.Ä
Spitzenpasse . . .

Dam̂HamdhosenrÄT str.
igogne

3 75

395

Herren-Unterzeuge
Normal-Hirrenhemdan 0K

3 Grössen . . . 1.25, 1.10 öd Pt
NormabHerrenliemlen

schöne weiche Oual., 3 Gröss. 2.50, 2.25
Normal-Herrenliosan
Normal-Herrenhosen"“Su. lN

2.50. 2.SSI

schwere 135

l85

Qualität, 3 Grössen
Gastr. Herrenhosen ohneN,ht

1.75
445

1.85. 1.65 i

bwere 4
Ware . . . . 1 .75, 1.55 1Norma!*Herren-Jacken
schöne weich“ Qualität

marine
nud grau 3 * 5 375 4 * > 475

Gollblnsen gestrickt, weise 95 pf

Prof . Dr. JU^er -, Dr. Thomola-
u. Crfepe de Sante -TJnterzcuge

in «ii«n Grössen.

Auto-Schals2.50, 1.95, 1.40, 1.25,
95  pf

moderne Muster
tadelloser Sitz

2 90
3" 4®5 50 bis 1200 Oamen-WeslBü195

A -- 4 »

Schürzen
Damen-HausschürzesÄen 48 Pf.
Weisse Servierschürze QR

mit Volant und Tasche . . » Rk.

Weisse Trägerschürzew .
mit Stickerei und Volant . . v « Pf.

Schwarze Hausschürze Qr;
Panamam. Volantu. TaBchelMtr .br. »Pf.

|95

j95

Träger-Luisenschtirze
prima Siamosen, moderne Streifen,
mit Volant und Blende garniert

Reform Damenschürzen
K.nder-Reform=n.Kmono-

Schürzen. . 1.95,1.45 95 Pf.
Spielschürzen. i. 45,1.25,95 65pf.

Kinder-Samt-Kleidchen marine, braun und bord. 295

Znnnolin Luftschiff mit Uhrwerk 4CSppblin * kreisfliegeud , 95 und *3 Pf.

Grosse Kegelspiele5°,!f™d'95»
Kücbenmöbel??äbr “.dM!''r'!95 «.
Fabrflgaren Tirderbub mit Ziege 50  p(.
Fahrfiguren!S rmMch“ £ 50 «.
Fabrflgaren?Ääppcl,en  S'und 50 «.

Pelzwaren
Kmder-Garnitaren Damen-Kragen anä Stolas'”mod

1" 1 " 2 ” 3 0ä  bi» 12
OO

2 7S 3 - « 5 00 7« w> 4g

Formen
0 »

Spielwaren
Schlafausen z. A:

is 15 m

Nau: Gharakter*Puppen
Christbaam Schmack^ ]

Bä eil mit StimmeVon93Pf.bis7
75

Tiroler Puppen ß: deÄ 95 Pf.
1T oiifnnnnan m.Uhrwerk,Hasenfell-

Lauipuppen Kostüm u. Glö.kchen
sehr originell

15

GeklPappen Sfhlf Ä" 1A ”'
sehr schön. Ausführungen v. Ttw Pf. bis

Nähkasten
Solide Holzkasten 55«nd 45«
Holzkasten^ Eln,ir 'iT 'I 75k
Näbkasten»,,»„»»s. >.«,

'K ? KO ^ S^
sehr solid und
vorzlig ich. 8i' z.
gestreifter Stoff
Fraekform . . 195 weisser Baiast

oder
grauer Drell

Fracktorm . .

QC grauer Drei',,vJ Fraekform
mit

Strumpflialt,

ne prima Jacquard- A R {|
1 Pu s off, Fraekform

mit
Strumpfhaltern
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[. Unsere Abonnenten gegen Unfall versichert!
Von dem Gedanken ausgehend , daß eine moderne Tageszeitung ihrem Leserkreis immer mehr wirtschaftliche Vorteile bieten soll und vielseitigen Wünschen entsprechend, haben

g,ir mit der Nürnberger Lebensversicherungsbank in Nürnberg einen Vertrag geschloffen, nach welchem sich diese vom s. Januar \ty \ 0 ab  verpflichtet , den Hinterbliebenen eines tödlich

-erunglückten Abonnenten des Wiesbadener General -Anzeigers dis Lumme von

fünfhundert Mark
^zzuzahlen . Ist ein Abonnent des „Wiesbadener General -Anzeigers ^ gleichzeitig auch Abonnent der humoristischen Wochenbeilage „Rochbrunnengeister " , so gewährleistet die Nürn-

berger Lebensversicherungsbank den betreffenden Abonnenten unter den gleichen Bedingungen und Voraussetzungen Versicherung gegen die Folgen körperlicher Unfälle über insgesamt:

tausend Mark auf den Fall tödlicher S , § | fg £ | * £
Verunglückung und lilllfUlM WlUll

auf den Fall dauernder Ganz-
Invalidität durch Unfall-

Ist Abonnent des „Wiesbadener General-Anzeigers" und der „Aochbrunnengeistsr" verheiratet, so gilt unter den gleichen Bedingungen auch seine Ehefrau sowohl für den
Todesfall als für den Fall der Ganzinvalidität als versichert, so daß im Falle der Wann verunglückt, für diesen, wenn die Frau verunglückt, für diese, und wenn Wann und Frau

gleichzeitig verunglücken, für jedes der beiden die Versicherungssumme von

' je tausend Mark , also zweitausend Mark
gezahlt wird.

Nachstehend finden unsere Leser die Bedingungen , welche unsere Abonnenten zum Genuß dieser Versicherung berechtigen . Die täglich wachsende Unfallchronik beweist schlagend

von  welcher Wichtigkeit ein« derartige Versicherung für jeden ist, der mitten im Kampf ums Dasein steht. Deshalb glauben wir des Beifalls unserer verehrlichen Abonnenten für die

vollständig kostenlose Neueinrichtung
die seitens des NeichSverstcheruirgsamts in Berlin Äenehmignng fand , sicher zu sein.

r Verlag des Wiesbadener General-Anzeigers.

Allgemeine PerncherungS’Bedingungen,
§ I.

Die Nürnberger Lebensversicherungs -Bank in
Nürnberg gewährt Den Abonnenlen Des „Wies¬
badener General -Anzeigers " unter den nach¬
stehenden Bedingungen Versicherungsschutz auf
den FallDes Todes , herlbeigeführt Durch Unfall,
m Höhe von fünfhunDert Mark  pro
Abonnent. Ist Der Abonnent gleichzeitig Abon¬
nent der humoriftifchen Wochenbeilage . „Koch-
bmnn-engeister ", so erhöht sich die Bersichevungs-
summe für Den Todesfall am M 1000 . Außer¬
dem gewährt in Diesem Falle Die Nürnberger
äebensversicherungsbank Dem betreffenden Abon¬
nenten unter den nachstehenden Bedingungen
auch Versicherungsschutz tu Hohe von M 1000
auf den Fall der ' Ganzinvalrdität , herbeigeführt
durch Unfall unD es gilt , wenn Der Abonnent
»erheiratet ist, auch Dessen Ehefrau unter den
Äeichen Bedingungen als versichert , sodaß , :m
Falle der Mann verunglückt , für diesen , wenn
die Frau verunglückt , für Diese die Ver¬
sicherungssumme von M 1000 , und wenn Mann
und Frau verunglücken , für jedes Der beiden je
& 1000, also M 2000 , zu zahlen sind.

8 3. '
Voraussetzung für jeden Anspruch aus der

Versicherung ist, daß der Verunglückte zur Zeit
des Unfalles wenigstens achtzehn Jahre . alt ist
und das 65. Lebensjahr noch nicht überschritten
hat, sich innerhalb der 'Grenzen Europas aushält,
nachweislich mindestens seit einem Monat un-
unierbrochenAbonnent des Wiesbadener General¬
anzeigers gewesen ist, das Abonnemcntsgeld
bezahlt hat und nicht durch ein körperliches oder
geistiges Leiden oder Gebrechen im Gebrauche
Mner Körperkraft erheblich behindert ist. . Der
^rlag läßt jedem Abonnenten aus Ersuchen
Infort ein Exemplar der für diese Versicherung
maßgebenden Versicherungsöedingungen zugehen.

Cs ist nicht Sache des Verlages , für pünktliche
Zahlung des Abonnementsbetrages zu sorgen,
sondern Sache des Abonnenten . Ist der Abonnent
fvcht eine einzelne Person , sondern eine Per¬
sonenvereinigung bezw. eine juristische Person,
i ®- eine Aktiengesellschaft, so beginnt die Ver-
ncherung erst mit dem Tage der schriftlichen
flngabe der Person welche als versichert gelten
wll: stirbt der Benannte , so tritt .die Versicherung

zur Neubenennung eines Begünstigten außer
i-rait.

Unterläßt der Abonnent Diese Angaben, so hat
" keinen Anteil an der Versicherung.
„ hür einen und denselben Unfall wird die ver¬
werte Summe nur einmal gewährt , auch wenn
°Er verunglückte Abonnent zwei oder mehrere
Abonnements dieser Zeitung hat.
. Ebenso wird für einen Unfall stets nur eine

versicherten Entschädigungssummen gewährt,

entweder nur für Tod öder nur für Invalidität;
letztere wivd stets an Den Versicherten selbst be¬
zahlt.

§ S.
Als Unfall im Sinne dieser Versicherung gilt

jede unfreiwillige und unabhängig von dem
Willen des Versicherten erlittene , durch eine plötz¬
liche äußere Einwirkung hervorgerufene Körper¬
verletzung , welche nachgewiesenermaßen den Tod
des Verletzten sofort oder innerhalb 3 Monate
nach dem Ereignis verursacht.

Unter Ganzinvalidilät im Sinne Dieser Ver¬
sicherung wird nur verstanden : Der gänzliche
Verlust Der Sehkraft beider Augen , der Verlust
oder die vollständige Gebraucksbehinderung bei¬
der Arme oder Hände , beider Beine öder Füße,
der Verlust eines Armes öder einer Hand und
eines Beines oder eines Fußes , ferner völlige
unheilbare Geistesstörung.

Nicht entschädigüngspflichtig sind Todesfälle,
veranlaßt bezw . herbcigeführt durch richterliche
Urteile , Krieg oder Mobilisierung von Militär,
bürgerliche Unruhen oder Aufruhr , innere Er¬
krankung , Krampf , Schwindel -, Schlag - und
epileptische Anfälle , bezw deren Folgen , Bruch-
leiden , Witterungseinflüsse , Sonnenstich , Opera¬
tionen ', welche durch Erkrankung von Organen
notwendig geworden und Unfälle , welche die ver¬
letzte Person in offenbarer Trunkenheit erleidet,
oder welche von der verletzten Person veranlaßt
bezw . herbeigesührt sind durch grobe Fahrlässig¬
keit oder durch vorsätzliches oder grob fahrlässiges
Nichtbeachten der »für den Schutz von Leben und
Gesundheit bestehenden polizeilichen und gesetz¬
lichen Vorschriften , sowie Unfälle , welche sich beim
Begehen einer nach dem Strafgesetzbuch für das
Deutsche Reich als Verbrechen oder Vergehen
strafbaren Handlung ereignen.

Ausgeschlossen von der Versicherung sind auch
Berufsunfällc von Personen , welche in Dynamit -,
Nitrog 'yzerin -, Pulver -, Patronen -, Schießbcmm-
woll -, Sprenggeschoß -, Zündhütchen -, Zündspicg -' l-
und Zündstoff -Fabriken * oder solchen Arbeits¬
stätten beschäftigt sind.

Für Unfälle durch Ertrinken und für Unfälle
mit nachfolgendem Tode , welche Bergleute in
Bergwerken unter Tag erleiden , ist nur der vierte
Teil der Versichcvungssumme (also einhunDert-
fünfunDzwanzig bezw. zweihundertfünfzig Mavk
pro Person ) zu entschädigen.

§ 4-
Jeder Unfall , für welchen diese Versicherung

in Anspruch genommen werden soll, ist von dem
Beschädigten oder dessen Rechtsnachfolger sofort,
spätestens binnen einer Woche nach Eintritt , der
Direktion der Nürnberger LebenSversicherungs-
Bank in Nürnberg anzuzcigen , und es sind alle

weiteren auf den Unfall und dessen Folgen Bezug
habenden sachdienlichen Auskünfte und Atteste,
welche von der Bank für erforderlich erachtet wer¬
den , spätestens innerhalb einer Woche nach ge¬
schehener Aufforderung dazu an diese cinzu-
reichen.

Der Eintritt des Todes muß sofort , spätestens
aber innerhalb -48 Stunden nach dem Eintritt
zur Anzeige an die Nürnberger Lebcnsversiche-
rungs -Ba n̂k gebracht werden.

Der Verletzte hat sich übrigens sofort , späte¬
stens innerhalb 24 Stunden nach dem Unfall,
in ärztliche Behandlung zu begeben . Auch muß
er Aerzten , welche eventflell zu ihm gesandt
werden , jeder Zeit Zutritt und Untersuchung
gestatten.

Die Kosten Der ärztlichen Behandlung gehen
zu Lasten des Verletzten bezw. dessen Hinter¬
bliebenen . dagegen werden die Kosten der ärzt¬
lichen , von der Bank geforderten Zeugnisse , von
der Bank getragen.

Die Nichtbeachtung der in diesem Para¬
graphen festgelegten Pflichten schadet den Rechten
des Ansprucherhebendcn nicht, wenn er nachweist,
daß dieselbe weder vorsätzlich, noch grob fahr¬
lässig erfolgt ist. Bei erwiesener physischer
Unmöglichkeit , den Unfall oder den Todesfall recht¬
zeitig anzumclden , läuft die bedungene Anmelde¬
frist vom Zeitpunkte des Aufhörens der Unmög -,
lichkeit an , desgleichen , wenn der Anspruchberech-
tigte in Unkenntnis über den Unfall oder die
Versicherung ist, vom Zeitpunkt der erlangten
Kenntnis an . Die Bank wird alsbald nach Er¬
halt einer Unfallanzeige dem Versicherten oder
dessen Hinterbliebenen ein Exemplar der Ver-
sicherungsbedingungen zugehen lassen.

Werden von ein und demselben unter die
Versicherung fallenden Ereignis fünf öder mehr
versicherte Abonnenten betroffen , so ist höch¬
stens eine Gesamtsumme von zweitausend fünf¬
hundert Mark zu zahlen , die an die Anspruch¬
erhebenden im Verhältnis ihrer Ansprüche zu
verteilen ist.

8 6.
Alle Zahlungen erfolgen spätestens innerhalb

2 Wochen nach Feststellung der Entschädigungs-
Verpflichtung gegen Quittung bei der Kasse der
Bank und zwar in erster Linie an den Ehegatten,
für den Fall aber , daß der Ehegatte nicht mehr
am Leben ist, an die ehelichen Kinder und für
den Fall , daß weder ein Ehegatte noch eheliche
Kinder vorhanden sind, an die Eltern und falls
auch diese nicht mehr am Leben sind, an die
Bollgeschwister des Versicherten unter Ausschluß
etwaiger sonstiger Erbberechtigter , insbesondere
des Fiskus . Die unehelichen Kinder stehen in

ihrer Beziehung zur Mutter den ehelichen Kin¬
dern gleich

Personen , welche den Töd oder die Ganz¬
invalidität Des Verletzten in vorsätzlicher oder
grob fahrlässiger Weife verschuldet haben , ver¬
lieren dadurch ihre sämtlichen etwaigen An¬
sprüche.

§ 7.
Für den Fall , daß die Nürnberger Lebens¬

versicherungs -Bank die Auszahlung einer Ent¬
schädigung auf Grund dieser Versicherung ver¬
weigern sollte , ist der Ansprucherhebende bei
Verlust seines Anspruches verpflichtet , innerhalb
sechs Monaten nach erhaltener Kenntnis von de:
Ablehnung die Nürnberger Lebensversicherungs-
Bank vermittels ordentlicher Klage zu verklagen.
Diese Rechtsfolge tritt nur ein , wenn die Bank
den erhobenen Anspruch um der Angabe der mil
de,, , Ablauf der Frist verbundenen Rechtsfolge
schriftlich abgelehnt hat.

Für alle Streitigkeiten aus dieser Bersicherum
erkennt die Wank jedes ordentliche Gericht de?
Deutschen Reiches als örtlich zuständig an.

>8 8.
Auf die den Abonnenten gewährte Unfall¬

versicherung wird am Kopfe der Zeitung in deut¬
lich sichtbarer Schrift hingewiesen . Mit dem
Erlöschen des Abonnements auf den Wiesbadener
General -Anzeiger erlischt auch jeder Anspruch
auf Grund dieser Versicherung hinsichtlich später
eingctrctencr Unfälle.

Wird der zwischen der Nürnberger Lebens¬
versicherungs -Bank und dem Verlag abgeschlossen:
Vertrag gekündigt , so hat dies der Verlag 1 Monal
vor Ablauf des Vertrages oder , wenn er erst
später Kenntnis von der Kündigung erhält , un¬
verzüglich nach erlangter Kenntnis in Zwischen
räumen von einer Woche an augenfälliger Stelle
in der Zeitung unter Angabe des Zeitpunktes del
Erlöschens bekanntzugeben . Das Erlöschen der
Versicherung wird gegenüber den Abonnenten
frühestens wirksam mit der Veröffentlichung in
Blatte oder , wenn eine Veröffentlichung nicht
erfolgt , mit dem Fortfall des Vordruckes an
Kopfe der Zeitung . Die Ansprüche aus den vor
dem Erlöschen der Versicherung eingetretenen
Unfällen bleiben unberührt.

Wird der Vertrag zwischen der Nürnberger
Lebensversicherungs -Bank und dem Verlage ge.
kündigt , so steht dem bisher versicherten Abon¬
nenten das Recht zu , vom Tage des Erlöschen?
der Versicherung ab das Abonnement aufzugcbcn
und den etwa über diesen Tag hinaus bezahlten
Abonnements -Betrag zurückzuvcrlangen . De,
Verlag ist verpflichtet , diesem Ersuchen zu ent-
sprechen.

Vom Kündigungstage an neu zutrcteude
Abonnenten fallen nicht unter diese Versicherung.
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vorweihnachtrzeit.
- Dorweihnachten ! — Glückverheißende Zeit!
— Du Hohes Fest der Liebe! — Weckt cs nicht
jedes Herz zu höherem Schlage ? Es reißt uns
aus der Hast und dem Getriebe unserer moder¬
nen Kultur heraus und versetzt uns in die Ein¬
fachheit und die Stille vergangener Tage zurück.
Die Kinderherzchen pochen bei seinem Gedenken
rascher. Scheu und hosfniingssroh rücken sie zu¬
sammen und die uralte , ewigjunge Legende vom
Christkindlein zieht durch die jungen Gemüter.
Ihre Religion , ihr christliches Empfinden geht
von dieser Lehre der Geburt des Erlösers aus.
Es ist das erste Religiöse , das die Mutter ihrem
Liebling beibringt . In dämmeriger Abendzeit
erzählt sie ihm von dxr göttlichen Gnade und
Liebe des Höchsten, die er uns durch die Geburt
seines Sohnes zuteil werden ließ. Und die
schlichte, einfache und in ihrer Einfachheit er¬
schütternd gewaltige Erzählung der heiligen
Schrift nimmt das Kind mit glänzenden Augen

,und Hoffnungsfreudigem Herzen auf . Durch das
,Weihnachtsfest wird das junge Geschüpfchen mit
-der unendlichen Liebe seines Schöpfers vertraut.
Aber auch wir großen Kinder , die wir im Ge¬

triebe der Welt unser kindliches Gemüt einge¬
büßt "haben , und die wir durch Wissenschaft und

; Forschung „aufgeklärt " sind, zu Weihnachten,
■dem Feste der Kinder , werden wir wieder Kin¬
der. Bei wem der Zauber der deutschen Weih¬
nacht vorübergeht , ohne ihn innerlich zu ergrei¬
fen, der ist wahrhaft zu bedauern , denn ein gro¬
ßes Stück deutschen Gemütes ist ihm verloren
gegangen.
, SRütterchen ist in der Weihnachtszeit ohne
Mast und Ruh'. Sie schafft am Tage , um die
1 Wohnung in größter Sauberkeit und Ordnung
-zu bringen . Abends näht sie Puppenkleidchen,
garniert Hütchen, macht Bettchen für den neuen
Puppenwagen , füllt den Kaufladen für den

'Jungen mit allen nur erdenklich schönen Sachen
iund strickt ihm warme Strümpfe und rote Müff-
jchen. Für den gestrengen Herrn Papa fertigt
jfte eigenhändig Schlipse , stickt ihm eine Meiste,
!fertigt unermüdlich noch viele schöne Geschenke
an . Der Vater , der geistig arbeitet und nur die
Feder führt , und somit nie im ganzen Jahre
einen praktischen Handgriff im Haushalte lei¬
stet. sitzt jetzt da und schwingt den Hammer und
geht zerbrochenen Spielsachen mit dem Leimtie-
gel zu Leibe. Der Arbeiter, dessen Hand schwer
und ungeschickt ist zu feiner Arbeit , tapeziert
mit vieler Mühe die ' Puppenstube und verziert
sie mit schönen, goldenen Korden , er schneidet
dem Jungen eine Würg aus Bogen aus und

»klebt sie mit unermüdlichem Fleiße zusammen.
'Die Kinder fertigen den lieben Eltern je nach
ihrem Vermögen die feinsten Sachen . Nur zu
schnell rückt für diese eifrigen Gehilfen des
Christkindes der Tag des Festes heran . Das
ganze Haus wird vom Gerüche des Mehles, der
Butter , des Zuckers und der Mandeln und Ro-

isinen durchzogen. Voll von Glück sind die Kin¬
der , und cs ist hier etwas zu kosten und dort
etwas ab - oder auszulecken. Der Weihnachts-

Der künstliche weihnachkbaum.

Eine Weihnachtspyramide, wie sie vor 70 Jabrcn in Berlin noch gebräuchlich wer.

bäum kommt ins Haus und wird mit buntem
Flitter , goldenen Nüssen und Aepfeln behängen,
Lichter werden daran gesteckt und unter den
Baum kommen nun alle die herrlichen Gaben:
die Geschenke, Pfefferkuchen, Aepfel, Nüsse.

Seit wann wird denn nun eigentlich das
Weihnachtsfest gefeiert ? In der alten christ¬
lichen Kirche gab es kein Fest der Geburt Christi.
Es wurde damals die Taufe Jesu am Epipha¬
nienfeste (6. Januar ) gefeiert , was sich im gro¬

ßen und ganzen mit unserem Weihnachtsfeste
deckte. Es war dies der Tag , an dem der gött¬
liche Geist auf Jesu herabkam. Als sich aber dann
die Lehre zu verbreiten anfing , daß Jesu schon
von Geburt an Gott gewesen sei, so war es
natürlich , daß man den Geburtstag und nicht
den Tauftag festlich begehen wollte. So wurde
denn um 360 in Rom -das erste Mal am 25. De¬
zember das Weihnachtsfest gefeiert . Den getauf¬
ten Heiden war dieser Zeitpunkt bei weitem

passender, denn an ihm wurde die Sonnewwen?
gefeiert . Es wurde somit das im Volksgernji?
tief eingewurzelte , altheidnische Fest iveiter«?
führt , nur natürlich im Rahmen der christlich^
Religion . In Rom haben wir so die Satuw^
tien , in Deutschland das Julfest.

Es wird uns aus dieser Tatsache auch
Eigentümlichkeit unseres WcihnachtsfefteZ
Die Alten begingen kein Fest ohne Goiches
Meist hatten sie Z-weige in der Hand, die
noch geschmückt waren mit bunten Bändern
Früchte und Backwaren. Dieses Angehangene
symbolisierte die Opfergaben . So war zn„,
Beispiel allgemein zugelassen, daß die öWEt-
tierc , die die ärmeren Leute der Gottheit w
nicht darbringen konnten, in Teich nachgE^
wurden und deren Stelle vertraten . Die sch¬
lichen Räume wurden mit grünen Zweigen aus'
geschlagen. Auch die alten Germanen gebraucht
ten bei jedem feierlichen Anlaß grüne Zweig,
und Bäume. Unsere Tanne als Christbaum ist
bei weitem nicht so alt , als wir glauben möchten
Daß -das erste Mal ein Tannenbaum zum ÜBä
nachtsfeste geschmückt worden ist. erfahren wir
aus einer Straßburger Aufzeichnung, und zwar
berichtet sie , dies vom Jahre 1605. Früher
schmückte man die Zimmer mit Laubreisern oder
man stellte kurze Zeit vor Weihnachten (wie
das neben dem Tännenbaum auch heute noch jg
einzelnen Gegenden Sitte ist) Zweige von Obst¬
bäumen oder überhaupt blühenden Bäumen in§
Zimmer , die dann in der Christuacht aufblüben
sollten. J

Die Sitte des Lichterbrennens ist auch sicher
heidnischen Ursprungs . Wie oben schon gssagt" ist
das Weihnachtsfest die Fortsetzung der heid¬
nischen Sonnenwende , der Sieg des Lichtes über
die Finsternis . Die Germanen brannten zur
Feier des Julsestes einen mächtigen Holzblock
an und auf die Tische ^stellten sie brennende
Kienspähne. Die bunte Schmückung des -Baumes
und zwar vornehmlich die mit Flittergold , ist'
eine Nachahmung der vergoldeten Opfer , ' die
man den -Göttern darbrachtc. Aber auch die
Backwaren, Aepfel und Nüsse, erfüllten denselben
Zweck Pie Pfefferkuchentiers in mannigfacher
Gestalt deuten darauf hin. Ueber den Ur¬
sprung unserer deutschen Stollen ist man sich
nicht recht klar. Ihre eigenartige Form soll ein
Wickelkind oder eine Krippe darstellen. Sic sind
ein rein deutsches Äebäck. Wie viel hängt auch
die Stimmung des Festes von ihrem Geraten
ab ! Können wir uns eine deutsche Hausfrau mit
Weihnachtsfreude vorstcllen, wenn die Stollen
mißlungen sind?

Das Weihnachtssest der Deutschen ist ein
Band , das sie zusammenhält . Auch unter den Aus¬
wanderern , die sich in fernen Ländern nieder¬
gelassen haben, wird das Isst nach deutsche:
Sitte begangen und vereinigt sie in inniger Ge¬
meinschaft. Gar manches Volk der -Er-de benei¬
det uns um dieses nationale Familienfest . Möge
es uns in seiner natürlichen Frische und kind¬
lichen Einfachheit ewig erhalten bleiben!

Logo bisrttzn. ;

Qm goldenen Sonntag
kaufen Sie Ihren Bedarf an fertiger

Herren- u. Knaben-Kleidung
jeder Art am besten und am billigsten in unserem

Grossen UeihnaditS ’ VeM
der

wegen Umbau unseres Geschäftshauses
ganz aussergewöhnlich grosse Vorteile bietet.

20931

Gebrüder Dörner
Wiesbaden

4 Mauritiusstrasse 4 . Gegenüber der Walhalla.
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KLEIDERSTOFFE
WäSCĥ ChlS Stoffe (Siamosen) für Servierkleider. . . das Kleid(6Meter) Mk■
Melierte Wollstoff©für praktische Hauskleider. . , . das Kleid(6Meter) Mk.
Cheviot CheVrOn (reinwollen) reizende einfarbige Neuheit das Kleid(6Meter) ^Ak.
Kammgarn -Satin glanzvoller Stoff in vielen neuen Farben das Kleid (6 Meter) ^k.
Satintuch , sehr solides Gewebe in allen Farben. . . . . . . das Kleid(6Meter) Mk.
Blusenstoffe in neuen Streifendessins. . . . . . . . . die Bluse(2V,Meter) MK«
BlUSenSfOffe in Ia englisch gestreiftem Woll-Flanell, waschbar die Bluse(G’/e Meter) Mil.

4 .75
5 .75
7.75

12  —
15.-
2 .50
4.75

SEIDENSTOFFE und SAMTE
iSchWcir̂ rCinSOidOnO RohßllStOffß in soliden Geweben 2 *50 per Meter
Radium d@ dllllG , doppeltbreit, reinseiden, alle Farben. 3 .50 per Meter
Duchesse Llherty ^reinseidene solide glanzvolle Ware. . . 3 .75 per Meter
Crepon SOI©, Neuheit für Abendkleider, doppeltbreit. . *̂.25 per Meter
Seidene Blusenstoffe in vielen neuen Dessins. . . . . . . . . Mk. 250 per Meter
Blusensamte , einfarbig und gestreift*. 2 , per Meter

Malbferfi^e Ballroben , Echarpes
in reizenden Neuheiten und allen Preislagen.

KONFEKTION
Jackenkleider .v °° Mk. 45.
Englische Paletots . . . . . v°° Mk. 15.
plüsch -Mäntel. von Mk. 35.
Abend -Mäntel . . . . . . von Mk. 25.
Gesellschaftskleider . . . . von Mk. 45.
Wollblusen , gestreift, engl.Flanellstoffe. von Mk. 9 .
Spitzenblusen , Seidenblusen . . . von Mk. 14.

an

an

an

an

an

an

an

Unferröcke
in grösster Auswahl in Waschstoff , Wolle , Moriette , Seide.

Viele Tausend Meter
in Wolle , Seide , Mousseline etc . für Kleider , Blusen , Röcke , Kinderkleider etc.

sind zu ausserordentlich billigen Preisen
auf Tischen ausjelejf.

Langgasse 20.
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Durch unsere Heimat. Schneiden Sie
undbitte untenstehendenBestellschein ab. füllen Sie denselben mit Ihrer genauen Adresse aus

werfen Sie ihn unfrankiert in den nächsten Briefkasten.
Jeder Abonnent des Wiesbadener General-Anzeigers ist bei der Nürnberger Lebcns-

Versicherungsbank in Nürnberg nach eigens hierfür ausgestellten Bedingungen gegen Unfall mit
Todessolge mit Mk. 300 .— kostenlos versichert. — Abonnenten der Ausgabe B, also solche,
die auch gleichzeitig auf die „Kochbrumiciigeister" abonniert haben, sind nicht allein.für sich selbst,
sondern auch für die Ehefrau gegen Unfall mit Todessolge oder Ganzinvalidität/ hcrbcigeführt
durch Unfall, mit Mk . 1000 .—, bezw. Mk. 2000 . - versichert.

Verlag des Wiesbadener General-Anzeigers.
.- —- — Abschneider»'. - -

An die Expedition des

Wiesbadener General-Anzeigers
Manritiusstratze 8.

Unterzeichneter bestellt für den Monat Januar 1910 den

Wiesbadener General-Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden

frei ins Haus durch die Trägerin Ausgabe A 60 Pfg., durch unsere Filialen 30 Psg. monatlich.
Ausgabe 8 mit der Wochcnbcilage„Kochbrunneugeister" frei ms Haus durcy die Trägerin 73 Pfg.

monatlich, durch unsere Filialen 03 Pfg. monatlich.

Name und Stand: .. .
Straße und Nk.:.»—

Nichtgewünschtes ist zu durchstrcicheu.

/ Aus der Geschichte von Nauenthal.
Als eine der jüngeren Besiedelungen des

Kheingaues .entstand Rauenthal erst ,im 13. Jahr¬
hundert , als sich bei anwachsender Bevölkerung
und zunehmender Weinkultur das Bedürfnis
zeigte, die Anrodung der Wälder und felsigen
Stellen auch auf die Vorbeuge auszudehnen . Eine
Anzahl Leute übernahm die Anrodung bei dem
heutigen Rauenthal gegen einen vom Erzbischof
von Mainz auferlegten Neuradzins , bestehend in
einen» Schoppen Lautwein von der Rute Wein¬
berg. Dieser Zins bestand als sogenanntes Berg¬
recht bis 1824. Er betraf nur die bessern Wein¬
berge der Rauenthaler Mark, da die später ge¬
rieten geringeren Lagen dem Zins nicht
unterworfen wurden . Daß der Name von rauh
oder dem rauhen Tal herstammt , ist kaum denk¬
bar, denn Rauenthal heißt in - den Urkunden
Ruwedail oder Tal der Ruwe.

Als die Bevölkerung Rauenthals antvnchs,
stellte sich das Bedürfnis einer Kirche und der
Seelsorge heraus . 1314 besaß Rauenthal Bei¬
des, da am 2. Juli dieses Jahres der Priester
Borthold von Mimmontal in seinem Testament
zwei Mark zum Kirchenbau zu Rauenthal , sowie
dem Pfarrer daselbst 6 Heller an seinem Jaihr-
gcdächtnistag vermachte. Die Rauenthaler Kirche
war ^demnach 1314 noch im Bau begriffen , aber
die Seelsorge vorhanden . Daß man '1326 und
1327 noch mit dem Bau der Kirche, beschäftigt
war, besagt die Urkunde des Kardinalpriesters
Jacobus , worin derselbe der Rauenthaler Kirche
40 Tage Ablaß erteilte und die Urkunde des
Erzbischofs Matthias von Mainz vom 10. April
1327, worin derselbe die der Rauenthaler Kirche
von verschiedenen Erzbischöfen und Bischöfen er¬
teilten Ablässe bestätigte und selbst einen solchen
von 40 Tagen erteilte.

Im Jahre 1339 bestätigte Erzbischof Hein¬
rich III . von Mainz die Erbauung und Be¬
gebung der St . Antoniuskapelle zu Rauenthal
durch Hie Gemeinde , wies dieselbe der Pfarrkirche
zu Eltville als Tochtergemei.nde zu und erklärte,
daß dem Dekan und Kapitel des St . Peterstifts
zu Mainz die Vergebung der Pfarrei zustohe.
Gegei» diese Erklärung erhob alsbald Nicolaus
von vLcharfenstein Einsprache, da derselbe jeden¬
falls zur Eribauung der Kirche Vieles bei,ge¬
tragen hatte und deshalb das Patronatsrecht
beanspruchen zu dürfen glaubte.

Am 29. November 1339 wurde die Angelegen¬
heit dahin entschieden, daß Nicolaus van Schar-
fcnstein zwar für Lebenszeit das beanspruchte
Patronatsrccht genießen , dieses aber ,nach seinem
Tode an das Stift St . Peter zu Mainz fallen
solle. Mit diesem Spruch war Pfarrer Simon
von Eltville einverstanden. . Am 4. Mai 1459
gab Jacob , Kardinalpriostet von St . Anastasia

zu Rom, allen Wohltätern der Rauenthaler
Pfarrkirche hundert Tage MIatz und im gleichen
Jahre erteilten am 13. Juni mehrere Kardinale,
nachdem der Pfarrer Johannes Knabe zu Rauen-
thäl über die Bedürftigkeit seiner Kirche Klage
geführt , gleichen Ablaß. Nachdem Wortlaut der
Urkunden handelte es sich nicht um einen Neu¬
bau , sondern eine Ausbesserung .der Kirche, auch
um Beschaffung kirchlicher Geräte.

Im Jahre 1482 ward vor dem Pfarrer Wil¬
helm oder Wilhelm » von Bärstadt oder Berstadt
eine Gottesdienstordnung für die „elendige Bru¬
derschaft" zur Pflege der Pilger und Armen ge¬
geben. Alle Freitag in der Aronfasten sollte ein
Hochamt, nach dem Tode ' eines Mitgliedes der
Bruderschaft , Männer 'wie Frauen , ein Hoch¬
amt und für eine. Vergütung von weiteren drei
Schilling je eine Messe gelesen werden . Auf
St . Mathiastag war allgemeines - Seelengedächt-
nis für die Verftsrbensn -der Bruderschaft , wie
dieselben in» Bruderbuch standen.

Noch 1459 war die Rauenthaler Kirche ent¬
weder baufällig 'geworden» bder genügte den Be¬
dürfnissen der zunehmenden Bevölkerung nicht
mehr. Der Neübjiu . bWapn um,1464,,wie die
Jahpzahl am 'Südportal der Kirche andeütet un5f

zwar scheint man Chor und Schiff zuerst gebaut
und vollendet, auch den Taufstein gefertigt zu
haben, der auch die Jahreszahl 1464 trägt . Man
baute lange an der Kirche, am 5. Oktober 1488
gaben verschiedene Kardinale den Wohltätern der
Rauenthaler Kirche und der elenden Bruder¬
schaft Ablässe Gewölbe und Türen der Kirche
wurden zuletzt hergestellt, ein Schlußstein des
Gewölbes im Turm hat die Jahreszahl 1492 und
den Namen , des . oben genanten Rauenthaler
Pfarrers Wilhelmus Wilhelm ! von Berstadt.
Daß der Meister, welcher die Kanzel zu Kiedrich
fertigte , auch die Steinmetzarbeiten am Gelvölbe
des Schiffes der Rauenthaler Kirche lieferte,
geht aus dem an . .beiden Orten vorhandenen
Stcinmetzzeichen hervor . Den Namen dieses
Meisters kennen wir nicht. —

Im Jahre 1558 brannte der größere Teil des
Ortes ab, auch die Kirche, besonders der Turm,
wurden , beschädigt. Da das St . Viktoriastist bei
Mainz einen Teilzehnten zu Rauenthal besaß,
gab cs auf Ansuchen der Rauenthaler im Jahre
1558 21 Gulden Beitrag zum Kirchcnbau und
1563 ,nochmalige 10—12 Gulden , aber nur als
Geschenk. Ter Turm wurde nun hergöstellt, wie
er jetzt ist. Bon altem Inventar ist außer dem

erwähnten Taufstein aus 1464 nichts
Händen als zwei schmiedeeiserne Kerzenstäud̂ '
von denen .der hängende einfach, der andere,
wahres Muster alter Schmiedearbeit ist.' sjZx j,’n
schon große Summen Geldes von Sachverst/^
dtgen geboten wurden.

Die alte Orgel war ein Geschenk des Eg,,
grauten und Holzhändlers Mrument aus
welcher zu Ranenthal starb und diese Orgel «,,»
der St . Emmeranskirche zu Mainz in den^ ab,-
1790—1800 käuflich erworben hatte , auch 9t j
Glöckchen mit dem Namen des 'Schultheisix^
Schubh.zu Rauenthal in die Laterne des Tnrnn-
schenkte. Die Kirche besitzt ein gutes 'Gelam»
und auch eine »reue Orgel von Klais zu Bonn 1
Rhein. Die größte Glocke soll 70 Zentner wiegen
und aus dem 15. Jahrhundert stammen. W
Glockenispeise derselben ist so zähe, daß O,'
trotz der' langen Jahve nicht die Stelle bemerk»
wohin der Klöppel schlägt. Zwei andere GlEg
entstammen der Frankenthaler Gießerei pgg
Hamm. Das Brument 'sche Glöckchen ist „ich-
mehr vorhanden. Ein altes Glasgemalde mit
der Inschrift : Anna v. Lindow, Kcllerin
Diffenthal MDLXV war 1614 noch verbände»
ist aber jetzt auch verschwunden. Dassels
hatte die Wappen : v. Ingelheim , v. Carbe»
Fetzer v. Geispihheim und v. Lindow (mit be®
Blatt ). Eine Marmortafel in der südliche,,
Kircheuwand erinnert an den am 23. Februm
1743 gestorbenen Wendelin Busfeld . Schultheißen
von Rauenthal . einen Wohltäter der Rauen¬
thaler Kirche. . Er war zu Rauenthal am £i
August 1663 als Sohn des Unterschultheitzen
Valentin Buhfeld und der Katherine Elisabeth
Hepp, Tochter des Landschreibers Adam Hepp,
geboren, heiratete in erster Ehe die Agnes Sturm
Tochter des Schultheißen Marrus Sturm und
der Ottilie Simon , 1689. welche am 10. Mai 17 to
starb ; in zweiter Che am 3. Febr . 1707 Ottilie
Mardorfs , Tochter des Georg Mardorfs und der
Katharipe Siegfrid . welche ihn überlebte. Ech-
Marmortafel in der nördlichen Kirchenwand er¬
innert an den französischen A n c i e n Colonel
und Chevalier de St . Louis , Louis
I o 's eph Fron  tjo i.§, Grafen von Sa r tigek.
geboren am 32. Oktober 1767, gestorben zu
Lchlangenbad den 3. ' August 1837. Er wurde zu
Rauenthal als Katholik begraben.

Rauenthql besah apch eine St . Michaelskapellc
mit Beinhaus , worin zeitweise im Obergeschoß
die 'Schule gehalten wurde . Diese Kapelle eni-
stainint. dem 15. Jahrhundert , wie die gothischc
Türe und ein kleines gothisches Fenster andeuteih
Dieselbe liegt nördlich der Kirche, ist längst ent¬
weiht und dient als Stall . Das auf eine»,
Pfeiler in der Mitie ruhende BacksteingewöLc
deutet die ehemalige kirchliche Bestimmung noch
an. Manche haben diese Kapelle für die .eiste
aus dem 14. Jahrhundert stammende Kirche
Raucnthals gehakten.'

Archivar a. D. F W. E. Roth. r

19 Kircbgasse 19

nahe der Luisenstrasse.

3010 Telephon 3010.

Knopf-, Schnür*
u. Schnallenstiefol
warm gefüttert550an.

ihnaditen verabfolgen wir
Jedem Käufer einen Gutschein , der wie bekannt , sofort eingelöst
werden kann . Wir geben Vereinen sowie Kamtlien die grösseren
Bedarf In Scbuhwaien haben bei gleichzeitigem Einkauf mehrerer
Paare , ganz ,besondere Vergünstigungen , die beim Zahlen an der Kasse
verrechnet werden. Wegen einiger ungewöhnlicher Vorteile , die nur,
in Folgj von Gelegenheitsposten geboten werden können , weisen wir

besonders auf’ unsere Auslagen hin. ■■v.-r - .v ■■■■,

Wiesbadener Sdiuhwaren-Konsum
Wundervolle Formen
Bewährte Fabrikate!

H73 ^ 90 073

nahe der Luisenstr . ■19 Kii*ChC]3SSB 1-9 nahe der Luisenstr . >
8010 Telephon . Telephon 3010,

Gummi - Schube für
Damen , Herren und

Kinder.
Garantie -Qualitäten.

Leder - Hausschuhe mit
Absatz , weise Friesfutter

275 soweitVorrat
Amerikanische Form

mit K
Lackkappa | ) i5

Hfsdie und billige Als - 6esAenlte.
Men eröffnet ! Grosse Auswahl Billige preise

mpfeble : Koffer , Taschen , Portemonnaies , Brief - u . Visitenkarten .Taschen , Zigarren - und Zigaretten -Taschen , Akten -, Schreib-
. Musikmappen, Iteise-Neccssaircs , Einriclitimgskoffer , Danien-Handtäsehclien etc. Spezialität : Geburtstags - u.Weihnachts -Geschenke.

Bitte auf meine Schaufenster und Kircligasse 38 zu achten. Telephon 2178.

Jfirefigatee 38,
tyarf. u. 1. i>tage.

'0625
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hinter LerKermauern.
Lus dem Seelenleben des Verbrechers.
Der Vortrag des Staatsanwalts Dr . Ernst! Wulfsen int Kaufmännischen Verein Wies¬

baden über „Das Seelenleben des Verbrechers"
gibt einem Leser unseres Blattes Anlaß, uns
zu diesem hochinteressanten Thema eine Epi¬
sode aus seinem Leben mitzuteilen.
Vor meiner ständigen Niederlassung in Wies¬

baden war ich Jahre hindurch Vertreter erster
Schuhwarenfabriken des In - und Auslandes und
bereiste als solcher den ganzen Kontinent. Unter
anderen vertrat ich auch eine österreichische
Schuhfabrik, welche den größten Teil ihrer Er¬
zeugnisse im Sttashüuse zu Kalau bei Graz
sSteiermark) unfertigen ließ. Der mechanische
und Handbetrieb dieser Fabrik war in diesem
Gefangenhause untergebracht, ja selbst die>
Bureauräume der Chefs, Buchhalter und Kon¬
toristen. Diese freien Menschen waren tags¬
über dort mit eingcschlossen und mußten, wenn
sie sich aus den Bureaus entfernen wollten, erst
den Wächter herbeiläuten, der sie herauslieh.
Anschließend an diese BureauS befanden sich die
großen Arbeitsräume, in welchen gegen 300,
meist schwere Verbrecher, als Arbeiter dienten.
Kalau ist eine Anstalt für schwere Vergehen, so
setzten sich diese Arbeiter aus alten Dieben, Räu¬
bern. begnadigten Mördern, Raubmördern mit
5, 10, 20jährigen, ja selbst lebenslänglichen Stra¬
fen zusammen. Zu Beginn der Arbeitszeit, 6
Uhr nwtgStis wurden die Gefangenen aus ihren
Zellen in die Säle geführt und arbeiteten da bis
11 Uhr vormittags. Dann wurde das Mittag¬
brot verabreicht und um 1 Uhr wurde weiter ge¬
arbeitet bis 7 Uhr abends. Während der Arbeits¬
zeit konnten die Leute ihrer Beschäftigung frei
nachgehen. Sie hantierten, wie es bei Schuhma¬
chern nicht anders möglich ist, mit Messern und
anderen scharfen Instrumenten. Meister „aus
der Freiheit", die von der Anstaltsdirektion an-
gastellt waren, leiteten sie zur Arbeit an und be¬
aufsichtigten sie.

Mich führten meine Geschäfte öfters, im Jahr
zwei bis drei Mal nach Kalau und so hatte ich
tagelang Gelegenheit, die Leute bei ihrer Arbeit
und im Verkehre zu beobachten, und mit ihnen
zu sprechen. Es waren düstere Bilder, die sich
dort dein Auge des Beobachters entrollten. Oft,
nur zu oft, wenn ich die Motive der einzelnen
Verbrechen hörte, wurde ich au die Worte erin¬
nert : „Richtet nicht, damit Ihr nicht gerichtet
werdet!". Der tiefe Sinn dieser Worte wurde mir

hier an der Stätte der Verbrecher erst recht ver¬
ständlich.

Unter diesen „Arbeitern" befand sich auch ein
alternder Mann in den fünfziger Jahren. Er
war groß und kräftig gebaut, sein Wesen
ruhig und bescheiden, er war einer von den In¬
telligenteren. Er konnte schreiben, gut und
deutlich. Dies prädestinierte ihn zu einer der
wichtigsten Arbeiten. Er beschrieb die Pakete, in
welche die einzelnen Paare Stiefel eingeschlagen
waren, mit der Nummer des Artikels, der Größe
e!e. Er verrichtete diese Arbeit seit ungefähr 18
Jahren, seit 22 Jahren war er in Kerkerhaft we-
gen doppelten Raubmordes! In einer dunklen
Nacht war er in eine, von einem armen Händler
bewohnte Hütte cingedrungen, um einen Raub
auszuführen. Er schlug mit einer mitgebrach-
ten Art den Mann und dessen junges Weib, das
ihrem Gatten zu Hilfe kam, nieder. Als cs
geschehen war, durchsuchte er alles und fand an
barem Geld — 20 Kupfcrkceuzer. Diese und noch
eine Hose seines Opfers waren die Beute. Die
Hose verriet ihn, er wurde gefasst und zum Tode
durch den Strang verurteilt. Durch die Gnade
des Kaisers Franz Josef wurde die Todetzstrase
in lebenslangen schweren Kerker umgewandelt.
Alles dieses erfuhr ich durch einen Beamten, denn
mit Sträflingen selbst spricht mau über ihre „ei¬
genen Sachen" nichts. Ich traf den Mann jedes¬
mal, wenn ich dorthin kam, auf seinem Platz. Er
arbeitete nicht mechanisch, er merkte sich die Ar¬
tikel. die er beschrieb, und oft konnte ich durch
ihn die schnellste Auskunft über die aus der Ar¬
beit gekommenen Waren erhalten. Man sah an
ihm nichts von Gewalt, nichts von Härte, die er
vor 22 Jahren durch seine ruchlose Tat so grausig
dokumentiert hatte. Er war eine „Schreiber¬
seele" geworden, hatte sich ausgezeichnet geführt
und er sollte anläßlich der nächsten Amnestie in
Freiheit gesetzt werden.

Und ich kam. im November 1900, wieder nach
Kalau. Als ich den Raum betrat, wo St . seine
Arbeit verrichtete, vernahm ich etwas, wie ein
unterdrücktes Schluchzen. Ich traute meinen
Ohren nicht, aber doch— er weinte, er, der zwei¬
fache Raubmörder, der um der geringsten Aussich¬
ten willen zwei arme Menschen, die nicht viel
mehr hatten, als er selbst, nachts meuchlings
überfiel, der zwei junge, blühende Leben vernich¬
tete, mit der Hacke roh in Stücke schlug, der
keine Reue darüber empfand oder bekundete, ge¬
sund und stark geblieben war bis zu diesem Tage,
trotz 22jähr:ger schwerer Kerkerhaft, der keinerlei
Gefühl verriet, als nur den tierischen Tr :eb der
Selbsterhaltung, — der konnte weinen Hub lute

weinte er! Noch nie habe ich vorher oder nachher
einen Mann so ioeii'.en sehen!

Ich näherte mich ihm. „St . . sprach ich
ihn leise an, „was haben Sie ? Sind Sie krank?" |
(Ich dachte an Wahnsinn, wie er nur zu oft in
diesen Mauern zum Durchbruch kommt.) Ec ver¬
barg sein Gesicht in seinen Armen und schluchzte
und stöhnte. Eine Erschütterung ging durch sei¬
nen Körper, wie ihn nur der Ausbruch des größ-
teu Schmerzes und tiefsten Kummers auf einen
feinfühlenden Menschen ausübcn konnic. Auf
Worte des Trostes antwortete er nur, daß nie.
man ihm helfen könne, er wünsche es auch iiicht.
Und so erzählte er mir denn: Er stamme ans ei¬
nem kleinen steirischen Taldorfe, wo er als klei¬
ner Junge zwei Jahre lang zur Schule gegangen'
war. Er brachte sich später als Gelegenheitsar¬
beiter, .Höh;kriecht, Taglöhner und da er die steiri¬
schen Berge wie seine Hosentasche kannte, — auch
als Führer durch. Als Dreißigjähriger heiratete
er ein armes Mädchen, das willig sein Geschick
teilte. Wie sie arm geboren, so lebten sie arm
weiter. Ta kam ein sehr strenger GebirgSwin-
ter mit all seinen Schrecken und dazu die Not.
Die Martens, ei» Ehepaar betriebe» einen
kleinen Markthandel und bewohnten unweit eine
kleine Hütte am Rain. Die Leute waren am spä¬
ten Nachmittage, heimgekehrt und er sah durch
das kleine Feüstcr die Leute beim Abendbrot, in
guter Stimmung, sitzen. Das war ein gutes Zei¬
chen, so dachte er. sie hatten offenbar ein gutes
Geschäft gemacht. Und ihn fror, er und sein
Weib waren hungrig — und — er hat es getan
-Das „Unglück" — so nannte er es, —
war geschehen. Es sei ihm durchaus kein Un¬
recht geschehen, daß er zum Tode verurteilt wor-
den sei. Er wäre gern gestorben, Tod durch Er¬
schießen, durch Hinahstnrze» von einem Felsen.
Nur nicht durch den Strick. Er segnete den Kai¬
ser, der ihn zu lebenslänglichem Kerker begna¬
digt hatte. Heute wünschte er. daß ihn vor 22
Jahren der leibhaftige Teufel erdrosselt hätte,
denn nun erst sei er bestraft und verflucht.
„Herr", sagte er. „i hob ja schwer verbrochen,
gräßU, eutsctzli, ölend und schnöd Habi gehandelt,
alle Furien der Holl haben durch mi gearbeit,
aber die Straf ', die i jetzt zu meine 22 Ihr derlebt
hob. die heb i beileib jui verdien!." Und er er¬
zählte weiter.

AIS kn , junges Weib sich damals nach der
Gerichlöveihandliiirg von ihn, verabschiedete, ver¬
rennte sie ihm an, das; sie „guter Hoffnung" sei.
Nach einem halben Jahre schenkte st? einem Mäd¬
chen das Leben Besucht hat ihn sein Weib öfters

.und jo halte er in dasselbe gedrungen, fortzu-

Seite 38 .
ziehen aus der Gegend und den Namen
der». Das Kind dürfe nie erfahren, daß cs
einen Vater liätte. Das Kind wuchs f)£tan

| ahnend, daß fein Vater wegen des schwerste» yp1
bicchenS büße. Schön war es geworden.
Bild der Sechzehnjährigen, das sein Wöiho
brachte, durste er behalten und trug cs stchẐ
seinem Herzen. Ein Finanzwartoufsehcrjp ®n
das Mädchen kennen und lieben und er tooUtpv
„Waise" Heimführen. Alles ivar zur tzochzxgt!c
reit und nur die „Papiere" mußten »och
men und der Vorgesetzten Behörde des iBrön
gams vorgelegt werden. Eines Tages berief h.
Fnianzrat bei, Untergebene» zu sich unif id/cn*
ihm reinen Wein ein über die Herkunft
Braut. Die Folge war ein vorläufiger 21uH*Ct
und nachläufige Absage. Er dürfe die
eines Mörders nicht ehelichen. Die Mutler̂ p
ihm diese Kunde gebracht. Sein Kuid, sei« JJ,,
sein Engel, sein Traum litt, müsste leide» hm-*
seine Schuld. „Die Sünden der Väter 'werde
heimgesucht. . . " weiter kam er nicht_ Ich
Leute. — Mau brachte ihn ins Spital. gJ ,E
Kummer und das Elend rissen den Mann'sticht

Es dauerte nur wenige Wochen bis er in II
Armen seines WcibeS und seines welken Kjnd«
den letzten Seufzer tot. Das Kind — stj„ mg?
chcn— folgte ihm kurze Zeit in den Tod nach.

Theodor Epstein. -

&t$ der Geschäftswelt.
eilt anstehendes Moment bildet cs immer shrd-j

Beschauer, wenn malerische Szenerien aus der
vorgcstihct werden. — Winterlaudschasten, -Berge
Täler bilden iinmer eine angenehme Abwechselung, nt/.
mentlich für den Großstädter. Gin plastischesBild.' rnj!
gestattet und der Natur nachgebildet. wirkt stets V.hijri-
melnd, und da darf es nicht ivunder nehmen, daß ,
Schaufenster großer Geschäfte diese Raturreiz« in ihech
Dienst stellen, um das Publikum zu größerem
esse an ihren Darbietungen heranzuziehen. — (ji nc I)
äic malerische Szenerie nilijct unstreitig eine tün(tii*j
Wiedergabe der Anlagen der berühmten Arlbergdahn
Wintcrzcit, wie solche im großen Schaufenster der Schuh
warcnsabrik Conrad Tack u. Cic„ Marktstr. io («,"
Schloßplatz) ersichtlich ist. Man sicht hier daä müchbgi
Tal und darüber erheben sich die schneebedeckten
uitt ihren mächtigen stupvcn und iinkS oben den & i
und Austritt der mit Kisten dieser Firma beladeimi
niedlichen Bahn in den großen Tunnel. — Das iririt H
anheimelnd, wie dieses Verkehrsmittel sich da xusiced
durch den Schnee arbeitet, und ein zahlreiches Pu!>e-
kuui beobachtetstundenlang diele reizende. Szenerie. H
-- -—i '—TrTT-n -nTiniin iii iTirmMnwiimiiimi i i ininn■■juhml

Bericht des Konfektionshaufes S. Hamburger , Langaffe 11.— In den lebten Tagen
waren für Weihnachts -Gefchenke Abendmäntel , Morgenröcke und Unterröcke, viel
begehrt In diefen Artikeln offeriere große Poften in jedem Genre zu vorteilhaften
Pr elfen. Gleichzeitig mache ich auf meine Serien - Verkäufe in englifchen Paletots
von Mk. 9.50, Mk. 14. - , Mk. 19—, in Koftümen in einfarbigen Sergen , Tuchen
und Homespunftoffen von Mk. 18.—, Mk. 30.—, Mk. 45.— aufmerkfam . In Frauen -
Mänteln aus feinen fchwarzen Tuchen, Plüfch und Samt , Koftümröcke, in Parifer Pelz-
Paletots , find große Sortimente bei wirklich vorteilhaften Preifen vorrätig , welche 20
bis 30  Prozent unter dem regulären Verkaufswert find. — Großes Lager in Blufen,
welche in baumwoll . Flanell , Wollbatift und Popeline von M. 3.75, in Tüll von M. 5.75,
in reinfeid. Taffet (Hemd -Faffon) von M. 9.75 anfangend zum Verkauf bringe. — In
meiner Abteilung für Kinder -Konfektion habe ich verfchiedene Serien Mädchen-Kleider,
und Paletots , Knaben *Anzüge und Pyjacks zufammengeftellt , welche zu Gefchenken
befonders geeignet und im Preife bedeutend herabgefeßt find.

S. Hamburger, Lang gaffe 11, Parterre und I. Etage.

— ^ _ . m empfiehlt das j/tsa _ WB n

Praktische SchuhwarenbausM. fMSic?M©IsIierg ,erWeih nachts - ~ ~ '
Geschenke

Metasgergasse V, neben Drogerie Roos,
Prinzip : Xnr prima djnaütätcsi bei reichhaltigem JLagcr.

Von jetzt bis Weihnachten iO "/0 Rabat « oder doppeiteRabattmarken.
Erstes Schuhgeschäft rechts von der Marktstrasse.

NB, Nehme rote Ilabatt-Marken-Büclior in Zahluug. 20452
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in Bezug auf Preise
finden Sie in meinem

Herren - Anzüge
Herren - Anzüge
Herren • Anzüge
Herren -palefofs
Herren -palefofs
Herren -palefofs

Ulsterund
Herren -Hosen

Einige Artikel führe untenstehend an.
Wert bis Mark 18—
Wert bis Mark 25 .—
Wert bis Mark 30 —
Wert bis Mark 16 .—
Wert bis Mark 22,—
Wert bis Mark 28 .—

UeihnadilsMaufil
jetzt nur Mk. 10.75
jetzt nur Mk. 17.—
jetzt nur Mk. 20.—
jetzt nur Mk. 10.—
jetzt nur Mk. 15.—
jetzt nur Mk. 19—

Wert bis Mark 5 .— jetzt nur Mk. 3.-
Herren-Pelerfnen , Herren-Loden-Joppen, Jünglings- u. Knaben-Anzüge zu ausserordentlich billigen Preisen.

Konfektionshaus Merkur
16 Miciielslter ^ 16 Sonntags bis » Uhr abends äebffnef . Ecke UochstfitteDRtr.

♦
♦♦
♦
♦
#♦
#♦
♦
❖

Wir empfehlen unseren GaS -KokS aUS besten

englischen (Dwham-) und deutschen (Ruhr-)
Kohlen, in 4 verschiedenen Grössen ge¬
brochen und gesiebt, vorzüglich geeignet

für

sowohl wie für

IM- und Ofenfenerungen.
Preislisten sind an der Kokskasse Friedrich¬
strasse 9 unentgeltlich zu haben , woselbst auch

die Bestellungen entgegengenommen werden.
19926

Die Verwaltung
der städt . Wasser- und Lichtwerke.

Konditorei Alfred Ü% 1©5
Wellritzftratzc 33

Zu dcu Feiertagen empfehle:
®,!l‘tcr‘* Aulsgeback-ncs. Spekulatius per Psmid1 :vtt sowie
«llcL anüere Weihnachts-Konsekt äußerst billig Große Auswahl
nMarzipanwaren und Kinderkaufladcu -Ärtikeln . Besonders

J?“S*n 1 ° beliebten Stollen , Radau-, Natron - und
Elliinßelkncheu. Groge Zluswahl in Torten usw> bei Ver¬

wendung von nur allcrfeinstcn Zutaten
Spezialität : Schwäbisches Hutzelbrot.

Alfred Sigle , Konditorei
Wellritzstratze 33.

(7632

Spczial-HauS für
Büsten.

Denkbar größte
Auswahl!

Denkbar beste Qua¬
litäten!

Denkbar billigste
Prci e!

Mit Stoffbcrug
schon zu Mk. 3.—.
Verftellb.Büften!
Geleuk-Figuren!

Wachsköpf- ;
Lieferant all. Kreise,
Privat sowie erster
und allererster Kon-
scktwnSsirmcn und
Modellliäufcr(nach¬
weißlich). Viele
dortige Referenzen.

Heinr. Hehl, Frankfurt«. M.,
Goethestraßc 30 I. H.274

Pichyn
vorzüglich bewährt gegen

Harn- u. Blasen-
leiden , Ansllnss n.
Krankheiten d.Earn-
organe . Kürzen den Ver¬
lauf bedeutend ab . Zu
haben in den Apotheken.

Preis 3.—.

Depot und Versand
Hofapotheke

JLanggasse 15.
Beätandt . : Pichy Extrakt , Mety-
lenblau j . 0.05, Ostind . Lande !-
Oel 0.2 20936

Monatstropfen
+ Pnelia 4»

Unschädlich! Garantie:
— Zahlung «ach Erfolg. —
Für Porto 30 Pfg . bcizusügen.

Frau F . Kitx,
Frankfurt a. M.. Schnur¬

gasse 59. F 222

Bettnässen
Befreiung garantiert sofort
Alter und Geschlecht angeben.
Auskunft umsonst : Institut
. .Sanitas “ Velbure Sr.
177  Bayern . F. ISO

Nassovia-Gesundheitsbinden
iäc Damen (Marke gesetzlich geschützt). Anerkannt bestes Fabrikat!

Besitzen die höchste Aufsaugungsfähigkeit , sind beim Tragen von angenehmer Weich¬
heit und als Schutz gegen Erkältung , sowie zur Schonung der Wäsche fast unentbehrlich

Paket ä 1 Dtzd . Mk . 1 —
ä '/, „ 60 Pf.

Andere Fabrikate von 73 Pf . an per Dtzd.
Befestignngsgürtel in allen Preislagen von 50 Pf . an

Kirchgasse 6 CUR » TAUBER Telephon 717.
Artikel zu ?» Krankenpflege (Damenbedienung). 18799

gOOüQOOOÜOÜOOOOWOÜOüOOOOCOOOOOOOOOOOOOOOüOOOÜOOOOOOOOOOOOgOCC»

Ttein jf lummium JfocAgescfiirr ist das Tüestef  g
Durch großen Abfchluß billigfte Preife!

b
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D
D
b
b
b
b
b
b
b
b

20 Jalircl
Garantie!

Vorzüge!
Größte Dauerhaftigkeit, kein Ro[t, kein Emaille-
fplitter, fchnelles Kochen, leichtes Reinigen,
»leibender Materialwert, da Reinmetall, Gefund-
heitsamtlich empfohlen ! Nicht teurer wie gute
Emaille, deshalb ift und bleibt Rein-Aluminium-

Kochgefchirr ””
das dankbarfte Weihnachtsgefchenk!

Rein-Aluminium.
80  Jahre
Garantie!

Fleifditöpfe mit Deckel . . . 1.65, 1.95, 2.40
Bräter . 125, 145, 1.90
Milchtöpfe mit Ausguß . . 75 Pf., l.~ , 1.40
Kafferollen mit Stiel . ; 1. ~ , 1,40, 1.50, 180
Wafferfchöpfer. . . . . . . . 95 Pf., 1,25
Teeflebe 25 Pf., Taffe mit Untertaffe 95 Pf.

Rein-Aluminium.

Neu aufgenommen : Echte Kriftall-Artikel in hübfdier Ausführung

Durchfchläge . 2.75, 2.95
Schöpflöffel . . . . . . . . . 55 . 95 pft
Schaumlöffel . . . . . . . . . 55 , 95 Pf.
Pfannen . 1. - , 1.40, 1.70

Wafferkeffel, Milchkocher, Rührfchüffeln
Löffelbleche, Kinderbecher, Trichter etc.

SÄ ? ALBERT WÜRTENBERG Wiesbaden
Neu 9 (*ffe 7 a, 208O8 <J
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Schwere Zungen.
- - Der Eiscnbahnraub im T -Zug.

Beuthe», 17. Dczbr.
Der Aussehen erregende Ueberfall eines Eiscn-

bahnräuberS in dem von Berlin mittags nach
Oberschlcsien abgehenden Schnellzuges hat immer
noch nicht seine Aufklärung gesunden. Die ober-
schlestsche Kriminalpolizei neigt zu der Ansicht,
daß es sich um einen gefährlichen internatio¬
nalen Verbrecher  handelt , da die Ver¬
dachtsmomente, die sich gegen Einheimische rich¬
teten / sich als 'hinfällig erwiesen haben. Der
Eisenbahirarbeiter , den man als angeblichen

'Täter sestgenommen hatte , mußte wieder ent¬
lassen werden, da er unschuldig war.

Die Bestbhlcne, Frau Adelheid Titterberg,
stammt aus Newyork und war erst vor wenigen
Dagen mit einem -Schnelldampfer des Lloyd in
Hamburg angekommen. Sie besitzt -Verlvandte
in Oberschlesien und wollte bei diesen die Weih-
nachtsfeiertage zubringen . Vermutlich hat der
Täter beobachtet, daß die Dame im Speisewagen
einen Hundertmarkschein wechseln ließ Erleich¬
tert wurde ihm die Tat und das Entkommen
dadurch, daß die Dame nach dem Ueberfall wie
.gelähmt war und erst nach geraumer Zeit eine
Beschreibung des Täters geben konnte. Sie
kann insofern noch von Glück sagen, als ein
großer Geldbetrag , den sie in ihren Kleidern
verborgen hatte , dem Räuber entging.

Als dieser nach dem Vorhalten des Revolvers
die Bestürzung der Ueberfallenen merkte und
sah, daß sie nach der Notbremse greifen wollte,
suchte er sie mit den Worten zu beruhigen:
Seien Sie doch ruhig, ich will nur das Geld ha¬
ben . Die kostbaren -Brillantringe , die die Dame
un den Fingern trug , wurden von dem Räuber
nicht bemerkt, weil sie über die Hände Hand-
,schuhe gezogen hatte. Bald nach der Meldung des
Deberfalls setzte die Kriminalpolizei Polizei¬
hunde auf die Spur , doch verloren sie diese
bald . Der Räuber wurde zwar vom Zugpersonal

hoch beobachtet, wie er in großen Sprüngen
.flüchtete, doch ist die Beschreibung der Beamten
lso ungenau , daß ein Anhalt für die Persönlich-
iicit des Täters in ihren Angaben nicht gefunden
werden kann.

In der VerhandliAlg ließ sich Kriminalkom¬
missar Hoppc-BerliN , dem die größeren Ein-
bruchsdicbstähle zur Ermittelung iierwiesen
werden, über die Arbeitsmethode der Einbrecher
aus . Nach ihm besorgen sich Einbrecher in Gold¬
warengeschäfte vor allem Hehler, da sie ohne
solche nichts machen können. Hat der Einbrecher
keine Bekanntschaft mit Schürfern ", so sucht
er sich solche in den Kaschemmen der Neuen
Schönhauser Straße , in der -sich die Pfandkam¬
mer einer Reihe von Gerichtsvollziehern befin¬
det. In diesen Kaschemmen verkehren die Ein¬
brecher und die Hehler . Die Polizei unternimmt
natürlich öfters Streifen durch diese anrüchigen
Lokale. Bei einer solchen fiel dem Kriminalkom¬
missar der Angeklagte Nowicki auf , der fcstgc-
nominell und durchsucht wurde. Es wurde aber
nichts bei ihm gefunden . Nowicki bot sich nun
dem Polizcibeamtcn als Lockspitzel an . Er er-
zählte, daß er die Einbrecher , die die großen
Goldwarendiebstähle in Posen und Gnesen ver¬
übt hätten , genau kenne und sie der Polizei in
die Hände liefern -wolle. Der Anführer der
Bande sei ein Russe, der bei seiner Braut
wohne.

Die Welt vor Gericht.

Berliner Einbrecher in der Provinz.
Posen, 16. Dez.

Interessante Einblicke in das Leben und
Treiben der Berliner Verbrecherwelt gewährte
ein Prozeß , der dieser Tage vor der hiesigen
Strafkammer verhandelt wurde . Es kamen zur
Aburteilung die verschiedenen Fälle von schwe¬
rem Einbrüchen , die Berliner Verbrecher auf
Reisen in Posen und Gnesen bei Juwelieren und
Goldschmieden verübt hatten . Hauptangeklagtc
waren die Händler Nowicki und Pietrzynski,
neben denen noch eine Reihe Hehler auf der An¬
klagebank Platz nehmen mußte.

Kriminalkommissar Hoppe ging auf das An¬
erbieten Nowickis, der Einbrecherbaudc eine
Falle zu stellen, auch ein. Bei einer späteren
Zusammenkunft teilte ihm Nowicki mit , daß die
Bande wieder einen größeren Einbruch in Po¬
sen plane und daß er derart ihr Vertrauen er¬
worben habe, daß sie ihn mit von der Partie
sein lassen wollten. . Der Polizeibeamte ersuchte
ihn. sich vor der geplanten Reise nach Posen
noch einmal bei ihm zu melden und ihm mttzu-
teilen. für welchen Tag der Einbruch beabsichtigt
sei. Nowicki kam aber nicht wieder. Statt dessen
lies aus Posen die Nachricht ein, daß zwei Ein¬
brecher nach einem Einbruch in einem Gold¬
warenladen abgefaßt worden seien, gerade in
dem Moment , als sie mit der Eisenbahn die
Rückreise nach Berlin antceten wollten . Der
eine von ihnen nannte sich Pietrzynski , der an
derc weigerte sich, seinen Namen anzugeben.

' Dem Polizeikommissar kam eine Ahnung, die sich
als richtig erwies : der zweite Verbrecher war
sein Freund Nowicki, der den Beamten mit der
Spitzelrolle nur genarrt hatte.

In der Verhandlung spielten noch Berliner
Kaschemmenwirte, die Vcrlvandtcn der Einbre¬
cher. Goldwaren -„Händler " u . a. eine gewisse
Rolle und vervollständigten das bezeichnende Mi¬
lieu. Ter Gerichtshof erkannte gegen Pietrzynski
aus L^Jahre Gefängnis , gegon Nowicki als den
Hauptschuldigen unter Versagung mildernder
Umstände auf 4 Jahre 6 Monate Zuchthaus, 10
Jahre Ehrverlust und Stellung unter Polizei¬
aufsicht. Die Anklage gegen die Hehler, von de¬
nen zwei als „Lcichenheinrich" bezw. „Fried-
richsbergcr Ernst" austraten , wurde abgetrennt
und soll Gegenstand einer besonderen Verhand¬
lung werden.

(Wiesbadener Strafkammer .)
Die Ehefrau Margarethe Z. von hier benutzte

gleich den ersten Tag ihrer Stelle als Monats-
srau bei einem Kellner , um ihm, den sie vorher
um Arbeit wegen der Hungersnot ihrer Fa¬
milie angefleht hatte , verschiedene Wertgegen¬
stände im Gesamtwerte von 63 Jt  zu entwenden.
In Anbetracht des groben Vertraucnsbruchs
und ihrer Vorstrafen wurde sie zu vier Monaten
Gefängnis verurteilt . — Die Ehefrau M .chael
W. aus Nied  benutzte die Abwesenheit einer
im selben Hause wohnenden Familie , um aus
deren Mansarde verschiedene Gegenstände zu
entwenden . Bei der Rückkehr wurde der Dieb¬
stahl bemerkt. Die W., der auf den Kopf der

‘ I Diebstahl zugcsagt wurde, fühlte sich in die
Enge getrieben und begann , die Sachen durch
ihren achtjährigen Sohn der rechtmäßigen Be¬
sitzerin wieder zustellcn zu lasten, um den An¬
schein zu erwecken, als ob der Junge die Gegen¬
stände gefunden habe. Das Gericht erachtete sie
jedoch als überführt und erkannte wegen ein¬
fache» Diebstahls in 2 Fällen auf 3 Monate Ge¬
fängnis.

(Wiesbadener Schöffengericht .)
Als der Taglöhner Ludwig Sch. mit

seinem Arbeitskollegen lebhaft disputierte,
mischte sich der Wächter Johann St . dazwischen,
um die Streitenden zur Ruhe zu veranlassen.
Damit hatte er aber wenig Erfolg , denn nun¬
mehr sing 'L-ch. mit ihm an und rückte ihm auf
den Leib. St . hetzte seinen Hund auf ihn , wo¬
rauf letzterer den Wächter zu Boden warf und
erst von ihm abließ , als dieser einen -Schreckschuß
auf ihn äbgab. Der 'Schlägerei wurde durch das
Hinzukommen des Hauswirtes ein Ende ge¬
macht. der St . in feine Wohnung brachte. Es
schien nun . als ob der Streit ein Ende habe.
Plötzlich erwachte in Sch. die Rache. Wutent¬
brannt stürzte er sich auf die Haustürc , die der
Hauswirt zuschließen wollte. Sch. stürzte sich
nochmals auf den St . und brachte ihm erhebliche
Verletzungen bei. Er wurde *u 1 Monat Ge¬
fängnis verurteilt . — Ter Schweizer M . in
Biebrich  war bei einem dortigen Landwirt
in Stellung und verstand cs, sich die Zufrieden¬
heit seiner Herrschaft in hohem Maße dadurch
zu erwecken, weil er das Melken der Kühe in
hervorragender Weise verstand und eine be¬
trächtliche Menge Milch ablicfcrte . Es erwiesen
sich jedoch verschiedene entnommene Proben als
gefälscht und man zog den Landwirt zur Re¬
chenschaft. Er konnte jedoch den llusckiuldsbe.
weis erbringen . Inzwischen war der Schweizer
M. aus feinen Diensten ausgetreten . Da der
neu eingestellte Melker das Quantum seines
Vorgängers nicht aufbringen konnte, sah sich der
Landwirt genötigt , weitere 2 Kühe zu kaufen,
um nur seine Kundschaft befriedigen zu können.
Der Verdacht der Milchfälschung lenkte sich nun¬

mehr aus den Schweizer M.. gegen -den aeff̂ T
tn Abwesenheit verhandelt wurde. Das
erkannte auf 14 Tage Gefängnis . — 7*«t511
Wirtschaft in B i cb r ich geriet der Ziea?̂
avbeiter Franz P . aus Königsberg, der'
eines sehr bemittelten Rittergutsbesitzerzj?
Ostpreußen , mit seinen 5 Kollegen in Streit »nf
wurde schließlich an die Luft gesetzt. Hjxx
sich die Schlägerei fort , in die auch ein
Anton K. verwickelt wurde. P . verfehle iS
einen Arbeiter einen Stich in den Hals,
rend -die übrigen 5 Rauflustigen bereits S
längerer Zeit mit je 4 Monaten Gesängnjz
geurteilt werden konnten, lvar P . nicht aun/
finden, bis man seiner vor kurzer Zeit
werden konnte. Das -Schöffengericht verurtestt--
ihn gestern wogen gefährlicher Körperverützuv«
in 2 Fällen zu 7 Monaten Gefängnis . " " r;

(Kaufmannsgeri  cht.)
Die Verkäuferin B. war in einem hiesige» Ex.

schäfte angestellt u. kündigte am 1. Nov. auf f,,n
30. 1 M. Der Prinzipal verlangte aber, daß «c
noch weitere 4 Wochen in seinem Geschäfte>z.
tig sein solle, da die Kündigung nicht rechts
tig erfolgt sei. da sie am letzten des Monats auf
den 1. des übernächsten Monats hätte kündige»
müssen. Das Gericht stützte sich jedoch aus « M
des BGB . Da der 30. November ein. . em StzMW
war . hätte die Kündigung ohne weiteres erst
nächsten Tag erfolgen können.

(G e w e r b e g e r i cht.)
Die Ehefrau W. war früher in der Ausjtel.

lung angestellt und trat nach dem -Schluß in am
dere Dienste, wo jedoch keine bestimmte Abma¬
chungen betreffs des Lohnes mit ihr getrofsi»
wprden waren . Da Frau W. sah, daß ihre neue
Stelle nichts einbrachte. trat sie aus und klagte
beim Gewerbe-gericht auf Schadenersatz. Dieses
nahm zwar nur ein Probeverhältnis an, sprich
ihr aber eine Entschädigung von 13 Jl  z ». - $ju:
eine Entschädigung von 61,50 Jl  machte ein Gla¬
ser M. Anspruch, da er von seinem Meister ohne
Kündigung entlassen worden war , obwohl im Ta¬
rif eine Kündigung vorgesehen war . Hiergegen
behauptet der Meister, daß dem Gesellen beim
Eintritt mitgcleilt worden sei, daß in seinem Be¬
triebe keine Kündigung bestehe. Dies bestreitet
jedoch der Geselle. Das Gericht- gab der Klage
statt-

Eine Neuheit, die wohl von einem großen
Teil der Bevölkerung -dankbar anerkannt wird,
bringt die Salamander Schuhges. für den Winter
auf den Markt . Es ist ein unter D . R. G. M.
362 915 geschützter Stiefel mit Do-ppelsohlen uÄ
eingearbeiteter Korkbrandsohlc. Die Stiefel, die
durchaus nicht schwerer sind als alle anderen,
sind sehr geeignet , das Publikum vor Erkältung
zu schützen, da die Korke'mlage bekanntlich ein
schlechter Wärmeleiter ist̂ Die Äorksohlenstiefel
sind, wie alle änderen „--Salamander ", aus aus-
gewähltem Material mit großer Sorgfalt hergx-
stellt. Sie kosten in feinem Kalbleder (Luxus-
Ausführung ) 16,50 M. ‘20073

SSTEÄ Hermann Krekel fr <€ie. Wiesbaden
Friedridiftr. 36. Tel. 443.

Inhaber: Hermann Krekel.

Gediegen einfache und
vornehm reiche

Wohnungs-
Einrichtungen

in allen Preislagen.

Xu TßJeifinachts-& sehenden
empfehlen wir besonders eine grosse Auswahl zu billigsten Preisen.

Kleinmöbel :: Teppiche. :: Beleuchtungskörper.
Ausgesuchte Luxus - und Gebrauchs -Gegenstände.

Bestellungen auf anzufertig ende Gegenstände bald erbeten.

100 komplette
Muster-Zimmer.

Besichtigung unserer sehens¬
werten Ausftellung jedermann

gern gestattet.

Praktische 'Weihnachtsgeschenke!
Paletots. ml  125“19 ° 24°°32°° w. ml 70°°
Anzüge. ml 12°° 175° 23°°29°° 75°°
Lodenjoppen.• ml-  5~r’ 6" 83° 125° ml 38°°
Scilafröcke. . . ml 135“16'° 22°°28°° b.-ml  55°°
Morgenjoppen ml 12*° 15““19’5 25"° «. ml  58°°
Fantasie-Westen ml  2 -» 353  5 « 7'° bllMk 195°
Beinkleider. . . ul

0 /

75 3 95  5 75 röo
bis Mk. 22 °°

Rabatt
Telephon 3250

BeacMen Sie bitte iräe Schaufenster.
Mn  isl mein Gisfliir Ir811rgeifiel.

WIESBADEN Kirchgasse 60

10% Rabatt.

Sitten vo
«ne Ani
Wrf. 10

p*ittaiitref

n

fioteR
46

1 leiden

40

sp r
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wegen Geschäftsauflösung.
Da unser Lokal wegen anderweitiger Vermietung noch vor Weihnachten geräumt sein muss

weshalb die letzten noch vorhandenen

© SU © II!

Wollstoffe
Seidenstoffe
Waschstoffe
Futterstoffe
Leinenwaren

Tischgedecke Herren -Wäsche
Teejedecke Damen -Wäsche
Kaffeedecken Kinderwäsche
Frottiertücher Taschentücher
Wischtücher Schürzen

[amie:
mit grossem

Verlust
abgegeben werden.

Webergasse
8 .

200 Pflanzcr-Cigarren umsonst!
vor d . Steuererhöhung gr . Gclegenhcitsparticn u . vers . daraus.
nfschlag. 200 ff 8 -Psg -Cigarren f. 12.00 oder 200

M . 10 Pfg .-Cigarren f. 14.90 Mk. Wer bis z. 26. Dez bc-
Äh erhält 200 Pfianz .-Cigarren gratis als W ihnachts-
Meuk. Also diesmal 400 Cigarren für 12 90 Mk. ober 14 90
Araiitieschein : Geld zurück , w . Cigarren nicht gefallen . ( F 233
Eä _ Gade Jt Co ., Hamburg 36.

20417

Fritz ienridi,

Sparsame Hausfrauen
decken ihre Einkäufe nur da

WO rote Rabattmarken
ausgegeben werden.

Rote Rabattmarken können von 70 SfÜCk an

46  Friedrichstr . 46  eingelöst werden.

gröszte Apfel u«d Beeren
wein-Kelterei am Platze,
Tel . 1944 . Blücherstraß - 24

Zu den Festtagen empfehle meinen naturreinen

Apfelwein , Speierling,
«atürl . Apfelfarbe . glanzhell.

. .. © er zu dickes Blut und unter Verdauungsstörungen zu leiden
hat . -wähle sich Apfelwein zu seinem Haustruuk . -Herren , ivelche
gcsangl . Beruf haben , ist Apfelwein von unschätzbarem Werte , da er
sehr fördernd auf die Stimme wirkt Ferner mache ich auf meine
Beerenweine aufmerksam, die von den teuersten Südwcincn kaum
zu unterscheiden sind . Heidclbcerwciu per Fl . 65 Pf , für Magen-
leiden u . Blularmut , Stachelbeerwein 70 Pf ., Johannisbecrwein
70 Pf ., Erdbeerwcin 1 Mk . u Himbeerwein 1 Mk . Offeriere
schöne dek. Präsentkistcheu mit 10 verschiedenen Sorten . Ferner
W *= Lchnaps . vorzügl. Mogcnlikör. per Ltr.
flasche Mk . 1-20 . 20899
Weine zn billigsten Preisen ! Kostprobe » gratis zu Diensten!

kaukou 8is billig bei

KaH Hartmann
Uhrmacher

33 Schwalbachersfrasse 33
neben der Wa . tburg 20940

in Spielwaren , puppen etc.

.- ov

o °̂

4b

iästchen
Aj, 1

e (
%

speziell für Weihnachten.
Habe einen große » Posten zurückgesetztc

elegante Damen- und Herren- Wäsche

staunen- billigenpreisen

ftmbulaforium für Beinkranke
1 leiden an Krampfadern , Beingeschwüren , Beinflechton und

Plattf 'ussbegchwerden etc.

®ainz , Frauenlobstrasse 16 ( Bahnhof ) .
N - Mur Mittwoch u . Samstag SV, —3 . - - .

Dr. med . Franke,
Spezäalarzt für Beinlciden.

Zahn-Praxis
C. Thalmann

EWiesbaden,JRheinstrasse lOl.
Atelier für künstliche Zähne.
Zahnoperaflonen u. Plomben . 20661

Sprechstunden von 9—12 und 2—5 Uhr.

enthaltend

Rüschen , Krägelchen,
Jabots , Taschentücher

empfiehlt in *

gesdimadtooHer
Zusammenstellung

von

vV-

80 Pfg.

erzoi
*k\ 4*>:

* < < ■ I

20932

ansgesetzt.

Ferner empfehle auffallend billig:

von 68 Pfg , an
” 05 „ „
» 93 „ „

. 93 „ ..
n  93 „ „

1.43 Mk.

\
SpeziaUGeschäft für Spitzen

» . SchweizerStickereien.
Sr***> l *-

1 Posten Stickerei -Untertaillen
Damen -Heurden
Dam « -Beinkleider . . . .
Normal -Hemde« u . -Hosen
Bett -Jacken aller Art . . .
clcg . Damen -Fantaste -Hemdcn . . „ _ _
clcg . Damen -Beinkleider mit Einsatz von 1 .45 an
Damcn -Hemdeu mit gestickter Passe nur 1.43 Mk.
Damen -Hemden m. reicher Stickerei-

Garnierung nur 1 . 75 Mk.

Herren-Socken. reine Wolle . . . nur 73 Pfg.
hocheleg . Spitzen - u . Stickerei -Untcrröcke von 2 . 43 au
bunte Männer -, Frauen - u. Kinder -Hemdcn

zn extra billigen Preisen.

Einige 1000 Meter Stickerei n. Spitzen (auch Rester)
Meter von 3 Pfg . an.

1 Posten Pelze, uni damit zu räumen, zu jedem annehmbar. Gebot.

Goldberg's
wäfche-vazar für Gelegenheikkäufe,

Reugasse 17



Kirchliche Anzeigen.
Evan «- lischt Kirche.

Marktkirche.
- ' - ' Sonntag , den 19. D z. (4. Advent).

^ . Militärgottesdicnst 8 40 Uhr : Div -Pfarrer Fer-
liua . Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer Schowaltcr
aus Tettcnbach lbayr. Pfalz). Wahlpredlgt. Abend-
gottcsdicnst 5 Uhr : P 'arrer Schußler. Amtshand¬
lungen : Taufen ». Trauungen , sowie Beerdigunge».
Pfarrer Schußler . ,

Pfarrhaus . Lmsenstraße 32:
Dienstag, den 28. Dez., nachm. 4.60 Uhr . ,

Arbeitsstunde des Nähvereins. . - ,
Jeden Mittwoch von 6—7 Uhr . Orgel -Konzert

in der Marktkirche. .
B erg kr r che.

Sonntag , den 19. Dez. (4^ Advent).
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Plärrer Diehl.

ALendgottesdienst 5 Uhr : Pfarrer Grein. Amts
Handlungen: Taufen ». Trauungen : Pfarrer Dreht.
Beerdigungen: Pfarrer Grein . _ . •

JmGemeindchaus , Stemgaste 9, ftnbcn statt.
Jeden Sonntag , nachm, von 4.30 brs 7 Uhr.

Zungftaucn -Verein der Brrgklrchengeweiude.
Jeden Dienstag, abends 8.60 Uhr: Bibel stunde

Wt » » ..«=

3u *ar » a ». * «» >̂ ->Uh, :
Probe des Evangel. KirchengefangverernS.

Ringkirchengemelnde.
Sonntag , den 19. Dez. (4. Advent)

Jugcndgotlesdienst 8.4b Uhr : Pfarrer SAmdt.
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer v . Schlosser.
Abcndgottcsdicnst 5 Uhr : Pfarrer Merz. Amts¬
handlungen: Taufen und -rrauungen . Pfarrer
Schmidt Beerdigungen: Pfarrer Weber.

Im Gemeindesaal , An der Ringkirche 3

®Ä . 11.30- 12.30 Uhr: Kindergottetzdienst.
Jcdcn Sonntag nachm, von 4.60—/ uyr.

Sonntags -Verein der Ringkircheugemcmdc.
Montag, abends 8 Uhr : Versammlung des.

Mifiions -Jmtgfrauen -Vercins (Arbeit frrr die Barmer
Niifsion). Alle Jnngstaucn herzlich willkommen.

^ ^ JmZr °nemMM °ns -Ver-i>i - 2 Weihnachts-
feiertaa abends 8 Uhr : Weihnachtsfeier.
f Kindcrgottesdienst : 2. Weihnachtsfcicrtag. 5Uhr:
Weihnachtsfeier in der Bmgkirchc ,

Lutherkirchen -Gememde.
Sämtliche Anitshandlnngcn des 1. (ostlickicu)

Svrengcls : Pfarrer Lieber. Wohnung : Pfarrhaus
nieder Lutherkirche Sartoriusstrage ). (Der 1. (öst¬
liche) Sprengel unrfaßt die Straßen von der Oramen-

straße (gerade Nummern) und Wielandstraße (gerade
Nummern) nach dem Bahnhof zu.

Sämtliche Ämtshaudluugcu des 2. (westlichen,
^prcugels : Pfarrer Hofmaun, Wohnung : Pfarr¬
haus au der Lutherkirche (Mosbacherstraßc -t)
,Der 2. (westliche) Sprengel umfaßt die Straßen
von der Oranicnstraße (ungerade Nummern) und
Wiclandstraße (ungerade Nummern) bis zur Ge-
markungsgrenze.)

Evangel . Bereinshaus , Platterstr . 2.
Sonntag , 19. Dez., vorm. 11.30 Uhr : Sonn-

tagÄschüle; nachm. 4.30 Uhr: Versammlung für
junge Mädchen (Sonntagsverein ) ; albends 8 Uhr:
Weihnachtsfeier des Christi. Vereins junger
Männer.

Donnerstag : Die Bibelstunde fällt aus.
Samstag (1. Weihnachtstag) nachm. 5_ Uhr:

Weihnachtsfeier , der großen Sonntagsschule;
abends 8 Uhr: Weihnachtsfeier des Sv . Männer¬
und Jüngbingsvcreins , 2. Festtag, nachm. 3 Uhr:
Weihnachtsfeier der kleinen Scmntagsschüle ; 4 30
Uhr: Weihnachtsfeier des Sonntagsvercins;
abends 8 Uhr: Weihnachtsfeier des Maukreuz-
Vereins . .

Evangel. Männer - u. Jüngl .-Berer«.
Sonntag nachm. 3 Uhr : Freier Verkehr.

Jugendabteilung : 3—7 Uhr : abends 8.30 Uhr:
Vortrag : »Land, Leute und Erlebnisse in Tcutsch-
Südwestafrika ", Herr K. Ziß.

Montag abends 9 Uhr : Männerchorprabe.
Dienstag abends 8.30 Uhr : Trommler - und

Pfeifcrchor.
Mittwoch abends 9 Uhr : Brbclbe,prcchung.
Donnerstag abends 8.30 Uhr : Bibelstunde der

Jugendabteilung.
Freitag 8.30 Uhr : Posaunenchorprobe.
Die Vereinsräume sind täglich geöffnet.

Freier Verkehr für junge Männer aller Stände.
Christi. Verein j. Männer , E. D - tzl,eimerstr.2tz

(gegenüber deüi Kaisersaal ).
Sonntag früh 8 Uhr : Schrippcnkirche in der

Kaffechallc, Marktstr'aße 13; 3—7 Uhr : Ver¬
sammlung der Jugendabteilung ; 8 Uhr : Wech-
uachtsseier im VercinshauSsaal . Plattcrjtr . 2.

Montag 8.30 Uhr : Gesangsstunde.
Dienstag 8.45 Uhr : Mbellstundc.
Donnerstag 8 30 Uhr Bibelstunde für die

Jugendabklg .: 9 Uhr : Posaunenchor
Am 2. Weihnachtstag , nachm. 5 Uhr : Weih¬

nachtsfeier der Jugcndäbteilung.
Evangelisch-Lutherische Treieinigkeitsgemeinde

u. A. Ee^
(In der Krypta der altkath. Kirche, Eingang

Schwalbacherstraße.)
Sonntag . 19. Dcz . (4. Advent), vormittags

10 Uhr : Lcscgottesdienst.

Evangelisch-lutherische Gemeinde.
(Der evangelisch-lutherischen Kirche in Preußen

zugehörig, Rheinstratze 54.)
Sonntag , den 19. Dez., (4. Advent), vormit¬

tags 10 Uhr: Prcdigtgottesdienst.
, Sup . Rübenstrun 'k,

Evangelisch-lutherischer Gottesdienst.
Adelheidstrafie 23.

Sonntag . de-n 19. Dcz.. (4. Advent), vorm.
9.30 Uhr: Lesegottesdienst.

Psr . Muellcr.
Kapelle des Paulinenstifts.

Sonntag vormittags 9 Uhr : Hauptgottes¬
dienst : Vikar Jüngst , vorm. 10.15 Uhr : Krnder-
Gottesdienst ; nachm. 4.30 Uhr: Jungiraucn-
Vcrein.

Methodistcn-Gcmeindc.
Hcrmannstraße 28.

Sonntag , 19- Dez., vorm. 9.45 Uhr : Predigt;
vorm . 11 Uhr : Sonntagsschule ; nachm. 3.30 Uhr:
Weihnachtsfeier der Sonntagsschule.

Dienstag abends 8.30 Uhr : Bibelstunde.
Donnerstag abends 8.30 Uhr : Singstunde.

Prediger Eisele.
Evangel.-kirchl. Blaukreuzverein.

(Versammlungslokal : Wellritzstr. 11, Hth. p.)
Sonntag nachm, von 4—7 Uhr : freier Ver¬

kehr: abend 8.30 Uhr : Versammlung.
Dienstag , abends 8.30 Uhr : Gesangsstunde.
Mittwoch, abends 830 Uhr : Mbekbesprech-

stunde.
Am 1. Weihnachtssciertage abends 8 Uhr:

Weihnachtsfeier.
Jedermann ist herzlich willkommen.

Blau -Kreuz-Berein E. V., Sedansplatz 5.
Sonntag , abends 8 Uhr : Beteiligung an der

Weihnachtsfeier des Chr. V. j M.
Montag 8 Uhr : Fraucnstunde.
Dienstag 8.30 Uhr : Gesangsstunde.
Mittwoch 2.30 Uhr : Hoffnungsbund ; abends

8.30 Uhr: Blbebbesprcchstuude.
Am 2. Wcihnachtstage . abends 8 Uhr : Weih¬

nachtsfeier im Vercinshaus Platterstraßc 2.
Jedermann herzlich willkommen.

Zionskapclle, Baptistengemeinde. Adlerstr . 17.
Sonntag , den 19 Dez., vormittags 9.30 Uhr:

Predigt . 11 Uhr : Sonntagsschule ; nachm. 4 Uhr:
Predigt.

Mittwoch, abends 8.30 Uhr : Gebet,tunde.
Prediger Dciike aus Homburg v..d. H.

Neu-Apostolische Gemeinde.
Oranicnstraße 54. Hinterhaus Part.

Sonntag , 19. IDez.. vormittags 9.30 Uhr:
Hauptgottesdienst (für die Gemeinde) : nachm.
3.30 Uhr: Predigt , wozu ledermann frcundlichst
eingeladen ist.

Seite 42.
Altkatholische Kirche, Schwalbachersträß^
Sonntag , 10. Dez. (4. Advent), vorm, gi»

Uhr : Amt und hl . Kommunion (Pfarrer Ullman«
aus Hehloch.) _ Stummel , £g| t>w

Katholische Kirche.
4. Adventssonntag . — 19. Dezbr . 1909.

Pfarrei Wiesbaden.
Pfarrkirche zum hl. Bonifatius.

Hl. Messen 6. 7, Amt 8. Kindergottesdieich
(hl. Messem. Predigt ) 9, Hochamt mit Predig, io
letzte.hl. Messe (mit Predigt ) 11.39 Uhr. Däb)
rend derselben bringt der Kirchenchor eit,,»'
Chöre zum Vortrag . Der Ertrag der Kollest-
ist "für eine Weihnachtsgabc für dessen Knaben-,
chor bestimmt.

Rachm. 2.15 Uhr Advents-Andacht (Nr. zig.
Abends 6' Uhr sakramentalische Andacht mit Um'
gang (Nr . 355).

An' Len Wochentagen 'sind die hl . Messen um
0.30. 7.15. 7.45 und 9.30 Uhr.

Dienstag und Donnerstag 7.35 Uhr «„}.
Rorate -Messen.

Am Samstag feiern wir das hochheilige Deib-
nachtsfest. Die Kollekte im Hochamt ist in beiden
Kirchen für die Knabenerziehungsänstalt p.
Marienhausen bestimmt. Feierliche Metten mit
Predigt 5 Uhr, danach halbstündlich hl. Messen
Acmter 8 und 9, feierliches Hochamt mit Predi.n
und Tc Deum 10, Letzte hl. Messe 11.30 Uhr. '

Nachm. 2.15 Uhr feierliche Vesper . Nach der¬
selben Generalabsolution für die Ordensmit¬
glieder. ~

Beichtgelcgenheit: Am Sonntagmargen und
am .Morgen der beiden Feiertage von 6 Uhr an;
am Freitag , auch am 1. Feiertag nachm, vonj
bis 7 Uhr und nach 8 Uhr. \ -

Maria -Hilf -Kirchc.
Frühmesse und Gelegenheit zur Beichte 6.30

Uhr. zweite hl . Messe 8, Kindcrgottesdienst (hl
Messe m. Predigt ) 9, Hochamt m. Predigt 10 Uhr

Nachm. 2.15 Uhr sakramcntalische Andacht mij
Umgang (356). .

An den Wochentagen sind die hl . Messen um
6.45. 7.45 und 9,30 Uhr ; 7,45 Uhr sind Schul¬
messen. -M

Samstag , 25. Dezember, hl . Wcihnachisfcsj.
Feierliche Metten mit Predigt 5 Uhr ; danach h(
hil. Messen um 6.30, 7, 7.30 und 8 Uhr, Kjnder-
gotteSdienst (Amt) 9, feierliches HochiM, mit
Predigt und Tc Deum 10 Uhr.

Nachm. 2.15 Uhr feierliche Vesper . ...-W
Gelegenheit zur Beichte ist Freitag und

Samstag nachm. 4—7 und nach 8 Uhr ; Samstag
früh von 6 30 Uhr an.

W a i s e n h a u s ka p e l l e, Plattcrstratz'e \
Donnerstag früh 6.45 Uhr: hl, Messe.

5 . tTIathia5 & Co.
Inhaber: Lugen tTloritz

Wiesbaden
kcke Weber- und

Spiegelgaffe.

Seiden *Husuerbauf
wegen totaler Auflösung des Lagers.

Samt, Velvet, Seide für Kleider, Blufen, Röcke.

Coupons und Reffe
weit unterf\erftellungswert. 20799

fjalbfertige Roben zur fiälfte des Preifes.

Moritzstr. 15 Sild ' KanthailS <Iah.: fram Knapp) Moritzstr. 15

janieliyaren -[̂ ftnmMngs-Verkan» !.
Um mein grosses Lager in Spielwaren schnell zu räumen, gewähre ich auf sämtliche ::

-Spielwaren “lüt einen Rabatt von

In grossen Posten sind noch am Lager : Kinder-Kochherde , Küchenmöbel , emaillierte und
Aluminium- Kochgeschirre, Puppen, Dampfmaschinen, Betriebs - Modelle, Eisenbahnen,

Kaufläden und Wagen, Bleisoldaten, Festungen , Spiele aller Arf, Baukasten,
Werkzeugkasten u. s. w.

20946

VonOKliea
Elegante Herren- u. Damen-Strassi n- und
Gesellschaftsstiefel in reichster Auswahl

Jlk. 10 50. 8.50, 6.50.
Ba 'lpclmhp von <!.25 an.

Hansüclmhe in allen Preislagen,
Kisulerstiefe *, schwarz, braun, v 1 .35 an

Dauerhafte Scliulstiefel , Natnrform, in solid. Ausführnng anerkannt billig. Gummischuhe, beste fahribote.

SUwaren
Sc ö .feld ’ s (2u044

Mato Sdnihbazar
Wiesbaden . M ^rktS f̂ 23 . iet/,t aeeeniiber Konditorei Mnldsn^
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Präsent»
von

Mk. 2.—an
m

Carl Hartb
Metzgerein, Vurstfatrik

Marktstrasse 11. Telephon 382.
20548

Sdiöfferhofbrauerei Mainz.
Unser diesjähriger exquisiter Weihnachfsfesffrunk

8t. Martinns-Doppelbier
(hell und dunkel)

gelangt bereits VON keuke ab --uw Versand in Gebinde « aller Größen
und in Flaschen „ OriSinalbrauereifiillunS “ . 20710

Wiederls &ge Wiesbaden
Malnxersfrasse (Hasengarfen ). Telephon Nr. 707.

1

Warum ist die Bierhandlung von Koenig
eine äusserst vorteilhafte Bezugsquelle
für Flaschen - und Syphonbiere ?

1. Weil die Abfüllung  in jeder Beziehung hygienisch
einwandfrei  ist;

2. weil die von ihr vertriebenen Biere tatsächlich  den
grössten Absatz  am Platze haben, daher wirklich
irisch  sind und

8. dadurch matte , abgestandene u. sauer schmeckende
Biere unmöglich sind;

4. weil sie bei Lieferung von Siphons das grösste
Entgegenkommen zeigt.

Pilsner Urquell , Münchener Löwenbräu , Kulmbaeher Petzbräu,
Germaniabräu und Felsenkeller -Bier

erfreuen sich infolge ihrer Wohlbekömmlichkeit des besten Rufes,  20630

Gegr. 1879. Kellereien : Herrnmühlgasse 7. Telephon 3087.

Brosche»
Anhänger

Vorstecknadel» re.
Prämiert

zu besonders billigen Preisen.

Brillanten.
Traurinae

Ohrringe
Armbänder

Ketten , Uhren re.
Prämiert

nur eigene Anfertigung, daher allcrbilligst.
00

Goldene Medaille.
Ich . Kühn
Juwelier und Goldschmiedemeister

Goldene Medaille.

20944

sieben der HirschapothekeD 25  Ö Neben der Hirschapotheke.

20938

Weihnachts-Einkäufen
gewähre ich auf sämtliche Waren

10 % Rabatt
* «Uk.e kc  d er  Kasse in Abzug gebracht werden oder doppelte Rabattmarken.

I Schuhwarenhaus Spielberg |
Marktstrasse II , im Hause der Metzgerei Harth. jm

Hotel Erbprinz
Mauritinsplatz.

Vom 16. Dezember ab täglich:Konzert
des berühmten Rhein . Salon-
Lrchefters. Dir. I . Berntgen.
Ans 7 Uhr. Sonntags v. 11—1'/,
Frühschoppenkourertu. von

4 Uhr ab Konzert . (20293

Eisbahn
Adolfshöhe

geöffnet.
r Landauer

Iiaadaulct
Coupe

Mylord
JEinfahrbreak

Gig
gut erhalten und
sehr preiswert.

J . Eifert,
Wagenfabrik

Frankfurt » . M.
Altegasse 27 29. Tel . 2048

Tony Jhlow,
Schokoladen- u. Konfitüren-

Spezialgeschält,
Langgasse 24 , gegenüber

Tagblatthaus.
Grosse Auswahl in

Marzipan -Artikeln,
gefüllte Bonbonieren von

50 Pfg. an.
------- Schokoladen --------
■■ - -  Konfitüren . -----
PuboC 'n prachtvoll Dos<>n-
Uuüob packungen zu Ge¬

schenken besonders geeignet.
Christbaumbehang,

Tnomtr n. Nürnberger Leb¬
kuchen . 20916

Socken,
Strümpfe
bewährte halt¬
bare Qualitäten

in allen Preislagen.
Friedr . Exner,

Wiesbaden , 204321
Kengasse 14.

^1

RcchtSbureau
Wiesbaden , Kirchgasse 17, Bank-
Konto b. Mg . Vorsch.-Verein,
übernimmt die Regelung sämtl.
Rechtsstreitigkeiten, sowie die
sachgemäßeu. zweckentsprechende
Anfertigung pribatschriftl . Ver¬
träge u. notarieller Vertrags¬
entwürfe , sowie die prompte
Erledigung sämtl. Grundbuch-
angelegenhcitcn bei billigster
Preisberechnung . (7276

MSMMMMrLTT ' .
Beute Samstag , abends von 6 Ehr ah:

= Dippehas =
in bekannt vorzügl . Zubereitung.

NB. Auch ansser d»m Hause 20867

Neroberg uni
Im Wintergarten:

Jeden Sonntag Konzert
~ Eintritt frei I

20678

n

vO,

Mainzerstr. 116, Haltestelled. Elektrischen Wiesb.—Mainz ffitnie 6>
Jeden  Sonntag r (20458

Große Tanzmusik.
"2"?? Feoerwehr-Kipsle,KM

Anfang 4 Uhr. Eintritt frei . Ende 12 Uhr.
Es ladet freultdlichst ein Willi . Hofmann . Tel. 3166.

T Saalbau „ 3 Kaiser " , T*
Morgen Sonntag bei Vier und freiem Eintritt:

Großer Tanzvergnügen.
Anfang 4 Uhr. Es ladet höflichst ein I . Fachiuger . 2077'

Gssthauru.Saalbau
z Bären, Bierastdt.
Neuerbauter, 1000 Personen fassen¬
der Saal . ff. Tanzfläche. — Sepa¬
rates Sälchen mit Piano für

Gesellschaften. MedailleGoldene

-LL - Große Tanzmusik.
Prima Speisen und Getränke. 170

Telephon 3770. Kal Friedrich . Besitzer. Telephon 3770

Saalbau zur Rose , Bierstadt.
Äp  Große Tanzmusik. SL

Es ladet freundlichst ein 20852Ph . Schiebener.

Weinhaus Rheinfels, Schiersteina.Rh. |
Hafenstr . 15 . Tefefon 266 Amt Biebrich.

Schönst gelegenes Restaurant am Platze.
Grosse Glasterrasse mit herrlicher Aussicht auf

den Rhein.
Gemütliche Weinstuben.

Anerkannt vorzügliche Weine u. Speisen.
Spezialität Kheinfische.

Siels lebende fische In grossem Bassin zur Huswahl. SJ
Wilhelm Horcher , Wember̂besitzer S)

Virssr -S-I LS -, 2 ^ ,23 --,

E . Brunn , Weinhandlung,
Adelheidstraße 33 . Gegr. 1857.
Rhein-, Mosel- u- Rotweine von 63 Pfg. per Masche ab.

Sndweine » Cognae re. billigst. (20935
Schaumweine, Mereier LuxemburgM. 4.25 tufl. Steuer.

Einzelvertans, Kellerei: Adelheidstratze 33.
Telephon 2274. Telephon 2274.

$poiipfn{| ftaifecfbQjje
Zudeirbahn eröffnet!

Täglich spiegelglatte Bahn . 2094x



Für Herren:
Anzüge , Paletots , Ulster
Pelerinen , Joppen , Hosen

Westen.
Knaben -Anzüge
Hnsben -psletots

Für Damen:
Kostüme , Jacketts , Paletots
Mäntel , Umhänge , Röcke

Blusen , Unterröcke.

zu ganz aussergewöhnlich günstigen Zahlungsbedingungen

Unsere verehrlichen Kunden , sowie die Herren Beamten sogar

pelzwaren , Wäsche
Manufakfurwaren V

Weisswaren , Unterkleider,

Praktische

in grosser Auswahl.

Auf Kredit.

Betten , Polsterwaren , Diwans
Vertikos , Büfetts , Schreib«
tische , Sessel , Stühle,Tische

Küchenmöbel etc.

Komp !. Schlafzimmer
Kompl . Speisezimmer
Kompi . Wohnzimmer
Kompl . Herrenzimmer
Kompl . Salons
Kompl . Küchen

Ohne Bezahlung!
Komplette

Wohnungseinrichtungen
Kleinmöbel aller Art

Klubsessel etc.

:ü
passend, gegen bar und

Auf Kredit.

Besichtigung ohne Kaufzwang gerne gestattet.
Freie Lieferung auch nach ausserhalb.

Ausserdem erhält jeder Käufer
beim Einkauf von 20 Mark ab

eine hübsche Wanduhr
^ vollständig umsonst.

Wer beim Einkauf auf Kredit billig kaufen will
Wer eine wirklich reelle und kulante Bedienung liebt
Wer nicht Ubervorfeilt sein will

besichtige unsere enormen Warenlager.

H M
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